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Li » japanischer Sozialist
über den Gcheimprozeß in Cokio .

Der schändliche Ausgang des Tokioter Geheimverfahrens
gegen 26 japanische Sozialisten und Anarchisten und die Voll -

streckung des uinncnschlichen Bluturteils ist schon vor einiger
Zeit gemeldet worden . Die Art des Prozejzverfahrens , die den

Angeklagten jegliche Rechtsgarantie entzog , die der Oeffent -
lichkeit jeden noch so flüchtigen Einblick in den Tatbestand ,
der die angebliche Straftat ausmachen sollte , aufs rigoroseste
verbarg , war das ungewollte Eingeständnis , daß hinter ver -

fchlossenen Türen ein gräßlicher Justizmord vorgenomnien
werden sollte und verübt worden ist . Die ängstlichen Vorsichts -
maßregeln , die die gesamte Justizbehörde getroffen hat , um
die Geheimhaltung der Verhandlungen — die Urteils¬

begründung mit einbegriffen — zu sichern , zeigen , wie sehr
sie das Bekanntwerden des Tatbestandes zu furchten hat , wie

jämmerlich es um den Vorwand für das Bluturteil bestellt ist .
Die überkommene asiatische Barbarei und die neuen Raubtier -

instinkte , die der junge Kapitalismus in der herrschenden Klaffe
des Landes der aufgehenden Sonne geweckt hat , haben zu -
famniengewirkt , uni das Verbrechen zu vollenden . Daß die

heuchlerische Prozeßfarce nichts als ein Mittel war , oder viel -

mehr sein sollte , den Sozialismus , der trotz der annoch ge -
ringen Zahl seiner Anhänger im Lande der herrschenden Klasse
große Furcht einjagt , zu zerschmettern , ihn bei den unaufgeklärten
Massen zu verdächtigen , das geht in aller Deutlichkeit schon
aus der Tatsache hervor , daß das empörende Urteil zwar der

schlimmste , aber nicht der einzige Justizmord ist , den eine feile

Klassenjustiz zurzeit in Japan an Sozialisten verübt . Sozia -
listen sind heute Freiwild im „ Preußen des Ostens " . Wie

frech sich die japanischen Behörden bei dieser Verfolgung über

Recht und Gesetz und über die elementarsten Gebote der

Menschlichkeit hinwegsetzen , wie sie dabei die Barbarei Asiens
mit dem Rassmemelit der kapitalistischen „Zivilisation " zu
verquicken verstehen zu einem entsetzlichen Gemisch , das zeigt
der Brief eines japanischen Genoffen , der uns aus Tokio zu -
ging . Er ist noch während der Tagung des Geheimprozesses
geschrieben , besondere Umstände haben seine Ankunft und die

Veröffentlichung verzögert . Aber er bleibt trotz dieser Ver¬

spätung ein wertvolles Dokument , ein bedeutsamer Beitrag
zur Beurteilung der von oberflächlichen Beobachtern übers

Bohnenlied gepriesenen japanischen Zivilisation . Wir ent -

nehmen dem Schreiben die folgenden wesentlichen Aus -

führungcn :
. . . Dieser Hochverratsprvzeß ist Ivahrschemlich der bisher

größte seiner Art in Japan . Heber die Unterlage des Verfahrens .
das in der ganzen Welt so großes Aufsehen gemacht hat , ist hier
nichts Sicheres bekannt , weil « S in tiefftcs Geheimnis gehüllt ist .
Nur jene , die am Prozeß selbst beteiligt sind , wissen etwas darüber .
So die Rechtsanwälte , denen die Verteidigung übertragen ist . Aber
sie stehen unter dem Gebot strengster Geheimhaltung . Es heißt ,
daß auch einige Richter und Offiziere zur Verhandlung zugelassen
worden sind. Aber sie stehen alle auf der Seite der Regierung und
leiner von ihnen wird etwas über den Verlauf der Dinge verlauten
lassen . Am 28 . Dezember war der deutsche Gesandte nach Preß -
berichten in der Prozeßsitzung zugegen , aber da er nicht ein Wort
von der Verhandlung versteht , so kann er schon darum darüber nichts
mitteilen . Er hat Gefangene gesehen und eine Anzahl Unverstand -
liche Worte gehört . Die ReaierungSpresse freilich behauptet , daß
Japan ein mit allen Garantien versehenes Prozeßverfahren habe .
Für den Fremden wird es Interesse haben , zu erfahren , was man
unter solch einem regelrechten Verfahren in Japan versteht . Die

R- gierungsorgane , insbesondere ein in den fremden Sprachen er -

scheinendes Blatt , bemühen sich sehr , der Welt begreiflich zu machen .

daß das Verfahren im gegenwärtigen Falle durchaus « inwandsfrei
ist und daß in Japan überhaupt immer anständige Justiz geübt
worden ist . Warum sind diese Blätter so eifrig , das zu versichern ?
Weil Japan lange Zeit zu kämpfen hatte , um die Konsulargerichts .
barkeit für die Fremden zu beseitigen . Die Mächte setzten dieser
Forderung durch fast ein halbes Jahrhundert den Einwand entgegen ,
daß die japanischen Gesetze grausam und die japanischen Gerichts -
böse nicht unabhängig seien . Um diese Einwände zu beseitigen , hat
Japan seine Gesetze noch europäischem Muster umgestaltet und

seinen Richtern und Rechtsanwälten angeblich eine Stellung ge -
geben , die sie bei den europäischen Nationen haben . Danach hat das
Land die Abschaffung der Konsulargerichtsbarkeit erreicht . Bei
dieser Geschickt « unserer Justiz ist es kein Wunder , daß die Re -
gierung sich bemüht , der Welt durch die ausländische Presse und
durch die Gesandten und Konsul « zu erklären , daß in Japan für
die Sozialisten ein regelrechtes Prozeßverfahren besteht . Aber
dies « Versicherungen der Umerdrücker des� Volkes verdienen keinen
Glauben , das anständige Verfahren in diesem Falle ist ein Muster -
beisp el der Niederträchtigkeit und des Rechtsbruchs .

Es ist jetzt ein halbes Jahr her . daß der erste der in diesem
Prozeß Angeklagten verljaftet wurde . Während zweier Monate ging
die Verfolgung weiter . Im Ganzen wurden lOV Personen verhaftet
und noch jetzt sind über 70 in den Gefängnissen . Von diesen sind
jetzt 26 unter der Anklage des Hochverrats vor Gericht gestellt , und
zwar vor das höchste Gericht des Reiches , gegen dessen Entscheidung
es leine Berufung gibt . Seit ihrer Verhaftung sind sie von jeder
Verhaftung mit der Außenwelt abgeschnitten gewesen . Die Jsij -
lierung wurde mit äußerster Strenge durchgeführt . Und nicht ein¬
mal ein Rechtsanwalt durfte die Gefangenen sehen . Unter solchen
Bedingungen wurde die Voruntersuchung geführt . Sie endete
dam ' t , daß die Richter der Voruntersuchung das Todesurteil em -
pfählen und mit diesem Entscheid die Angeklagten vor den Gerichts -
hos sandten , der sie nun ebenfalls im Geheimen aburteilen soll .
Ein anständiges Prozeßverfahren !

Am IE Dezember wurde der Prozeß eröffnet . Die Regierung
hatte dafür ganz besondere Vorsichismaßvegeln getroffen . Nur
iSO Personen durften der Eröffnungsverhandlung beiwohnen und

nicht weniger als 200 Polizisten , verstärkt durch 50 Gendarmen ,
waren anwesend , um die 26 Gefangenen zu bewachen . Es wurde
keine Mühe gespart , tun eine vollständige sichere Absperrung her -
zustellen . Jede der 150 zugelassenen Personen wurde körperlich
untersucht und dabei fast entkleidet , bevor sie in den Gerichtssaal

' eintreten durfte . Und dabei geht das Gerücht , daß die Mehrheit
der 150 aus Geheimpolizisten bestand , so daß wirkliche Zuhörer sehr
dünn unter ihnen gesät waren . Außerdem wurden sämtliche Sozia -
listen im Lande und besonders in der Hauptstadt daran verhindert ,

�
sich dem Gerichtsgebäude zu nähern .

Die Gefangenen wurden mit ganz außerordentlichen Vorsichts -
maßregeln in den Saal gebracht . Niemand hatte die Möglichkeit ,
sie zu sehen , che sie dort eintraten . Dann erst wurden sie von den

Handschellen und Ketten befreit . Sofort nach der Feststellung der
Personalien erklärte der Präsident die Oeffentlichkeit für ausge -
schlössen und dieser Ausschluß dauert bis zum Ende der Verhand -
lung . Die Tageblätter konnten lediglich berichten , daß der Prozeß
begonnen habe , aber über ihre Meinung zur Sache und den Gegen -
stand der Verhandlungen erfuhr man nichts von ihnen . Allerlei
wilde Gerüchte über die Vorgänge gingen um , aber verbürgte Tat -

fachen sind niemanden bekannt geworden . In den Zeitungen waren
nichts als Beschimpfungen und gehässige Aeußerungen über die
Angeklagten zu lesen . Es besteht ein Gesetz , das es verbietet , einem

angeklagten Gefangenen Hilfe zu leisten und dieses Gesetz wird so
ausgelegt , daß die Behörde jegliche Veröffentlichung zu guusten
der Angeklagten verhindern dürfe .

In den Familien der Verhafteten haben sich zum Teil furcht -
bare Tragödien abgespielt . Die Frau des Angeklagten Ominga ,
eines alten Liberalen , der zehn oder mehr Jahr « schon wegen
liberaler Agitation im Gefängnis zugebracht hat und nun aber
wieder in dieser Sache verhaftet wurde , wurde krank und verarmte
und starb kürzlich allein und verlassen , während ihr Mann im
Gefängnis saß . Kotoku , der Führer der Verhafteten , wie man be -
hauptet , hat auf Tosa , einer der Inseln des Südens , eine alte
Mutter . Sie machte sich auf nach Tokio , besuchte ihren Sohn im
Gefängnis und sprach ihm Mut zu . Sie zeigte den starken Geist
einer römischen Mutier und vergoß keine Träne . Es ist erschütternd ,
daß die alte siebzigjährige Frau , nachdem sie auf ihre Insel zurück -
gekehrt war , sich aufs Sterbebett legte . Am 28. Dezember verschied
sie . Telegramme melden , daß sie sich getötet habe , möglich auch .
daß sie an Verzweiflung gestorben ist , denn sie hatte keine Aussicht ,
ihren geliebten Sohn noch einmal außerhalb des Gefängnisses zu
seben . KotokuS Frau Chigo , die ihm eine treue und tapfere Ge -
fährtin war , wurde von ihr ' er Familie und ihren Verwandten ge -
zwangen , ihren Mann zu verlassen , weil er Freidenker und Anarchist
geworden war . Sie wurde bei ihrer älteven Schtvester unter¬
gebracht , die einen Untersuchungsrichter zum Manne hat . Ms
Kotoku indes verhaftet und unter die furchtbare Anklage gestellt
wurde , ward seine Frau aus dem Hause ihres Schtvagerö verwiesen .
Sie wurde Töpfereiarbeiierin und fristete ihr Leben , indem sie
Chinawaren bemalte . Aber die Sorge , der Kummer und die Arbeit
zermürbten ihren Körper , sie erkrankte an der Schwindsucht und
mußte ins Hospital zu Tokio gebracht werden� wo sie voraussichtlich
nicht niehr lange leben wird .

Morichika , ein Agrarwissenfchastler , der seines RegierungS -
Postens entsetzt wurde , weil er Sozialist war und mit uns für
unsere Sache viele Jahve lang arbeitete , hat eine Frau und drei
Kinder . Di « Frau ist mehrere Jahre schon krank , die Kinder sind
scktvächlich . Er wurde verhaftet und null nagt seine Familie am
Hungertuch .

Dr . Oischi bat in Amerika und Europa studiert . Seine Frau
und sein Kind kamen mit zwei Verwandten nach Tokio , uni den
Gatten und Vater im Gefängnis zu sehen . Di « Frau wurde durch
Geheimpolizisten verfolgt , überall wartete ihrer ein kalter Empfang .
und in Tokio wurde sie unter irgend einer nichtssagenden Be -
schuldigung verhaftet und ohne Prozeß zu 20 Tagen Gefängnis
verurteilt . Das ist das Los der Familien der Gefangenen , die in
dem Geheimprozeß verwickelt sind .

Eine Begleiterscheinung des Prozesses ist eine heftige
S 0 z i a l i st e n v e r f 0 l g u n g. Es ist kaum noch nötig zu sagen ,
daß die japanischen Sozialisten von allen Behörden gehetzt werden
wie wilde Tiere , denn das ist schon in der ganzen Welt bekannt .
Aber man muß es doch immer wieder in die Welt hinausschreien ,
denn hier können wir es der Oeffentlichkeit nicht sagen . Unser ein -
ziges Blatt , das Organ der Sozialisten in Japan , wurde im
Dezember durch die Behörden unterdrückt und die Manuskripte
wurden beschlagnahmt . Jeder Sozialist wird überwacht und be -
haussucht und auf die geringste Veranlassung oder auch auf gar
keine Veranlassung hin wird er verhaftet und zu langen Gefängnis -
strafen verurteilt .

Unser Genosse Tatteo Suguki , einst der Herausgeber des
. . Shakai Shimbun " , wurde kürzlich in seiner Vaterstadt Nagoya ,
wo er als Zeitungsagent seit Oktober arbeitete , plötzlich mit 16
anderen Sozialisten verhaftet , seine sämtlichen Bücher und Manu -
skripte wurden konfisziert . Seit Jahren hatte er die Gewohnheit .
ein Tagebuch zu führen , das er sehr geheim hielt . Niemanden !
erlaubte er es einzusehen . Er besaß sechs Bände dieser Aufzeich -
nungen . Die Behörde konfiszierte und fand in ihnen einige Worte ,
die als eine Beleidigung der kaiserlichen Familie ausgelegt wurden .
Für dieses . . Verbrechen " wurde er zu fünf Jahren Ge -
fängnis verurteilt .

Zwei Genossen aus Dokohama , Tanaka und Kameko , wurden
unter der Beschuldigung verhaftet , geheime Schriften verbreitet zu
haben und jeder zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt .

Alle Bücher und Zeitschriften , die vom Sozialismus handeln .
sind verboten und selbst Schriften , die seinerzeit mit der ausdrück -
lichen Erlaubnis der Polizei gedruckt wurden , dürfen jetzt nicht
öffentlich ausgestellt werden . Das ist die schlimmste Verletzung der
persönlichen und gewerblichen Freiheit , die durch die japanische
Verfassung und die bestehenden Gesetze verbürgt sind . Aber fiir
die Sozialisten und die sozialistischen Veröffentlichungen sollen
diese Rechte einfach nicht gelten .

Die Preßfreiheit ist fast gänzlich abgeschafft . jHxrzlich wurde
ein Buch veröffentlicht , das ein Professor der kaiserlichen Univer -
sität Kyoto verfaßt hat . Es war eine referierende Darstellung des
Marxschcn „ Kapital " , eine anständige Wiedergabe der Marxschen
Anschauungen . Der Verfasser fordert Sozialpolitik und verwirft
Bernsteins Schriften . Dieses Buch wurde verboten und konfis -
ziert . Ein anderes Buch desselben Verfassers über die Frauen -
frage traf dasselbe Schicksale

Es ist übrigens eine seltsame widerspruchsvolle Politik der

gegenwärtigen Regierung , daß sie alle sozialistischen Bücher in

fremden Sprachen unbehindert verbreiten . läßt , während Bücher
über Sozialismus in japanischer Sprache samt und sonders ver -
boten werden , selbst wenn sie vor zehn oder zwanzig Jahren schon
veröffentlicht wurden und inzwischen viele Auflagen erlebt haben .
Das wird dem Sozialismus sicherlich weite Verbreitung in den ge -
bildeten Schichten verschaffen . Dabei ist die Regierung offenbar

| sehr in Aengsten ob der Tatsache , daß der Sozialismus unter den
i Studenten vielen Anklang findet . Alle japanischen sozialistischen'

Schriften sind aus den Schulen und Bibliotheken zurückgezogen
! und den Lehrern ist verboten worden , sie zu lesen .
\ Die Dezemberausgabe unserer „ Sozialist News " wurde ver »
l boten und beschlagnahmt , weil sie einen Bericht über den Jnter «
' nationalen Sozialistenkongreß in Kopenhagen gab . Wahrscheinlich

hat der Umstand den Anstoß zu der Maßregel gegeben , daß der Be -

richt auch die Resolution gegen die Sozialistenverfolgung in Japan
enthielt .

lieber die Entscheidung , die der Gerichtshof gegen die angcb -
lichen Hochverräter fällen wird , läßt sich nichts vorhersagen .
Aber der Artikel 73 des japanischen Strafgesetzbuches sieht
nur eine Strasart , die Todcsstrase , vor . Werden die Angeklagten
schuldig gesprochen , so- ist keine Wahl , sondern das Todesurteil

gewiß . Ob man ans dem Urteil etwas Näheres über die angebliche
! Straftat der Angeklagten erfahren wird , steht noch dahin . Es ist
I möglich , daß auch die Begründung so geheim gehalten wird , wie

das ganze bisherige Verfahren . Die Regierung hat jedenfalls
Grund , jede Aufhellung des Tatbestandes zu fürchten . "

Soweit der Vriefschrciber . Seine düstere Voraussicht hat
sich erfüllt . Die Opfer faulen im Grabe und noch heute weiß
die Welt nicht , welches ihr Verbrechen gewesen sein soll .

welches der Rechisvorwand ist , auf den hin man sie gemordet
hat . Die japanische Regierung triumphiert vorerst — aber

auch sie wird einst erkennen müssen , daß aus den Gebeinen

ihrer Opfer die Rücher erstehen .

Inzwischen geht die Sozialisienhetze in Japan in schlimmster
Weise weiter . Heute trifft das folgende Telegramm ein :

Tokio , 2t . Marz . ( Meldung der Pceß - Zentrale . ) Der Sozialist
Torayasu K 0 f k u ist gestern in T s 11 , einer Stadt der Provinz
Jse , verhaftet worden , weil in seinem Hause Explosivkörpcr
aesiindeu wurden . Man befürchtete , daß man einer neuen Ver -
ichwvriiiig auf die Spur gekommen fei . Der Angeklagte erklärte ,
daß er die Explosivkörpcr von einem Soldaten eines Infanterie »
Regiments aus dem Nagasaki - Distrikt gekauft hätte .

Was an der Beschuldigung wahr ist , wird die Welt wahr -
scheinlich nie erfahren — wenn nicht alles trügt , bedeutet die

Meldung die Einfädelung eines neuen Geheimprozesses .

eine neue iendung im Kampfe gegen
die freie lugendbewegimg .

Die Aiiflösung der Jugendorganisationen — bestehender und

nicht bestehender — genügt der preußischen Polizei nicht mehr . Sie

ist offenbar entschlossen , die freie Jiigendbewegung , die sich erstecht ,
auch nach den Auflösungen der Organisationen wciterzuexistieren .

ganz totzuschlagen und sie ist anscheinend der festen Zuversicht , daß
ihr Korporalstock dazu vollkommen ausreicht . So hebt sie ihn denn

jetzt gegen die I n g e n d h e i m V e r e i n e. Heute ging dem Genossen
Roseuseld , dem Vorsitzenden des Berliner Vereins »Arbeiterjugend -
heim " , die folgende Verfügung zu :

Tage�Nr�V�I. It .
�lin C. . den 2. März . 1911 .

Den Vorstand des Vereins „Aibeiterjugendheim " Hierselbst fordere
ich hierdurch unter Bezugnahme auf § § 8 und 18l des Reichs «
vereinSgesetzcs ans , binnen acht Tagen von Zustellung dieser Ber -
fügung ab , die Vereinssatzungcn sowie das Verzeichnis der Mit -
glicder des Vorstandes hierher einzureichen .

gez . Jagow .

Dies Ansinnen ist indes nicht das erste dieser Art . Schon
einige Zeit vorher wurde dasselbe Verlangen an den Genossen
Kliem , dem Vorsitzenden des Vereins . Jugendheim " in

Lickienberg gestellt . Genosse Rosenfeld erhob dagegen als juristischer
Beistand des Genossen Kliein Beschwerde , worauf ihm jetzt
folgender Bescheid zuging :

Berlin , den 20 . März . 1911 .
Tageb - Nr . 272 . VII . 4. 11 .

Die von Ihnen in Vollmacht des Herrn Alfred Kliem gegen
den Polizeipräsidenten in Lichtenberg wegen Unterstellung der
Vereinigung „ Jugendheim " in Lichtenberg unter das Vcreinsgesetz
vom 3. März 1011 erhobene Beschwerde weise ich als u - ibeocündu
zurück .

Die Vereinigung ist in einer von sozialdemokratischer Seite
einberufenen öfsenilich - politischen Versammlung am 1. Februar
1910 gegründet . Die Anmeldung der Versammlung trug den
Stempel „ Sozialdemokratischer Wahlverein , Kreis Niederbarnim ,
Bezirk Lichtenberg " .

Zur Agitation für die Vereinigung ist bereits im Dezember
1900 ein Flugblatt verbreitet , dessen Inhalt deutlich auf die sozial -
demolratische Tendenz der Vereinigung hinweist . Es wird in dem
Blatte auf die Beschlüsse des sozialdemokratischen Parteitags in
Nürnberg und des Hamburger Gewerkschaftskongresses Bezug ge -
nommen , es wird von der preußisch - deutschen Volksschule als von
dem Werkzeug der herrschenden Klasse gesprochen und eS
wird mit der auf der Volksschule erhaltenen „ Psendobildung " die
Notwendigkeit weiterer Aufklärung der arbeitenden Jugend über
ihre gesetzlichen Rechte und Pflichten betont . So ausgestattet
würden dann der junge Arbeiter und die junge Arbeiterin zu
treuen sturmfesten Kameraden im Befreiungskämpfe der Arbeiter -
Ilasse heranreifen .

Nach dem „ Vorwärts " vom 14. Dezember sind Anmeldungen
zur Mitgliedschaft an den „ Genossen " Kliem zu richten . Nach den

Satzungen bildet den Vorstand der Vereinigung der auf Grund
der Beschlüsse des sozialdemokratischen Parteitages in Nürnberg



fff « LichicnLerz AeSZHlle JügenSäusschuß . M See GrundungS -
Versammlung war ein Sozialdemokrat Referent , für die Frühfings -
feier ein solcher als Vortragender auserschen . auch in der Mit -

gliederversmnmlung vom 28 . Juni 191 » sprach nach dem » Vor -

tuürts " » Genosse " ö . Schulz .
Der » Vorwärts " war es auch , der unterm 7. Januar auf d,e

kags daraus stattfindende Eröffnung des von der Vereinigung ein »

gerichteten Jugendheims hinwies und es als Pflicht der Eltern
und Vormünder der arbeitenden Jugend bezeichnete , die Jugend
auf das Heim aufmerksam zu machen und sie zum Besuch des -

selben anzuhalten .
Nach diesem tatsächlichen Material ist als erwiesen anzusehen ,

�afi die Vereinigung » Jugendheim " für Lichtenbcrg - Friedrichs -
selbe ihrem ganzen Wesen und Wirken nach eine Einrichtung ist ,
die völlig im Dienste der sozialdemokratischen Partei steht , deren
Bestrebungen ganz mit denen jener Partei zusammenfallen . Der
nachgewiesene enge Zusammenhang mit einer politischen Partei
verleiht der Vereinigung selbst politischen Charakter und es recht -
fertigt sich durchaus , auf die Vereinigung diejenigen Bestimmungen
des Reichsvereinsgesetzes anzuwenden , die für „politische " Vereine
Geltung haben .

Ilm die Gründe für die neue Mabregel ist eS, wie dieser Be¬

scheid des Herrn v. Jagow zeigt , sehr schwach bestellt . Denn selbst -
verständlich kann ein Verein nur wegen der Tätigkeit , die er selbst
entwickelt , sür politisch erklärt werden , nicht aber wegen deS politischen
Charakters anderer Organisationen , die sich für ihn interessieren .
Und ebensowenig macht ihn die Tatsache , daß Sozialdemokraten in
den Räumen , die er unterhält , Reden halten , zu einem politischen
Berein , denn auch Sozialdemokraten können unpolitische Reden
halten und ihnen kann der Polizeipräsident nicht verwehren , sich
unpolitisch zu betätigen . Ganz abgesehen davon hat der Herr ganz
vergessen zu prüfen , inwieweit der Verein » Jugendheim ' überhaupt
mit diesen Veranstaltungen irgend etwas zu tun hat . Selbstver -
ständlich wird sowohl gegen die Entscheidung des Herrn v. Jagow
in diesem Falle wie gegen seine Verfügung wider den Berliner
Berein sofort weitere Beschwerde geführt . Und so wenig Vertrauen
wir im allgemeinen zu der preußischen Verwaltung haben , wir

glauben doch annehmen zu dürfen , in ihr werde noch soviel Einsicht
vorhanden sein , um die Unzulässigkeit dieser Maßregeln anzuerkennen .

Sollte es nicht sein , so wird die Jugendbewegung auch damit
sich abzufinden wissen — das hohe Ziel , das sich die Polizei gesteckt
hat , wird sie auch auf diesem neuen Wege nicht erreichen I

Sie Codesmarter der bratllianischen
Meuterer .

* " Als der Telegraph die seltsame Nachndji vosi Lem Er¬

stickungstod brachte dem die — wie man weiß amnestier »
ten — Meuterer der brasilianischen Kriegsmarine zum
größten Teil zum Opfer gefallen waren , mußte der Verdacht
sofort rege werden , daß sich hinter diesem anscheinenden Zufall
ein schreckliches Verbrechen verstecke . Wie wohlbegründet dieser
Verdacht war , zeigt der nachstehende Bericht , den ein brasi -
lianisches Blatt , der „ Correio da Manha " , am 14 . Januar
dieses Jahres veröffentlicht hat und den die Pariser „ TempS
Nouveaux " übersetzt wiedergeben :

„ Die Strafe , die an den auf der Cobras - Jnsel gestorbenen
Marinesoldaten bollzogen wurde , übersteigt alles , was die Phantasie
an Grausamkeit auszusinnen vermag . Die . Solitarias " sind ganz
kleine Zellen , die bestimmt sind , einen einzigen Häftling aufzu -
nehmen . Ihre Dimensionen sind so klein , daß der unglückliche Ge -
fangene nicht einmal die Möglichkeit hat , sich der Länge nach auSzu -
sirecken . Im oberen Teil der Eingangstür befindet sich ein kleines
Gitter , das eben noch groß genug ist , um etwas Luft durchzulassen .
Im Innern der „ Solitarias " herrscht selbst mitten am Tag volle
Dunkelheit . JnzweidieserZellen wurden nun je 1 2 u n d
14 Häftlinge geworfen . Die letzten Ankömmlinge wurden mit
der Türe hineingequetscht , die auf solche Art in ein Marterinstru -
ment verwandelt wurde . Aneinandergepreßt , unfähig , sich zu rüh »
reu , empfanden die Unglücklichen bald den Schrecken der Situation .
Sie begriffen , daß da eine neue Form des Mordes auf sie ange -
wendet wurde . Es war etwa 8 Uhr abends , als man aus dem

Innern der „ Solitarias " Flehen und Angstschreie zu vernehmen
begann : „ Um unserer Fahne willen , der wir immer treu gedient
haben ! Haben Sie Mitleid mit unS , Herr KommandantI Um Ihres
GlückeS willen ! Um des Glückes willen aller derer , die Sie lieben ,
haben Sie Erbarmen ! " Und die demütigen Bitten der Unglück -
feiigen , die mit Grauen ihre letzte Stunde nahen sahen , dauerten
inmitten der höllischen Qual fort . Später traten an die Stelle der

nutzlosen Bitten heftige Verwünschungen , Rufe der Revolte , Aus -
brüche des Zorns : „ Feiglinge I Ihr se,d geflohen , als wir Kanonen

hatten und unsere Rechte verteidigten . Habt Ihr uns die Amnestie

bewilligt , um uns leichter töten zu können ? " Ein diensthabender
Offizier , der alles gehört hatte , wandte fick an den Kommandanten
Marquis da Racha und stellte ihm die fürchterliche Situation
der Eingeschlossenen vor . Er erhielt aber die Antwort : „ Lassen Sie
die Dinge , wie sie sind ! Oeffnen Sie die Türen der „ Solitarias "
nicht I " . . . Gegen Mitternacht hörten die Rufe auf . Als man

gegen 3 Uhr morgens die Zellen öffnete , fielen oie Leichen zu
Boden . Die Unglücklichen , die vom Kongreß ( Parlament ) eine

vollständige Amnestie erhalten hatten , waren erstickt . Joao Can -
dido und einige andere waren noch nicht tot . Sie wurden aus den
» Solitartas " herausgezogen und gerettet . "

Die Beerdigung der Matrosen fand am 27 . Dezember , um
8 ) 4 Uhr abends , auf dem Friedhof von Capu statt . Knapp nach
8 Uhr kam eine große vollbelaoene Barke mit ausgelöschten
Laternen an den Strand . Ein Sergeant des SchiffsbatalllonS
stieg aus und wandte sich an den Friedhofsverwalter , dem er eine

Anzahl Papiere , Totenscheine und Quittungen für angekaufte
und vorausbezahlte Gräber übergab . Der Verwalter ,
der sich gewöhnlich zu dieser Zeit in feiner Wohnung aufhält ,
schien den Besuch erwartet zu haben . Nach einer kurzen Be -
sprechung mit dem Sergeanten , befahl er , die Fackeln anzuzünden ,
um die Leichen vom Boot in die Friedhofskapelle zu trägem Der

Sergeant widersetzte sich und berief sich auf seine Instruktionen ,
die vorschrieben , daß alles ohne Licht vor sich gehen sollte , um
keinerlei Aufsehen zu machen . Derart wurden die Leichen nach
der Kapelle gebracht . Die Sergeanten und seine Begleiter ent -
fernten sich erst nach dem Gottesdienst . Vor dem Verlasien des

Friedhofs benachrichtigte der Sergeant den Verwalter , daß er ihm
am nächsten Tage weitere zehn Leichen bringen würde . Einige
Minuten später fuhr das dunkle Boot rasch ab . Am nächsten
Morgen wurden oie 18 Leichen in die Gruft gesenkt , ohne daß
jemand an ihrem Grabe eine Blume niederlegte . . . .

Bemerkenswert ist , daß der Mord am 27 . Dezember voll -

bracht wurde , die kurzen Nachrichten aber , die die brasilianische
Negierung dem Ausland zu geben für gut fand , erst am

7. Januar depeschiert wurden ,

politische ( lebersiebt .
Berlin , den 24 . März 1911 .

Kolonialpolitik .
AuS dem Reichstag , 24 . März . Der Rest des

Kolonialetats wurde heute in sechsstündiger Sitzung erledigt .
Im allgemeinen zerfaserte sich die Debatte in Einzelheiten ,
die wenig Interesse beanspruchen konnten . Die Sozialdemo -
traten beschränkten sich auf kurze Ausführungen zu dem Zweck ,
der Ausbeutung und Unterdrückung der Eingeborenen in den

Kolonien entgegenzuwirken . Genosse N oSke wtes besonders nach .

wie die Eingeborenen in Kamerun durch die Kautschukgewinnung
drangsaliert werden . Zwischen dem Genossen Ledebour

und dem Freikonservativen Dr . Arendt kam es zu einem

scharfen Zusammenstoß da Arendt sich beikommen ließ , die

Selbstbeschränkung der Sozialdemokraten in der Debatte als

ein Eingeständnis zu denken , daß sie gegen die Kolonialpolitik
ernsllich nichts mehr vorzubringen hätten . Herr Arendt schnitt
auch sonst nicht besonders rühmlich ab . da er seine in der

Kommission gegen den Gouverneur v. Rechenberg von Ost -
afrika vorgebrachten Verdächtigungen nicht zu beweisen der -

mochte .
Bei Südwestafrika machte auch der Zentrumsmaun

Schwarze einen verunglückten Versuch , sich an der Sozial -
demokratie zu reiben . An den Staatssekretär v. Lindegui st
richtete Genosse Ledebour die Frage , ob er das Verbot
der Großviehhaltung ausheben wolle oder nicht , ferner wie er
es eigentlich begründen wolle . Um die Beantwortung beider

Fragen suchte sich Herr v. L i n d e q u i st mit einigen der -

legenen ironisch sein sollenden Redensarten herumzudrücken .
Um 7 Uhr ging die Verhandlung zu Ende . Nächste

Sitzung ist Dienstag . Auf der Tagesordnung steht der

Reichseisenbahnetat . _

Etatsberatung .
Das Abgeordnetenhaus setzte am Freitag die dritte Beratung

des Etats fort und erledigte , abgesehen von einigen kleineren Elals ,
den Etat der Bergverwallung , den Etat für Handel und Gewerbe
und den des Ministeriums des Innern .

Zum Etat der Bergverwaltung kam als erster Genosie

Hoff mann zu Motte , der gründliche Abrechnung mit den Feinden
der Bergarbeiter hielt und seine dreistündigen Ausführungen vom

Montag abend durch eine Fülle interesianten Materials ergänzte .
Zwar bemühten die Herren Jmbufch ( Z. ) und Hirsch - Essen
( natl . ) sich nach Kräften , sich als Arbeiterfreunde aufzuspielen und
die Sozialdemokratie zu verunglimpfen , aber der Liebe Mühe war

vergebens . Hoffmann fertigte dies sonderbare Paar , den „ Arbeiter -
Vertreter " deS Zentrums und den nationalliberalen Sachwalter des

Grubenkapitals , die Arm in Arm das Jahrhundert in die Schranken
fordetten , in schlagender Weise ab und hatte schließlich die Lacher auf
seiner Seite .

Beim Handelsetat stellte Leinert , indem er gleichzeitig einen
in der zweiten Lesung gegen den Abg . Grafen Henckel von Donners -
mark erhobenen Vorwurf als irrtümlich zurücknahm , die Tatsache
fest , daß Zentrumsabgeordnete , die im Landtage im angeblichen
Interesse des Mittelstandes die Warenhäuser bekämpfen , selbst an
Warenhäusern finanziell beteiligt sind . Also auch hier zeigt sich
wieder , daß das Zentrum den Grundsatz befolgt : Geld stinkt nicht .

Recht lebhaft ging eS bei der Beratung des Etats des
Ministeriums deS Innern zu . Nachdem Abgeordneter
Cassel ( Vp. ) gegen eine Behauptung eine ? konservativen Redners ,
daß die Sozialdemokratie mit den Freisinnigen ein Bündnis ge -
schloffen hätten , protestiett und Abg . S e h d a ( Pole ) Lockspitzeleien
von Polizeibeamten gegen Polen vorgetragen hatte , kam Genoffe
Hirsch zu Worte . der in kurzen , aber scharfen
Zügen ein Bild der Rechtlosigkeit der Sozialdemokratie
in Preußen gab und die Behandlung der Ausländer
abfällig kritisierte . Den Schluß seiner Rede bildete ein
Rückblick auf die Moabiter Vorgänge . Seine Aufforderung
an den Minister , endlich wenigstens jetzt , wo das schriftliche Urteil

vorliegt , der Wahrheit die Ehre zu geben und seinen Irrtum über
da » Verhalten der Polizei einzugestehen , fiel auf unfruchtbaren
Boden . Im Gegenteil , noch wärmer als früher nahin sich Herr
v. Dallwitz femer Beamten an , und selbst für die Mörder de »

unglücklichen Arbeiters Herrmann fand er kein Wott der Verurteilung .
Ja , feine Rede konnte sogar den Eindruck erwecken , als ob er die

Sozialdemokratie für den Mord verantwortlich mache . Die Rechte

jubelte Beifall , einen so reaktionären und brutalen Minister bekommt

sie so bald nicht wieder .

Am Montag soll die dtttte Lesung des Etats beendet werden .

Ein Protest des preußischen Städtetages .
Der Vorstand des Preußischen StädtetageS richtet an daS

Preußische Abgeordnetenhaus einen Protest dagegen .
daß durch das Einführungsgesetz zu dem ReichSzmvachZ .
steuergesetz den Gemeinden die Veranlagungskosten der Steuer ab -

gezogen werden sollen , daß ihnen also nicht die vollen
40 Proz . der Steuer zufließen würden , die ihnen durch den § 88
deS Reichszuwachssteuevgesetzes zugesichert find . In dem

Protest heißt eS :
Wenn der § b8 des Gesetzes hinsichtlich der den Bundes -

staaten zugewiesenen 1 » Proz . alitveichende landesgesetzliche Be -
stimmungen zuläßt , so können solch « Bestimmungen doch nur über
diese 1 » Proz . und die dafür den Staaten auferlegte Gegen -
leistung anderweitige Verfügungen treffen , etwa in der Weis « ,
daß sie die 1 » Proz . unter Uebernahnie der entsprechenden
Gegenleistung oder einen Teil dieser 1 » Proz . gegen lieber »
tragung eines entsprechenden Teils der Gegenleistung einer
anderen Stelle , z. B. den Gemeinden überweisen , nimmer »
mehr aber dürfen sie entgegen den Be st immun .
gendes ReichSgeseheS den Gemeinden die ihnen
reichsgesetzlich zustehenden 40 Proz . der Steuer
durch Uebertragung des den Staaten obliegen -
den Veranlagungsgeschäfts ohne Entfchädi »
aung verkürzen und den Staat unter unverkürzter Be -
lassung der ihm zugewiesenen 10 Proz . der Steuer von der ihm
als Gegenleistung obliegenden Veranlagung befreien .

Charakteristisch ist dabei , daß der Entwurf den Kreisen im
8 4 Nr . 2 für die Besorgung des Veranlagungsgeschäftes volle
10 Proz . der Steuer , allerdings nicht aus dem Anteil des
Staates , sondern aus den : der Gemeinden zuweist .

DaS Hohe Haus der Abgeordneten bitten wir dringend .
dem § 1 Nr . 1 de » Einwurfs eines AuSführungsgesetzeZ
zum ReichSzuwachSsteuergefetz die verfassungsmäßige Zu -
ftimmung zu versagen .

Es ist in der Tat ein starke » Stück , daß jetzt im Wege
der einzelstaatlichen Gesetzgebung die den Gemeinden durch Reichs -
gesetz überwiesenen Einnahmen geschmälert werden sollen !

Der unpolitische Bund der Landwirte .

In der Landesversammlung deS Bundes der Landwirte im

Königreich Sachsen , die gestern in Dresden stattfand , hat fich Herr
Dr . Georg Oertel , der Chefredakleur der » Deutsche » TageS -
zeitung " , über die Wahltaktik dcS Bundes der Landwirte

gegenüber den Nationalliberalen geäußert . Herr Oertel

führte aus , der Bund müsie gegen die Nationalliberalen die schärfste
Vorficht üben , sich von ihnen alleS schriftlich geben lassen und auch
dann noch mißtrauisch sein , da sie in Sachsen die Sozialdemokraten bei
den letzten LandtagSwahlen unterstützt hätten . Daß kein Land -
bündler bei den Hauptwahlen für einen Freisinnigen eintrete , sei
selbstverständlich . Luch bei den Stichwahlen sollen sie den Freisinn
nicht gegen die Sozialdemokratie heraushauen , sonder » wie über -

Haupt die Konservativen Gewehr bei Fuß stehen .
Merkwürdig , der Bund der Landioirte ist nach d « Versicherung

seiner Leiter eine völlig unpolitische Vereinigung und die

Regierung akzeptiert willig diese Lusiassung . Trotzdem gibt die

Bundesleitung Wahlparolen heraus , stellt Wahlkandidateu auf , schließt
Wahllompromiss « ab , und der Bundesführer , der Abg. Rösicke, be¬

zeichnet sich offiziell als Erwählter deS Bundes der Landwirte .

Trotzdem hält die Regierung den Bund für völlig unpolitisch , während

sie die tatsächlich unpolitische Jugendbewegung für politisch erklärt .

Eine für unsere ehrenwerte Staalsregierung recht charakteristische
politische Farbenblindheit !

_

Neichsverbandsmache .
Sllus der Quelle des Reichsverbandes kann eine recht dumm «

dreiste Meldung stammen , die wir in einigen bürgerlichen Zeitungen
finden . Es wird da mitgeteilt , daß die Sozialdemokraten bei der

Beratung der Reichsversicherungsordnuiig möglicherweise Obstruktion
treiben könnten , und dann wird heuchlerisch hinzugefügt :

» Die Gründe hierfür liegen in den von der Kommission an -
genommenen Bestiimnuiigen über die Anstellung der Kranken -
kassenbeamien . Durch diese Bestimmungen würde eS möglich
werden , etwa 8090 sozialdemokratische Agitatoren die angenehmen
Versorgungsposten . die sie unter den jetzt geltenden Bestimmungen
zum großen Teil sogar auf Grund von unkündbaren Vetträgen
erlangt haben , und die sie im Interesse der sozialdemokratischen
Propaganda mißbrauchten , wieder zu nehmen . Das würde aller -
dings bei einem Scheitern der Vorlage nicht möglich sein . Anderer «
seits aber käme auch die seit Jahren geplante Hinterbliebenen -
fnrsorge für Witwen und Waisen , die den Bedürfnissen des Arbeiter -
standes zugute kommen soll , nicht zustande . "

Die Absicht , die dieser Notiz zu Grunde liegt , ist doch gar zu
offensichtlich . Den Parteien der Rechten ist an der Witwen - und

Waisenversicherung garnichts gelegen , möglich , daß ihnen eine sozial -
demokratische Obstruktion sogar recht willkonimen wäre . Wir können
feststellen , daß die sozialdemokratische Fraktion zu der Art der ge -
schäslsmäßigen Behandlung der Borlage noch mit keinem Worte

Stellung genommen hat . Allerdings wird sich unsere Fraktion einer

Durchpeitschung des Gesetzes unter allen Umständen widersetzeu .
DaS könnte den Gegnern passen , wenn ihr arbeiterfeindliches Treiben

unaufgedeckt blieb ?. Bei einem Gesetze , das teilweise von tief ein¬

schneidender Bedeutung ist , kann und muß die große Mehrheit deS
deutschen Volkes auf eine gründliche Beratung dringen .

Ein angeblicher Sieg Bassermanns .
Die nichtöffentlichen Verhandlungen des Zentralvorstandes der

Nationalliberalen , die am letzten Sonntag in Berlin stattfanden ,
werden von der nationalliberalen Presse recht verschieden beutteilt :
dir meisten nationalliberalen Blätter erblicken aber in dem Ergebnis
der Aussprache einen entschiedenen Sieg der Richtung Bassermann .
So schreibt bei ' Velsweise die » Augsburger Abendzeitung " :

Die Fassung der mit allen gegen nur fünf Stimmen an -
genommenen Entichließimg ist zwar reichlich verschwommen , besagt
aber für den Wissenden dennoch genug : daß die weit überwiegende
Mehrheit des Gefchäflsführenden Ausschusses des Zentralvorstandes
mit den Entscheidungen gewisser Wahltreis -
organ isationen , wozu wohl in erster Linie die
Gießener gehören dürfte , in keiner Weife einverstanden
gewesen ist . Darauf deutet auch der mit denionstrativem Jubel
aufgenommene Basserniannsche Satz , daß die Richtlinien für die
nationalliberale Politik ( also insbesondere bei den bevorstehenden
ReichstagSwahlen ) vorgezeichnet feien durch die Haltung des
B' u ndes der Landwirte und der von diesem abhängig ge -
wordenen konservativen Partei , durch deren der nationalliberalen
Partei grundsätzlich feindseliges Verhalten und durch deren immer

enger werdenden Anschluß an das Zentrum . DaS heißt also mit
anderen Worten i für einen Kandidaten , der mit dem Bund der
Landwirte und dem Zentrum aufS eng st e liierten
konservativen Partei können die nationallibe »
ralen Wähler nicht stimmen . Damit ist ein Anschluß der
nationalliberalen Partei an die Fortschrittliche BolkSpattei überall da ,
wo die erstere nicht selbständig auftreten und siegen kann , von
selbst gegeben . Zu einem allgemeinen nationalltbeval - fortschritt -
lichen Wahlbündnis kann und wird eS nicht kommen . Dem
würden sich, ganz abgesehen von Hessen , wo der Zug nach rechts
ja am stärksten ausgeprägt ist , auch die Nationalliberalen in
Westfalen und i » Schleswig - Holstein widersetzen , wie schon die
Opposition der Fünf im Zentralvorstand deutlich gezeigt hat .
Immerhin geht unverkennbar durch die nationalliberale Partei
im großen und ganzen der Zug nach links , wie auch die Tatsache
beweist , daß der Widerspruch der Jungltberalen gegen die Reichs -
Parteileitung immer mehr einer unbedingten Zustimmung und
Vertrauensstellung gewichen ist . Man hat auch von irgendeinem
jungliberalcn Widerspruch gegen die ©assermannschen Aus¬

führungen im Zentralvorstand nichts vernommen . Vielmehr hat
derselbe Führer , der noch vor kurzem der entschiedenste Gegner
der jungliberalcn Bewegung war , an dieser jetzt allem Anschein
nach seine beste Stütze gegenüber den nach recht ? strebenden Ele¬
menten innerhalb der Partei gefunden . t

Möglich , daß in der Sitzung die antiagrarische Basscrmannsche
Gefolgschaft das Uebergewicht hatte ; aber welchen Wert hat eine
solche Zufallsmajorität , zumal in einer Partei , die , wie der Gießener
Stichwahlparolenwcchsel von neuem bewiesen hat . kein politisch
einheitliches , disziplinierte » Gebilde ist , sondern lediglich ein Ge -

mengfel ganz verschiedenartiger örtlicher Gruppen , die nur die
gleiche politische Tendenzbezeichnung und die gleiche Prinzipien -
lostgkeit verbindet ,

Wie im Gießener Wahlkampf geschwindelt wurde .

In dem nun beendeten Stichwahlkampf im Kreise Gießen haben
Antisemiten und Reichsverbändler selbstverständlich auch die blöde
Behauptung , daß eS uns gar nicht um die wirkliche Wahrung der
Arbeiterinteressen zu tun sei , wiederholt und die ältesten ollen
Kamellen sind in der alten Aufmachung wieder auSgeboten worden .
Es lohnt wirklich nicht , fich darüber aufzuregen und längst wieder -
legte Schwindeleien nochmals zu widerlegen , wenn die Liste unserer
angeblichen Sünden nicht durch eine neue Nummer erweitert worden
wäre . In dem vom Wahlausschuß der Antisemiten zur Stichwahl
herausgegebenen Flugblatt heißt es nämlich :

» Die Sozialdemokratie st immte gegen di « Zu -
Wendung von vier Millionen Mark an arbeitslos
werdende Tabakardeiter . "

Da diese von den antisemitischen Frechlingen au » den Fingern
gesogene Behauptung auch anderwärts wiederholt werden wird ,
so erscheint eine knappe Richtigstellung an der Hand der
ReichStagsdrucksa » en geboten . Die sozialdemokratische Fraktion be -
antragte unterm 30 . Juni 1009 ( Reichstagsdrucksache 1627 ) , den
arbeitslos werdenden Tabakarbeitern und Arbeiterinnen eine
mindestens 600 M. betragende Entschädigung zu zahlen . Dieser An -
wag wurde in der Sitzung vom 2. Juli mit 298 gegen 67 Stimmen
abgelehnt . Dagegen wurde ein erst am gleichen Tage eingebrachter
Antrag Gicsberts mit 341 gegen 12 Stimmen angenommen , der nicht
soweit ging , wie der sozialdemokratische Antrag , sondern
nur allgemein verlangte , daß den Landesregierungen je nach
dem Bedürfnis aus den Einnahmen der Tabaksteuer ent -
sprechende Beträge überwiesen werden sollten . Für
diesen Antrag haben selbstverständlich auch unsere Partei »
genossen gestimmt . Dagegen haben aber außer zehn
Konservativen auch die beiden ZentrumSabgeord -
neten Schüler und Zehnter votiert .

Zur dritten Lesung brachte nun das Zentrum anf Nummer 1688
der Drucksachen einen Antrag ein , wonach die zu leistende Unterstützung
auf die Höchstsumme von vier Millionen SNark festgesetzt werden
sollte . Gegen diesen Antrag , der leider angenommen wurde ,
haben unsere Parteigenossen selbstverständlich gestimmt , denn wäre
derselbe abgelehnt worden , so würde der in der zweiten Lesung an -
genommene Antrag , welcher die Beschränkung auf die vier Millionen
und die Verschlechterung , daß die Unterstützung nicht über die
ersten zwei Jahre nach dem Inkrafttreten de » Gesetzes auSzu -
dehnen sei , nicht enthielt , auch in der dritten Lesung angenommen
worden sein . Also , um eine Verschlechterung « ineS be -
stehenden Beschlusses zu verhindern , stimmte » uns « «



Genossen gegen den Zentrumsantrag . Dieses Verhalten so ? nun

in ein Verbrechen au den Proletariern umgeschwindelt Verden .

Höher geht es nimmer mit der Verlogenheit !

Eine intereffaute Landtagsuachtvahl
Im Landtagswahlkreise Stein ach - Lauschau ( Sachtien -

Meiningen ) fand am Donnerstag eine Ersatzwahl für unseren ver -

ftorbenen Genossen Weigelt statt , der 1909 mit 1853 Stürmten �egen
862 Stimmen für den fortschrittlichen Reichstagsabgeordneten Eaders

gewählt wurde . Bei der Ersatzwahl am Donnerstag verziilyteten
die Fortschriltler auf eine Kandidatur , dagegen nahmen die Demo -
kraten Breitscheidscher Färbung den Kampf auf , die einen Amts -

lichter Dr . Eichhorn als Kandidaten aufstellten . Dr . Eichhorn erhielt
76V Stimmen ? gewählt ist Genosse Viktor Weigelt , der Sohn des

verstorbenen Genossen Karl Weigelt , mit 1867 Stimmen .

Zentrumsriistungen für die Reichstagswckhk .
Um für die nächsten Reichstagswahlen besser gerüstet zu sein ,

will die Zentrumspartei einen , 3t eichsaus schuß der deut -

schen Zentrumspartei " schaffen , dem die oberste Leitung der

Partei , insbesondere die Feststellung der Parteisatzungen , zustehen
soll . Dieser ReichsauSschug soll bestehen aus : 1. den Mitgliedern
des Borstandes der Zentrumsfraktionen des Reichstages und d « r

Landtage : 2. den ersten Vorsitzenden der Landesausschüsse und je
zwei weiteren vom Landesausschub au » seiner Mitte zu wählenden

Mitgliedern ; soweit die ersten Vorsitzenden schon nach Ziff . 1 dem
Reichsausschutz angehören , ist an ihre Stelle vom Landesausschub «in
drittes Mitglied aus seiner Mitte zu wählen . Auberdem sollen durch
Beiwahl des ReichsauSschusses zu Mitgliedern berufen werden :
L. Vertreter der Parteipresse ! 4. Vorsitzende von Parteivereinen oder

Parteivereinsverbänden , welche für das Gebiet des Reiches eine

hervorragende Bedeutung haben ; 5. Parteimitglieder auS Ländern ,
m welchen ein LandesauSschutz der Partei nicht besteht ; 6. Partei -
Mitglieder aus Berufsständen , die unter den nach Ziffer 1 — 5 be¬
rufenen Mitgliedern des Reichsausschusses eine genügende Vertretung
nicht gefunden haben .

Der Vorstand des ReichSauSschusseS soll aus höchstens 15 Mit -

gliedern bestehen . Der erste Vorsitzende der ZentrumSfraktton des

Reichstages ist zugleich erster Vorsitzender de » Vorstandes des Reichs -
auSschusseS . Die übrigen Mitglieder des Vorstandes werden vom
Reichsausschub gewählt . _

Die unpolitischen Kriegervereine .
Folgendes anmutig stilisierte Werbeschreiben ist UNS auf

Jen Redaktionstisch geflogen :

Landwehr - Verein
Preußisch Börnecke . Preußisch Börnecke , S. März INI ! .

( Stempel . )
Sehr geehrter Herr Kamerad I

Der unterzeichnete Vorstand beehrt sich, Sie hierdurch zu
seinem am 13. März stattfindenden Vergnügen im Schützensaale
einzuladen , und möchte Ihnen nahelegen , nach eingetretener
Prüfung unserm Verein als Mitglied beizutreten . Jeden
vom Truppenteil entlassenen Reservisten erwarten in seiner
Heimat die Kriegervereine und die Sozialdemokratie . In
den Kriegervereinen pflegen die alten Soldaten die Liebe
zum Vaterlande , die Treue zum Landesherrn und echte ,
wahre Kameradschaft , weil sie wisien , daß das Vaterland
auch von seinen Bürgern Treue fordert , und daß ein Volk nur
dann stark und groß tst , wenn es in einmütiger Treue bereit ist ,
sein Leben für Thron und Reich einzusetzen ; ein treuloses Volt
aber ist daS Verderben des Vaterlandes . In der Sozialdemokratie
dagegen wird Haß , Unfriede , Unzufriedenheit gepredigt , zum Um -

stürz der besiehenden Verhältni >se ausgereizt und das Herz ver «

giftet ; der Sozialdemokrat wendet sich ab vom Vaterland und

verfolgt in verblendeter Raserei seine selbstsüchtigen verwerflichen
Ziele . Das weiß jedes Kind .

Können Sie . geehrter Herr Kamerad , da noch Zweifel haben
Wo Ihr Platz ist ? Sie haben Ihrem Landesherrn im bunten Rock
gedient und den Eid der Treue geleistet , der niemals erlischt , weil
Ihre Pflichten gegen das Vaterland nie aufhören können , ivohlan
denn , so dienen Sie jetzt in der Armee im schwarzen Rock weiter ,
d. h. werden Sie einer der Unsrigen . Rein von jedem Schandfleck .

stolz und erhaben , Ehre gebietend und erheischend lveht uns unsere

Fahne voran , und stolz find wir in dem freiwillig über -
uommenen Dienst für Kaiser und Reich . Dieser Stolz schwellt
die Brust , und wir find einig , stark und treu durch die Liebe zum
Vaterlande und durch unerichlltlerliche Kameradschaft über das
Grab hinaus . Als Mitglied haben Sie selbstverständlich Pflichten ,
aber mit diesen auch diele , viele Reckte , wie zum Beispiel Unter -

stützung mit Rat und Tat bei Notlagen , Sterbegelder , Fürsorge
für Witwen - und Waisen und dergleichen mehr .

Wohin zieht Sie nun Ihr Herz ? Mögen Sie den Feinden
des Vaterlandes fernbleiben und die Treue bewahren I Sollten Sie
dennoch zu denen gehören , die den abschüssigen Weg wählen , so gilt
unser Werben Ihnen nicht , unser Schreiben kam dann an die falsche
Ldresie . Im anderen Fall freuen wir uns , Sie unter uns be -
grüßen und willkommen heißen zu können .

Mit kameradschaftlichem Gruß :
Der Vorstand deS Landwehr - VereinS .

gez . R o k o h l , gez . H ä r t g e .
1. Vorfitzender . 2. Vorsitzender ,

Ob die biederen Kriegervereinsvorständler sich wirklich
einbilden , mit solch ' kindischem Phrasengebimmel der Sozial -
demokratie Abbruch tun zu können ?

Oeftermcb .

Auflösung deS Reichsrats ?
März . Die Obstruktion der slaSi schen24 .ffifttf ,

Parteien
trag
geordneter . . . .
namens der Italiener den Schmerz über das Schicksal der italieni -

schen Fakultät Ausdruck . Ms der tschechisch - klerikale Pater Schil -

linger hierauf eine kurze Rede hielt , glaubte man an eine Besserung
der Situation , indessen meldete sich Schillinger sofort wieder zum
Wort , außer ihm noch 1b Mitglieder der Obstruktionsparteien . Unter

diesen Umständen hält man dieAuflüsungsür höchst wahr -

s ch e i n ! i ch.

franfcmcb .
Eine Spaltung .

Paris , 24. März . In der Kammergruppe der Progresfisten
sgemähigte Republikaner ) ist eine ernste Spaltung eingetreten .
Gegen vierzig Mitglieder derselben , darunter der Obmann Thierry .
dürften heute noch aus der Gruppe austreten und eine neue
Partei unter dem Namen Union Nvpudlicaine bilden . Die
Progressistengruppe würde dann nur etwa 35 Mitglieder zählen , die
schon seit langem mit der katholisch » konservativen

Gruppe Action Libörale sympathisiert haben .

EntHaftung vo « Eisenbahner « .

Paris , 24 . März . Die Auklagekammer hat die vorläufige
Freilassung der sechs Eisenbahnbeamten und der
beiden Schriftsteller angeordnet , die während deS Eisenbahneraus -
standes festgenommen worden waren .

Die streikenden Gemeinden .

Trohes , 23. März . Bisher haben die Gemeindckolle -

gien in 121 Gemeinden wegen der Ausschließung des Departe¬
ments Aube aus dem gesetzlich festgelegten Champagncrwciichau -
peM jZre Aezitex sjederselegt .

Italien .
Bissolati und der König .

Rom, 24 . März . ( B. H. ) Die gesamte Presse kommen
tiert den gestrigen Empfang des Sozialisten Bissolati
durch den König . Bissolati hatte sich, wie „ Tribuna " mitteilt ,
geweigert , in einem Gehrock oder einein Zyliuderhut nach dem
Ouirinal zu gehen . Seine einzige Konzession war , daß er
Handschuhe anlegte . „ Gioruale d' Jtalia " zufolge wurde
Bissolati , der seinen grauen Schlapphut im Vorzimmer zurück
lieft , sofort in das Kabinett des Königs geführt , wo dieser be -
reits anwesend war . Der 5pönig reichte ihm die Hand und
nötigte ihn , neben ihm auf dem Sofa Platz zu nehmen . Das
Blatt stellt in der Besprechung dieses ungewöhnlichen Vorgan -
ges fest , daß es lange her sei , daß Bissolati gerufen habe :
„ Nieder mit dem König ! " Das sozialistische Organ
„ A v a n t i " erklärt , Bissolati habe als Bedingung für seinen
Eintritt in das zu bildende Kabinett die Ein -
führung des allgemeinen und gleichen Wahl -
rechts gestellt . Ein anderes Organ betrachtet den eventuellen
Eintritt von Sozialisten in das neue Kabinett als ein Zeichen
der Degeneration der Monarchie .

Wir werden auf diesen neuen und sich erseltsam st en
Anfall von Ministerialismus zurückkommen , bis ausführliche
und genaue Angaben vorliegen .

Tie Sozialisten im Kabinett .
Rom , 24. März . Zur Bildung des Kabinetts Giolitti

bemerkt die „ Tribuna " , die Inhaber der technischen und der mili -
täri schen Ministerien würden größtenteils im Amte bleiben , ebenso
wahrscheinlich der Marchese di San Giuliano . Die S o z i a l i st e n
würden ein Portefeuille und zwei Unter st aatssekre -
täxstelleo erhalten ,

Ctiglatiä .
Peränderungen im Kabinett

London , 23. März . Oberst S e e l y ist zum Unterstaalssekretär
im Kriegsministerium , Lord Lucas zum Unterstaatssekretär im
Kolonialamt ernannt worden .

Kriegsminister H a l d a n e ist als Viscount in Las Oberhaus
berufen worden .

Ter Minister des Auswärtigen über die Bagdadbah » .
London , 24 . März . In der gestrigen Unterhaussitzung sagte

Ttr Edward Gl eh über die Bagdadbahnfrage folgendes : Ich
wünsche keine lange Rede über die Frage der Bagdadbahn zu hakten .
Soweit ich es beurteilen kann , hat die Rede , die ich gehalten habe .
die Atmosphäre nicht zu einer ungünstigen für Ver -
Handlungen zu einer Beilegung gemacht . Ich wünsche die
Atmosphäre in diesem Augenblick zu einer , wie ich sie nennen
möchte , heiteren zu gestalten , denn die türkische Regierung
hat gewisse Vorschläge gemacht , die in diesem Stadium als
vertraulich angesehen werden müssen . Ich wünsche über das . was
jetzt in Konstantinopel unterzeichnet worden ist , nichts zu sagen
als dies . Obschon die Vereinbarung der Türkei nicht ganz -
lich freie Hand gibt , nämlich frei von allen Bedingungen der
alten Konzesston bezüglich der Strecke von Bagdad nach dein Golf .
so erschließt sie doch die Frage einer Fortsetzung der Linie von
Bagdad nach dem Golf weiteren Verhandlungen und ein
Verhandlungsgebiet , das nicht offen war , solange die Türkei durch
die Bestimmung der ursprünglichen Konzession gebunden blieb .
Es ist zu früh , zu sagen , welches die Folgen der Verhandlungen
sein mögen . Ich wünsche ehrlich ein Abkommen zu
sehen . Denn , wenn ein Abkommen erreicht wird , das die
Türkei , uns und Deutschland befriedigt , so würde es
auf alle Fälle eine mögliche Ursache politischer Reibung
entfernen . Wenn das Abkommen ein solches fein soll , das die
öffentliche Meinung Großbritanniens befriedigt , so muß es dafür
sorgen , daß der britische Handel nach Vollendung der Bagdad -
bahn nicht unterschiedlichen Abgaben unterworfen wird
und daß wir nicht nur in der Theorie , sondern auch in der Praxis
in den Stand gesetzt werden , die Bagdadbahn oder ihre Abzwei -
gungen als Arterien des britischen wie jedes
anderen Handelsverkehrs zu betrachten . Dann wird
eine große Besorgnis und eine Quelle politischer
Reibung entfernt werden . Wir haben politische und ftrate
gische Interessen am persischen Golf . Lord Lansdowne
legte in seiner im Jahre 1903 gehaltenen Rede große Wichtigkeit
darauf , daß eine Gefahr daraus entstehen könne , wenn sich
eine befestigte Stellung am Golf in den Händen irgendeiner anderen
Macht befinden sollte und als Flanken st ellungzuun serer
Stellung in Indien benutzt werden könnte . In jedem Ab
kommen mit der Bagdadbahngcfellschaft muß dies ausreichend
sichergestellt werden . Ich glaube nicht , daß dies irgend -
welche Schwierigkeit machen wird . Ich glaube , es kann
eine Vereinbarung erreicht werden auf der Grundlage , daß die
Bagdadbahn ein rein kommerzielles Unternehmen
sein muh . Wenn ich aufgefordert werde , genau zu erklären , was
wir fordern werden , bevor >vir einer Erhöhung der Zölle zustim -
men , so kann ich nur im allgemeinen feststellen , daß es die er -
wähnten beiden Punkte sind , die wir sicherzustellen suchen . Es ist
unsere Absicht , bei jeder Gelegenheit eine absolut gerechte BeHand -
lung des britischen Handels zu fordern . Wir werden alles tun ,
um aktive Teilnehmer wenigstens an einem Teil der

Bagdadbahn zu werden . Wir werden dann in der Lage fem , nicht
lediglich pasiiv beiseite zu stehen , bis irgendeine Verletzung dieser
Artikel stattiindet , sondern wir werden in der Lage sein , Vorsorge
zu treffe Nj paß keine Verletzung erfolgt .

Dänemark .
Tie Abschaffung der Prügelstrafe .

Kopenhagen , 24 . März . Der R e i ch s t a � hat heute
endgültig die Vorlage betreffend Aenderung des Strafgesetzes
angenommen , durch die die P r ü g e lst r a f e alS Zusatzstrafe
a b g e s ch a f ft wird .

Rußland «

Bleibt Stolypin ?
D i e M i n i st e r k r i s e ist noch immer nickt beendet und

es ist auch heute noch nicht sicher, ob der Zar die Demission
Stolypins annimmt oder nicht . Momentan steht die Sache so,
daß der Zar die Demission Stolypins noch nicht ange -
nommen hat . Der Hauptgrund , der den Zaren bewogen
hat , Stolypin zum Bleiben aufzufordern , dürfte darin

zu sehen sein , daß der Zar , nach der Meldung der

offiziösen „ Nowoie Wremia " . Bedenken trug , die von

Kokowzew geforderte Neubesetzung von vier Minister -
Posten vorzunehmen . Eine genügende Anzahl von Hand -
langern scheint nicht auf Lager gewesen zu sein , und so zog
es denn der Zar vor . nachdem er seiner Ungnade gegen den

am Ende seiner Karriere angelangten „russischen Bismarck "

unverhohlen Ausdruck verliehen hatte , Stolypin vorläufig im
Amte zu behalten . Es wird jetzt von den Offiziösen mit be -

sonderem Nachdruck auf die I n t r i g e n hingewiesen , die die

Reichsratmitglieder Trepcw und Durnowo gegen
Stolypin geführt hattem Sie sollen dem Zaren vertraulich
Mitteilung gemacht haben , daß die „ Deputation " aus dem

Westgebiet , die im vorigen Herbst anläßlich einer Audienz beim

Zaren um die von Sbochpin befürworteten „ nationalen "

�Stolypmschen B e a in ! e n Lesianden ». Diese Intrige , ver »

bunden mit der Ablehnung des Entwurfes über die „ natio¬
nalen Kurien " im Reichsrat habe Stolypin veranlaßt , seine
Demission einzureichen .

Um sich aber künftighin vor solchen Angriffen zu sichern ,
stellt Stolypin weitgehende Bedingungen . Er selbst will zum

Kanzler ernannt und in den Grafenstand erhoben iverden ,
und seine Hauptgegner kaltgestellt wissen . Diese Bedingungen
zu erfüllen , scheint aber der Z a r Bedenken zu tragen und so
dauertdie Krisefort , ein Zeichen der B e r w o r r e n -

heit , die an den obersten Regierungsstellen Nußlands herrscht .

Parlamentarisches .
Aus der Budgetkomiilission des Reichstages .

Die Beratung des Kolonialetats wurde am Freitag unter «
brochen , um den Etat der 3i e i ch s e i s e u b a h n e n zu erledigen .
Ter Vorsitzende v. Gamp versuchte durch den Hinweis , daß der

Abg. Bebel im Seniorenkonvent sich ebenfalls sehr scharf miß «
billigend über die langen 3ieden in der Kommission ausgesprochen
habe , einen Druck auf die sozialdemokratischen Mit -

g l i e d e r auszuüben , v. Gamp gab die Aeußerung Bebels derart
wieder , als wenn er sich gegen die sozialdemokratischen
Kommissionsmitglieder gerichtet hätte . Llbgj E m m e l betonte ,
daß Bebel lebhast b e st r e i t e t, sich so ausgedrückt zu haben , wis

v, Gamp wieder behauptet . Im übrigen werden die sozialdemokra -
tischen Mitglieder in der Kommission das sagen , was sie für richtig
halten , auch wenn Bebel nicht damit einverstanden ist . Nach Er -

örterung einer Reihe kleinerer Fragen wurde der Etat genehmigt .
— Sodann wird in die Beratung des Etats für Ll e u - G u i n e a

eingetreten . Die Einnahme aus Steuern . Zöllen und sonstigen
Einnahmen find mit 1,3 Millionen Mark in den Etat eingesetzt ;
der Reichszuschuß beträgt 753 597 Dt . Ig der Debatte forderte
u. a. der Abg . Arendt , daß das 3teich viel höhere Opfer
bringen müsse , um diese aussichtsreiche Kolonie aufblühen zu
lassen . Das war selbst einem Regierungsvertreter zu
viel Opfersinn , er warnte davor , höhere Summen zu bewilligen ,
da die Kolonie noch nicht einmal die Ausgaben für die Zivil -
Verwaltung deckt . In der weiteren Debatte wurde der Etat

für S a m o a verhandelt . Unter anderem nahm auch der Gou -

verneur Dr . Solf daS Wort , um sich gegen Angriffe auf seine

Tätigkeit zu verteidigen . _

Tie Reichsverstchernngsordnungskomniissio «
hat gestern Freitag die 3. Lesung beendet . Sie hat Lemnach
nur noch den Bericht fertigzustellen . Das ist freilich eine sehv
schwierige Arbeit , da der Bericht umfangreich und für die Aus «

legung des neuen Gesetzes wichtig ist , daher sorgfältig durchgesehen
werden muß .

Die heute beschlossenen Aenderungen waren wiederum meistens
nur redaktioneller Natur . Hervorzuheben find nur die Beschlüsse
gegen das Heilverfahren der Versicherungs -
a n st a l t e n. In der 2. Lesung haben die Kompromißparteien die

Versicherungsanstalten der Invalidenversicherung in bczug auf die

Leistungen für Heilverfahren unter die Vormundschaft des Reichs -
vcrsicherungsamtes gestellt , soweit — was die Regel ist — die Aus¬

gaben für Heilverfahren oder Jnvalidenhauspflege 7 Proz . der

Beitragseinnahmen überschreiten . Das hat in de » weitesten Kreisen
böses Blut gemacht . Infolgedessen haben die Kompromißparteien
die Beschlüsse der 2. Lesung aufgehoben , dafür aber eine andere

fassung der in Betracht kommenden Bestimmungen angenommen ,
urch die sie dasselbe erreichen .

Den Versicherungsanstalten ist das Recht gegeben , Mittel ans «
zuwenden , um allgemeine Maßnahmen zur Verhütung deS Ein »
tritts vorzeitiger Invalidität unter den Versicherten und zur He »
bung der gesundheitlichen Verhältnisse der versicherungspflichtigen
Bevölkerung zu sördern und durchzuführen . Hierzu fügten die

Kompromißparteien jetzt hinzu , daß zu einer solchen Verwendung
der Mittel die Genehmigung der Aufsichtsbehörde
notwendig tst .

Die Sozialdemokraten bekämpften diesen Zusatz . Die
Heilverfahren namenltich in Bädern und sonstigen Erholungs «
anstalten haben sich aufs beste bewährt . Deshalb sei eine Bevor «
mundung der Versicherungsanstalten gerade bei der Durchführung
von Heilverfahren am wenigsten angebracht . Sie sei aber sehv
nachteilig , da die lllegierungsvertreter bereits aufs entschiedenste
erklärt haben , daß sie die Ausgaben der Versicherungsanstalten für
Heilverfahren einschränken werden . Die Kompromißparteien konnten
hierauf zwar nichts erwidern ; sie haben ja aber die Mehrheit undi
benutzen die auch zu dieser unerhörten Schädigung her Arheijev
rücksichtslos aus . _

Hug der Partei .
Polizisteneidc .

Im September v. I . wollte Genosse V a h l t e i ch auS Amerika
in mehreren Versammlungen in Schlesien reden . In Neustadt O. - S. ,
Breslau , im Landkreise Breslau , Liegnitz wurde die Genehmigung
anstandslos erteilt . In Haynau wurde dem Genossen Vahlieich
anfänglich , weil er bekannllich Ausländer ist , das Sprechen verboten ,
später aber gestattet . In B r i e g und 3! eu markt durfte
V a h l t e i ch n i ch t r e d e n. In Neumarkt wurde sogar eine Mit «
glied erVersammlung , die im Anschluß an die verbotene
Versammlung stattfindeii sollte nnd in der Vahlieich sprechen sollte ,
polizeilich aufgelöst . Mit diesen polizeilichen Maßnahmen
und mit einer Aeußerung deS Bürgermeisters als Amtsanwalt in
einem Prozeß gegen den Genossen S ck o l i ch , wonach dieser zu
denen gebore , die immer absichtlich Beamte beleidigen .
beschäftigte sich acht Tage später eine öffentliche Volks -
v er sa mm lu ng in Neumarkt . In dieser wurde da ? Rede -
verbot für Lahlteich kritisiert . Auch gegen die bürgermeisterliche
Unterstellung , daß Genosse Scholich absichtlich Beamte beleidige ,
waiidte sich dieser mit aller Schärfe . Vor Gericht könne er dem
Bürgermeister nicht die nötige Antwort geben , aber hier , vor diesein
Volksgericht , in dieser Versammlung wolle cr dem Bürgermeister
Rede und Antwort stehen .

Hier wollen nun drei Polizisten , von denen einer in

Zivil an der Versammlung unerkannt teilnahm , gehört habe » , daß
«cholich gesagt habe , „ der Bürgermeister ist zu feige , um in die
Versammlung zu kommen " . Vor dem Schöffengericht Neumarkt , wo
natürlich nur die dreiKronzeugen gehört , die vön Scholich
» ambast gemachten Zeugen aber nicht vernommen wurden ,
beschworen die drei Polizisten , daß sie ganz genau
gehvrthaben , wie Scholich die fragliche Aeuße -
rung getan habe . Außerdem behaupteten die drei
Polizisten , Scholich hätte während deö Vortrage » i n d e r
Mitte deS Saales gestanden , während er in Wirklichkeit
auf der erhöhten Bühne gestanden hat . Das Neu -
markter Schöffengericht kam natürlich auf Grund dieser klassischen
Aussagen zu einer Verurteilung zu 50 M. Geldstrafe .

Weniger Glück hallen die drei schwörenden Polizisten
diesmal vor der Breslauer 2. Strafkammer als Be «
rufungSin stanz . Hier mußten die v « , Scholich bezeichneten
Zeugen vernommen werden . Und hier konnte fest gestellt iverden ,
daß einmal Scholich die angeblich beleidigende Aeußerung gar nicht
getan , daß sie vielmehr aus der Mitte der Versammlung
heraus erfolgte und daß Scholich von der Bühne
aus gesprochen habe . Trotz der ganz bestimmten .
ebenfalls unter Eid abgegebenen Aussage » der Entlastungszeugen ,
die während des Vortrages in unmittelbarer Nähe des Redners
saßen und die angeblich beleidigende Aeußerung , ivenn sie gefallen
worden wäre , auch gehört haben müßten , blieben die
Polizisten bei ihren Behauptungen . Stach langer
Beratung kam daS Gericht zu einer Freisprechung . Es ent -
schied , wenn sich die ZeugenauSsageti so gegenüberstehen , sei der
Borgang als nicht völlig geklärt anzusehen . ES sei

Mrien iv dö ! LaMchaftÄcrßMmiz fiÖ&sJfiö hattLV , aus 1 möglich , daß sich die Beamten getückscht hätte « .



Gcwcrhrcbaftlkbeg .
Der absolute Arbeitgeber .

Herr Jalousiefabrikant F r e e s e , der ehemalige Prophet
deS Fabrikkonstitutionalismus , scheint sich immer mehr als ein

Scharfmacher erster Güte zu entpuppen . Die Zeiten , da er
die freie „ Konstitution " im Verhältnis zwischen Arbeitgeber
und Arbeiter vertrat , da er vor den Arbeitern Vorträge hielt
über den Wert der Organisation und die Bekämpfung der

Schmutzkonkurrcnz und auch sonstiges Verständnis für das
Streben der orgatüsierten Arbeiter zu haben vorgab , sind
längst vorbei . Das alles ist zerplatzt >vie eine Seifenblase .
Herr F r e e s e steht seinen Arbeitern als ein Kapitalist gegen -
über , der ihnen nicht einmal das freie Koalitionsrecht gönnt ,
das doch gesetzlich festgelegt ist .

Entweder unorganisiert , Hirsch - Dunckersch . Christlich —

oder man hat keine bleibende Stätte mehr in denr „ kon -
stitutionellen " Paradies F r e e s e s . Der Holzarbeitervcrband ,
die moderne Gcwerkschaftsorganisation wird nicht mehr ge -
duldet . Sie soll niedergezwungen werden . Am 2. Januar
sammeln die Arbeiter Unterschriften und geben Herrn F r e e s e
auf diese Weise bekannt , daß sie ihrer alten Organisation treu
bleiben wollen . Die Folge sind Entlassungen . Ein Arbeiter

ist verunglückt , ist ein halbes Jahr krank gewesen und hat die

Krankenunterstützung des Holzarbeiterverbandes bezogen . Mit

seiner verletzten linken Hand sieht es so . daß er einen Hand -
schuh darüber tragen muß . Unter diesen Umständen stellt ihn
Herr F r e e s e , wie uns berichtet wird , vor die Wahl : Eni -
weder hinaus aus dem Verband , oder Sie können bei mir

nicht mehr arbeiten I Wer sich fügt , wer Hirsch - Dunckersch
oder christlich wird , seine Ueberzeugung verkauft , der
kann bleiben und die Wohltaten der „ Konstitution "
weiter genießen . Ein Arbeiter , der 23 Jahre lang
bei Herrn F r e e s e tätig war , nach der Beschäftigungsdauer
der älteste Arbeiter des Betriebes , wird im Auftrage seiner
Kollegen vorstellig im Fabrikkontor . Er hat die langen Jahre
auf gutem Fuße mit Herrn F r e e s e gestanden und an das

gute Herz dieses Unternehmers geglaubt . Da erhält er Plötz -
lich seine Kündigung . Bald darauf sehen sich die Einsetzer
des Jalousiebetriebes genötigt , die Arbeit einzustellen , weil

sie auf dem berühmten konstitutionellen Wege des Herrn
Fresse nicht zu ihrem Rechte kommen können , und da zieht
es auch jener Arbeiter vor , mit ihnen den Betrieb zu ver -

lassen . Er hat seine Kündigungsfrist nicht erst abgewartet ,
wogegen auch der humane Arbeitgeber nichts einzuwenden
hatte .

Das Koalitionsrecht wird mit Füßen getteteiz , der Fabrik -
Herrenabsolutismus ist obenauf und aller Konstitutionalismus ,
alle Humanität erweist sich als eitel Schaumschlägerei .

ßerlln und Umgegend .

Die Lohnbewegung der Militärschneider

beschäftigte am Donnerstag eine Mitgliederversammlung�der Ber -
liner Filiale des Schneiderverbandes , die den großen Saal des

Gewerkschaftshauses bis auf den letzten Platz füllte . Der Vor -

sitzende Gebauer berichtete über die bisherige EntWickelung und
den gegenwärtigen Stand der Bewegung . Es sind schon fünf Wochen
über die Einreichung der Tarifvorlage vergangen , ohne daß es zu
den von der Kommission der Arbeitgeber in Aussicht gestellten Ver -

Handlungen gekommen ist . Wie leicht begreiflich , hat diese Ver -

zögerung eine steigende Aufregung in den Kreisen der Militär -

schneider hervorgerufen . Man befürchtet , daß die Arbeitgeber die

Angelegenheit absichtlich zu verschleppen suchen , bis die beste Ge -

schaftszeit , die in der Militärbranche mit den am 22 . März statt -

findenden Versetzungen zu beginnen pflegt , vorbei ist . Dieses Miß -
trauen an der guten Absicht der Arbeitgeber scheint den Militär -

schneidern um so mehr berechtigt , als die Arbeit in den Werkstätten
in den letzten Tagen mehr denn je zuvor forciert wird . Herr
Robrecht , der ja auf Seiten der Arbeitgeber die leitende Person

ist , wurde von der Stimmung der Mtlitärschneider in Kenntnis

gesetzt , und es wurde ihm auch mitgeteilt , daß man , wenn die Ver -

Handlungen mit der Arbeitgeberkommission nun nicht sofort be -

ginnen sollten , es vorziehen werde , den Tarif mit den einzelnen

Arbeitgebern abzuschließen . Herr R o b r e ch t erklärte in einem

Schreiben , daß die Durchberatung des Tarifs von annähernd 800

Positionen nicht so schnell erledigt werden konnte . Wenn man den

Arbeitgebern nicht die dazu nötige Zeit einräume , liege die un -

friedliche Absicht auf Seiten der Arbeitnehmer . Uebrigens fei der

alte Tarif mit vierteljähriger Kündigung abgeschlossen , und die

Kündigung sei bisher nicht erfolgt . Gleichwohl seien die Firmen
bereit , vor Ablauf der Kündigungsfrist einen neuen Tarif abzu -

schließen . Es wurden sodann Verhandlungen zu Anfang dieser

Woche in Aussicht gestellt , aber ein Termin war auch am Donners -

tag noch nicht festgesetzt , jedoch hatten die Unternehmer zum selben

Tage eine Plenarsitzung veranstaltet , um darüber zu beschließen .
Was die Kündigung des alten Tarifs anbelangt , so liegt die Sache .
wie wir schon früher mitteilten , so, daß ein formgerechter Tarif -
abschluß seinerzeit überhaupt nicht zustande gekommen ist, weil die

Arbeitgeber die betreffenden Schreiben des Schneiderverbandes

schließlich unbeantwortet ließen . Der Tarif ist also mit keiner

Korporation abgeschlossen , und die Militärschneiderkommission , mit

der die Arbeitgeber damals verhandelt hatten , hat sich bereits im

Jahre 1907 aufgelöst . Außer dem Schreiben des Herrn R o b r e ch t

lag noch eine ganze Reihe von Anwortschreiben der einzelnen

Firmen vor . In einem Teil dieser Schreiben werden die Vertreter

der Organisation zu Verhandlungen mit der Firma eingeladen , in

einem andern Teil erklären sich die Firmeninhaber bereit , den

Tarif , der aus den gemeinsamen Verhandlungen hervorgehen wird ,

anzuerkennen oder auch selbständig einen Tarifvertrag abzuschließen .
Dem Wunsche nach Verhandlungen wird selbstverständlich Rechnung

getragen . Im übrigen empfahl der Redner der Versammlung die

folgende Resolution :
„ Die heute , den 23 . März , im Gewerkschaftshause tagende

Mitgliederversammlung erkennt nach dem Bericht der Ortsver -

waltung über die Lohnbewegung der Militärschneider an , daß
alles geschehen ist , was zur Förderung der Verhandlungen mit

den Arbeitgebern erforderlich erscheinen konnte . Die Versammlung
ist insbesondere mit dem Schreiben der Ortsverwaltung vom

21 . März cr . einverstanden und erklärt , daß im Falle nicht noch
im Laufe dieser Woche die Verhandlungen beginnen sollten , die

Ortsverwaltung berechtigt sein soll , alle erforderlichen Schritte

zur Durchführung dieser Lohnbewegung einzuleiten und ins -

besondere Verhandlungen mit einzelnen Arbeitgebern zu pflegen .
Das Gleiche soll die Verwaltung unternehmen , wenn sie die

Ueberzeugung gewinnt , daß die Verhandlungen mit den Arbeit -

gebcrn nicht den gewünschten Erfolg zeitigen . Alle Maßnahmen ,
welche die Militärschneider für erforderlich erachten , sollen sie
der Verwaltung vorher unterbreiten und nur im Einverständnis
mit der Verwaltung geeignete oder erforderlich erachtete Schritte
unternehmen

"

Es folgte eine lebhafte Debatte , in der die Erregung über die

tange Verzögerung der Lohnbewegung in starken Worten zum Aus -

druck kam . Die Resolution wurde schließlich gegen eine Stimme

angenommen . Die Militärschneider selbst werden in den aller »

nächsten Tagen weiter zu der Sache Stelluna nehmen . Im übrigen
hielt Rechtsanwalt Dr . H e i n e m a n n in der Versammlung einen

lehrreichen Vortrag über Koalitionsrecht , Streik , Aussperrung und
die § § 152 — 153 der R. - G. - O.

Die streikenden Schilderanmacher und Helfer kamen gestern mittag
km Gewerkschaftshaus zusammen , um Stellung zu dem Stand des

Streiks zu nehmen . Der Streik Lauer ! nun LsreitS die
Woche . Der Bericht wurde von Fromke von Transportarbeiter -
verbände in ausführlicher Weise gegeben . Es sind zwölf Firmen ,
die noch nicht bewilligt haben , und um die es sich nun noch Haupt -
sächlich dreht . Arbeitswillige sind nur in beschränkter Anzahl vor -
Härchen und sind die Stellen der Streikenden noch keineswegs aus -
gefüllt . Die Firma Wilhelm B a r t e l, Inhaber Peters , hat
die Arbeitswilligen vorgestern alle entlassen , weil sie in ihren
Leistungen zu minderwertig waren . Bei der Firma Grund
u. Cie . werden die Anmachcarbeiten von Arbeitswilligen ausgeführt .
Die Leute , die verwendet werden , haben keinerlei Fachkenntnisse
und liegt die Gefahr nahe , daß durch Herabfallen von schlecht an -
gemachten Schildern das Publikum gefährdet wird . Früher hatte
die Polizei eine Reihe von Vorschriften , die zu beachten waren , die
aber zurzeit völlig außer acht gelassen werden . Die Streikenden
haben daher beschlossen , in den nächsten Tagen eine Liste aufzu -
stellen über Schilder , deren Haltbarkeit äußerst mangelhaft ist , um
so der Behörde Anlaß zur Nachprüfung zu geben , damit Unglücks -
fällen vorgebeugt werden kann . Auch wurde beschlossen , eine über -
sichtliche Aufstellung zu machen und Namen und Wohnung der -
jenigen Geschäftsleute anzugeben , die anstatt neue alte Schilder
montiert erhalten haben .

Verurteilt wurde , daß einige Arbeitgeber , die den Tarif an -
erkannt haben , diesen aber in manchen Punkten nicht einhalten .
Die Streikleitung wurde aufgefordert , in allen Fällen , wo Ab -
weichungen vorkommen , sofort einzugreifen und in Fällen , wo ein
Einspruch wirkungslos ist , diese Firmen zu veröffentlichen . Das
Streikpostenstehen ist sehr erschwert . Die „ Hintzegarde " erfreut
sich nach wie vor des polizeilichen Schutzes . In manchen Fällen
konnte sogar festgestellt werden , daß Kriminalbeamte den Hand -
wagen schieben und während die Anmachearbciten ausgeführt wer -
den . an den Leitern stehen , damit ein Abrutschen der Leitern ver -
hindert wird . Früher ist von der Polizei ein solches Entgegen -
kommen nicht gezeigt worden . Es wird erwartet , daß , wenn der
Streik sein Ende gefunden hat , die Polizei weiter für Mannschaften
sorgt , die ein Abrutschen verhindern .

Anmacher und Helfer , die bei Firmen arbeiten , welche bewilligt
haben , müssen im Besitze von Arbeitsberechtigungskarten sein , die
von roter Farbe sind . Wvr im Besitze einer solchen Karte nicht ist
und sich nicht ausweisen kann , gilt als arbeitswillig . Karten , die
nicht mindestens einmal in der Woche abgestempelt sind , haben keine
Gültigkeit und sind den Inhabern abzunehmen . Die organisierten
Arbeiter , sowie die Herren Geschäftsinhaber werden gebeten , hier -
auf zu achten .

Die Lohnbewegung der Tapezierer .
Von „ Ausschreitungen zwischen Streikenden bezw . Ausge -

sperrten und Arbeitswilligen " weiß der „ Lokal - Anzeiger " zu be -
richten . Vor einzelnen Werkstätten fanden , wie es heißt , „ Zu -
sammenrottungen von Menschen statt , die eine drohende Haltung
gegen die Arbeitswilligen einnahmen ; vielfach mußte polizeiliche
Hiljp gegen die Belästigungen in Anspruch genommen werden . "
Wo und wann diese Ausschreitungen stattgefunden haben , wird
nicht gesagt ; es kann sich dabei nur um die Firma Birnbaum ,
Fliederstr . 4, handeln . Dort erregen die ankommenden Autos mit
den Arhcitswilligen und die Anwesenheit der Polizei viel Aufsehen
und ziehen die Neugierigen herbei . Streikende und Ausgesperrte
beteiligten sich an den Aufläufen oder „ Zusammenrottungen " , wenn
solche stattfinden , nicht und sind auch nicht für irgendwelche
Zwischenfälle verantwortlich zu machen . Die Verbandsleitung ist
stets bemüht , die Mitglieder an ihre Pflichten in dem jetzigen
Kampfe zu erinnern sowie daran , daß sie nicht mehr als ihre ge -
setzlichen Rechte in Anspruch nehmen dürfen . Aufreizend muß es
aber wirken , wenn die Polizei diese Rechte nicht respektiert und , wie
es vor dem Betriebe „ Kunst und Handwerk " , Frankfurter Allee ,
geschehen ist , die Streikposten sogar von der Promenade dort fort -
weist und ihnen den Aufenthalt verbietet . Auf dem Verbandsbureau

ist keinerlei Meldung über andere Zwischenfälle eingelaufen als
die erwähnten in der Fliederstraße und in der Frankfurter Allee
und daraus läßt sich nach Recht und Billigkeit keine Nachricht über
„ Ausschreitungen von Streikenden oder Ausgesperrten " fabri -
zieren , wie sie der „ Lokal - Anzeiger " vom Donnerstagabend ver -
breitet , wobei allein schon der Mangel jeder näheren Angabe auf -
fällig ist . Die Arbeitgeber haben , nach demselben Blatte , in einer

Sitzung in der Handelskammer beschlossen , die Aussperrung noch
bis zum 15. Mai aufrechtzuerhalten . „ Die Zahl der Streikenden
und Ausgesperrten beträgt zurzeit 1309 " , so wird dreist und gottes -
sürchtig behauptet . Irgendeine Grundlage für diese Behauptung

fehlt . Dagegen hält die Ortsverwaltung des Tapeziererverbandes

ihre früheren Angaben in vollem Umfange aufrecht und erklärt , daß

zurzeit die Zahl der Ausgesperrten , Streikenden und Arbeitslosen

zusammen noch nicht 500 beträgt . Für diese Behauptung tritt die

Ortsverwaltung gern den Beweis an und stellt es den zweifelnden
Unternehmern frei , im Verbandsbureau vorzusprechen und die

Belege dafür einzusehen . Täglich ändert sich die Situation in

einer für die Streikenden günstigen Weise . Gestern . Freitag ,
mußten sogar aus dem Arbeitsnachweis einige Stellen unbesetzt
bleiben . Wenn einzelne Unternehmer die Aussperrung bis zum
16. Mai aufrechterhalten wollen , so mögen sie es tun ; aber sie

dürfen nicht glauben , daß sie mit dieser Drohung irgendeine Wir -

kung ausüben ; die Gehilfenschaft läßt sich nicht damit schrecken .

veutfeheo Reich .

Auf den Zechen „ Gluck auf Segen " und „ Felicitas " ,
die eine Gesamtbelegschaft von 2100 Mann haben , ist eS am DienS -

tag zum Streik gekommen . Es waren nur drei Sireilbrecher

zu verzeichnen . Es gärte auf diesen Zechen schon lange .
Die Arbeiterpresse halte ständig über Mißstände zu be -

richten . Die letzte Ursache des Streiks war die Ein -

führung eines neuen Gedingesystems , das von den Bergleuten
als Schikaniererei empfunden wurde . Die Bergleute versuchten .
die Maßregel durch passive Resistenz abzuwehren . Da die Ler -

waltung dies merkte , hat sie am Montag eine Anzahl Leute aus der

Grube geschickt , daraus ist am Dienstag der Streik erklärt worden .
Am Dienstagabend fand eine Belegschaftsversammlung statt ,

die den Streik endgültig beschloß . Auch auf Zeche „ Bergmann " wird

noch weiter gestreikt .
Der Arbeiterauöschuß berichtete Donnerstag über seine Be -

mühungen , den Bergrevierbeamten zu bewegen ; die Verhandlungen
find aber gescheitert , weil die Zechenverwaltung die Verhandlungen
ablehnt und verlangt , die Belegschaft solle erst wieder anfahren .
Der Verbandövertreter empfahl , der Belegschaft zu beraten , ob es

unter diesen Umständen nicht besser sei , Freitag wieder anzufahren .
Die Belegschaft beschloß aber einstimmig , weiter zu streiken , bis die

Verwaltung nachgegeben . Ein Vertreter de ? christlichen GewerkvereinS

erklärte , wenn der Gewerkverein die Macht hätte , würde heute dem Streik
das Genick umgedreht . Unter den obwaltenden Verhältnissen wollte

er aber seinen christlichen Kameraden die Wiederaufnahme der Arbeit

nicht empfehlen , um sie nicht Mißhandlungen auszusetzen . Gegen
diese Erklärung , die mit Pfui aufgenommen wurde , protestierten die
anderen Redner energisch .

Die sonstigen Tagesarbeiter , Schmiede und Maschinisten , haben
sich jetzt dem Streik angeschlossen .

Der Streik auf Stinnes ' Union .

Die verhafteten sechs streikenden Arbeiter der Union mit

Einschluß der Streikleitung wurde » am Donnerstagabend um

5 Uhr wieder ans der Haft tntlasse «.
•

Uever die Ursache der Bewegung schreibt man UNS :
Am 7. März hatte der Zentralverband der Maschi -

nisten und Heizer nach einstimmig gefaßten Beschlüssen von

Betriebsversammlungen der Direktion der Union eine Vorlage

zur Regelung der Lohn - und Arbeitsbedingungen
unterbreitet , die für die verschiedenen in Frage kommenden Arbeiter «

gruppen Löhne von 3,80 M. bis 6 M. vorsah . Für nicht aus -

drittes drücklich genannte Arbeiter wurde eine Lohnerhöhung von lv Proz .
gefordert . Wenn zweite Muschinisten die Arbeit der ersten ver »
richten , soll der Lohn gezahlt werden , den die 1. Maschinisten er -
halte ». Die Arbeitszeit soll einschließlich der

fragmentarischen Pausen zwölf Stunden betragen .
Ucft et stunden bis zehn Uhr sollen mit 25 Prozent ,
darüsier hinaus mit 33 Prozent Aufschlag bezahlt werden ,
notwendige Sonntagsarbeit mit 50 Prozent Auf »
s ch l a g. Bei Durcharbeit während der Mittags -
stunde ( wo bleibt da die Hütte narbeiter schütz »
Verordnung ? Red . j soll eine Uebcrstunde dafür bezahlt werde » .

Ferner fordern die Arbeiter Lieferung von Anzügen und

Holzschuhen bei grob schmutzigen Reparatur »
arbeiten , gen ügendeWasch - undBadeeinrichtun gen
und genügende Ventilation in den gesundHeitS »
gefährdenden GaSzentralen . Für Beschwerden soll ein

Arbeiterausschuß gebildet werden .

In dem Begleitschreiben an die Verwaltung wurde erwähnt ,
daß eine Vertretung der Organisation neb st einer

Kommission aus den Reihen der Werksarbeiter

zu weiterer Begründung der Forderungen und zu Verhandlungen
bereit wäre . Die Direktion anlwortete . daß sie mit der O r »

ganisation nicht verhandele resp . keine Veranlassung
dazu hätte ; die Arbeiter wüßten , daß Wünsche von ihnen jederzett
gern von der Verwallung entgegengenommen würden .

Die Arbeiter wollten gleich feststellen , ob das nicht bloß eine

Finte sei , sie entbanden die Lrganiiasionsvertreter mit deren Zu -
ftiinmung von der Führung und sie wandten sich nun mit einer Korn »

Mission , die nur auS Werksarbeitern bestand , erneut an
die Verwaltung . Das war am 15. März . Der Betriebsdirektor

versprach dann , die Wünsche „ wohlwollend " zu prüfen .
Festgehalten zu werden verdient , daß der Betriebsdirektor erklärte ,
daß es einer Familie mit vier oder fünf Kindern
kaum möglich sei . mit 150 M. M o n a t s v e r d i e n sr aus -

zukommen . Auch wurde anerkannt , daß die Lei st un gen
der in Frage kommenden Arbeiterkategorien g e »

stiegen seien . Endgültig wollte die Direktion erst am 20 . März
antworten . Als die Koinmiision dann wieder vorstellig wurde , zeigte
sich , daß den „ wohlwollenden " Worten keine entsprechenden Taten

folgten . Eine allgemeine Lohnerhöhung wurde strikt ab -

gelehnt ; die Arbeiter sollten — wie schlau I — einzeln
kommen , dann usw . „ Bei sehr guter Führung " ( man merkt
die Absicht ! ) wurde dem Personal der Gaszentrale eine Zuschlag
von 50 Proz . für SonntagSarbeit in Aussicht gestellt . Au

diese in der Lust hängenden „ Versprechungen " ließen sich die Arbeits

nicht ein . Sie legten die Arbeit nieder .

Eine SluSdehnung des Kampfes in der Chemnitzer
Metallindustrie

brachte der Donnerstag . Zur Ueberraschung der gut beschäftigten
Unternehmer legten in verschiedenen Betrieben nicht mit ausgesperrte
Arbeiter die Arbeit nieder ; einige Betriebe sind dadurch völlig still -
gelegt , weil alle Arbeiter herausgingen . In einigen ging ein
großer Teil , so daß mit den wenigen zurückgebliebenen die
Betriebe nicht lange mehr werden weiterarbeiten kömien . —
Auch die Unternehmer haben zu einem weiteren Schlage
ausgeholt , der aber den Arbeitern nickt unerwartet kam : 400 Modell -
und Fabriktischler wurden noch ausgesperrt . Diese halten sofort nach
dem Bekanntwerden des Aussperrungsbeschlusses des Unternehmer -
Verbandes sich mit der so geschaffenen Situation beschäftigt und be «
schlössen , das Opfer der Aussperrung zu übernehmen , was die
Leitung des Holzarbeiterverbaudes auch gut geheißen hat .

Bon den dem Staate nützlichen Elementen .

Auf dem Kaliwerk in Aschersleben stehen 400 Arbeiter im Streik .
Die Direktion erhielt zirka 200 Hintzeinänner ans Hamburg , die auf
dem Werk untergebracht sind und dort freie Beköstigung erhalten .
Diese Arbeitswilligen sind mit Revolvern und Gummiknüppeln be »
waffnet und treiben damit allerhand Unfug . In der Nacht zum
13. d. M. haben zwei von ihnen ohne jede Veranlassung
15 Revolverschüsse auf Passanten abgegeben ; glücklicherweise
ist niemand verletzt . Am Mauerwerk sind noch heute die
Spuren dieser nächtlichen Schießerei zu sehen Am gleichen
Tage nachmittags hatte die Kolonne auf dem Marli
eine Revolte unter sich, wobei ebenfalls geschossen wurde . Ein Agent
wollte einen Hintzemann bei der Arbeit antreiben , das ließ sich
dieser nicht gefallen , und darauf kam eS auch hier zu einer all -
gemeinen Prügelei . Das ist nun wohl der Behörde doch zu toll
geworden . Zunächst entließ das Werk sofort 00 Mann der Hintze -
garde , 30 Mann reisten davon ab , die anderen vagabondieren in der
Stadt umher . Die Polizei hat nach der Revolte sämtliche Stroh »
sacke nach Waffen untersucht und eine ganze Anzahl Revolver be -
schlagnahmt .

�( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage - jj

Kuolanck .

Bürstenmachcrstreik in Paris . Seit drei Wochen stehen die
Bürstenmacher in Paris im Streik . Unter den Streikbrechern befindet
sich auch ein Deutscher , namens Josef Griem . Derselbe bemüht
sich obendrein , durch , briefliche Aufforderungen weitere Arbeitswillige
aus Deutschland heranzuziehen . Unter Hinweis hierauf ersuchen wir ,
jeden Zuzug von Bürstenmachern nach Paris streng fernzuhalten .

Internationale Union der Holzarbeiter .
Theodor Leipart .

In den Singer - Nähliiaschinen - Wcrkc« London und GlaS -

g o w ist ein Streik ausgebrochen , der gegen 10 000 Personen umfaßt .

Hetzte Nachrichten *
Kultnrfortschritt in China .

Brüssel , 24 . März . ( H. B. ) Die „ Agence RE�treme d' Orient "
meldet aus Peking : Ein kaiserlicher Erlaß befiehlt endgültig , die bis -
herige Sitte der Folterung der Strafgcfangcuc » und Verurteilte » in
allen Teilen des chinesischen Reiches abzuschaffen . Trotz voran -
gegangener Erlasse bestand noch die Folterung in den kleinen
Städten und im inneren des Landes fort . Bon jetzt ab verfällt
jeder Mandarin , der das Foltern nicht verhindert , einer Straff
einerlei , ob er Vizekönig . Richter oder Polizeichef ist .

Korruption der Verwaltung auf die — Sozialisten geschoben .
Petersburg , 24 . März . ( W. T. B. ) In der Reichsduma w' . eS

S ch i n g a s e w ( Kadett ) auf Mißstände in der Artillerievcrwaltung
hin und meinte , Rußland würde in kritischer Stunde , angesichts des

Feindes nur ungenügende Vorräte vorfinden . Nowitzki und
Markow ( äußerste Rechte ) erwiderten , wenn Mißstände in der

Rohrgießerei zutage getreten wären , so wäre das daraus zu er -
klären , daß die Arbeiter durch die Sozialisten aufgewiegelt seien .

Bon der mexikanischen ) Revolntiou .

New Jork , 24 . März . ( W. T. B. ) Wie auS CasasgvandeS
( Mexiko ) gemeldet wird , befinden sich im dortigen Gefängnis siebzehn
Ausländer wegen angeblicher Teilnahme an dem Aufstand in Mexiko ,
darunter zwei Deutsche .
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156 . Sitzung . Freitag , den 24 . März ,

nachmittags 1 Uhr .

Am BundeZratstisch : v. Lindequist .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung des
Etats der Schutzgebiete , beginnend mit dem Elat für O st a f r i k a.

Abg . Sommer ( Vp. ) tritt für eine Aufbesserung der Gehälter der

Regierungslehrer im kolonialen Schulwesen ein . Die Regierungs -
schulen in den Kolonien sollten von konfessionellen Einflüssen befreit
werden . ( Beifall bei den Fortschrittlichen . )

Abg . Dr . Arning ( natl . ) wünscht , daß den Beamten , die im

Kolonialdienst tätig waren , die Anstellung in der Heimat erleichtert
werde . Die gestern vom Abg . Noske angeführten Zahlen über
Ein - und Ausfuhr seien nicht ganz zutreffend . Der Redner be -

mängelt dann Einzelheiten in den kolonialen Schulverhältnissen . Die

Fortführung der Zentralbahn bis zum Tanganyikasee sei eine alte

Forderung der nationalliberalen Fraktion . Es habe sich allerdings
gezeigt , daß im Natronsee ungeheuere Werte liegen . Die Sozial -
deinokroten wollten davon nur deshalb nichts wissen , weil sie die

Erträge der Kolonien möglichst gering hinstellen wollten . Wenn der
Staatssekretär in der Kommission sagte , es bestehe Einigkeit zwischen
der Verwaltung und den Ansiedlern , so treffe das leider nicht ganz
zu. Die Form , in der die Wünsche der Ansiedler abgelehnt werden ,
habe bei den Ansiedlern vielfach Erregung hervorgerufen .

Staatssekretär v. Lindequist : Die Lehrer der Regierungsschulen
find jetzt so gestellt , wie die in der Heimat . Sie haben jetzt auch
den großen Vorteil der etatsmäßigen Anstellung . Mit der Ein -
fiihrung der Kops st euer für die Eingeborenen ist schon in
mehreren Bezirken begonnen worden . Die Schulverhältnisse
in Dar es Salam sind sehr schwierig , weil die wenigen Schüler in
den verschiedensten Altersstufen stehen und zum Teil Ausländer
find , die erst deutsch lernen müssen . — Der Natronsee hat uns
ja die Ueberraschung gebracht , daß wir dort größere Mengen Natron
gewinnen können . Im einzelnen ist aber wirtschaftlich und kauf -
männisch die Sache sehr wenig geklärt . Ich kann nur
wünschen , daß , wenn sich wirklich herausstellt , daß unser See abbau -
würdig ist, sich auch deutsches Kapital zu diesem Zweck findet . Ich
fürchte aber , das wird nicht so leicht sein .

Abg . Ledebour ( Soz . ) :
Der Mg . Arning hat gegen mich polemisiert wegen meiner Aus -

führungen über den Ratronsee . Er hat es so dargestellt , als wäre
es meinen Freunden sehr unangenehm , wenn in den Kolonien Natur -
schätze gefunden werden . Das ist natürlich eine völlig unrichtige
Ausfassung . Wir protestieren nur dagegen , daß die Entdeckung solcher
Schätze irgendeinem Kolonialfanatiker Anlaß gibt , so phantastische
Rechnungen aufzustellen , wie es Abg . Dr . Drö scher gestern tat . Wäh -
rend Fachleute das Quantum des Natrons dort auf 72 Millionen Tonnen
annehmen , nimmt Dr . Dröscher einfach 100 Millionen an und setzt
jede Tonne mit einem Wert von 40 M. an , dein Preis , der dafür
in Berlin erzielt wird , um so vier Milliarden ausrechnen zu
können . Ich glaubte von Ihnen allen mit Ausnahme von
Dr . Dröscher so viel volkswirtschaftliche Kenntnis voraussetzen zu
dürfen , daß Sie selbst diese vier Milliarden als bloße
Phantast « erkennen . Man kann doch die Tonne dort nicht mit
40 M. berechnen , sondern man muß die Abbau « und die hohen
Transportkosten abrechnen . Es kommt doch alles daraus an ,
daß fich der Abbau lohnt . Der See ist schlecht zugänglich und die

Transport - und Abbaukosten werden sehr hoch sein . Wie man bei

dieser Sachlage einen solchen Unfinn sagen kann ( Unruhe rechts ) —

ist Ihnen der Ausdruck nicht stark genug ? — wie man den Unsinn
sagen kann , daß die Natronschätze vier Milliarden wert sind , das
ist mir unverständlich . Es ist nur darauf zurückzuführen , daß die
Herren in ihrem KolonialfanatiSmu » jede ernsthafte Ueberlegung
verlieren und andere Leute begeistern wollen mit solchen Dattel -
tistetuoildern . ( Sehr gut I bei den Sozialdemokraten . ) ! Die

Möglichkeit , daß der Natronsee unter Umständen abbausähig sein kann .
bestreite ich nicht , aber er kann nie den hier genanten phantastischen
Wert haben . Wenn bei uns eine Gesellschaft den Abbau in die

Hand nimmt , dann muß sie auch die für den Natrontransport nötige
Bahn zum Natronsee bauen . Uns soll man nachher nicht mit der

Forderung kommen , »zur Wahrung der deutschen Ehre " die Kosten
« in « Bahn zu bewilligen , dte ausschließlich diesem Zwecke
dient . Ich halt « es überhaupt für bedenklich , wenn der
Reichstag immer wieder den Bau neuer Kolonialbahnen
fordert . Die Regierung geht damit schon eifrig genug vor .
Ich möchte Herrn v. Rechenberg , den Gouverneur vonOstaftika ,
hier nicht loben , um ihm nicht zu schaden , ( Heiterkeit . ) denn wir
wifien aus Erfahrung , wie schädlich das Lob von Sozialdemokraten
Staatsbeamten werden kann . ( Sehr wahr l bei den Sozialdemo -
kraten . ) Wir wifien aber , daß Herr v. Rechenberg sich das Mißfallen
der Pflanzer zugezogen hat , weil er fich nicht zum willfährigen

kleines feiaüeton .
Museen fürs Boll . Unsere Museen , wie sie sind , haben für das

Volk wenig Bedeutung . Sie sind in ihrer ganzen Anlage für die
akademisch Gebildeten , ja zumeist nur für die Fachleute da . Der
Laie kennt fich nicht aus und durchwandert mit einem unbehaglichen
Gefühl die Massenansammlungen . Sie müßten von Grund auf
anders gestaltet sein , sie müßten pädagogisch geleitet sein und vor
allem Führungen und Vorträge bieten , um wirklich volkstümlich zu
werden . Daran ist natürlich vorläufig nicht zu denken , die Bureau -
traten haben dafür weder Interesse noch Sinn .

Besonders sctilimm sind die Verhältnisse in Berlin , das eine

solche Fülle von Museen bietet . Aber sie sind zumeist totes Kapital
für die Masse . Vor allem schon , weil manche an bestimmten Tagen
Eintrittsgelder erheben oder doch zu ungünstigen Zeiten geöffnet
sind . Wir haben ja des öfteren diese Mißstände beleuchtet . Aber
nni ' er Generaldirektor hat dafür kein Interesse , er braucht seine Zeit
notwendig für zweifelhafte Ankäufe . Jntriguen und Beeinflussung
der öffentlichen Meinung .

Vielleicht werden unsere alten Klagen bester gehört , wenn sie
ein atiswärligeS Blatt , das zudem regierungsfromm ist . wiederholt .
Die . Köln . Zeitung " beschäftigte sich gelegentlich der Beratung des
Kultusetats mit diesem Thema und schrieb da u. a. :

. Die BesucbSzeilen schleppen sich wie eine ewige Krankheit
fort und es ist nahezu unbegreiflich , daß hier nicht schon längst für
eine Besserung gesorgt worden ist , die verhältnismäßig geringe
Kosten verursachen würde , im Grunde aber wichtiger ist als der Er -
werb weiterer Kunslgegenstände . Greifen wir das Kunstgewerbe -
museum heraus , das mehr als andere anderen Museen dazu be -
stiinmt ist , der Gegenwart Vorbilder und Anregungen zu bieten .
Es ist im Winter von 10 bis 3 Uhr , im Sommer eine Stunde
länger geöffnet . Nur wenige Leute , die im Kunstgewerbe oder
Handioerk beschäftigt sind , haben während dieser Stunden Zeit ,
das Musemn zu besuchen . Warum ist es ihnen nicht auch in den
Abendstunden zugänglich ? London liefert hier ein beherzigenswertes
Beispiel ; das South - Kensinglon - Museum ist dreimal in der Woche
bis 10 Uhr abends geöffnet , obschon die geradezu unheimliche Menge
der Räume an Beleuchtung und Ueberwachung weit höhere Kosten
erfordert als das bedeutend kleinere Kunstgewerbemuseum in Berlin .
In Berlin ist außerdem die Gepflogenheit , den Abend am häus -
lichen Herd zu verplaudern , nicht so verbreitet wie in England .
Gar mancher würde den Abend zum Heil seines Portemonnaies
und zur Hebung seiner Kenntnisse , seines Geschmacks gern im Kunst -
gewcrbeniuseuni verbringen , wenn ihm dazu die Möglichkeit ge -
geben wäre . "

Auch die Besuchszeiten der anderen Museen lasten viel zu

Werkzeug ihrer Ausbeuterinteressen hergegeben hat . Die Pflanzer -
wünsche nach schrankenloser Ausbeutung der Schwarzen werden
natürlich mit dem deutschen Nationalinteresse identifiziert und es
finden sich immer Leute hier in Deutschland und auch Reichstags -
abgeordnete , die für solche Insinuationen empfänglich sind und sich
zum Sprachrohr der pflanzcrlichcn Ausbeutungswünsche hergeben . Ich
bedaure lebhaft , daß der Kollege Arning , den ich sonst als guten
Kenner der Kolonien hochschätze , auch in diese Kerbe zu hauen scheint .
Gegenüber den

geheimen Machinationen ,

wie sie jetzt wieder einmal im Gange sind , um einen unbequemen
Beamten zu stürzen , ist jedenfalls die Aufforderung am Platze :
offen heraus mit der Sprache . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Kollege Ledebour hat heute dasselbe
vorgebracht , was er gestern eigentlich besser gesagt hat . Dieses
sowie die — im guten Sinne — Langweiligkeit der diesjährigen
Kolouialdebatten zeigt , daß den Kolonialgegnern der Stoff an ernst -
haftcr Kritik auszugehen beginnt . (Heiterkeit bei den Sozialdemo -
kratcn . ) — Redner tritt sodann für die Verlängerung der Usambara -
Bahn bis an den Victoria Ryanza ein . — Es ist allerdings
bedenklich , wenn Herr Ledebour den Gouverneur v. Rechenberg lobt ,
bedenklich , nicht weil Herr Ledebour Sozialdemokrat , sondern weil er
Kolonialgeguer ist . Es ist nicht gut , wenn ein Kolouialbeamter von
einem Kolonialgegner gelobt wird . ( Sehr wahr ! rechts . ) Es zeugt
von der großen Lebenskraft der ostafrikanischen Kolonie , daß sie sich
entwickelt hat trotz des Systems Rechenberg . ( Bravo I rechts . )

Staatssekretär v. Lmdcquist : Der Gouverneur v. Rechenberg
ist , das wird mir auch der Vorredner zugeben , ein außerordentlich
tüchtiger , zäher , bienenfleißiger Beamter , dem wir Großes und Vieles
verdanken . Es ist auch nicht wahr , daß Herr v. Rechenberg den
Ansiedlern feindlich entgegentritt . — Die . Ostafrikauische Rundschau " ,
die in der Koinnttssion so oft erwähnt worden ist , bezieht m keiner
Weise Staatszuschüsse .

Abg . Ledebour ( Soz . ) :
Wenn wir unsere Kritik auf einige , allerdings sehr eklatante

Fälle beschränken , so geschah das im Hinblick auf die Geschäfts -
läge des Hauses , nicht , weil es uns an Material mangelte . Ich
sollte denken , diese Selbstbeschränkung sei vom ganzen Hause richtig
verstanden . Wenn der Abg . Arendt das anders auffaßt , so kann
ich das nicht sehr loyal finden . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) Ich habe gestern unsere grundsätzliche Stellung zur
Kolonialpolitik so klar dargelegt , daß es jeder mit normalem
Durchschnittsverstaud ausgerüstete Reichstagsabgeordnete wirklich
kapieren könnte . ( Große Heiterkeit . — Sehr gut I bei den Sozial -
demokraten . ) Ich wiederhole : wir Sozialdemokraten verwerfen grund -
sätzlich die Kolonialpolitik , die Ausbeutung fremder Völker zum Zweck
der Bereicherung des eigenen Volkes — auch wenn diese Bereicherung
eintritt , was bei den deutschen Kolonien bekanntlich noch nicht der
Fall gewesen ist . ( Sehr gut I bei den Sozialdemokraten . ) Nachdem
aber mit Waffengewalt und sonstwie die Kolonien erworben worden
sind , ohne daß wir es haben hindern können , betrachten wir es
selbstverständlich als unsere Pflicht , uns an positiven Btaß -
regeln zum Schutze der deutschen Steuerzahler wie zum Schutze
der Eingeborenen zu beteiligen . Wenn Herr Dr . Arendt
daraus die Folgerung zieht , daß wir Sozialdemokraten be -
ginnen , kolonialfreundlich zu werden , uns aber scheuen , diese
Wandlung einzugestehen , so könnte ich das — außerhalb deS Hauses
— nur als illoyal bezeichnen . Wenn es aber in loyalem Glauben
geschah , so kann ich nur den Herrn v. L i e b e r t . der ja Ohrenzeuge
gewesen ist , auffordern , dafür zu sorgen , daß die Worte des Herrn
Dr . Arendt nicht draußen vom ReichSverband illoyal mißbraucht
werden . ( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Was die Angelegenheit Rechenberg betrifft , so hat Dr . Arendt
in der Kommission ohne Frage einen weit heftigeren Vorstoß
gegen Herrn v. Rechenberg unternommen , als hier im Plenum .

Vizepräsident Dr . Schultz : Herr Abgeordneter , es ist nicht Sitte ,
hier Namen auS den Kommissionsverhandlungen zu nennen . ( Große
Heiterkeit . )

Abg . Ledebour ( fortfahrend ) :

Sehr wohl . (Heiterkeit . ) Ich will also keinen Namen und nicht
einmal eine Partei nennen . ( Erneute Heiterkeit . ) Also Herr Dr . Arendt
hat einen gewissen Herrn aus der Kommission , den ich nicht nenne ,
der ihm aber sehr nahe steht ( Stürmische Heiterkeit ) , in einer Art und
Weise im Stich gelassen, die ich wirklich nicht schön finden kann .
Der gewisse Herr ( Erneute Heiterkeit ) hat z. B. über die . Ostafrika -
nische Rundschau " Ausführungen gemacht , die in diesem llmsange
von Herrn Dr . Arendt nicht wiederholt worden sind . Der gewisse
Herr hätte also alle Ursache , außerhalb des Hauses Herr » Dr . Arendt
der Kneiferei zu beschuldigen . ( Stürmische Heiterkeit . Lebhaste Zu -
stimmnng bei den Sozialdemokraten . Glocke des Präsidenten . )

Vizepräsident Dr . Schultz : Diese Bemerkung war unzulässig .
( Erneute Heiterkeit . )

wünschen . . Sie schließen während deS langen Winters , der mehr
zum Museumsbesuch lockt als der Sommer , durchweg ebenfalls um
3 Uhr . Besonders für die schulpflichtige Jugend existieren die
Museen sozusagen nicht . Viele Schulen schließen um 1 Uhr ; zieht
man das Mittagessen und die meist erbeblichen Entfernungen in
Betracht , so langen die Kunstschwärmer kurze Zeit vor Schluß im
Museum an - - - -Wir berufen uns wieder auf Londoner Beispiele : Das
Britische Museum ist , abgesehen von einzelnen Galerien , im Sommer
und Winter bis 6 Uhr geöffnet , die meisten anderen Museen schließen
im Winter wenigstens erst um 4 Uhr . Einige Museen in Berlin
behalten den 3 - Uhr - Schlub sogar auch im Sommer bei . Nun kann
man ja freilich die Leute , die in der Woche keine Zeit zum Museums -
besuch haben , auf den Sonntag verweisen : aber die Museen sind
dann erst von 12 Uhr ab einige Stunden geöffnet ; ein einigermaßen
erschöpfender Besuch erforderte also Verlegung des Mittagessens , und
das ist ein Opfer , das eine Hausfrau vielleicht für einen langen
Ausflug bringt , aber nicht für einen MuseumSbesuch . "

Schließlich schlägt das rheinische Blatt vor , in den Museen die
Möglichkeit zu schaffen , einen billigen Imbiß einzunehmen , wie das
in London und ( sügen wir hinzu ) u. a. im germanischen Museum in
Nürnberg eingeführt ist . Alle diese Wünsche freilich sind von der
frömmsten Art , d. h. sie haben keine Kraft , solange nicht im Hause
der Dreiklafienschande die Interessen deS Volkes und der Kultur den
Ausschlag geben .

Ein Land , in dem es nur alle 12 Jahre regnet . Ein inter -
efiantes Problem für die Meteorologen bildet das Land , in dem es
nur alle 12 Jahre regnet . Das ist keineswegs eine Legende , dies
regenarme Gebiet ist daS südafrikanische Betschuanenland . Der
italienische Missionar Pater Porte , der dort für die Verbreitung des
Christentums wirkt , macht über diese ungewöhntiche meteorologische
Erscheinung in einem Briefe an den „ Osservatorc romano " einige
interessante Angaben . „ Es ist wirklich seltsam , überall in den
Nachbarländern regnet es , nur nicht hier bei uns . In Transvaal
und im Basutoland ist der Mais und das Knffernkorn bereits drei
Fuß hoch ; hier ivar es nicht einmal möglich zu säen . Livingstone
schilderte bereits vor öS Jahren das Land als unfruchtbar , und
wer öO Jahre später hierher kommt , wird wiederum staunen müssen .
Livingstones Experimente und Beobachtungen haben gezeigt , daß im
Betschuanenland nur alle 12 Jahre ein richtiger Regen niedergeht ;
dann herrscht im Lande eitel Freude , in den Dörfern werden
Erntefeste gefeiert , und alles jubelt . Die Wirklichkeit bestätigt diese
Angaben deS Forschers , und unsere Aufzeichnungen zeigen , daß tat -
sächlich nur alle 12 Jahre Regen eintritt . Der VorstellungSkreis der
Eingeborenen ist auch nur von dem einen Problem beherrscht :
Regen zu erlangen . Ihre Religion besteht nur auS abergläubischen
Bräuchen , durch die sie Rege » herbeilocken wollen . "

Abg . Erzberger ( Z. ) : Ich spreche hier nicht vom Gouverneur

Rechenberg als Person . Mir ist es einerlei , ob in Ostafrika Herr
v. Rechenberg oder Herr Dr . Arendt Gouverneur ist . ( Große Heiter -
keit und Sehr gut l im Zentrum und links . ) Herr v. Rechenberg
wird angegriffen , weil er für die Eingeborenen gegen die Aus -

beulungsgelüste der Pflanzer aufgetreten ist , besonders gegen das

Prügelsvftem . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Da -

gegen rst auch der Staatssekretär Dernburg aufgetreten . Böse

Zungen behaupten allerdings , nie sei mehr geprügelt worden , als

auf der Reise DernburgS , allerdings so weit weg vom Lager , daß
das Geschrei nicht gehört wurde . ( Hört ! hörtl ) Das System

Rechenberg bedeutet die Beruhigung der Eingeborenen . Ein ent -

gegengesetztes System würde neue Aufstände bedeuten . Schon im

Interesse der deutschen Steuerzahler ist nur zu wünschen , daß am

System Rechenberg festgehalten wird . ( Lebhafte Zustimmung im

Zentrum und bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Rechenberg ist nicht angegriffen worden ,

weil er die Eingeborenen schützte . Selbstredend sind wir alle für

Schutz der Eingebornen , denn die Eingebornen sind das wertvollste
Material der Kolonie . Wogegen wir uns wenden , das ist das Be -

streben Rechenbergs , Ostaftika zu einer neuen Eingebornen - und

Handelskolonie zumachen und die Entwickelung zu einer Pflanzer «
kolonie zu hindern .

Staatssekretär v. Lindequist bestreitet entschieden , daß Herr
v. Rechenberg die Entwickelung des PlantagcnbaueS hindere . Seien

doch unter ihm neue Gebiete für den Plantageubau erschlossen
worden .

Abg . Noske ( Soz. ) :
Herr Dr . Arendt treibt ein Spiel mit Worten . Ganz un «

fraglich entspringen die Angriffe auf Rechenberg aus dem Zorn
über den Schutz , den er den Eingeborenen angedeihen läßt . DaS

Plantagensystem bedeutet eben die Zwangsarbeit der Schwarzen »
die Nötigung der womöglich mit militärischer Gewalt herbei -
geschleppten Eingeborenen , für einen Hungerlohn für die Weißen

zu rackern . Daß wir gegen ein solches System eintreten , entspricht
unserem Programm und unserer ganzen Tätigkeit , wie wir sie
stets ausgeübt haben . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdcmo -
kraten . )

Es ist richtig , was der Staatssekretär sagt , daß das Plantagen -
system immer weitere Ausdehnung erfährt , es ist aber so, baß die �

Eingeborenen immer mehr von ihrer eigenen Feldarbeit abgehalten
werden . Wir müssen immer loieder betonen , daß wir jene Koloni -

sationsbestrebungen , für die sich der Abg . Dr . Arendt ins Zeug
legt , entschieden bekämpfen müssen .

Abg . Schwarze - Lippstadt ( fast unverständlich ) scheint auch für
Rechenberg einzutreten und polemisiert gegen den Abg. Noske .

Abg . Dr . Paasche ( natl . ) : Das , was Abg . Arendt zu dem

System Rechenberg ausgeführt hat , entspricht durchaus dem , tvaS

meine Freunde auch schon ausgeführt haben , daß nämlich dieses
System der gesunden Plantagenentwickelung nicht Vorschub leistet ,
sondern ihr geradezu Schwierigkeiten bereitet . Tatsachen dafür

anzuführen , ist ja schtver . ( „ Das können Sie nicht ! ") Viele

Pflanzer sind verärgert , weil ihnen die Besitztitel noch immer nicht
gewährt worden sind .

Abg . Noske ( Soz . ) :

Ich habe im Kolonialverein einen Vortrag des Korvettcnkapi -
täns Paasche über das System Rechenberg gehört , aber auch dort
wurden ebensowenig wie hier konkrete Tatsachen angeführt , sondern
man beschränkte sich auf allgemeine Beschuldigungen , wie hier .

Abg . Dr . Strcsemann ( natl . ) schließt sich den Ausführungen
des Abg . Paasche an . Die Entwickelung der Plantagen werde zu
lvenig gefördert . Der Gouverneur habe sogar Ansiedler vor der

Erwerbung von Plantagen zur Baumwollpstanzung gewarnt , weil
der Mann dort angeblich sein Geld verlieren würde .

Abg . Erzberger ( Z. ) : Dr . Arendt hat die schon öfter� vor -

gebrachten allgemeinen Beschuldigungen wiederholt , ohne Tatsachen
anzuführen . Dr . Arendt sotvohl wie Dr . Paasche haben in dem

Augenblick , wo das Prinzip des Schutzes der Eingeborenen von
dem früheren Staatssekretär verkündet wurde , ihre Angriffe gegen
das sogenannte System Rechenberg begonnen . Diese Angriffe
werden jetzt nach dem Personenwechsel im Staatssekretariat wieder

aufgenommen . Wir haben die begründete Vermutung , daß die

Angriffe vor allem sich gegen den Schutz der Eingeborenen richten
und wir müssen uns deshalb entschieden gegen diese . Angriffe aus »

sprechen .
Staatssekretär v. Lindequist : Unter den vielen allgemeinen

Beschuldigungen sind jetzt zwei bestimmte Vorwürfe erhoben
worden , daß nämlich der Gouverneur Ansiedler mit schwachein Ka -
pital vor dem Ankauf einer Baumwollplantage gewarnt habe und

daß die Besitztitel nicht rechtzeitig erteilt werden . Ich würde es

geradezu für ein Verdienst des Gouverneurs halten , wenn er kapi »
talschwache Leute vor unsicheren Unternehmungen warnt . Auch die

angeblich nicht rechtzeitige Ausstellung von Besitztiteln erklärt sich
aus den besonderen Schwierigkeiten in der Kolonie und fällt nicht
dem Gouverneur zur Last .

Musik .

Der Abart des wenig dramatischen und desto mehr lyrischen
Dramas wenden sich immev wieder Versuche zu . Das einaktige
. . musikalische Lustspiel " , das an : Donnerstag in der Berliner
Volks - Oper sein « anscheinend erste Aufführung erlebte :

Jasmin " von James Rothstein , ist wiederum ein solcher
Versuch . Jedenfalls enthält sein von zivei Verfassern geniachter
Text , soweit er zu verstehen war . keine belangvolle Handlung . In
einer Versailler Mondnacht treibt eine Marquis « mit ihren An -
betern ein typisches Liebesspiel , bei dem König Ludwig XIV . von
dem Marouis verprügelt wird ; ein Parfüm von Jasmin wird als
eine Art Gegenstück eines Liebestrankes benutzt . Hauptsache ist die
lyrische Stimmung . Zu ihrer musikalischen Ausprägung ist Roth -
stein der richtige Mann . In Kreisen von Fachmusilern längst durch
gefällige Lieder usw . wohl angesehen , hat er hier ein hübsches
Bukett von Melodien , von Klangspielereien zusammengebracht . Die
Ouvertüre kann einmal ein beliebtes Konzertstück werden ; die
Hauptmelodien kehren häufig , auch in Gestalt von erklärenden „Lcit .
motiven " wieder , und die Kürze des Ganzen bewahrt vor der nahe -
liegenden Gefahr eines leierhasten Eindruckes . Am eigenartigsten
entfaltet sich das Können des Komponisten in Kunstgriffen wie

z. B. einer Gavotte , die im Hintergrunde während der im Vorder -
gründe spielenden Vorgänge getanzt wird , und besonders in einem
Haschen und Fliehen von acht verliebten Leuten , das in einem

�

musikalisch reichen Oktett gipfelt .
Derartiges stellt allerdings an die Gesangskunst hohe An -

forderungen . Zum Teil wurden sie schon diesmal erfüllt ; allein
eine vollauf zureichende Wiedergabe des im ganzen erfreulichen
Werkes würde dem Komponisten doch noch zu gönnen sein . .

Notizen .
— Antiquitätennarrheit . Die amerikanischen Milliar¬

däre wissen mit ihrem Reichtum , den ihnen mittels ihrer Trustmono «
pole die infamste Ausbeutung der Arbeiter und Konsumenten müheloS
in den Schoß wirft , nicht mehr wohin . Beinahe wahllos vor -
schleudern sie ihn in Luxusanlagen . Der Stahlmagnat Morgan hat
z. B. seine Spezialität darin , die unerhörtesten Preise für Anti -
quitäten zu zahlen , die er durch einen wohlorganisierten Stab von
skrupellosen Aufkäufern systematisch zusammenraffen läßt . Jetzt hat
er einige der schönsten und seltensten Renaiffancenhren an sich ge -
bracht . Dem bisherigen Besitzer , dem deutschen llhrensammler
Marfcls , zahlle er für 14 dieser Sächelchen 300 000 M. Für eine
andere Sammlung hat er bereits im vorigen Jahre bwß 1 200 000 M.
ausgegeben .



jTßji Dr . Scnt/er (Walt, ) : Jede persönliche Stmmofttal gegen

fon Gouverneur licz . ' uns fern . Ich würde es mit großer Freude
bearunen wenn der Gouverneur vor irnsoliden Unternehmungen

warnt , denn Nichts schadigt Hie iMcnieu mehr , als der Bankerott

von Ansiedlern . �

_ _ _ _
,

Der Etat wird betvilligt .
ES folgt der Etat für Wimerun und Tog » .

Abg . Noske ( «oz . ) :

In Kamerun h<' -t sich bei t » erschiedemu Gelegenheiten gezeigt ,
daß d « » Eingeborenen gegenüber ein « Zerfahren evigeschlaaen wird ,

das zu den bedenklichsten Folgen führen mutz . Von den Plantagen -
bcsltzxrn werden ikvalitimlen gegründet , um die Löhne der einge -

boreoen Arbeiter zu drücken . Wenn die Arbeiter diesem Beispiel

folgen und Abwehrorganisationeu gründe » , dann läßt sich nach den

bisherigen Erkahrungen annehme » , daß diesen Arbeitern gegen -
über wieder mit Zwangsmaßregeln vorgegangen wird . Das sollte

doch vermieden iorrdcn . Die Sterblichkeitszifser der eingeborenen

Plantagenarbeiter beträgt S. v Prez . Diese hohe Ziffer ist ein

Beweis dafür , daß die Verhältnisse allerlei zu wünschen übrig

lassen . Aus Anlaß der Ermordung des Kaufmaniis Biet -

schneid er hat wieder eine der üblichen Strafexpeditionen statt -

gesunden . Es hat sich aber wieder gezeigt , in wie skandalöser und

raffinierter Weise die dortigen Händler dir Eingeborenen drang -

salieren und ausnn . ße « . Die Leute werden als Träger
mangelhaft oder gar nicht verpflegst

und nach Ablauf ihrer kontraktlichen Arbeitsdauer wird ihnen der

Lohn nicht gezahlt , sondern noch ihr weiteres Arbeiten verlangt .
Die Leute laufen dann ohwe Lohn davon . So war es auch mit den

Eingeborene » , die dann in ihr ein an sich berechtigten Zorn den

Kaufmann Bretschneider , der ihnen gerade in die Hände fiel . er .

mordet haben . An solchen Zuständen trägt die Regierung Zweifel .

los die Schuld , weil sie d�r unerhörte » Ausbeutung der Einge -

borrnen durch die Händler nicht ei » End « macht . Wir wünschen .

daß die Negierung endlich ernsthafte entschiedene wirksam - Maß -
regeln ergreift , damit diesen Zuständen ein Ende gemacht wird .

Abg . Goller ( Vp. ) begründet einen Antrag , den für he Be¬

kämpfung der Lepra und der Schlafkrankheit ausgesetzten Betrag
um lSl » ? M. zn erhöhen . t .

Der Etat für Kamerun und Togo wird bewilligt , der

Antrag Geller angenommen . � ... . .
Es folgt der Etat für Sudwe sta frrka und für die

S ch u tz g e v i e t s s ch u l d.

Abg . Hanf , man » ( Vp. ) bemängelt das Eingreifen der Ver -

waltung in den schon gestern erörtertien Streit um die Nachver -

äOQUftft *
Staatssekretär v. Lindequist tritt diesen Ausführungen ent -

gegen . Materiell fei die Verwaltung im Recht und die Kaufmann -

schaft im Unrecht .
Abg . Dr . Scmler (»iatt . ) : Als das Shstem Schuckmann ein

Ende nahm , habe ich es begrüßt , denn wir haben jetzt in Südwest -
afrika einen neuen Gouverneur , der wirtlich die Bedürfnisse der

Llolonie kennt . Als Dernburg Etaatsfekrchär wurde , hoffte
man , daß kaufmännischer Geist in die Kolonialverwaltung ein -

ziehen wurde . Diese Hoffnung hat sich nicht erfüllt , ober immerhin
hat sein « Persönlichkeit von sich aus den bureaulratischen Zug in
der Verwaltung eingedämmt .

Abg . Schwarze - Lippstadt ( fast unverständlich ) scheint die Haltung
der Verwaltung in der Frage der Nachverzollung zu tadeln , während

Abg . Dr . Arning ( na » ) dies « Haltung in der Sache für bc -

rcchtigt hält .
Abg . Lcdebour ( Soz . ) :

Nur eine kurz « Anfrage . Gedenkt die Kolonialverwaltung die

Verordnungen aufzuheben , durch die die am Aufstand beteiligten
Eingeborenen , also die Herero und einige Hottentotten -
st ä m m e in völlige Abhängigkeit von den Farmern gebracht werden ?

Ich frage namentlich : wird das Verbot der Haltung von Großvieh
aufrecht erhalten bleiben ? Der Staatssekretär hat uns gestern

gesagt : es ist nur den Eingeborenen verboten , Großvieh zu halten ,
denen es nicht vom Gouverneur gestattet ist . Damit drehen wir
uns im Kreise herum . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . )

Nun zum Kollegen Schwarze . Er hat behauptet , daß ich die

kolonialpolitische Haltung der Fortschrittler nicht scharf anfasse wie

sonst . Statt sich zu beklageli , daß wir angeblich unsere Kritik

zu wenig gegen die Fortschrittspartei richten , täte Herr Schwarze
gut , einmal Auskunft über die eigentümlichen kolonialpolitischen
Wandlungen seiner Partei zu geben . ( Sehr wahr b. d. Soz . )
Warum läßt das Zentrum es ruhig geschehen , daß der Bundesrat
die Reichstagsresolution in den Papierkorb geworfen hat , die die

Ausstattung der Eingeborenen mit Ländereien , groß genug für
Viehzucht , verlangt ? Das Zentrum hat bekanntlich für diese Re -

solution gestimmt . Warum macht das Zentrum von seiner großen
partanientarischen Macht keinen Gebrauch , um dies « der Gerechtig¬
keit entsprechende Forderung , die es elnstmals eifrig mit erhoben

hat , bei der Regierung durchzusetzen ? ( Sehr gut ! b. d. Soz . )
Bitte , Herr Kollege Schwarze , verantworten Sie sich ! ( Gelächter im

Zentrum , Beifall b. d. Soz . )
Abg . Dr . Goller ( Vp. ) wünscht Ausdehnung der Sclbstver -

waltung in Siidtvestafrika .
Abg . Dr . Wagner ( kons . ) billigt und rechtfertigt die Haltung

der Verwaltung in Sachen des Nachverzollungsstreites .
?lbg . Dave ( Vp. ) polemisiert gegen den Vorredner .

Staatssekretär v. Lindeqnist : Wir haben in Südwestasrika eher

zu wenig als zuviel Polizei . — Es ist doch ein recht bedeutender

linterschied — trotz Herrn Ledebour — ob generell den Eingeborenen
verboten ist , Vieh zu halten , oder ob die Viehhaltung an die Ge >

nchmigung des Gouverneurs gebunden ist . ( Sehr wahr ! recht ?. )
Tatsächlich ist der Viehbestand der Eingeborenen gar nicht so un -

beträchtlich . — Herr Ledebour beruft sich gern auf englische
Vorbilder . In der Tat können wir viel von den Engländern
lernen . Und da möchte ich doch daraus aufmerksam machen , daß
auch in der britischen Kolonie Rhodesia die Eingeborenen nicht
ohne Genehmigung des Gouverneurs Großvieh halten dürfen .
( Hört ! hört ! )

Abg . Ledebour ( Soz. ) :
Der Staatssekretär sagte nochmals , es handele sich um kein

Verbot . Wenn man aber die Viehhaltung von der Genehmigung
des Gouverneurs abhängig macht , so ist das Verbot die Regel und
die Genehmigung die Ausnahme . Was würde man sagen , wenn
man in Deutschland in ähnlicher Weise die Viehhaltung von der Ge -

nehmigung des Landrats abhängig machen würde . Für dieses
indirekte Verbot ist auch nicht die Spur einer Begründung gehört .
ES läuft doch praktisch darauf hinaus , daß die Eingeborenen , denen
man das Land genommen hat und die Viehhaltung mit einigen
Ausnahmen verbietet , gezwungen werden , bei Farmern in Arbeit

zu treten . Das ist doch nichts weiter als Halbsklaverei . Sie

wünschen doch immer : Deutschland in der Welt voran ! In diesem
Falle hätten Sie das schlechte englische Beispiel nicht nachahmen
lallen .

Staatssekretär v. Lindequist ersucht , die von der Kommission
gestrichenen Ortszulagen für die Beamten des Bezirkes Lüderitz -
bucht in Höhe von 4ö VW M. wieder herzustellen .

Abg . Dr . Semler ( natl . ) tritt für die Aufrechterhaltung der

Streichung ein . Di « Beamten in Südwestafrika wären ausreichend
besoldet .

Das HauZ stimmt der Streichung der Ortszulagen zu .
Der Etat für S ü d w e st a f r i k a und die Schutzgebiets -

schuld wird bewilligt .
Es folgt der Etat für Neu - Guinea und für Samoa .
Die Etats werden debattelos genehmigt , ebenso das

Etatsgesetz und der Hauptetat .
Die Sitzung wird vertagt aus Dienstag , mittags 12 Uhr .

( Reichseisenbahnetat , Reichseisenbahnamt , Neichsschatzamt . )
Schluß der Sitzung 7V4 Uhr .

Mgeoränetenkaus .
67 , Sitzung , Freitag , deg 24 , AfärZz iLprw , 10 UZr .

ÄN NirMertifch : Shdeffi . *

Die ö r i t k e Lesung LeS Etats wird forkgesetzt beim
Lergetat .

Abg . Hoffmann ( Soz . ) :

Es ist mir verübelt worden , daß ich bei der zweiten Lesung
so eingehend zum Bergetat gesprochen habe . Wenn wir hier soviel
reden müssen , so sind die Pa r t e i e n daran schuld , die uns aus
fast allen Kommissionen ausgeschlossen haben .
Ferner müssen Sie auch bedenken , daß wir über M Jahre aus
diesem Hause ausgeschlossen gewesen sind . Wenn man darauf hin -
weist , daß wir nur ö Abgeordnete sind , so repräsentieren wir doch

S8S522 Stimmen ,

während die 208 konservativen Abgeordneten nur

418 000 Stimmen

vertreten . Danach hätten wir also eigentlich das Recht , mindestens
ebensoviel zu sprechen , wie die gesamte konservative
Fraktion . Ferner müssen Sie berücksichtigen , daß die Acrmsten
der Armen , die wir vertreten , selbstverständlich mehr Beschwerden
haben als Ihre Wähler . Das Tempo , in dem der Etat hier er -
ledigt wird , ist ein geradezu polizeiwidriges Automobiltempo . Wenn
ein Redner von uns mal orei Stunden spricht , so hat er noch nicht
den Wüsten Teil des Materials vorgebracht , das uns zugeht . Gehen
wir auf die einzelnen Fälle nur kurz ein . so spricht Herr von
Pappenheim von „ beweislosen Behauptungen ' , führen
wir aber in . jedem Falle einen so l ü ck e n l o s e n Beweis , wie gestern
mein Freund Leinert , so sagen Sie : die Zeit des hohen Hauses
— im Hinblick auf den mangelhaften Besuch könnte man es besser
hohles Haus nennen ( Heiterkeit ) — ist zu kostbar . Gewiß ,
aber noch kostbarer ist

Leben und Gesundheit unserer Arbeiter ,

insbesondere der Bergarbeiter . Ich könnte mein Material aus der
zweiten Lesung noch ins ungeheure vermehren . Ich will es nicht ,
sondern will nur erwähnen , daß mir heute noch wieder ein Schreiben
zugegangen ist . wo u. a. aus dem Mansfelder Gebiet von
einem reichötreuen Sicher heitS mann berichtet wird , in
dessen Revier in 3 Wochen 5 Todesfälle und 2 schwere Berletzungrn
vorgekommen sind , und der sich geweigert hat , zweimal
seine Abteilung zu revidieren . ( Hört , hört ! b. d. Soz . )
— Herr S a u e r m a n n hat dann von einem Flugblatt im Saar -
revier gesprochen , das Verleumdungen und Lügen enthalten solle .
Den Beweis dafür ist er schuldig geblieben . Er beruft sich nur
darauf , daß der ArbeiterauSschuß der Zeche Königsgrube
eine Erklärung herausgegeben hat , worin dieS behauptet ist .
Diese Erklärung des Arbeiterausschusses ist aber , wie eine mir

vorliegende Erklärung der Sicherheitsmänncr und AuSschuhmit -
aliedcr des Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereins von
der Zeche Königsgrube beweist , lediglich

unter dem Drucke der Verwaltung

zustande gekommen . Die betreffenden Mitglieder des Ausschusses
lehnen jede Verantwortung für diese Erklärung
ab . ( Hört , hört ! b. d. Soz . ) Also es sind nicht einmal Sozial -
demokraten . sondern Hirsch - Dunckersche , die gegen diese gemeine
Fälschung der Zeche protestieren . — Herr Hirsch - Essen hat dann
am 20 . März tzcsagt , er könne beweisen , daß die Sicherheitsmänner
keineswegs weiße Salbe seien , sondern drauf und dran seien , sich
zu einer knallroten Salbe zu verfärben . Der sozialdemokratische
Bergarbeiterverband habe eine gedruckte Anweisung für die Leute
ausgegeben , da seien ihnen Dinge als Aufgabe angewiesen , um die
sie sich eigentlich gar nicht zu kümmern hätten und da sei direkt
ausgesprochen , daß die Sicherheitsmänner bei Verfehlungen
der Arbeiter und Steiger gewissermaßen ein
Auge zudrücken sollen , gegen jedes Versehen der Verwaltung
aber aufs schärfste vorgehen wird . Ich nehme an . daß sich Herr
Hirsch - Essen selber hat düpieren lassen , er hat offenbar
aus der „ Kölnischen Zeitung " geschöpft , die diese Anweisung
des BergarbeiterverbandeL in der

unverschämtesten Weise frisiert und gefälscht

wiedergegeben hat . So heißt es in der Anweisung „ das Verhalten
des SlcherheitSmanneS den Steigern gegenüber wird ein ganz
anderes sein müssen , als den höheren Beamten der Bergbehörde
gegenüber " , das bringt der Bericht der „ Kölnischen Zeitung " , läßt
aber den anschließenden Satz fort : „ der Steiger wird ihn ja in
den allermeisten Fällen begleiten und ihm über alle
Sachen Auskunft geben . Der Sicherheitsmann wird nun
auf den allermeisten Zechen herausfinden , daß der Steiger
fast gar nichts im Revier zu sagen hat , sondern nur
dazu dient , das auszuführen , was seineVoraesetzten
sagen " . Dieser Satz , der dem Vorsatz einen ganz anderen Sinn
gibt , ist fortgelassen . Ebenso ist für alle anderen von Herrn Hirsch -
Essen zitierten Sähe nachzuweisen , daß sie vollständig aus dem Zu -
sammenhang herausgerissen und entstellt wiedergegeben sind . Aus -
gelassen ist aus der Broschüre der wichtigste Satz : „ Der Sicher -
heitsmann must selbstverständlich seine Arbeit in musterhafter Orb -
nung halten und die bergpolizeilichen Vorschriften über die Tätigkeit
der Sicherheitsmänner beachten müssen , ist s c l b st v e r st ä n d »
l i ch. " ( Hört , hört ! b. d. Soz . ) Ich lege die Schrift des Berg -
arbeiterverbandeS auf den Tisch des Hauses , damit Sie sich selbst
überzeugen , in wie unerhörter Weise der Bericht der „ Kölnischen
Zeitung " gefälscht ist . Solche unglaublichen Lügen und Fäl -
schungen können wir doch nicht unwidersprochen ins Land hinaus -
gehen lassen . Angesichts dieser flandalösen Kampfesweise kann ich
nur mit dem alten Fritz sagen : „ Und mit solchem Gesindel muh
ich mich herumschlagen . " ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo -
traten . )

Abg. Jmbusch ( Z. ) betont dem Vorredner « egenüber , daß die
praktischen Bergarbeiter im Zentrum sich seit Jahren den Jnter »
essen der Bergarbeiter angenommen hätten .

Abg . Hirsch - Essen ( natl . ) bleibt bei seiner Behauptung , daß
der alte Bergarbeiterverband den SicherheitSmännern Aufgaben
zumute , deren Erfüllung sie in Konflirt mit dem Gesetz bringen
müßte .

Abg . Dr . Maurer ( natl . ) kritisiert einen Vertrag des FiÄus
mit der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft betr . die Verwendung
der überschüssigen Energie der staatlichen Elektrizitätswerke < m der
Saar .

Minister Sydow erwidert , die öffentlichen und kaufmännischen
Interessen seieil durch den Vertrag genügend gewahrt .

Abg . Henckel v. Donnersmarck (Z. ) polemisiert gegen frühere
AuSführwigen des Abgeordneten Korfanty .

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen .
Abg . Hofsmann ( Soz . ) bedauert , durch denSchlußderDe -

batte verhindert zu sein , die Ausführungen der Abgeordneten
Jmbusch und Hirsch - Essen zu widerlegen .

Abg . Hirsch ' - Essen ( natl . ) : Ich habe das Buch des Bergarbeiter -
Verbandes selbst studiert .

Abg . Hosfmann ( Soz . ) : Aber nicht verstanden . ( Große
Heiterkeit . )

Abg . Leinert ( Soz . ) bedauert , verhindert zu sein , über den
Fonds von 80 000 M. für Unterstützung der Invaliden des Claus -
thalschen Knappschaftsvereins zu sprechen .

ES folgt der Etat der Handels - und Grwcrbeverwaltung .
Abg . Dr . Schröder - Kassel ( natl . ) polemisiert gegen Aus -

führungen des Abgeordneten Hammer aus der zweiten Lesung .
Abg . Dr . Schepp ( Vp. ) wünscht Einschränkung des Vorschleusen -

rechts im Interesse der kleinen Schiffer .
Abg . Dr . Seyda ( Pole ) führt Beschwerde über Drangsalierung

des polnischer Genossenschaftswesens durch die Behörde » .
Minister Shdow äußert sich entgegenkommend in der Frage

des Vorschlensenrechts . Gegen die polnischen Genossenschaften müsse
vorgegangen werden , soweit sie sich an der großpolnischen Agitation
beteiligten .

Abg . Leinert ( Soz . ) : Ich hatte in der ztveiten Lesung von einer
Veterligung des Grafen Henckel von Donnersmarck an einem
Warenhaus am Alexanderplatz gesprochen . Das muß ich zurück -
nehmen ; ich habe mich geirrt und habe den Grafen Hugo
von Henckel - Donnersmarck gemeint , der zugleich mit dem Fürsten
Egon von Fürstenberg und dem Herzog von lljest an einem Bank -
geschäst beteiligt ist unter der Firma Hcmdelsvereiwigmig Aktien - 1

gesellschaft , das ihrerseits das Warenhaus Wolf Wertheim finan -
ziert hat . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Meinen da -
maligeii Vorwurf gegen das Zentrum , daß seine angeb -
liche Mittelstandsfreimdlichkeit mit den Tatsachen nicht überein -
stimme , muß ich aber aufrechterhalten . Zum Beweise
meiner Behauptung stelle ich fest , daß das Zentrumsmitglied im
Abgeordnetenhaus Freiherr v. Twickel - «? toverin Präsident des West -
fälischen Bauerrwereins und Exzellenz Freiherr Jgnaz von Lands -
berg - Steinfurt , Mitglied des Herrenhauses . Kommanditisten des
Warenhauses Firma Theodor Althofs in Dortmund sind , das
Filialen in vielen westfälischen Städten hat .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Es folgt der Etat des Ministeriums des Jnuern .
Abg . Hammer (k. ) führt Beschwerde über die Konkurrenz der

Gefängnisarbeit für dos Handnierk .
Abg . Dr . Lohinan » ( natl . ) stellt « n Hand von Zitaten fest , daß

der . . Ostpreußische Volksfreund " , den der Minister als un -
parteiisches Blatt bezeichnet habe , einseitig konservative Partei -
Politik treibe .

Abg . Cassel ( Vp. ) protestiert gegen eine frühere Behauptung
des Abg . v. Erffa . daß die Freisinnigen mit der Sozialdemokratie
ein Bündnis auf Tod und Leben abgeschlossen hätten . Dagegen
hätten sogar konservative Abgeordnete die Wahlhilfe von Sozial¬
demokraten angenommen . Wir behalten uns die Freiheit der Ent -
schließung für jeden Fall vor . ( Bravo ! links . )

Abg. Schda ( Pole ) kommt auf den Fall eines Schutzmann ? in
Posen zurück , der aus dem Briefkasten eines Polen Briefe ge -
stöhlen hatte . Der Staatsanwalt hat ein Einschreiten abgelehnt ,
da ein Diebstahl nicht vorliege , weil der Schutzmann die Briefe
nachher wieder in den Kasten getan habe . ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Für die Polizei wichtige Briefe sind aber
zweifellos von dieser zurückbehalten worden . Jedenfalls handelt
es sich im Sinne jedes anständigen Menschen um einen ganz ge -
meinen Diebstahl seitens des Polizeibeamten . ( Bravo ! bei den
Polen . )

Minister v. Dallwitz : Gegenüber der Anfrage vom gestrigen
Tage , ob die Regierung mit dem aufklärenden Artikel der „ Neuen
Korrespondenz " über die Reichssinanzreform etwas zu tun habe ,
stelle ich fest , daß dieser Artikel von mir veranlaßt worden ist . Er
hat aber lediglich eine objektive Feststellung von Zahlen über die
Wirkungen der Steuern enthalten . — Um den Fall des Schutz ,
marines , der polnische Briefe entwendet haben soll , was er ent ,
schieden leugnet ( Abg . Hoffmann ( Soz . ) : Ein jeder Spitzbube
leugnet 1) aufzuklären , hat der Regierungspräsident gegen ihn das
Disziplinarverfahren eröffnet , wobei die Zeugen eidlich vernommen
werben .

Abg . Hirsch - Berlin ( Soz. ) :
Wie Herr Cassel möchte auch ich betonen , daß von einem

Bündnis zwischen Freisinnigen und Sozialdemo ,
traten keine Rede sein kann . Unsere Taktik für die nächsten
Wahlen wird durch den Parteitag bestimmt werden , sie wird
jedenfalls darauf hinauslaufen , daß wir in der Hauptwahl
eigene Kandidaten aufstellen und in der Stichwahl für
den Kandidaten stimmen , den wir für das kleinere Uebel halten .
Aus den Ausführungen des Herrn v. Erffa ging die ganze Angst
der Junker vor der Abrechnung bei den nächsten Wahlen hervor .
Wenn 1007 ein Teil unserer Genossen für den Konservative »
v. Bolko eingetreten sind , so lag das jedenfalls daran , daß

damals Freisinnige und Konservative kaum zu unterscheide «
waren . Offiziell ist nur in Hildesheim ein Konservativer mis
Hilfe der Sozialdemokraten gewählt worden , der hatte sich aber
auf unsere Mindestforderungen verpflichtet . ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Der Artikel der „ Neuen Korrespondenz¬
enthält allerdings nur Zahlen , aber diese sind einseitig
tendenziös zusammengestellt zur Bekämpfung
der Gegner der Finanzreform . ( Sehr wahr ! links . ) !
Wenn der Minister zugegeben hat , daß der „ Ostpreußische Bolls -
freund " die Aufgabe habe , Sozialdemokratie und Polen zu be ,
kämpfen , so hat er offenbar veraessen , daß wir vor dem Gesetze
alle gleichberechtigt sind . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemo ,
traten . ) Das Anklagematerial gegen das Ministerium des Inner »
hat sich inzwischen so ungeheuer angehäuft , daß ich stundenlang
reden müßte , wenn ich auch nur das wichtigste vorbringen wollte ,
Ich will darauf verzichten mit Rücksicht auf die Geschäftslage ,
nicht etwa mit Rücksicht auf die schulmeisterliche »
Ermahnungen , die uns gestern hier zuteil wurden . Heber

solch dreiste Ueberhebungen lachen wir
nur . Wenn wir hier häufig reden müssen , so liegt das nur daran .
daß Ihr Sündenregister so ungeheuer groß ist und daß sie fort -
gesetzt gegen uns Vorwürfe erheben , die wir dann natürlich zurück »
weisen müssen . Ich erinnere an die Rede des Abg. GronowSki bei
der zweiten Lesung . Auf sie brauche ich nicht einzugehen , weis
sie so tief stand , daß sie nur auf die Dummen berechnet war . Wo
Gründe versagen , kommt das Zentrum immer mit persönlichen
Beschimpfungen . In Verdächtigung der Gegner wird die
katholische Presse von keiner anderen übertroffen ,
das hat selbst Herr Bachem gesagt . ( Hört ! hört ! bei den Sozial »
demokraten . ) Ich will es unterlassen , hier im einzelnen zu schil -
der », wie die Sozialdemokraten als minderen Rechts be »
handelt werden , wie man gegen sie mit kleinlicher Nadel ,
st i ch p o l i t i k ankämpft . Das zeigt sich beim Vereinsgesetz ,
beim KampfgegendieJugendinderganzeninneren
Verwaltung . Fortgesetzt ruft man nach Ausnahmegesetzen
gegen die Sozialdemokratie . Fahren Sie nur so fort , wir gedeihen
dabei sehr gut . Streikende Arbeiter werden fortgesetzt wegen der
geringfügigsten Vergehen zur Verantwortung gezogen . Was würde
einem organisierten Arbeiter geschehen , wenn er eine
Aeußerung täte , wie sie sich neulich in der „ Deutschen Arbeit -
geber - Zeitung " fand : „ Es bleibt nur die Möglichkeit , sich endlich
emporzuraffen , zu frischem von des Gedankens Blässe nicht angc -
kränkelten Entschluß . Die großen Fragen der Zeit werden nicht
durch Reden und humanitäre Beschlüsse , sondern

durch Blut und Eisen

entschieden werden . " ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Hier -
gegen geht niemand vor , wenn aber ein Streikender Kollegen er -
sucht , den Streikenden nicht in den Rücken zu fallen , so kann er
einer harten Freiheitsstrafe sicher sein . Die ganze Willkür
der Verwaltung zeigt sich auch kn der Behandlung der
Ausländer . Diese Ausweisungen richten sich hauptsächlich gegen
gewerkschaftlich organisierte Arbeiter . So wurden 7 Mitglieder
des Holzarbeiterverbandes lediglich wegen dieser Mitgliedschaft
ausgewiesen . Im österreichischen Parlament ist bereits an -
geregt worden , man solle gegen die Deutschen ebenso verfahren , wie
Preußen gegen die Oestcrreichcr . aber der dortige Minister de »
Innern ist zu vornehm dazu , gleiches mit gleichem zu vergelten .
( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Gegen diese shstema »
tische Verletzung von Gesetz und Gerechtigkeit den
Bürgern eines befreundeten Staates gegenüber sollten alle ihre
Stimmen erheben , denen an der Wahrung des preußischen An »
sthens im Auslande gelegen ist . «Ein besonderer UkaS ist gegen die
Tschechen im allgemeinen ergangen , der der preußischen Aus »
Weisungsbarbarei die Krone aufsetzt , denn es handelt sich hier nicht
um individuelle Ausweisungen , sondern um eine Aechtung einer
ganzen Nationalität des beftwundeten österreichischen Staates .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ebenso scharf verurteile
ich die von Herrn Cassel erwähnte Ausweisungspraris gegenüber
russischen Juden . — Heber die Behauptung des Ministers in der
zlveiten Lesung , wir suchten Beamte durch Bestechung zu
Spitzeldien st en für die Sozialdemokratie zu verleiten , hat
sich mein Parteigenosse Bebel schon in einem offenen Brief im
„ Vorwärts " mit dem Minister auseinandergesetzt . Bebel schrieb
da : „ Die moralische Entrüstung , mit der der Minister uns aus
einem

Akt der Notwehr
einen Strick drehen will , kann nur unser Lächeln erringen . Erst
iccmi es Ihnen gelingen sollte , aus der politischen Polizei ein In .
stitut für öffentliche Moral und Wahrheitsliebe zu machen , könnte
ich Ihre Entrüstung ernst nehmen . Einstweilen warte ich mit Mil »
lioncn daravf . « h cs Ihrem Einfluß geluigt , daß die Berliner



VoNze » beÄSl ! eK Kegen t�tec ser,chil,ch festge «
gellten zahlreichen Vergehen gelesentlich der

Moabitsr Krawalle zur

gerichtlichen Verantwortung

gezogen werden . ( Abg . Hoffmann : Der Mörder Hermanns ! )
Damit komme ich auf Moabit . ( Unruhe rechts . ) Ich �weih. dafi

Ihnen das unangenehm ist . Sie wollten Moabit als Schlagwort
bei den nächsten Wahlen benutzen , nun sehen Sie . dast Ihnen die

Felle fortgeschwommen sind . Das inzwischen erschienene schrift¬
liche Urteil beweist die Wahrheit all dessen . waS wir hier über
die Polizei gesagt haben . Das Urteil saht selbst alle Mildernngs -
gründe im Interesse der Polizei zusammen , kommt aber trotzdem
bei aller Vorsicht in der Wertung der Zeugenaussagen — das

möge sich Herr v. Zedlitz merken ! — zu der Feststellung , daß in

zahlreichen Fällen ruhige Leute , die harmlos ihres Weges gingen ,
zu Zeiten , wo Ansammlungen gar nicht in Betracht kamen , in
menschenleeren Stratzen beschimpft ulld niedergeschlagen wurden .
Redner verliest Teile des Urteils . In einem Falle rief ein «schütz -
mann , als man einen am Boden Liegenden wegtragen wollte :

. . Laßt doch den Hund verbluten ! " ( Abg . Hoffmann :
Und so was nennt man Schutzleute ?) Eingehend wird in dem
Urteil auch der

Mord an dem Arbeiter Hermann

geschildert . Für mich steht fest , daß man die schuldigen Schutzleute
nicht finden will ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten ) ,� sonst
müßte das längst möglich gewesen sein angesichts des beschränkten
Kreises von Personen , der hier nur überhaupt in Betracht
kommt . Damit macht sich

die Polizei zum Mitschuldigen deS Verbrechens .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich will , trotzdem es
mir sehr schwer fällt , annehmen , daß der Minister bei der zweiten
Lesung noch nicht gewußt hat , was eigentlich in Moabit vorgefallen
ist . Sonst wäre es unverständlich , wie er all das hier von der
Tribüne verteidigen kann . Er hat sich offenbar geirrt . Dann soll
er aber auch den Mut haben , den Irrtum einzugestehen .

Die durch den Irrtum zur Wahrheit reisen ,
Das sind die Weisen .
Die im Irrtum verharren ,
Das sind die Narren .

Herr Minister . Sie haben die Wahl ! ( Lebhaftes
Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Meyer - Tilsit (kons. ) greift die Liberalen wegen ihrer
Kampfesweise gegen die Konservativen von Labiau - Wehlau in der
heftigsten Weise an .

Mlinister v. Dallwitz : Ich würde auf Moabit nicht mehr ein -
gehen , wenn nicht inzwischen das schriftliche Urteil zu meiner
Kenntnis gelangt wäre . Das Urteil stellt fest , daß die Mißgriffe
der Beamten erst am 26 . September einsetzen , bis dahin ist nicht
das mindeste vorgekommen , die Beamten haben vielmehr nach dem
Urteil unter den schwierigsten Verhältnissen bewundernswerte Ruhe
und Zurückhaltung bewahrt . Die Ansprüche an die Geduld , Pflicht -
treue und das Ehrgefühl der Beamten konnten nicht höher gespannt
werden . ( Hört , hört ! rechts ! ) Sie mußten tagelang die rohesten
Beschimpfungen , Steinwürfe und Schüsse über sich ergehen lassen
Im Falle Herr mann ist sofort alles geschehen , um die Schul -
digcn festzustellen . Es liegt aber ein bisher unaufgeklärter
Widerspruch zwischen den Zeugenaussagen , quf die sich die
gerichtliche Feststellung bezieht und den Angaben der Unfallstation ,
zu der Hcrrmann gebracht wurde , vor . Nach den Zeugenaussagen
soll Hcrrmann etwa um Q Uhr in menschenleerer Straße getötet
sein . Nach den Eintragungen in das Krankenbuch der Unfallstation
ist er bereits 8 ! 4 Uhr von dort nach dem Krankenhaus Mvabit ge -
schafft worden , sodaß er also bald nach 7 Uhr verletzt sein mühte .
Zu einer Zeit , wo tatsächlich offener Aufruhr in der Gegend tobte .

( Abg . Hirsch : I vi II r t c i l st e h t d a s G e g e n t e i l . ) Jedenfalls
steht fest , daß das traurige Schicksal des Herrn Herrmann allseitige
Teilnahme und Bedauern mit Recht hervorgerufen hat . Anderer -

seits ist es wiederum ein erneuter Beleg dafür , welch schwere Ver -
antwortung , all die aus sich laden , die bei solchen Gelegenheiten
( Abg . Hofsmann : so vorgehen wie die Schutzleute ! ) durch Wort und

Schrift aufreizend wirken . ( Lebhafter Beifall rechts . Große Un -

ruhe bei de » Sozialdemokraten . )
Abg . Rissen ( Däne ) führt Beschwerde über VerwaltungSmiß -

hräuche gegenüber den Dänen in Nordschleswig .
Ein Schlußantrag wird angenommen .
Abg . Gyßling ( Vp. ) protestiert zur Geschäftsordnung lebhaft

dagegen , daß seinen Freunden die Antwort auf die Ausrisse des
Abg . Meyer - Tilsit unmöglich gemacht werden .

Es folgt der Etat der direkten Steuern .

Abg. Hirsch ( Soz. )
kommt auf die Ausführungen des Finanzministers über die Ver -
bandsbeiträge der Äemeindearbeiter aus der zweiten Lesung zurück .
Der Minister hatte gesagt , diese Arbeiter mußten an die Gewerl -
schaft erheblich mehr bezahlen , als die genstten mit einem Ein¬
kommen von 900 M. Steuern zahlen . Nach einer mir vorliegenden
Zusammenstellung — sagte der Minister — müssen die Geringst -
gelohnten 25 M. und die Bestgelohnten 72 M. bezahlen . Demgegen -
über stelle ich auf Grund des mir von dem Gemerndearbeiterverband

zur Verfügung gestellten Materials fest , daß in diesem Verband
die Beiträge von 1b —-tv Pf . pro Woche , also 7,80 M. bis 20,80
Mark schwanken . Für die Beiträge erhalten die Mitglieder
Unter st ühung bei Arbeitslosigkeit . Krankheit ,
Maßregelung , Arbeitseinstellung , in Sterbe -

fällen sowie bei Rechts st reitigleitcn aus dem Arbeits -
und Organisationsverhältnis wie aus der Arbeiterversicherung .
Das wöchentlich erscheinende Verbandsorgan wird allen Mitgliedern
gratis geliefert . In verschiedenen Filialen werden auch Orts -

zuschlüge von 5 bis 15 Pf . pro Woche erhoben , dafür aber auch
außerordentliche Unterstützungen gewährt . Einschließlich der Lokal -

zuschlüge differiert also der Jahresbeitrag zwischen 7,80 und 28,60
Mark . Danach stimmen also die Angaben des Ministers mit den

Tatsachen nicht überein . Uebrigens hat im Herrenhause ein «
mal e »n Oberbürgermeister gesagt : « Der Llrbeiter muß für
seine Partei sehr viel zusteuern , aber er tut es freudig und

gern , denn er sagt sich : es kommt mir doch wieder zugute . "

Das war der Oberbürgermeister Dr . Lentzr .

( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ebenso hätte Herr Lentze
auch hier darauf hinweisen müssen , daß durch den Einfluß der
Organisation die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Arbeiter
wesentlich aufgebessert werden . Zum Schluß muß ich mxh
betonen , daß ein Vergleich zwischen den Beiträgen zur Gewerk -

schaft und den Steuern für den Staat überhaupt nicht angängig
rst . Ebenso könnte der Minister die Zahlungen für Lebensversiche -
rungen usw . mit den Steuern vergleichen . Diese Leistungen nehmen
die Arbeiter freiwillig auf sich , um ihre ExistenSzbcdingungen zu
verbessern . ( Bravol bei den Sozialdemokraten . )

Finanzminister Dr . Lentze : Der Ausgang der damaligen
Debatte war der : Die Sozialdemokratie wehrt sich dagegen , die
Zcnsiten bis 900 M. zu neuen Steuern heranzuziehen , während sie
ihrerseits in den Gewerkschaften die Arbeiter nicht schont . Wenn
man vergleicht , was der Staat für die Steuern an wirtschaftlichen
und ideellen Borteilen bietet , so ist ein Vergleich zwischen den
Steuern und den Gcwcrkschaftsbeiträgen wohl berechtigt . Was die
Zahlen anlangt , so habe ich damals nicht von den Gemeiudearbeitern
allein , sondern von allen Gewerkschaften gesprochen .

Nach einigen� unwesentlichen Bemerkungen des Abg . Lucaö
jsaatl . ) wird ein Schlußantrag der Rechten angenommen .

Abg . Hirsch ( Soz . ) : Zu meinem Bedauern bin ich verhindert ,
dem Minister nachzuweisen daß er in seiner Rede lediglich
von den Geineindcarbeitern gesprochen hat . Er viag
auch andere Organisationen gemeint haben , gesagt hat er das n i ch t.

Die Fortsetzung der dritten Lesung wird auf Montag , 10 Uhr ,
Ikertagt .

SÄllltz 6 JJfit) .

0mcbt9 - Zeitung
Ein Totschläger seines Kindes vor Gericht .

Grauelwrregende Mißhandlungen eines vierjährigen Kiirdes ,
welches schließlich von dem eigenen Vater zn Tode geprügelt worden
war , liegen einer Anklage ivcgen Totschlags zugrunde , tvelchc
gestern vor dem Schwurgericht des Landgerichts II zur Verhandlung
kam . Aus der Untersuchungshaft wurde der Arbeiter Richard
Sollonek vorgeführt .

Der Angeklagte ist österreichischer Staatsangehöriger . Er
stammt aus der Gegend von Aussig und ist schon einmal tvegen
Körperverletzung vorbestraft . Im Jahre 1906 lernte er eine Ar¬
beiterin Johanna Stanek kennen , mit der er ein Liebesverhältnis
einging . Aus diesem ging ein im Juni 1907 geborenes Kind her
vor . Die kleine Johanna wurde hcrumgestoßen und geknufft , wo
es nur ging . Schon in ihrer böhmischen Heimat mußte das Kind
ein wahres Martyrium durchmachen , so daß die eigene Schwester
des Angeklagten die Absicht hatte , ihn tvegen der Wißhandlungen
des Kindes anzuzeigen . Als der Angeklagte dann im November

vorigen Jahres mit der Stanek nach Berlin übersiedelte und hier
in der Willibald Alexisstr . 27 eine Wohnung mietete , nahm die

Leidensgeschichte des Kindes ihren Fortgang . Wiederholt hörten
Hausbewohner jämmerliches Kindergcschrci aus der S. ' schen Wvh -

nung ertönen . Da Sollanek wie auch die Stanek des Morgens in
aller Frühe zur Arbeit gingen und erst am Stachmittage zurück -
kehrten , war das Kind den ganzen Tag sich selbst überlassen . Wenn
Sollanek dann des Abertds angetrunken nach Hause kam . riß er

wiederholt das Kind aus dem Bett und schlug es mit einem Lcder -

riemcn , wohin er gerade traf . Am ersten Weihnachtsfeicrtage hatte
der Angeklagte mit der Stanek schon nachmittags die Wohnung ver¬

lassen , in Ivelchcr das Mädchen zurückbleiben mußte . Anscheinend
aus Hunger hatte das Kind von den an dem Weihnachtsbaum bc -

festigten Nüssen gegessen und dabei versehentlich den ganzen Baum

umgerissen . Das Kind kroch dann vor Angst in das Bett . Als

Sollanek gegen 3 Uhr morgens nach Hause kam und den um -

gestürzten Baum bemerkte , riß er das Kind au ? dem Bett und

schlug es mit einem Riemen derart , daß es am nächsten Tage voll -

ständig mit Schwielen bedeckt war .
DaS scheußlichste Roheitsverbrechen , welches zu der vorliegen -

den Anklage führte , beging der Angeklagte am Sitzend des 28 . Ja -
„ uar . Das Kind war sich wieder den ganzen Tag selbst überlassen
getvesen und hatte aus Hunger ein für den Angeklagten zum
Abendbrot bestimmtes Kotelett ausgegessen . Aus Wut hierüber zog
S . das schlafende Kiud aus dem Bett , trug es in die Küche und

schlug es hier erst mit der Hand . Dann faßte er das unglückliche

Wesen an den Beinen , so daß es mit dem Kopf nach unten hing
und schlug den Kopf mehrmals gegen das Fensterspind , wobei er

den Körper als eine Art Keule benutzte . Das Kind gab bei dieser

entsetzlichen Mißhandlung nur leise Wimmertöne von sich . Mit

viehischer Roheit warf er dann das aus Nase und Mund blutende
Kind auf den Boden und trat mit de » Füßen auf dem Leib deü

Mädchens herum . Hierbei rief er : » Du Miswieh , Dich bringe ich
um ! " Als die Stanek dem Wüterich in die Arme fiel und ihn bat ,

doch von dem Kinde abzulassen , drohte er ihr , daß er sie ebenfalls

umbringen würde , wenn sie nickst weggehe . — Nach diesen entsetz¬
lichen Martern tvarf der Angeklagte das Kind auf ein Bretter -

gestell , wo es die Nacht über zubringen muhte . Er selbst wischte
dann die entstandenen Blutlachen auf , ebenso reinigte er das

Fensterspind von den dort befindlichen Älutspritzern .
Die schlveren Kopsverletzungen , die das Kind bei der rohen

Mißhandlung erlitten hatte , versuchte der Augeklagte dadurch zu
heilen , daß er einfach « in Stückchew Heftpflaster auf die Wunden
klebte . Das Mädchen kränkelte immer mehr und mehr , ohne daß
es S . oder die Stanek für nötig hielten , einen Arzt hinzuzuziehen .
Am 2. Februar konnte das Kind keine Nahrung aufnehmen . Als
es am Tische saß , fiel es plötzlich nach vornüber und verschied . —
Bei der Obduktion , tvelche die Gerichtsärzte Dr . Hoffmanu und
Dr . Stoermer vornahmen , ergab sich als Todesursache eine infolge
der Kopfvcrletzimgeu entstandene Gehirnblutung .

In seiner Vernehmung gibt der Angeklagte zu . das Kind öfter
geschlagen zu haben . Ueber den zur Anklag « stehenden Vorfall will
er angeblich nichts wissen , da er stark betrunken gewesen sei . — In
der Beweisaufnahme bestätigt die Zeugin Stanek den oben ge -
schilderten Vorfall , welcher zu dem Tode des Kindes geführt . Auch
andere Zeugen bekundeten , wie da ? bedauernStverte Kind unter den
fortgesetzten Mißhandlungen des VaterS körperlich verfiel . Nach
dem übereinstimmenden Gutachten der Medizinalräte Dr . Hoff -
mann und Dr . Stoermer hat die Summ « der Mißhandlungen ' den
Tod des Kindes verschuldet . Die fortgesetzten Nervenchokungen ,
Schmerzen , Blutverluste und Verängstigungen hatten das Nerven¬

system des Kindes erschöpft ; jeder einzelne Schlag mit der Schnalle
des Riemens erschütterte das Nervensystem , und die brutale Miß -
Handlung vom 28 . Januar hat dem Kinde den Rest gegeben . — Auf
eine Frage des Verteidigers Rechtsanwalts Leo Kempner , ob nicht

anzunehmen sei . daß der Angeklagte am 28 . Januar im Zustande
sinnloser Trunkenheit gehandelt baben müsse , erklärte Medizinal -
rat Dr . Stoermer : ES handele sich in diesem Falle um eine direHte

Bestialität , und man müsse zur Ehre des Menschengeschlechts an -
nehmen , daß der Angeklagte unter dem Einfluß deS Alkohols ge -
siande » habe . Für sinnlose Trunkenheit habe die Verhandlung
keinen Anhalt gebracht . — Der Verteidiger verwies in dieser Be -

ziehung auf einen Brief , den die Schwester des Angeklagten an
diesen geschrieben hatte : in diesem bieß es unter anderem : „ Dein
unglückliches Laster , Deine Unglückselige Trunksucht hat Dich wieder
einmal in diese Lage gebracht . " Der Staatsanwalt Tolki plädierte
auf Bejahung der Schuldfrage wegen Totschlages unter Verneinung
der mildernden Umstände . — Der Offizialverteidiger , Rechtsanwalt
Leo Kempner , bat dagegen die Geschworenen , nur die Schuldfrage
nach Körperverletzung mittels einer ' das Leben gefährdenden Be -

Handlung zu bejähen . Auch zur Verneinung mildernder Umstände
liege kein Grund vor , da eben der Angeklagte als ein Opfer des
Alkohols zu betrachten fei .

Die Geschworenen bejahten nur die Schuldfrage nach Körper -

Verlesung mit tödlichem Ausgange uiitcr Lersaguiig mildernder
Umstände .

StaatsanZoalt Tolki beantragte die gesetzliche Höchststrafe von
15 Jahren Zuchthaus .

Das Gericht konnte sich jedoch mit Rücksicht auf die damalige
Trunkenheit des Angeklagten nicht entschließen , aus diese Strafe
zu erkennen und verurteilte ihn nur zu 10 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust .

Hus Induftne und Ftandcl

Die Fusionen von Berliner Kohlenhandelösirmen nehmen ihren
Fortgang . Nach dem erst vor wenigen Tagen erfolgten Zusammen -
schluß von Kohlenfirmen unter der Führung des Stinnes - Konzerns
ist bereits wieder eine Fusion mehrerer Kohlenhandlungen zu ver -
zeichnen . Unter der Firma „ Unionbrikett - Verkaufs -
gesellfchaft " vereinigen sich sechs Kohlengeschäfte , und zwar
Gebr . Schafer . Max Lichten st ein , P . Ackermann ,
Stock u. Co . , R. Ackermann . A. Schreiber und Gustav
V a e r w a l d. Wie die Handelspresse mitteilt , beläuft sich der
bisherige Absatz der beteiligten Unternehmungen aus eine Verkaufs -
menge von 300 000 bis 400 000 Tonnen . Es wird angenommen ,
daß diese Vereinigung dem Verlangen entspringt , die Selbst -
ständigkeit gegenüber dem Stinnes - Konzern zu wahren , dessen
Kohlenhändler - Aktiengesellschast gleichfalls ein umfangreiches Ge -
fchäft in BrekettS betreibt . Nach weiteren Angabfcn soll Stinnes
noch die Firma Gebrüder Gerber Nach f. in Rixdorf ge -
kauft haben und mit anderen Handelsfirmen in Übernahme -
Verhandlungen stehen . Vielleicht wird mit der Gründung der
Unionbrikctt - Vcrkaufsgesellschaft auch nur der Plan verfolgt , durch
den Zusammenschluß ein wertvolles Fusionsobjeli für Stinnes zu
werden . In der Praxis hat sich oft genug gezeigt , daß der Kampf
von Händlern und JndMixfeu Hin tlnMängigkeit gegen eine

überlegeste Konkurrenz überraschend schnell ein Ende nrchak , Eenll
die Preisgabe der Unabhängigkeit ausreichend bezahlt wurde .

Keine Erhöhung der Rohciscnpreise . Aus Köln wird tele -
graphicrt : In der heutigen Sitzung des Ro h e i s c nv e rb a n d c s

berichtete die Verbandsleitung über die Marktlage . Der Ein -

gang au Aufträgen ist gegen die Vornwnte lebhafter
geworden , so daß die Verbandswerke über einen befriedigenden
Bestand an Aufträgen verfügen . Abruf und Versand sind gut ,
obwohl die infolge der hohen ErzPreise erheblich gestiegenen Selbst -
kosten eine Erhöhung der Roheisenpreise rechtfertigen , sah die

Hauptversammlung mit Rücksicht darauf , daß der Bedarf für 1911

nahezu gedeckt ist , davon ab . einem aus dem Kreise der Mitglieder
eingebrachten Antrag auf Erhöhung der Roheisenpreise statt -
zugeben .

Zur Förderung der Moorkultur . Die als Moorböden und
Oedländer anzusehenden Flächen des Deutschen Reiches haben eine

Größe wie ungefähr das Königreich Württemberg . Das Reich hat
also das größte Interesse daran , diese brachliegenden Flächen zu
erschließen , denn sie vermögen Abertausenden Gelegenheit zur Ar -
beit und Ernährung zu geben . Bis jetzt kann man die Moorböden
selbst ja schon durch Aussteche » des TorfcS nutzbar machen , denn der
Torf findet die mannigfachste Verwendung , als Torfstreu , Torfmull
u. dgl . Torf hat aber wegen seiner großen Wasserhaltigkcit nur
einen sehr beschränkten Heizwert , und da unsere Heizungen fast
immer für Kohlen eingerichtet sein müssen , ist die Benutzung des

Torfes sehr beschränkt . Mehr und mehr geht man deshalb dazu
über , die Torfböden durch Kanalisierung trocken zu legen und für
landwirtschaftliche Zwecke zu benutzen . Damit wächst die Anbau -

fläche für Getreide und Fleisch . Ter ganze Moorbestand des Reiches
beläuft sich nach der Berechnung des Vereins zur Förderung der
Moorkultur in Deutschland auf 2 294 000 Hektar gleich 4� Proz .
der Gesamtfläche . Von diesem Moorboden sind nur sehr kleine
Flächen kultiviert . Außer den Mooren gibt es aber noch Oedländer ,
Böden , die zwar keine eigentlichen Möore sind , deren natürliche
Vegetation den Nlooren aber sehr nahe steht . Ihr Umfang wird

auf 2 Millionen Hektar — 3,7 Proz . der Gesamtfläche geschätzt .
Davon würden sich etina 1 % Millionen Hektar zum Anbau eignen .
Die kulturfähigen Moore und Oedländer würden bei entsprechender
Ausnutzung im Jahre 162,9 Millionen Doppelzentner KleegraSheu
liefern , also eine Futtermenge , mit der man 2 248 006 Stück Groß -
Vieh ernähren könnte . Bei einer ausschließlichen Nutzung der Moore
als Weideland ivürdcn die Moore nicht loeniger als 9924 000

Doppelzentner Pieh - Lebendgewicht liefern können .
Aber noch anders können die Moore und Oedländer für die

Kultur nutzbar gemacht werden . Der Chemiker Prof . Frank in
Berlin hat eine Erfindung gemacht , die die Vergasung des Torfes
ermöglicht . TaS gewonnene Gas wird zum Betriebe von Motoren
verwendet . Die Siemens - Schuckcrt - Werke haben kürzlich ein Elek -
trizitätswerk in Miesmoor errichtet , bei dem die Elektrizität aus
dem Torfgase gewonnen wird . Jedenfalls hat daö deutsche Volk
Interesse an der Verwendung dieses Brachlandes .

Die schweizerische tthrenindustrie hat im Jahre 1910 wieder
einen Aufschwung erfahren , indem von den Kontrollämtern 796 695
goldene ( 1909 : 628 728 ) und 2 678 583 ( 2 301409 ) silberne Uhr -
gehäuse abgestempelt wurden , aber das Maximum von 1906 ( 818 565

bezw . 3408 131 ) ist damit noch lange nicht erreicht . Der Wert
der 1910 abgestempelten goldenen Uhrgehäuse betrug 44 Millionen
Frank , der der silbernen 7 ) 4 Millionen Frank . Im Außenhandel
betrug die Einfuhr von Uhren und Uhrenbcstandteilcn insgesamt
4 765060 Frank ( 1909 : 3 883 217 ) . die Ausfuhr 147 017 052 Frank
( 125 975155 Frank ) . Die erster «, an sich nicht bedeutend , hat
eine Erhöhung um rund 900 009 Frank , die Ausfuhr aber eine
solche von LI Millionen Frank erfahren .

Hu9 der Frauenbewegung .
DaS Schicksal einer armen Arbeiterfrau

hat kürzlich in England ein gewisses Aufsehen erregt . Frau Annie
Woolmore wurde zu sechs Wcchen Gefängnis verurteilt , weil
sie angeblich ihre Kinder vernachlässigt hatte . Von einem Abgeord -
neten der Arbeiterpartei , OGrady , ist der Fall bereits im
Parlament zur Sprache gebracht und als ein ungeheurer Rechts -
mißbrauch gebrandinarkt worden . Annie Woolmore fytt ihre
Kinder durchaus nicht mißhandelt oder hungern lassen . Alle sehe »
vielmehr gesund und ordentlich ernährt aus . Auch ist die Frau
keine Trinkerin , was in England nicht gar selten vorkommt . Allein
ihr Gesundheitszustand verschlechterte sich so. daß die Arbeit , Haus
und Kinder rein zu halten , schließlich über ihre Kräfte ginig . Die
Wohnung war nicht mehr sauber und die Kleidung der Kinder sah
schmutzig und vernachlässigt aus . Deshalb wurde die Mutter für
sechs Wochen ins Gefängnis gesperrt . Hiervon abgesehen bietet der
Fall nichts Außerordentliches , denn Frau Woolmore lebte mit
ihrem Manne und ihren fünf Kindern wie tausende ihrer Klasse
in Verhältnissen , die oft nicht nur die Reinlichkeit , sondern auch die
Wahrung der Schamhaftigkeit fast unmöglich machen . Das . . Haus " .
in dem sie wohnten , war nichts weiter als eine elende hölzerne
Baracke , die nunmehr für unbewohnbar erklärt worden ist . Ein
solche ? Heim rein und ordentlich zu halten , wäre schon unter nor -
malen Verhältnissen eine schwierige Aufgabe gewesen , wieviel mehr
hier , wo jeder Twpfen Wasser , das nicht einmal zum Trinken ge -
eignet tvor . mehrere hundert Meter weit über Feld von der nächsten
Quelle geholt werden mußte . Das konnte eine kränkliche Frau
nicht leisten . Und nur hierin unterscheidet sich das Schicksal der
W o o l m o r e S von dem vieler Tausender . Sie waren nicht ärmer
als die Mehrheit nhrer Klasse ; der Mann verdiente als Land -
arbsiter 16 Schilling die Woche . Ausschließlich der physische Zu -
sammenbruch der Frau führte zur Vernachlässigung des Hauses und

zur Uusauberkeit der Kinder . Wer aber ist in ähnlicher ökono -
Mischer Lage vor solchem Schicksal gefeit ? DaS einzige Mittel
der Abhilfe aber , das den englischen Machihabern einfällt , ist : die
Familie zu trennen » die Frau ins Gefängnis zu sperren , die Kinder
inL Arbeitshaus abzuschieben und den Mann auf der Farm , wo
er arbeitet , sich selbst zu überlassen .

Das ist . schreibt unser Bruderorgan „Justice " , eine grimmig «
Satire aus die Zivilisation des 20. Jahrhunderts , die dem Arbeiter
nichts Besseres zu bieten hat als ein elendes Dasein in erniedri -
gender , schnmtziger , ausreibender Arbeit , solange die Gesundheit
vorhält , und die mit Gefängnis und Arbeitshaus straft » wenn
Krankheit die Riesenlast unerträglich macht .

Versammlunge » — Veranftaltung « » .
Marienbors . Am Semntagnachmitiag 4 Uhr bei LLwenhaFen ,

Chausseestr . 27 . öffentliche Frauenversammlung . Tagesord -
nung : „ Warum fordern wir das Frauenwahlrecht ? "

Freireligiöse Gemeinde . Sonniag , den LS. März , vormittags
10 Ubr , bei Killer , Koppenstratze 29 ! . Jugendweihe " . Festrede von Herrn
Dr . B. Wille : . vebendigi Religion " .

Pfingsche Ttrrbekasse . Jeden Sonnabend , von 8 —10 Uhr abends ,
im Fabrikrestaurant , Brunnenftr . 181, 2. Hos Part .

Nrbciter - Wandcrverei » „ Berlin " . Sonntag , den 20 März :
Wanderfahrt nach Nabnsdors , Woltersbors , RüderSdors , Fredersdorf . Ab-
sahrt 7. 23 Uhr Schlcilicher Bahnhos . Gäste willkommen .

Arbeiter - Wandcrbund . Di « Naturfreunde " . Wandersahrten am
Sonntag , de » LS. März lSII : 1. EberSwalde —Heiliger See —Kloster Cboriir .
Slbiahrt Stettiiicr Fernbahnbof , s Uhr vorm . II . Tiesensee —- Hanielov —
Freienwalde . Abfahrt Schleiischer Bahnhos sWriezener Bahnsteig ) . 5. 32 Uhr
vorm . Iii . Erkner —Ucklei See —KönigSivustcrhauicn . Abfahrt Schlcsischcr
Bahnhof , S. 23 Uhr vorm . IV . Geologifch - botaiiische Wanderung : Waid -
mannSlust —Lübars —Nordend . Abfahrt Sletttaer Borortbahnhos , 8 Uhr
vorm . V. Kindcrlvanderung : Spandauer Stadtsorft . Treffpunkt :
1. Schlesifcher Bahnhof ( Ecke Fruchi - und Madaistraße ) . 2. Bahnhof Weddmg
( Eingang Nctlclbeckplatz ) . ( Läjie willkommen .

Touristcuverrtn „ Die Naturfreunde « ' . Sonniag . den 2S. d. MIS. .
Wanderung nach Melchow —Spcchchaustn —schwör�Ial - Äclchow . Absahtt
Stettin «: Bahnhos , früh v Uhr .



Dauer vom

25 . März

bis 2 . April

Dauer vom

25 . März

bis 2 . April

Billige Ausnahme Angebote Günstige Kauf¬

gelegenheit zur Einschulung
Cheviot - Anzüge � durdlwefl 2 . 90 M.

Manchester - Anzüge 3 . 50 M.

Blusen - u . Sport - Anzüge 4 . 50 M.

Engl . Samt - Anzüge fes�hÄd . weo 6. 50 M.

Kammgarn - Anzüge �. n, teXS 6 . 50 M.

Knab . - Wasch - Anzüge��tdSJj 2 . 50 M.

la Manschest - Anzüge 6 . 50 H

Jünglings - Anzüge lircÄ ' wcg 7 . 50 R

Knaben - Hosen SaÄtÄ 1. 50 u . 60 Pf .

Schüler - Hosen 2 . — r

KS)
( o)
( o)

®
®

®
®
@
®
®
®
®
@
®
®
®
®
®
®
®
®
@
@

. 3000 Stück Knaben - Wasch - BIusen
gani hervorragend preiswert , CO QC 1 OC

für 3 —8 Jahre , durchweg J v n. - 7 * 5 Pf , X . OJ M.

PosSl Erstklassige Modell - Anzüge
Besonders gute und fein gearbeitete Zi cr \ Q f \ f \ Q e \ f \
„Reisemus ' . er " . Für 3- 8 Jahre , durchweg O . DU O . UU 3 / . UU M.

BaenSohn
Imprägniert . Grau oder
grünlicher Strichloden .

70,80,90 cra f) 100, 110 cm

Kleider - Werke n Deutschlands größte Fabrik dieser Art

i6" n- 6°° S 6°° n- 1 00"
OOtJOOOOOOOOOOQOOOOnOOOOOOOOOOOC

Chausseestraße29 - 30
Gr . Frankfurter Straße 20

oa
□□

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

i ( S) �o) ( oX§X§) {o){o) (§) ( o) ( o)( o) @ Der neueste HAUPT KATALOO Nr . 43 ist soeben erschienen und wird kostenlos versandt

'
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erhält

Kredit !

Ganze

Einrich¬

tungen MÖBEL
Polsterwaren , Teppiche , Portieren , Gardinen , Betten , Tischdecken , Steppdecken nv .

Grosse Auswahl von einfach bürgerlicher bis zu elegantester Ausführung .

Täglich Eingang
von Neuheitenl KONFEKTION Täglich Eingang

von Neuheitenl

ÄÄMM
Sakko - Anzüge
Gehrock - Anzüge
Paletots usw .

Anfertigung1 auf Wunsch nach Mass .

DZWTA
Kostüme

Blusen

Kostümröcke

in den allerneuesten Fassons .

| Kinderwagen !
' "

| Schuhwarenj

C. Wachsmann & Co .
Ecke Ravenestrasse Reinickendorfer Strasse 16 neben d. Feuerwache

Abzahlung von 1 Mark a " j | Anzahlung von 5 Mark an]

Kredit !

>■-
s- . - }. - -

Berantwortlicher Redakteur : Albert Wichs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Cö�Berlul SWT
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Der „lungfernkranz " in der fiirisrge -
anltalt .

Ein umfangreicher Mihhandlungsprozeß in einer Fürsorge -

anstalt — ein Scitcnstück zu den Verhandlungen gegen den Haus -
vatcr Colander von der „ Blohmeschen Wildnis " und den Pastor

Breithaupt von Miekzyn — beschäftigte gestern die Aachener Straf -
kammcr . Es handelt sich um die von der Elberfeldcr „ Freien

Presse " und von uns im Februar 1910 niedriger gehängten Vor -

gänge in der Fürsorgcanstalt Mauel bei Gemünd in der Eifcl . Sie

ist eine private Stiftung und steht unter der Aufsicht des

Diakoilissenhauscs in Duisburg . Die Anstalt wurde als Hand -
werkerbildungsstätte von dein inzwischen verstorbenen Direktor
W a r l i e s gegründet und steht zurzeit unter der Leitung von

dessen Ehefrau , der eine ' Anzahl Meister und Aufscher zur Seite

stehen .
Tie Anklage geht nun dahin , daß die Witwe Warlies und

sieben ihrer Angestellten das Züchtigungsrecht in gröblichster Weise

überschritten haben , allerdings nicht in Ausübung eines Amtes , da
den Angestellten die Beamtcnqualifikation fehlt . Tie Beröffent -
lichungen der Mißhandlungen in unserer Presse führten zur Er -

Hebung der Anklage . W' r hatten u. a. dargelegt , eine besonders
beliebte Züchtigungsmcthodc sei der sogenannte

„ Jungfcrnkranz " ,
der darin bestehe , daß man den zu züchtigenden Zögling auf einen

Tisch lege , ihn mit gespreizten Beinen anbinde und dann von den

übrigen Anstaltszöglingen schlagen lasse . Bei dieser Prozedur soll
der Betreffende öfter bis zu 99 Schlägen erhalten haben . Auf
Grund dieses Artikels ordnete die Behörde eine Untersuchung an ,
die zur Erhebung der Anklage führte .

Bei der Vernehmung der Hauptangeklagten , der Witwe War -

lies , die öfters selbst das Erteilen des „ Iungfcrnkranzes " angc -
ordnet haben soll , bekundet diese , daß die Anstalt vor 17 Jahren
mit einem Zögling begründet wurde , während in der letzten Zeit
ssch die Zahl der Insassen auf ca . 159 belief . Sie wurden in allen

möglichen Handwerken ausgebildet . Bei Vergehen gegen die An »

slaltsordnung fei eine leichte körperliche Züchtigung erlaubt gc -
wesen , aber nicht mehr als 15 Stockhiebe . Tie Angeklagte bestreitet
entschieden , ihre Mitangeklagten zu den Züchtigungen angestiftet zu
haben , auch will sie nie eine Aeußerung ihres verstorbenen ManneS

gehört haben , dahingehend : „ Ettvas Prügeln gehört zur Er -
ziehung " k — In der

Beweisaufnahme

bekundete zunächst Negierungsrat Schmidt , der im Austrage seiner
Behörde die Anstalt zu revidieren hatte , daß ihm nie Klagen der
Zögling « zu Ohren gekommen seien . Das Verhältnis der Eheleute
Warlies zu den Insassen der Anstalt sei ein sehr liebevolles ge -
Wesen , so daß Enuveichungen nur selten vorkamen . Er habe bei
seinen Revisionen immer alles in tadelloser Ordnung gefunden .
Mehrere Geistliche , die in der Anstalt Unterricht erteilten , erklärten
ebenfalls , daß sie den Eheleuten Warlies die behaupteten Mißhand -
lungen nicht zutrauten . Der Inspektor , dem die Anstalt jetzt unter -

steht , hat bei Antritt seines Amtes etwas verwilderte Zustände an -

getroffen . Einige Zöglinge hätten ihm auf Befragen zugegeben ,
dast sie den „ Jungfernkranz " bekommen hätten , andere wieder
wollten davon überhaupt nichts gesehen haben . In der weiteren

Zeugenvernehmung iverden eine ganze Reihe von ehemaligen Zog -
lingen der Anstalt Mauel vernommen . Ein jetziger Tischlergesellc
bekundet , daß er versucht habe , aus der Anstalt zu eiriioeicheii .
Darauf habe er zunächst auf Anordnung der Frau Direktor den
„ Jungfcrnkranz " bckommrn , und zwar so lange , bis er ohnmächtig
wurde . Er habe die Spuren der Schläge monatelang gefühlt .
Bei i ocr Prügelei habe « in Aufseher dabeigestanden und habe
sein « Kollegen , die ihn schlugen , angefeuert , reckt tüchtig zuzuhauen .
Ter Zeuge erklärt , er habe auf Befragen des Direktors gesagt , es
sei nicht so schlimm gewesen , da er befürchtet habe , sonst noch mehr
geprügelt zu werden . Ein anderer Zögling , der ebenfalls einen

Fluchtversuch gemacht hatte , wurde zunächst in Arrest gelegt und
bekam dann den „ Jungfcrnkranz " ; er hat bei dieser Prozedur
147 Schläge erhalten , so daß sein Körper blutige Striemen auf -
wies . Zwei noch jetzt in der Anstalt befindliche Zöglinge haben
80 und 109 Schläge erhalten . Ein anderer Zeuge erzählt , er habe
einmal ohne jede Veranlassung zu einem Aufseher gehen und diesen
bitten müssen , er möge ihm „ das Betreffende " geben . Tarauf sei
er von dem Aufseher mit dem „ Jungfernkranz " bedacht worden .
Sogar in der Gcsangstunde sei geschlagen worden .

' Der aus der Anstalt hervorgegangene Angeklagte Aufseher
Stöcker erklärt auf Vorhalt , daß er nur in . Auftrage des Direktors
oder dessen Frau geprügelt babe . Dieselbe Aussage macht ein an -
derer Aufseher ; die Frau Direktor habe zwar viel Frömmigkeit
zur Schau getragen , sei aber in Wirklichkeit eine ganz hartherzige
Frau gewesen . Ein als Zeuge vernommener Anstreicher ist einmal
in der Anstalt beschäftigt gewesen ; er hat durch eine Türspalte be -
obachtet , wie ein Zögling , dem man ein

Taschentuch in den Mund gesteckt

Katte . damit « nicht schrie , den

„ Jungfernkranz "
bekam . Der Zeuge ist über das brutale Schauspiel sehr empört
gewesen . Ein weiterer Zeuge hat , als er Zögling der Anstalt »var ,
einmal 20 Ohrseigen von der Frau Warlies bekommen , so daß ihm
die ganze Back « anschwoll . Einem ausgerissenen und dann wieder
eingelieferten Zögling ließ die Frau Direktor . chmrme Umschlage "
verabreia >en ; damit waren Prügel gemeint . — Der Vertreter der
Anklage hielt auf Grund der Beweisaufnahme sämtliche Angeklagte
überführt . Der . Jungfernkranz " sei in der Anstalt zweifellos

eine alte Einrichtung gewesen . Dabei habe es sich nicht um bloße
Züchtigungen , sondern direkt um Martern gehandelt . Erwiesen
sei , daß die Fran Warlies die Züchtigungen nicht nur geduldet ,
sondern sogar angeordnet habe . Der Staatsanwalt beantragt so¬
dann gegen die am meisten belasteten Angeklagten Gefängnisstrafe »
von 14 Tagen bis zu 5 Monaten , gegen die weniger belasteten
Geldstrafe ». Das Gericht nahm als strafmildernd an , daß der

Frau Warlies der Betrieb , namentlich nach dem Tode des Mannes .
über den Kopf gewachsen sei . Andererseits komme in Betracht , daß
die Eheleute Warlies die Einrichtung des „ Jungfernkranzes " nicht
nur kannten , sonderst sogar billigten . Von der Erlaubnis zum
Schlagen habe namentlich der Angeklagte Stöcker in geradezu grau -
sanier Weise Gebrauch gemacht . Bei Frau Marlies wurde auch
in Betracht gezogen , daß sie recht gute Resultate erzielt hat . Aus
alledem erkannte das Gericht gegen Frau Warlies auf nur 599 M.

Geldstrafe , gegen den Aufseher Stöckcr auf neun Monate Gesang -
niS . Drei andere Aufseher erhielten Gefängnisstrafen von acht ,
sechs und drei Monaten . Drei Angeklagte kamen mit Geldstrafen
von 29 bezw . 59 M. davon .

Die sehr milden Strafen , insbesondere die gegen die Frömmig -
keit zur Schau tragende Fran Direktor sind keineswegs geeignet ,
dem Rechtsempfinden zu genügen . Eine nach Jahren zählende
Freiheitsstrafe wäre eine geringe Sühne für diese Greuel einer

„ Fürsorgeerziehung " gewesen . Ter Mangel des Fürsorgesystcms
wird auch durch die Unkenntnis der Aufstchtsbehörden über die

schamlosen Martyrien getcnnzeichnet . Auch in diesem Fall wie in
dem Fall Colandcr und Brcithaupt bat die zum Himmel schreienden
Mißstände erst die sozialdemokratische Presse aufgedeckt .

H119 aller Melt .

fünf IMenfchcn in den flammen umgekommen !

Eine furchtbare Brandkatastrophe , bei der eine fünf -
köpfigc Familie in den Flammen umkam , meldet uns

der Telegraph aus Lille im nordwestlichen Frankreich . Dort

kam in der letzten Nacht gegen 1 Uhr in einem Gebäude , das

früher provisorisch als katholische Kirche diente , und in dem

jetzt ein Kinem atographentheater sein Domizil auf -

geschlagen hatte . Feuer aus . Die Flammen griffen trotz des baldigen
Eintreffens der Feuerwehr außerordentlich schnell um sich. Einem

Teil der Bewohner der oberen Stockwerke gelang es sich über

angrenzende Dächer in Sicherheit zu bringen ; da -

gegen wurde eine im zweiten Stockwerk wohnende Familie
Martens von den andringenden Flammen im Schlafe
überrascht . Als die Feuerwchrmannschaftcn in die Woh¬
nung eindrangen , fanden sie das leblose Ehepaar im

Bette liegend , von den drei Kindern der Ehegatten lag
eines halb verkohlt am Fußboden , die beiden

anderen waren in ihren Betten erstickt . Der um -

fangreiche Brand konnte erst in den frühen Morgenstunden
erstickt »verden .

_

Referendar und Zuchthäusler .
Das Schwurgericht in Trier hat am Donnerstag nach eiser

bis nach Mitternacht dauernden Verhandlang den Referendar Ludwig
zu 1' / , Jahren Zuchthaus verurteilt , weil er fünf beim Gericht
lagernde Sparkassenbücher entwendet , die Unter -

schrift des Richters gefälscht und dann 4599 Mark ab -

gehoben hatte . Die Geschworenen haben ein Gnadengesuch unter -

zeichnet , da Ludwig g e i st i g minderwertig sei .
Sonderbar , dah bei Leuten anS . besseren " Kreisen sich so leicht

ein geistiger Defekt feststellen läßt und noch sonderbarer , daß so
wenig Verstand zum Referendar gehört , dah geistig Minderwertige
ihn machen können .

_

Ein feines Geschäft .
Unter dieser Spitzmarke erzählt der . Zeitungs - Verlag ' folgendes

nette Geschichtchen . Im letzten Herbst hat in Kiel die „ Kieler

Tagespost " ihr Dasein ausgehaucht , weil sie an ständiger
Abonnentennot litt . Dabei hat das Blatt noch im letzten
Monat seines Lebens den Abonnementsbetrag mit 69 Reichs -

Pfennigen pünktlich erhoben , aber schon nach wenigen Tagen
sein Erscheinen eingestellt . Diese Handlungsweise hat einige
Abonnenten in mächtige Aufregung versetzt und sie meldeten

zwei Drittel deS Betrages zu » Konkursmasse an . Dem
ivurde stattgegeben und die unentwegten Abonnenten hatten

schließlich die Freude , ganze 16 Pfennige als ihren Anteil an
der Masse durch Postanweisung zu bekommen . Diese Freude wurde
aber dadurch getrübt , daß von dem Gelde noch 19 Pfennig
als Porto und 5 Pfennig alL Bestellgeld in Abzug ge -
bracht werden mußten . So verblieb den Abonnenten des unheil -
vollen Blattes , als Ergebnis ihrer Bemühungen , ein ganzer Reichs -
Pfennig in barer Münze ! _

Kleine Notizen .
Folgenschwerer Brückenciiisturz . Auf der im Bau befindlichen

oberschlesischen Eisenbahnstrecke Egersfeld — R h b n i k —
Sunt in in ist eine zwischen EgerSfeld und Rybnik liegende Drei »
bogenbrücke heute mittag eingestürzt . Vier Personen
wurden verletzt , davon eine schwerverletzt .

Selbstmord eiaeS Äee. lschiilcrS . In Königsberg i. Pr . hat
ein neunzehnjähriger Aealschiiler durch Ertränken Selbstmord be -

gangen , weil er bei der Prüfung zum cinjährigfreiwilligen Dienst
durchnel .

Schwer « Explosiv «. In einer Stäikefabrik in Manchester , i
der eine große Anzahl Arbeiter beschäftigt sind , ist auf bisher un -
aufgeklärte Weise eine Explosion entstanden . Hierbei wurde ein
Arbeiter getötet und 7 andere schwerverletzt . Da ?

ganze Fabrikgebäude wurde zerstört . Der angerichtete Schaden ist
sehr groß .

_

Amtltcker MnrktbeNckt der ftädtilchen Marktdall - n . Direcnon aber
den <»roßbandel in den 8«,tral . «ar »ballrn " IWarftingc : F I ei i ch:
Zufuhr ßcnügciid , Gcichiist flau , Preise unverändert . S 1 1 ö : Zufuhr un -
bedeutend , Geichäst still . Preise fest. Geslügel : Zufuhr nicht c. us.
reichend , Gefchöst . lebhaft , Preve gut . Fische : Zlliuhr genügend , Ge -
ichäii ruhig , Pr ns « wenig verändert . Butter und Käse : Geschäit
ruhig , Preiie unverändert . <r> c m ü i e , O d ii und Süds r ü t t e :
Zujuhr meist iäbcr Dedarf , Geschäft wenig befriedigend , holländischer Spinat
schwer verkäuflich , Preise wenig verändert .

_ Witter « nqSnberiick > vom 5J4 . März 1911 .
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BSclterproqnosc für Sonnabend , den 25 . März 1911 .
Sküchl, vorwiegend nebelig oder wollig mit geringen Niedeischlägen

mäßig « , nördlichen Winden .
Berliner Wette rbureau .

» Nd

« ä A . 15 . M ® CM
GegMBM Kohlen - u. Briketts - Großhandlung Gcg�

Hauptkontor : Stf . PÄ �' ""Tnd
Lagerplatz 1 : O. , RQriersüorfer Str . 7t ( aiu Küs triner Platz , altOstb . ) .
Lagerplatz 2: O. , FruchtstraBe »3 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Lagerplatz 3: X. , Behmstr . 36 ( Schivelbeiner Str . , Ecke ilalindor Str . ) .
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

pr . Ztr .

laSenltenbJariengliick Salon 82 pl

la SsßM . GotM Salon . 92 w.

la Blamant Salon . . . . I . - m.
( Ges . gesoh . p. Ztr . 1 15 —120 Stck . )

la Ilse Salon .

la Hallisteine ■ .

la Antliraeil Cade

.1:
Ztr .

- IL

( PL

ü. dll iL

Bei Fiankoliekerung je nach Quantum per Ztr . 10 - 18 PL mehr .
Bruchbriketts , Steinkohlen billiget . Kok « zu Aiiütaltaiti - elHcn .

Hol « , zerkleinert , per Zentner S — M.
Bei grfiBeren Abschlüssen u. Originalwagg . verl . Sie meine Spezlalofierte .

tls teort . preiswert ÄÄ . ÜtarienglM - Srikens
zu erapfeblon , welche ich bei 3000 Stuck mit

8 » 7 � pr . Taus , bei soztr . mit Pf , pr . Ztr .
franko bis 4 Treppen inklusive oller Unkosten liefere .

Iii Zjlier- ie
©mpfiehlt wie bekannt billigst

WM Lorentz ,
44 WaldemarMtr . 44 .

Or . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslp . 41, ÄZz ,
10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 —12 . 2 — i

(Nathan

Manci
120 Sk. ilitzer Str . 129 .

Die schönsten

Berren -Soninier-Palelolsu . Ulster

und Anzüge
erftklaistge , aus Seide gearbeitete
Garderobe , von

KaTnlicrt ' n getragen ,
fast neu , für jede Figur paslend ,
fpejica Banchanzüge sind i » B
grojzer Auswahl stets zu staniieiid jl

billigen Preisen zn haben , g
Natkan Wand

112»
Ttatitzer « fr . 12 » .

HochtiahnstationKvttbiiserTor .
Bitte aniHliuSnummerzu achten .

mmmmmmtmammam
I

Monntsaiiziige und Wimer «
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Echrockaiizngc von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korvulenie
Figuren . Nene Garderobe zu staunend
billigen Preise », aus Psandleiben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Z! aß, Mulackstraße 14. •

Zum Gnienberg ( Stai . Erkner )
Empfehle mein romantisch an Wald

u. Spree gelegenes Lokal allen Ber -
einen , Gefellschasten u. Nutursreunden .
Sonimerwohiiniigen , möbb Zimmer .

Eröffnung der
Motorboot -

_ Verbindung mit
Erkner ( Abjahrt Brücke ) , wozu olle
Herrenpariien , Typensänger , Freunde
u. Bekannte einladet Albert Lehmann .

vsuiuuierroüyTuingen ,

Karfreitag

> „ Vorwärts "

i

4
<
4 kaust man in der
« '

Leser anigepaSt ! >

>
>
>

»
m

34Pfandleihe
lTreppe ( feiii2abcn ) mieaa6cfaimt

Jackettunziige » Nock -

anziisic , Paletots , Hosen [
für jede Figur passend . \

Halbschuh - Sxfra - preise

Woche
Montag — Sonnabend

Man beachte die Schaufenster
und das

morgige Inserat

Carl Stiller junior
W. Leipziger Str . 29

Ecke Friedrichstr . ( Mädlerhaui )

W. Königgrätzer Str . 124 - 129 S. Oranienstr . 155 - 156
Hotel FUrBtenhof Ecke Prinz essinnenstraßo

• Versand - Abteilung ; W. Friedrichstr . 58
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Am DomierZtag , den 23. März
starb plötzlich unser Solin , Bruder
und Onkel , der Korrektor

( Zustsv pentdto
Im 63. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 21. März , nach¬
mittags 1' /,Uhr , aus dem städtischen
Friedhof in FriedrichSselde statt .
Im klsmen tili ' famlliensngotiöi ' ig .

l ' entzriin .
SN

SoziaJieniokratischerWalilyereiii
für deA

l .BerlioerHelelistapvatiM .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Genosse , der Schrijt
setzcr

( Zustsv pentxlin
am 23. d. MtS . im Alter von
62 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Zlndenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 27. März , nach »
mittags l ' /s Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - FricdhoseS in
FriedrichSselde aus statt .

Um reg « Beteiligung ersucht
208/0 Der Vorstand .

Am Donnerstag , den 23. März ,
starb unser langjähriger Mit -
arbciter , Korrektor

( Zustsv Pentzlin
im 63. Lebensjahre .

Wir werden ihm «in ehrendes
Andenken bewahren .
Vorwärts Bucbdrackerel and

Verlagsanstalt
Panl Singer & Co.

Am Donnerstag , den 23. März ,
verstarb plötzlich unser lieber Mit¬
arbeiter , der Korrektor

( Zustsv Pentzlin
im 63, Lebensjahre .

Der Verstorbene war durch
seinen lauteren Charakter und sein
heiteres , biederes Wesen bei allen
Kollegen beliebt .

Wir werden sem Andenken stets
in Ehren halten .

vas Personal
der Vorwarts - Bncbdruckerei

Panl Singer & Co.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 27. März , nach -
mittags 1' / , Uhr . von der Leichen .
Halle des städtischen Friedhofes in
FriedrichSselde aus statt .

Soziaitaln ' atiseiLWeniro
für den

OerlinerReielistagswalilkreis .
Kttpcnlcker Viertel .

Bezirk 187.
Den Mitgliedern zur Nachricht .

dah unser Genosse , der Packer

tiermann ( Zutzeit
Muskauer Strafe 26,

gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet heule

Sonnabend , den 2S. März , nach -
mittags 3>/ , Uhr , von der Leichen -
Halle des Thomas - KirchhoseS ,
Hermannstraße , aus statt .

217/4 Der Borttaud .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dast unser Kollege , de. Hausdiener

Hermann Gutzeit
am 22. d. MtS . im Aller von
42 Jahren verstorben ist. 67/3

Ehre seinem Andenke » k
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 25. d. M. , nach¬
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
halle des alten Thomas - Kirchhoses ,
Nixdors , Hermannstraße , aus statt .

Die Bezirksverwaltung .

snmaWM

emJDeutseber Eauarbeilerterbaotl .
SEwelgvcreln Berlin .
Am 22. März verstarb unser

Mitglied

August Tscharniel
( Bezirk Osten II ) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 25. März , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
des ZentralsriedhoseStn Friedrichs -
felde aus statt . 137/13

U « rege Betelligung ersucht
Der Vorstand .

Für die vielen Beweise herzlicher
Tettnadme bek der Beerdigung unserer
ltede » Tochter Und Schwester

ZIarie Schräder
sage tch hiermit allen Freunden und
vetannten , sowie dem Deu
Kürschnerverband unseren herzli
Dank .

vttwe Schröder nebst

iTeM der Ruplersclmiiede
Deutselilaiids .

Filiale Berlin .

Allen Kollegen zur Nachricht ,
daß am 21. März unser lang -
jähriges Mitglied , der Kollege

Gustsv Grass
im Alter von 54 Jahren an
Lungenentzündung gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , deu 25. März , nach -
mittags i ' l , Uhr , vom Tegeler
Friedhof in Tegel , HermSdorscr

- trage , aus statt . 100/1

Um zahlreiche Beteiligung bittet

Her fiüaleoretand .

Deutseher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Tischler

Karl Bsukeic !
am 23. März gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 27. März , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle
des Weiszcuieer Gemeinde - Fried -
hoseS in der Roelkestrage aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
30/17 Die OrtSverwaltung .

Unserem Abteilungssührer , s' -,
Genossen 8595 �

| Karl Fritz nebst Frau I
S zur silberne » Hochzeit die V
B besten Glüdwünsche . T?

III . Abteilung der Konsum - Ä
M genossenschaft . ■■

Greift zu :
Jed . Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo -
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Fig . pass . )
Manats - Jackett - Anzüge 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Rock - Anziige 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Som - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.
GroBe Abteilung neuer Garderobe .
Knll ' ailOI ' Gr' Frankfurter Str . 93
müluallci , ( Nähe Strausberger PI. )
StF " Straßenbahn - Vergütung . - 90

Steinarbeiter
Mitglieder - Uersammwngen

der Seklion 1
am Sonntag , S « . März , vorm . 10 Uhr ,

im Gewcrkschaftshause , Engelufer 15 .

Tagesordnung :
1. Wie haben sich die im Tarif enthaltenen

Neuerungen bewährt ?
2. Verschiedenes .

der Seklion II ( Ä " )
Mittwoch , 29 . März , abends 8 Uhr ,

int Englischen Garten , Alexanderstraße 27c .

Tagesordnung :
Berichterstattung von den Tarifverhandlunge »

mit dem Berband der Ttetumehgeschäfte und
Stellungnahme hierzu .

Beide Bersammlunge « sind äußerst wichtig und erfordern
die Anwesenheit jedes einzelnen Kollegen .

Um pünktliches Erscheinen ersucht 171/8 »

Die Ortsverwaltung .

Verband der Schneider ,

Schneiderinnen
und Wfischearbeiter Deutschlands

Filiale Berlin I .

Den Mitgliedern geben wir
hiermit bekannt , daß der Kollege

Pudotf Littmann
am 23. März er. im Aller von
67 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet morgen
Sonntag , den 26. März , nach¬
mittags i ' l , Uhr . von der Halle
des Golgalha - KirchhoseS , Barsus -
straße aus statt . 162/10

Die Ortsverwaltunj I.

WeB- BnMtzimgs - ooil

ßWU- VeiW ilerBao- M

gewerblichen Billsarleiter
Berlins nnd l ' mpegond .

Am Mittwoch , den 22. März .
verstarb unser alteS , treues Mit -

glicd

- Auzust Tscharniel .
Ehre feinem Andenke » !

Di - Beerdigung findet beute
Sonnabend , den 25. März ,
nachmittags 4 Uhr , von der Halle
des Zentral - FriedhoteS in Fried -
richswlde aus statt . 37/1

Um rege Beteiligung wird ersucht -

Oeutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeifi/e .
Den Kollegen zur Nachricht .

daß unser Mitglied , der Schlosser

Pichatti Lewerenz
am 22. d. MtS . an Lungenletden
gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 26. März , nach -
mittags 4 Uhr . von der Leichen -
balle des Elisabelh - KirchhofeS in
Pankow , Wollankflraßc , aus statt .

Rege Betettiginig erwartet
Die Ortsverwaltung .

Hierdurch die traurige Nachricht ,
I daß unser lieber Sohn , Bruder
| und Schwager

Paul Grasse
im Atter Von 2t Jahren am
23. März früh morgens nach
kurzen , sckrwren Krankenlager
plötzlich BC' i . orbrt ist. 8406 *

Die zeigen Nrs betrübt an
Die trauernde : . Lttorn , Brüder

und Sobwägerin nrbst Braut .
Die Beerdigung s : : det am

Sonntag . den 26. März , nach -
mittags 3 Ubr , von der Leicht - , -
halle deS Rummelsburger Ge¬
meinde - FriedhoseS , Lückstraße ,
auS statt .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Mit -
leilung , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Sohn und
Bruder , der Mechaniker

Wilhelm Schulz
am 23. d. MtS . nach lange »,
schweren Leiden entschlafen ist .

vi « trauernden Hinterbliebenen .
Liebenwalber Str . 22.

Die Beerdigung findet am 27.

aus statt . 853b

Arbeitsnattiweis :
Hof I. Amt 3. 1239 .

Berwaltniigsstelle Berlin . Hanptdurean :
Charitsstrafie 3. Hos HI . Ann 3. 1987 .

Montag , den 27 . März 1911 , abends S' /z Uhr :

Branchen - Versammlung
der £ issn » und Metall - Former

und Berufsgenoffen
im Gewerkschaftshanse , Engelufer 15 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Abrechnung vom ForincrsondS . 8. Neuwahl d- S

Kassierers und der Revisoren . 4. Branchenangeicgenheiten .
— Mitgliedsbuch legitimiert . ■

Zahlreicher und pünlllicher Besuch wird envartct .

Montag , den 27 . März 1911 , abends 9 Uhr :

Bezirks - Versammlung
sämtlicher im 19 . Bezirk

beschäftigten Arbeiter u . Zlrbeiterinnen
im Lokal von Obiglo , Schwedter Straße 23 .

Tagcs - Ordnung :
1. Bortrag de ? Kollegen Bokei - t Bahn : . Märzstürm e�

2. Lezirksangelcgenheiten . 3. Verschiedenes .
Die Vertrauensleute werden ersucht , für einen recht guten Besuch

Zorge zu tragen . Im übrigen ist es Pflicht eines jeden Kollegen und
jeder Kollegin , in dieser Versammlung zu erscheinen . — Die Kollegen
folgender Firmen sind ganz besonders eingeladen : Aiebele 4 Bachmann ,
Biehl , Cutmann , Eburinwerke , Kiesewetter , Langhans , Mewes , Kotlock & Co,
Schneider - Ehrhardt , Adam Schneider , F. F. A. Schulze und Wilke .

Montag , den 27 . März 1911 , abends S Uhr :

bbüs Versammlung
aller in den Qeidsvkrankkakrilten

beschäftigten Kollegen
In Frankes Festsälen , Badstraße 19 .

TageS - Ordnung :

Bericht über die Verhandlungen mit den Arbeit -

gebern über den Tarif der Geldschrankschlosscr .
In Anbcttacht der äußerst wlchllgen TageS - Ordnung ist dab Erscheinen

aller Kollegen dringend notwendig . U4/S

_ _ _ _ _ _Ple Ortaverwaltnng .

Achtung , Hausfrauen !

Der beste Belasc für den Frühstücks¬

und Abendtisch ist

Hausschlachte -Landleberwurst
mit der Schutzmarke UoroliiiÄ O« Ij «

Hausschlachte - Fleischwurst
mit der Schutzmarke Berollnis C. Ii .

Nor dam , echt , wenn Jede Warnt mit der Schutzmarke

„ Berolina C. L . "
vereehen ist .

Zu baden In Konsumvereioen , DelikateB - and Kolonialwaren
geschäften . 35341 -

•• : : v . AH

IMark
wöchentliche Teilzahlungen

liefere elegante fertige

Herren- fiorderoben
Ersatz für Mass : :

Anfertigung nach Mass
Tadeltose Ausführung

Julius Fabian
Schneidermeister

Gr. Frankfurter Str . 37, "
Blnjang Strauibergsr Platz .

II . Geschäft : Turmstr . 18
nur i, Etag «, kein Ladt «,

Seemen ~ hannoversihe
Lebensverflcherungs - Sank

/tn Antrags - Summe gingen ein :

190Z : «Nk. S . Z4H . HHS

1905 : Mk . 12 . 704 . 000

1907 : mt 1S . S4S . 000

m * Mk . 20 . 776 . 000

1010 : Mk . 27 . 524 . 000

vltte enorme Steigerung lanerdald acht
lahrea tit iler deitevewel ! fllr dasOtrtraatn ,
das unserer vauk enlgrgcngedracht wirll .

v » ea » roUatSodlg »

Kesohstts - �utesde
avaar « a. t » ckabr . » dv- tok . n- i . v Sp»a>al - Hinu * »oU. n dl . Umu .

Vorräte , bestehend in :
Teppichen , Gardinen , Horllrren , » Iwan - , Tisch - ud

Hteppdrcken ctc .
• chleuni�st ger &umt weiden , und sind di # Preis «

50olo X.
r� : >ukrg�cdw neue Wohnung T

Teppichhaus&dler
KOnlcstr . 20 - C1 . an der JOdenstraBe ,

Husten
Hnstttnt , Killß . Katintz ,
K»chh°ll,u

ärztlich erprebten
WZ « k i & Brnat - Car » -

® mcllen mit den
»drei Tannen « . Beweis : 6000 amt¬

lich beglaubigte Zeugnisse .
Nur in Paketen von 30 Pfennig . Dose
60 Pfennig , niemals offen ausgewogen .
Dafür « » gebotenes weise man energisch

zurück . Zu haben in Apotheken , Dro »

gerien und Kolonialwarenhandlungen .

jT Möbel
1 151 . Sil

auf Kredit
ütti CA

* •
. 50 Wecke

M.

Anzahl .

M.
Anzahl .

an

15

3

5
Teppiche , Betten , Steppdecken, Dbren, Bilder und Garderoben.

Gustav Gäriscll, Stralauer Plate 1 - 2

!1

1

1

M.

Woche

M.

Woeks

| Teppiche , Bei

1 Gustav
= = Telephon 7. 1591. i

Fracht - nnd nfihlenatraBen - Ecke .

2 Minuten vom Sehleslschen Bahnhof



Eine Mark
wöchentllchs Teilzahlung

elegante

[Ii
(«rtlg and nach Mas«,
( «Inst « Verarbeitung .

S. Boltuch
Herren - Schneiderei

Frankfurter Allee 75,1
Eingang Tllslter Strau «.

MMllZMKkTTMIeillW
Nene Frledplchstr . 35

neben Zentral - Marlthalle
liesevt an jedermann elegante

Heiren - Gsnieroben
nach IlaB unter Garantie für
tadellosen Sitz gegen wöchent¬
lich « Teilzahlung von 1 Mark an.
Huschneiderei u. WerrstatlimHause .
ituf Wunsch Besuch des Reisenden

mtt neuesten Stoffmustern .
« o » ,itaas geöfsnet . 30602

Pf Borwärts " -
gefer ! Die elegantesten , wenig

teb
rauchten Herren . Garderoben

nd am billigsten und gut passend
nur im MouatS - Gardrroben�Haus

Luft u . Bürger ,
19 Mariannenstr. 19,

kein L > aden . Fahrverbindung von
Oberall . Stratzenbahn - Fahrgeld wird
vergütet . »

!

Die besten Sommer - Paletots
und Anzüge sllr Herren , Smoling -
Anzüge . Fra - kanzüge . sowie von
Kavalieren getragene , sast neue
Sachen , sür zedc Figur passend , in
grOSIer Auswahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 40/11 '

Binell{lefer !3aira. . TrÄi3i
( früher Prinzcnsir . 33) .

Vorjährige feinste

und

elegante Anzüge
Jetzt ÄO — 50 Hark .

Tüclicher Terkanf .

laYalier - Klub ,
Unter den Linden 61 ».

Für Fahrräder
Motorräder und für Automobile :

Continental
Pneumatik
Ist das Beste vom Besten der hoch¬
entwickelten Reifentechnik . — Peinlichst
sorgfältige Auswahl der Rohmaterialien .
Von ersten Facblenten ständig über¬
wachte Präzisionsarbeit . Langjährig ge¬
schulter Stamm intelligenten Personals .

Diese Schutz - Marke bedeutet :

Das Höchste der Vollendung !

Continental - Caoutchouc - und Gutta ' Percha - Co. , Hannover .

Ml SM. UM slllSll!
Na, . leide » nn » bei « «Tiulani Ware « will , enivleble an » groke » Posten gedrauchte H- rren . ! stn »»ge und
Paletol «, snr jede vasjend . Tiefe Sachen sind ans prinia Masistosten geferligt , einzelne auch
an » « bonnewentS ' Hdufern stammend frnlier »i » IQ«» Mark , jeyt zn nochfolgende « dllltgen Preisen ,

Frühsahrs - PaletotS 10 . — 11 _ _ 18 . — « 0 — M. je.
Jackett AnzSge 10 . — 14 - 18 . — 20 . - M. je. I Gehrock Anzüge 18 . - » 2 — 26 . — 29 . — M. je
Rock - Mode - Anzüg . 14 — 1� — 20 — 25 . — M -c. s Hrrrru - Hoien 3 _ _ 4 — 5 . — 7 M. ac

E Ht B#- v ciiupo U r neue, efe�ante Garderobe

I . Wand , HauptvtSesehSfti örosje Frankfurter Str . IIS , an der AndreaSftr .
11 . Gefchäfl ! «rhausieeftraste 8 » . 111 . Geschäft , Brnnilenftraste 1? ».

Mdel - �eckner
örunnen - LtrsKe 7, am t�osentkaler l ' or .

Auf Kredit und gegen bar

Riesen - Auswahl " VI

Anzahlungen auf Stuben und Küchen : Einzelne Möbelstücke
von S M . Anzahl an

Scblatzlmmer etc .
von 30 M . Anzahl , anbis 25 bis 45 bis 70 bis 100

Liefere auch nach auswärts , Abzahlung wöchentlich , monatlich resp . nach Ueberelnkunft .
Vorzeiger dieses Inserats erhält bei Kauf 5 M. gutgeschrieben .

<>SonntÄgB�e « flrne�von��ieMniidJL��JDt�

�luuiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinüiiiiiiiiiiiiimuiiiMtiimiMiiiiiiMiiiitiiiiuiiiiii�

Rosanthaler Strasse 54 1.

3892 *Arbeiter finden für ihre » Zerns
gute und billige ) 5IeI ( lNtllJ tn grosser Auswahl

Brunnenstr . 158 , Otto Keinicke .

Eft ?

Nur für Herren
welche Wert auf elegante Garderobe legen , bietet sich
Gelegenheit , sich in dem Kaufhaus für Monats - Gardc -
robe » . Graste Frankfurter Strafte SS . mit gebrauchter
moderner Kleidung zu «ersehen . Wir beziehe » unsere
Anzüge , Paletot » : c. teil » aus ersten Abonnements -
Häusern , teils von . fäerrschaften , Toktoren , Kavaliereu zc. .
die » ur dci ersten Schneidern arbeite » lassen . Es bieten
sich daher für jedermann ganz enorme Ttorteile » da sich
unsere Garderoben durch besonders gute Verarbeitung
( vielfach auf Seide ) und tadellosen Sitz aus -
zeichnen . Wir empfehlen getragene Mast - Anzüge
8 M. , 14 M. . 18 M . Mast - PaletotS 0 M. . 12 M. ,
16 M . zc. Gesellschafts - Anzüge werden billigst verliehe « .

Kaufhaus für - �tousts - Garderoben
nnr Große Frankftarter Str . 03

Bitte Im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .
■ Keine Filialen am Plaste . >

Abteilung II Xeue Garderoben .

Xur Große Franktnrter Straße 93



Warenhaus Hermann Tietz
Frankfurter Allee

DofTrtersföj
Freitag

"

Im Lichthof : Spezial - Verkauf von

Kinder - Bekleidung
eowejt Vorril

ein
Posten

Ein

Poeten

Ein

Posten

Ein

Fc ? ten

Ein

Posten

Ein

Posten

Ein

Posten

Knaben - Anzüge " T: . 225

Knaben - Anzüge KrT, . n " Ä. n 390

Knaben - Anzüge 675 850

Schul - Anzüge mT " ? " . l".575875 II75

fCHabenhOSeil ! N marineblauen Stoffen , Qrösse 1 bis 6 . . .

. . . . . . . . .

Wasch - Russenkittel SÄbtrn. . un�bestlc. kten. 85 I35 1 3

Hädchen - Kleider 2äö 5S0 7S0

Mädchen - Kleider 675 975 1 275

Mädchen - Paletots 375 575 750

p0n,„„ Knaben- Pyjaks 490 675 876

Paul Obiglos Fesfsäle
Schwedter Str . 23/24 . Amt III 33 .

Einpsehl « meine Lokalitäten zu Festlichkeiten jeder Art . Die Säle sowie
der herrliche schattige Naturgarten , 10<X> Personen fastend , mit großer
Theaterbühne , ist noch einige Tonnabende und Tonntage in der Saison
S » » ergeben . Ergebenft

P . Oblgl « .

Buch , 20 Pfennig - Tour
Stettiner Bahn .

Noch einige günst . aeleg . Parzellen
im Bebauungsplan bill . zu oerk. ,
zirka 60 Quadratruten mit Zaun ,
Sommerhäusch . , Brunnen , Sträucher .
Daselbst Näb . Grolls Restaurant ,
Buch . Eigent . I o e r « , Berlin ,
RegeuSburger Ztr . 25a . 43/15

Stoffe
Eheviot , Kammgarn . Loden

s . Wetter - Pelerinen Mir . 1 . 5V, 2 5VM .
looblager - Cesellsebatt m b. lt . ,

a ptunck

WWWWBWm h.
Gr . geräucherte Gänsekeulen , z. Rohessen , ff. Gänseschmalz .
garantiert rein , a Psd . IJtO M. , empfiehlt 46/5

Berlin C. , Klosteratr . 95 ,
Eckhau » Kaiser - Wilhelm - Straße .Hermann Leißnsr ,

mit der Herstellung unserer überall beliebten Schuhwaren „ Marke Condor14 .

Qualität , Paßform , Preiswürdigkeit sind die Merkmale unserer Fabrikate .

Neuheiten zur Frühjahrs - Saison

Marke Comdor ,

Damen .

Schnürschuhe , S' #
Kandsohle , amerik . Fassons

. . . . . .

Schnürschuhe , �7 » - T50
Stofleinsätzen , hoohscbick

. . . . . . .

Schnürschuhe , Ä . ÄSrS 675
rikanische Fassons

. . . . . . . . . .

„ Hochlaschenschuhe " , Modrt T50
la Kalblack u. f. Chromlod . , apart garniert

Schnürstiefel
"

Ö50
18 . 50 10 . 50 8 50 7 . 50

Herreni

Schnürstiefel , { . Jr &SS ?
dorne Formen . . . . . . . . .

: 7s»
Schnürstiefel , O59

vergleichlioh preiswert —

. . . . . . .

Schnürstiefel , JO5*
la Boxkalf , moderne Formen

. . . . .

Schnürstiefel , SSSÄ ' Äa - c 1250
„ Original - Qoodyear - \ Velta

. . . . . .

Schnallenstiefel 2' ff *
sortec . . . . . . . . . .18 . 50 0,60 H

Marke Comdor .

CONRAD TACK & Cäfi
SCHUHFABRIK BÜRO BEI MAGDEBURG ,

125 EIGENE

GESCHÄFTE
davon in Berlin und Umgebung :

C , Spittelmarkt 15 ( Teilhaus )
C. , Rosenthaler Straße 14

W. , Potsdamer Straße 50

W. , Schillstraße 16

NW. , Turmstraße 41

NW. , Wilsnacker Straße 22 '

NW. , Beusselstraße 29

N. , Friedrichstraße 127

N. , Müllerstraße 3

N. , Reinickendorfer Str . 23

N. , Brunnenstraße nur 37

N. , Danziger Straße 1

O. , Andreasstraße 50

O. , Frankfurter Allee 125

SO. , Oranienstr . 32

SO. , Oranienstr . 2a

SOn Wrangelstraße 49
SW. , Friedrichstr . 240/241 ,
Charlottenburg ; nur Wilmers¬

dorfer Str . 122 - 123
Rixdorf : Bergstraße 30 - 31
Potsdam : Brandenburger

Straße 54

Leranüoortlicher Redakteur : Albert Wach? , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Drucku - Verlag : Vorwärts Luchdruckeret u. Verlageanstalt Panl Singer u . Co. , Berlin SÄ .



Ar. 72. 28 . Jahrgang . 8. KrilU des Lmiick " Kerlim vcksdlM . Zounabend , 35 . Marz l9l1 .

Lriefkaften cier R. eäaktion .

Die jllnltiiche Sprechstunde findet Linden st raste 69, dorn dier Treppen
Fahrstuhl — , loochenläglich von i ' ä bis IVi Uhr abends , Sonnabends

von ih ? bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Bricflastcn bestimmten «nsrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
Wird nicht erteil «. EUige »ragen trage mau in der Sprechstunde vor .

F . O. 2t . 1. Aus Nachweis oder Empfehlung von Vermittclungs -
instituten können wir uns grundsätzlich nicht einlassen . 2. Bestimmte
Blätter , welche Hcfür erfolgversprechend wären , vermögen wir nicht anzu -
geben . — M . B. 86 . Zu erfahren beim Turnverein Fichte , R. Schröder ,
«erlin . Kopvenstr . 24. — P . C. 36 . Autzer den städtifch -n, Zkreis - und
Gemeindesparkassen sind uns solche nicht bekannt . — Zimmerer 13 . Für
den durch Unsall iuvalid ( dienswnjähig ) gewordenen Kameraden . . .
M . Y. Biesenthalerstr . Das Recht steht der Armendirekiion

zu. Ein vorzeitiger Verlaus der Sachen ist zulässig . — V. B. 06 .
Anmelden beim Magistrat . — M . 3 . 1870 . 1. und 2. Nein .
R . T . 166 . Nein . — G. H. 27 . Ja . — Tora 26 . DaS Weihnachts .

geschenk kann vom Lohn gekürzt werden , das Mietsgeld nicht mehr .
— M . I . ta . Die Frage läßt sich erst beantworten nach Kenntnis
der Tatsachen , aus denen der Prozeß entstanden ist. — M . SS . 88 . Nein .
— A. SS . 10 . Kann nur vom Fachmann abgeholfen werden . —

F. G. 1886 . Derartige Abhandlungen sind im Rahmen des Brief -
kastens unmöglich . Einschlägige Broschüren zum Studium dieser Fragen
können Sie durch unsere Buchhandlung beziehen . — X. U. Z. Nein .
— H. N. 31 und Rcichstagswahl 1611 . Seit 1903 bis 7 Uhr abends
ausgedehnt . — 61. Nt . 166 . Uns ist ein derartiges Klublokal leider nicht
bekannt . — W. P . 22 . Kairo oder auch Kahira . — Hansen . Arbeiter -
Athleten - Bund , Wilh . Gahrmann . Berlin 0. 112, Liebigstr . 141. — Haserich .
Dampskessel - Revisions - V- rein Berlin , Lessingstr . 34. — M. G. 606 . Der¬
artige Ratschläge müssen wir dem Fachmann , also dem Arzt , überlassen . —

NogajSki . Wenden Sie sich an Herrn Eduard Fuchs . Zehlendors , Karl «
strage 14. — 91. ( g. B. Meldung beim Justizministerium . — 3enkbeil .
Beide Ausdrücke find gebräuchlich . — R . 24 . Ueber die Lcistungs -
sähigkeit dieser Versicherung ist uns nichts Näheres bekannt . —

I . B. 1866 . Unsererseits keine Verwertung . Vielleicht ist aber
der Redaktion des Blattes selbst damit gedient . — H. 32 . Ihre

Frage ist uns wirklich unverständlich . — Vt. B. 3 . 333 . Nein .
— 31. B. 7. Charito , Schumannstr . 2t . Montag und Freitag von 4 bis
6 Uhr . — 9S . D. 29 . In den angesührten Orten nicht . Für Berlin er «
halten Sie Auskunst im Bureau der Deputation für städtische Fachschulen ,
Spandauer Str . 14/15 III . — 91. W. 32 . Darüber gibt Ihnen beste
AuSkunst die Berliner Gewerkschastskommission , Berlin . Engeluser 15.
— Fr . F . 166 . 1. Ersahren Sie in jedem Vcrkehrsbureau . Unter den
Linden . 2. Nein . 3. Ja , die Mitglieder sind meist Deutsche . Das Weitere
erfahren Sic dort . — N. 506 . Darüber ist uns nichts bekannt . —
lt . K. 8. 100 . Täglich von 5 —8 Uhr , Sonnabends von 4>/z —(5 Uhr ,
Lindenstr . 69, vorn 4 Tr . — I . B. 100 . Markthallendeputation . Berlin ,
Neue Friedrichstr . 35. — Strausberg . „Fachzeitung für Ztvilmusiker *,
Berlin N. 31, Stralsund er Str . 36. — C. R. 84 . Eine Abhandlung über
eine . - räche, die wir in unserem Blatte gebracht haben , können wir un -
möglich im Briefkasten wiederholen . — Z. 168 . Ist nicht zu emvschlen .
— O. 8 . 3. Eltern oder Geschwister zur Hülste , ausgenommen sämtlich «
Haushaltungsgegenstände , die der überlebende Teil behält . — M . 3 . 83 «
Die im Testament übergangenen Kinder sowohl als auch die Ehesrau haben
Anspruch aus die Hülste des gesetzlichen Erbtells als Pjlichtteil .

OEORÜNDET 1867

Zentrale und Versand :

Jenisalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Strasse 75

Potsdamer Strasse 2

Tauentzien - Strasse 19a

König - Strasse 25 - 26

Schöneberg , Hauptstr . 146

Rixdorf , Berg- Str . 25 - 26

Tauentzien • Strasse 7 b

Mark 12 . 50 Speziai - Verkaaf

Neu eröffnet ;

Rosenthaler StrasseS

REICH ILLUSTRIERTER

HAUPT - KATALOG GRATIS

Die neuesten Schuhmoden
Mehr als zu jeder anderen Jahreszeit pflegt man sich im Frühjahr
mit neuer Fussbekleidung zu versehen . Diesem Umstände Rech¬

nung tragend , verfügen die alten StilleP — Geschäfte

über eine fast grenzenlose Auswahl in allen Gattungen von modernen

Stiefeln und Schuhen , welche in bezug auf Formen und Preise

jedem Wunsche gerecht werden .

Haupt - Preislagen für Herren - und Damen - Stiefel

00875 1050 1250 1550 18
in ganz neuen Formen , Schaftschnitten und Farben

Die grosse Mode für Damen

PUMPS
ausgeschnittene Straßenschuhe mit

breit . Krawattenschleife in Lack , braun

und schwarz Chevreau , weiß Leinen ,
sowie Sammetkalb in all . Modefarben .

OXFORDS
Derby - Schnürschuhe mit 1 oder 2 Oesen ,
hochstehender Lasche und breiten Schnür¬
bändern in Lack , schwarz und braun
Chevreau . Sammetkalb in all . Modefarben ,
sowie Lack mit Sammetkalb - Einsätzen .

Elegante Reitstiefel für Herren u . Damen

Rationelle Kinderstiefel
in vielen Preislagen und Ausführungen

«
s
«

w »

&
CS
s

» =

CJ

P

köllnlscher Ajchmarkk 4,5,6

gegenüber der Brette StraßeCcinciDcbet
Für lebe Körpertorm passenö !

Anzüge ° Ulster ° Paletots

Meine Fabrikate , in eigenen Defriebswerksfäften geöiegen verarbeitet
sind preiswert und unübertroffen in Sitz und Haltbarkeit .

Moöerner Schnitt ° Grosse Auswahl ° Vorzügliche Passform .

Mark



c Abzahltinnsgeachaft «

Credlt - Uaus

,Bellealliance "
3elle »lllaBC «- Str . KJO, 1. Kta�e

iWar�n u. Sobfl z. kalAiit . Beding ,

Berliner Credit - Haus
py Komurnndantenatr . K7. - WA

Turmstraße 55, Ecke Woldstr .
eowäi . rtjedsmb , spielend
leichter An" u. Abzahlung

mehrjährlyen Kredit
auf Waren und Möbel .

WM Spandau
Pot8Ü&iner8tr . 2S,I

Auf Abzahlung gibt
Wilh . Neumano . Pappelaileo 83

Waren , Möbel , Garderobe .
Weinmeister -

»StrnBe 141." » aaiUi
[ Allioholfrele ' oetWhike 1

Sinalco(Bilzbraüse)
Gen . - Vortm . QttO StarjcR
Ä' O, Landsberger Allee 6/7 .

• Femruf VII ; 1666 u. 16M. —

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

ülbrieh�fr . " . " " "

c Badeenetalten )
Anstalten vom Admiraliganen - Bad:
AleaanderplatzJ . Luisenufer 22J
Re) nickend . - Sfr . 3. Lfltzowstr . 74. |
Arltbua - Bad , Aaklamer - Str . 34.
Auguata - Bad , Köpenick . -Str . 60 61

Bürger - Bad w�b" tr
f >nnii ' r - ßsiti ' Münzstmßo 2.

Kaoscnlieferant ,

[eolral -iad An » "grubemr. 18.
Helena - Bad . Culmsir . 203.

Erstes Lohiannin - Bad
tag), fr. Allüthong , kein Et tritt . Will -
«It. 6,8. Lief. a. Kais. Keu-Colla s. W. 7 8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 186
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Fr a ii z Äbr ah am
fltKib. Mcasina - u. Röniertrank - Kell .
N 4, Sohlegeist . 9, Fernsp . III . 7727.

Den Brciisa SSlÄrft�o :
Tufffh Seiter - u. Limonad . - Fabrik
UUUlU, Thaorstr . 44. T. A. 7,8176 .

Lette » alkohol¬
freies Getränk .

jfthTeiter�Beklelduno�
fc * 1 a » - | / . u�er. erstr , 3!
* Bergmsnost. #«

Höhnen 2 3örlngAsS ™:
Landsb . Allee 148. Rixd. , Berget . C6.

f BickerBäcn , Konditor. ' )

5i . §i

Blottner ' s

Großbäckerei
Ceachofto In

Berlin ,
CharlottenburB »

Scbönebera ,
Wilmersdorf . 1

Ari . olü Betister ' s
I Landbrotfabrih ■
Alt - Glienicke bei Berlin

frei llsoe Berlin n.Heferanj
Bäckerei und Konditorei

Will ». Toerlltj , Mariannenstr . 8.
RmtfahrtU ziinnier , Esi-
OrülIuDrm nickemlorf. nin. iasli - l .
E. zni » Brach , Tegel , Scbulstr . 1

Buehl &Sohn ,
Herrn . Eder , Schonenschestr . 1

@1 Engel ' s Landbrot | C
Heinersdorfer Mühle t-:

1 Vcrlfsstell . : Koloniesl. S, lüdcnbergst 2,
lLü«eriIzst . S5,8ei,i >rideiaerst . 44,8>ri »e-
InsmlCTslr. 43, fankow , Flaraslr . 80.

Fischer , Göriitzcratr . 88.
fslkegsteiostr . 20, Küpenlckcritr . 172.

Hognyrnntsn stein , Boldlnerstr .
Ki>eiik . Krsrtbrji,virlf . prsm. u. sntl . eBfl.

Feronia
AIlelnig . Fabr . Gebr . Hagen Nchl .
Max Hägen , DallJorferstr . 16.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschöneweide

Karlshorst , Baumschulen weg .
WaldemarGeske , Treptow, EJseDstr. 38.
Gonsior , Graetzstr . 65 u. 57.
Großbäckerei . Christburgerst . SS

Herberg , Paul « Amfeterd . - Str . 29
Utrechterstr . 17. Burgdorfstr . 14.

Oscar Hifdebrandtt Bangest ? . 2
Jarosdi , A. , Winsstraße Nr. 675

Cmu\ Uannla « Badstr . 13. Schwed -

anKappieji�i�fea
zVuguKt Kaumiftl , Pankstr . 46.
L. Klerzkowski , Wichertstr . 5
Kilies - Großbäckerei , Boßostr . 8.

iditüDlierger Broüabrik

Rieh . Liebenow
JUixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Mache , CarlÄk
Samariterst . , Ecke Frankf . Allee ,
Proakaoerstr . 31. Voigtstr . 30.

AValdeyerst . 1. Grünbergerst . 18.
Btraßbg . - St . 39. Franseckyat . 16.
Jos . Mlhatsch , Trept. , Grsetislr . 69

Mollweide ' s bew . Bückerei
EicMktrHipl. l,Br ; i3iiea «lr . 3Lolbr8t 34,98

UfflBHScSSrel
I , Danxlgorstr , 31

Marienburgerat . 2 Fransekist . 63
F. KeumsunTSeiDickeadf . , SsmncrsIf . M

Bäckerei „Kortlstern " '
Inh . : Gast . Malier

Filialen i. verschied . Stadtteilen
Bäckerei Oststern , 8c) ian!w«ber«t . 38

retcr ' �rofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 «ig . Geschäfte .

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - ßchönhausen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Bad FrSedrich3haln,L &Qd8bA! ! ce 158
Gänzeis Lade Anstalt , Brnnnenatr. 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hohen sta ufen - Bad .Goltzst .40a

Am Nollendorf - Winterfeldplatz .
Börsen - Bad , Dlrcksenstr . 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Max UospIrKch , Memcleretr . 65.
Max Sander , üunkerstr . 23.

� ÜttO SCÜlat �"' Ba' cTwIre)
Gustav Schulz , Georgenkirckilr . 67
Schäpo , H , Kixdorf , Bergstr .
Ma . liilft € i Filialen I
» « l * Ull, * jr . Berlino,NO .
Sikorsfcl . WeiStuee. Heinerrädirerifr . ll
Max Spillmann , GAriltzentr . 63
Uu. t . r Tanpltx , Prinzen - Allee Gl.
F«rd . Tzschstzsch, \ Vrcngelst . 45

Heinrich Wittler
Fimpenicktl - , BrhwaRkrol- ». 5ii »«t -
BrotFalrik . 1,11,3213 . Maislr . 7.
V,rli»if «stfll , (. »ILdegen«. Gri)3-Bfrluii

HÜCcmaHi Landsberger St 107
Gollnowstraße 41.

H KaMich, Lieferant all . Kassen .
Iflland - Bad, Marsillusatr . 9,

Junobpunnen - Bad
BanTnsohulenweg,Kie ( si >listr . 177/78
Kur - Bad , Peierskirger . t 84. Lief. -Kr.
Kalser - Frledrichs - Bad, ' liarl .« Blif
KSpeulcke , | ] ad,K5penick . - St . lT6

Kl | | « - Autalt „ LÖ8er "
_ Rosentalcrstr . 70.

Kuranstalt
langjahr , I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
WG- Pflanzenheilverfahren " PO

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32, Klgaeratr . » .
Bad «Meyera - Ttof , Ackerst r. 132.
Marleubad , Chsusscestr . 42.
Mi>acbsnerBad,R >. JIäacdka «r »lr . iI .
Natlonal - Ead , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Noanderstr . 12.
Neptun - Bad , SclÄibtaier -Alle« 104.

N0rd-OSt L�ÄK�k - E .
Bad Ostend gfÄ &wi
Ost - Bad , Palliaadenatr . 76.
Bad Pankow , Wollankatr . 26.

Passage - Bad Än » !
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 49.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform bad Welßcnscc , LeWerUr 104.

ÜOIM- Bail
Russ . - röm . Bad , Stephanatr . 40.

Schiller - Bad
Sctaönbauaer Bad , Echönk. Alie» 88.

■3 za ttä 9 - Bad m m m m
9ll6Sia SchleaisobeStr . Sl .
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96

iRtor - ln - Bad

VWWWWWWWMWI��»Kottbuaer Damm 75
FpledplohWilhelmsbad

Cbaueaeeetr , 87.
Viktoria - Bad, Eainnielibj >r-Alb»rt «tr . 6.
Wllhelmabad , ScbntzeB. lT 181. 8' «2.

Bandagan , Oummlw . |

R. Bauke , Stralauer Str . 86.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Rl. , Berlinerstr . 49 —80 .
Felzuiann , D. , Neue Königstr . 80.

Wende , A. , �er34 '
Reiche , A. ? l5d . Ä» n
Max SchBnfeld . O. Müggelatr , 3.

�Baapd����Sargm�
Berndt,W. ,Pillnumtr . 7,Ectellciinlst .
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

Mai FüüllS FraPnUfurter -Allea 170
Galster , M. , Badstr . 62/63.
Georg HeroIdt . Oderbergerstr . SS.
Hiekel , Fr. , Or . Hambnrgerst . 37
Kock,Eu >II,We ! ßensee ß«rl >attA. 48
U. Leb!»»»», Puevilbuilr . I E. Gerichtilr .
Otto LSwenstein , Fruohtatr . 45
E. LBttcher , rrinienjt . 24, IV, 10880,
Misch , O. IT . Münchebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Oust . Nobert , Potsdamerstr . ll5a
H. Petermeier , Strelitzeratr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Zoutaeratr . il .
Rommeck , C. , Rl. , Hermannat . 22.
Fritz Settekorn , Elbingeratr 21.

BBClierfl {etnh. Inv3l' deniStr . 164.

BegugsqueSlen�yerzeichnisM |
Max Böhm ÄÄ

Marienburgeratr . 17.
Braaerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gabriel t Jaeger. WciSbirr. I. -Ä. ni, ! («. 630
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

irsi
Berlin S, Hasenbaide 32,38
offeriert ihre vorzüglichen

Fafs - u. Flaschenbiere .

Biami WM
1feinste Qualitätsirere

Beuater , Rixd . , Kais-Prledfichil . 173.
Diinypl R *•* Rixd ort
OUNZUI , H. Kals . Friedr . - 8t . 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Lelscnner , Kottbusserdamm 69

KronsD - ßrossmami
Elsasier Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .

NlM. V. p. . Ns�- NL
S6hrammar >H. ,Ri| i,rf0 . lfj,g .

c
WftfUtfircri _ _WWW.
Keiner , Otto , Gerichtstreß « 86.

Barufakleldung

mburgerLad6n,tharI . ,Willil ,
)
Ii

WilkScholem
Kottbuaerdamm 84 , Ktller .

Schuch , M. , e . Bi > .
Schwalbe , Wilh . , Wolliner�Str . lä .
Ufnnj/nn > Müblendamm 3,
IV Cur . ur , H, Kotthuserdamro 98
f Wl — �

Blerbrauapelen . BierliB
b i. ii i 73

w.
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Temnelhorer Ufer 15,
Brandenburgs , II . , FehrderSU . 3.

Spezialität :
Potsdamer Stangenfcier

in Flaschen und Gebinden

{rauereil ' fetferher�
Versand - nnd Pllsener Bier .

Brauerei Tivoli SÄu1�
Fruchtstr . 87.

Bergbrauerei . ' "' .
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.

Berliner Bodi - Brauerei .

Berl . Weifsbier Ä. Landre
SlMlairr Sir. 36 87. Ttl. 1, 7688 4004.

WeifsbierO . LaudreAct - Bes,
Stra £burs «SU. 6 ' S. I «l , 111,1632.

Mm \ WEiSünsse. ö. Mm .
Caramel - \ V eifsbier
fast alkoholfrei, erfrischend, bekönnlieb�
Berliner Weißb. - ßraiierei E. WiUner .

Q roter jans
Malzbier . öduak - Aiies i so, T. m, «oos.
Haase - Bpauerel . Amt IV 159

0. Habels Brauerei
hell — Habelbpfiu — dnnktl .

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfriichangsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheltibler ersten
Ranges .
Berliner Dnions -Brauerei, Berlin 8,

Luisenbrauerei WeiSensee .
berliner Porter , Maiz��r�nric ?

Brauerei „ Stern "
N. 4, Chaiissee »tr . 40, T. - A. 8882.

S . 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tindmErBita BErlin. t
ItcrtliiefllKhES »Msiiz . ü. b.
ßchlesischestr . 20. Tel . IV, 4785.

y -

» crslKlassine
� 4Fs-> - Riprp

Riditor 4 to., J. I. L Ä
gegr . 1820. Berlin C 84. T. III , 1817.
Dnlond FlaachenbierTersand ,
KOldDO G. m. b . H.

Schade , Wei tt-' n ? Malzbier .

SdiloisbMi SdiöiDtrg
Schloasbräu • Kronenbrüu

in Gebinden und Flaschen .
Stadtbrauerei - ScbOnebg . , Balicil . 14.
Strebbiow ACo. ,WciIb. ,Giriclitst . <S.

lfEreiDi-BraQEreiTeQton1a. llW87.
Weissbicr Albert Braun .

W' eissbier , C. Breitbaupt ,
Palisaden8tr . 97. Te! . - A. VII,2684 .

WelWtl F. tlUtli l - i .
�LagerbierjondMJa�

c Blumen und Krinze )
Oskar Albertos , Müllerstr . 41.
Casper , Cbari . , Krummestr . 29.
Bichard Feisch , Prinzen - Allee 30
PaulGroas . Ligdeait . 6u( V»rvärtikau )
Otto Hinz . Orannatraße 8.
Alb . Htlse , WrlSeiute, Bcrliaer Allee 3«
Bertha Herhold , CsrneaSTlvulr . 168
MenzelJ ( . Rixdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
T. Pasc , Sp. Yerelnikräiie , Jlenelent . SS
Ww. Rutscbke , Ri. Hermannst . 62
H. Zinke , kov»we». Frie4r . - E. Prieslerst .

Bouillon - Wüpfel

ährmltibt - ucauuschatl

„ Krone ktt

Michaelis & Co . blS:
Berlin SW. 47 , HagelbergerStr . 49.

c Butter , Eier , IW » e )

J. F . Assmann
20 Filialen In Berlin O.

ArcnzÄ Poper stÄer3r
Bntterhandlnng

Max BaenUeh , 8 Filialen .

i %iaeciing9el .
Markthalle , Alänustr . , KrtiMr .
Memeler - St . 74, Gruner Weg97 .

Nordstern iBÄ & o .
Poraorski . PaulSÄÄ8

i
Butterbandlg . I
nzmaniür . 116,1
Uenaieisir . 39. I

Schröter . R.

OskarBeckoe . �arre
Drasdenerat . 87, Blücbaratr . 11
Reiebenborgerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Fritz Hartz Fnialen .

BUntrOCk , W. Boddlnstr, ' 3.

AfbüivorilT Gdorbergerstr . 83.
. Uoiitnii , Schivelbeinerst . 17

DQnkler , Otto , 11 Filialen .

Carl Franke� ' � -

Ernst Schneider , Spandau
SehSneleldt , Britz , Chausseest . Sl~

35
Verkaufs¬

stellen .
Scholz , Arthur , Ri . ,Hermannst . C8
Schumadier , J. , Uarkusstr . 47. .
A . Talman X? ' ™'

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche Mauts

Meiereien « o .

(lEBiP WiSDliSr, BcU�üucheb ' rgeritr .
Zum Stern , Adalbertstr . 12.

f Cacao , Chocolade }
Assmuu,KuUbiea - AUe» 39, KaalUüri».
F vllJIY G Filialen LaU.
\ jy llaA , Vi . , stadtteücn .

der

„ Sarotti "
Cboco laden - u. Cacao- Industrle -

Aktlengetellschafl
sind überall erliältiich ,

Schön Nf. , Kunfiiiitf», 8' o*. ,Prie »t«r«t . l2
Schütz , Warschauerst . 82, ggr . 1900

Seiffert,Eiich, ™d�nroBretem
TeifliraaonlÄ�Äi .
C. Voigt , Gr5fesl . 27,Eckeürbanst .
lVerkmelster6iRetzdorff,0 . ,Gr Fra»k-
far»er-S(r. 89, Gr Wij . H3. Drcsäa. -Slr. 69.

f ClBarrenhandlungew )
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 87.
Brüuer , p», O. 112Pro8kauerst . 12
Frohs , Gust - , Rixd . , Tbomasstr . 3.

eorgas . ®. - 1�"- "' ""* " •

Alb . Kasulke
Tabak - , Ffeifenhdlg ,

Filialen
in allen

Stadtteil .

Klein , Wilh . Ä »
Klemmer W. ,Spa »«z»,8c88av »i «»rsl . 82
Krebs . Aug. , Rixdorf Bergstr . 124.
H. Mischke , Beusselstr . 32.
Willy MDnstermann. GIeditscbstr . 48.
Schirmer . A. , Invaiidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hcrmannitr . 110.
Wolters , Theod . , Blücherstr . 25.

Damenkonfektion

lluito AHronfeld .
Gr. Frankf . - St . U7,Bad8t . 32 .
Blau», Kleider, HIUteI,kaiuIetL

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176u . Rixd . , Bergstr . 9

NMMf ÄeÄerrt .
Cohn , Geschw� Bergmannstr . 8.

[fliileldiöiiJiiaiisWeililiiiiiÄ
Czerwinski,F . ,Reichenb . - Str . l52 .

DombrowskylÄÄl
Holz & Ascher

O. Frankfurter Allee 68.
N. Schönhauser Allee 127.

Wr j : . . 3 »■ BIus , Kostümröckc ,
Wäsche , BssteniiMJ .

Mncoc Landsbergerstr . 58.
nuaes , Mäntel . Kostüme . Röcke .

Pappelbaum
Rlntcn . Klfider . Kcebe. Gelhevilr . Sdf?

Waffnor P k! xd. , Bergstr . 42.
>1 , ss, , Dsmcnm . , Fslzw .

INvstmsnn
1. Geschäft : Mobrenstr . 37a.

2. Geaebäft : Gr. Frankt - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

IIkLa
IHS L Helliefer. 18gro8« ■

�iöMIDääJ
Fried . Gösekc, 7 Filialen .

| P. Hagen 22

August Holtz
Hoffmaim,H . ,Ober - Schflnewelde .
Keraten , Gebr . , Wörther - Str . 63 a.

Kosmalla , E. , 4�i,t0
Eugen Köhler , Neue Königstr . «8.
Liditensteln , A. , Tbaerstr . 23.
Paul Llndaer , Strelitzeratr . 68.

ButterhandlangFritzMutL

\ Aln | 4f Blusen :: Kostüme
vT Ulli , Schönhauser Allee 127a.

A. Kieper, Nowawes
Priedrichstrasse 28 .

Q�Drogenji�FapbM�J
Adler- Drogerie AnÄbr0ba„.
Adler - Drogerie , 0. ,Müggel &tr . 8.
Angermann , Königaborgarstr . 13
Artelt , Kurt , Ri . ,Beuterstr . 48/44
Becker , C. Litthauerstr . 6.

J. BeeIz, PetersliofBEr M 72.
O. Beug , Böekhstr. 84, Ecke Grlorrulr .
Pfh Deratinv Schöthsaser Alls 134 1,
nlfl . uOldllUS , F>Dkow,Bcrliner $tr . 4«
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , O. , ßpsndsu , Piohel . d. Str . z
Böckmann , Fr . Hochstädterstr . 21
Robert BrOggeniann , Alt-Strsisa 70
Domsalla . WT, Kai nken stein str . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee BS.
Vhopt M' iv Koperulknsstr . 17.
eUtl l , JldA Warschauerstr�t .
Edlzon - Drogerlen , O. -Bcböneweide.
Franz Flacher , frukl . Cksossse 148.
Samli. Gamnisrtllel l)i»kr. Bsdit »»»»

Felix Pinkert , Rugenerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . . Sonntagmr . 29 .
Ramien , Otto , Landgbg . Platz 1.
Rats - Drog , Spandau , tslsdoa . St. 2.
Rattey , Hans , Hemelers tr . 72,
Bill . Bezugsquelle fGumml waren
Ratl ' . aus- Drogerie , Ri. Dssaattr . 24.
RecoUin,P . ,Reinickendorferst . 51

lSpatl . liitii {Er. s0KÄn�4i
Louis Röhl , Ith. Pool EäU. Cöpenkk.
Franz Scfaönbedc , Obersfäöaoweid*.
Schubert , O 34- Ebertyetr . 46.
SchuitZyHuao « Müllerstr . 166 a.
Photogr . Bed. - Xrt . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel « N. Lychenerstr . 113

Schwedenstr . l
. Äoloniestr . 120.

mv» d Bacffloh , Soidinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Alle © 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Union - Dr ©ger »e,Ilom intenerS 11.
Virdiow - Dro�ferie , FehmarnstrA
Rob . Welsch , FrankL - Chausseeflo .
Werder - Drogerlc , Britt - Rndowerst. .r>a.
Wedding - Drogeric , Genterstr . 37.
WilllWesch,Charl . ,Nehrlncrst . t3
A. Wofalgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . öo
Lieferant f. sämtl . Krankenkasaen
Franck , Ladw . , Rl. , deniuüir 108

Föhse,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Germania - Dr. Spai : d. Picbelad . St . ! H»
Grasnick , Fr. 0. KroepriaMestr . 48.
Gottsefaalk , Otto , Krauts tr . 85 t .

Alfr . Gotting , " ÄTT
Greiner , H. , Reinickendorf . St. 198.
ApothekerGrQnentbal . lVIeDtnltl
Gunther , „löwtn- Drog«rle ",Btronisl . S7
Hanisch , Rob. , Boxhag CbausalS .
Haeberlein , Trept , Grseti -Beuchcitr.
Hansa - Drogerle , N. RaumerstSO .
F. Hotop , CfBsa-Druä. , nfnimir . 6.
Klah », H. , Ri. , Kaissr-Friedrichstr . lSI

NUElEilßtk' DlOP. , Henaamist . llO.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I amnl/A Scbarnweberstr . 14a,Lcllll >l \ B Ecke Weiobselstr .
Lerch , Ph. , Relchenbergerstr . l 16.
O. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Hax Liecks , O. 31, Ebertystr . 33.
Luiscn - Drog. , Friedrubäf . Berliocnl . 2!
Alfr . Marsch Cuimstr . 37.
Messing , Hnmmsl. bg. TOrrtclun . BI. 36
W. Metcke . CharL , Fotsdam . - StrA
Neils , Felix , Memslerstr . 16 a.
Nene Drogeric , Hochmeisterst . ».
Apotb . Oppcr iu*aii , üamnwir . 227.

( Eisen - u. Sfski «7wäff ?�
Aln , O. , Ri. , Kaiser - Friedrichstr . 6.
W. Alluer , Mulackstr . 24.
Otto Bellx , O. Grüner Weg 49.
BeuteLC . ,Boxh . ,NcueBahnü . St 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149

Brenneke,C . ,w?angeirtr94
G. Branneke , Sebenb. Alles 18«.

W. Brcnncke EÄri�r .
G. Brucklacher ,
Otto Döring , Rixd . , Elbeatr . 34.
M. Gggellng , Müllerstr . 29.
WUly Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 67.
Flick , E. ,Spand : a, Schönevslderslr . 34.

üErttoi Wolfram ÄbÄs .
Turmstraße 63.
Dnhtgeflf chte i. Fabrlkpr.

LUiUnv Wilmersdorferstr . 102 3
nillül Haus - u. Küchengerät ©

Jacob , OttOiwwiÄ
Carl Jung , Stromstr . 31.

JOBglllOttl STromeSiaPt
Pürl ITQPetQlit Weidenweg G2,
Odl 1 MI aldu l Haas- a. Klebe» jeril «.
Kniehase , A, Bkamz' ersUeB.
Frfta Kühler , Hochstädterßtr . 2.

KBitilraD£!(e. �1Ähöeie80 -
Paul Krüger ,
Gust . Lenz Göbnuuvt «.
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 13,
Osk . Mann , Rostockeretr . 34.
Markwart , Bernh . , Bsamsebelsevez .

PJoIdBflliaiioÄKrSF�
Bauartikel, Werfczengt für den Banbedarf,
Franz Müller , Wcinmeisierstr . 9.
Müller , R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A. Rddloff , Heiackdrf. , Markstr. I ». See.

Rummelsburg
l Schill erst r. 35

Max Richter , Schönh . - AUee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Rühlmann . P. ,Müllerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , LL, Scbarnwebcrst . 49.
Schröder , G. jRiMHermannstr . sgßO .
J . C. Schütze Nachf . ,B�u
Heinr . Schupke , Wieiefstr . 12/13.
Seilach , Th. , Ri. , IIermannstr . 48 .

lißorgSfasinowsli.Eck ' Ga' rteüsi-
Roö. lllnfltltatll .we/trlTÄr:
E. Teesdi , Ri. , Kirchhofstr , 12.
Paul Tiegs , CUausseestr . 42.

[Troike, Th . Spandau ,
Potadamerstr SCI

Wesch,Charltbg . ,Knobfl3 ( lorfr8tr . 23.

Franz WollniEf W� % T -
Wnrni8eeAlax >Nachf . ,Invalid . - Str . 2
Zobeltit ) , Pankow , Berllnenir . 128.

� Fahrrgd . , Hfihmatoh . �
M. Abele , Brunnenstr . 70. ■
Carl Alm , Bochumerstr. 1,B. AJ( - MoaMt
Bauin,EmlI,Schöneb . lHerbertst . l
Brennabor

Unteastehende Geschäfte
mufehlen sich bei Einkäufe -

Tauhert , J . ,

c

Sebastiaa -
str . 66.

Fiachhandlungea J

C. Ahlers & Co. , XIT
Sttefiaohhantllung .

Otto Areudt , Tegel , Sclilieperstr . 13

C. Oittmann
WJT 1 . 2 Weidenweg 79, auch
Aw- A* 1 ' 1 Wüd und Geflügel

Chr . Kroog
tigl . Bahn - n . Postrersand . Ses- a.
Flut-Fisch«, Mzrieadea, Riaebervsnn .
Seefische vom Fangglafz

Preislisten gratis
Hans K . m » kel

WiBlterillrtkilSb�

Daedrich , P- , Ri. , Bergstr . 189.

falirrail -lEiiaDS Lofemano
Neue Schönhauser - Str , 11.

Fahrradhans Sport , Charlottenb .
ßismarcbstr . e?, Arb . - Radf . 10o/oRab .
Fiedler , G. , Spand . , Klosterat . AO.
Heinrich Hahaes , Cöpeuick .
O. Haller , Charl . , Bi8marck8tp . 79

Klinik d . Mteßs�iÄ
Krüger, Liuienstr . 3.

Ernst Machnow� ' u * " '
Größtes Fahrradhaus Berlins ,

Jahresumsatz über 18000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat , u. frk .
W. Malfösdiky , Sohles . - Str . 48.
Mazatis . Jul . , Hülleretr . 88, A, Ii 391

(Iii miler chli . ' ÄÄ ' " '
O. Fluge . Birkenstr . 77.
Rüper , Carl, Fetersb j. -St.2 a. d. Prkf. AJI««
Röpke , Q, Ri , HohenzoIIernpi . 18.
Schönborn . WiUy, Cbsrlbg. Scbuitr . 8.
A. Wodnlak , Apostel - Psulusst . il .

�TärBeraje�THsohepr�
Berliner Dampf - Wäldierel

F ritz Hering , Neue Koni gatr . 84.
lämpfwäscherel , Ghtcjütstr . nn

( „ Ohne Chlor "

Bamiitwastli8rel "p,edrt ' �Blumenatr . 70.

Baiiiplwäulierei „üorilsteni"
Dunkerstrafla 68 .

Allbclann; für Li«f«ra »g ton laäelieger
Wasch« bti natijilci Freisen,

nampfwäscberel , Ob. - Seböeiweiä«
Uc. Hein ri ch ,WUhelminenhof Btr. 41

{ rieizcher . u . Wuratw . )
Pctc� ! ! fIräl ! nmcz! T�tr�sunTsu ! 37
Hennann Albrecht , Metxerstr . 7
Allstadt , Elberfelderstr . 27.
S¥S « a « i . . In Warschauer

, » » » 1 . 11 , Straße 88,
ff . Fleisch - u. Wurstwaren .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - nnd Scfalnkensalzerel .
BerHn- Sch6neberg . Koloa»en5l . 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

WSortflf Tez ei , Erunowstr . 8
. ßtlltl , (T. Kleiseh- a. Wnrrtvarca .

A. Bilzsr . Rüdersdorfers tr . 92.
August Eirustelu , Dankerstr . 78 .
Herrn. um Blanke , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

Bramerjraöz
Georg Brenner , Ebertystr . 67.
P. Buckwitz Rlgaerstr . 10G.
Spez�Gescfa . f. Fieisch - U. w urstw .
J. Bncbboiz , Dsedomstr . 19a.
Daniel , J. , RI. , Hermanustr . 147.

kaderik!uck8elill8Fisedf ! g.
Panoramastr . I o. Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzlgerFleiscli-Centrale
- Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh Deckert , w"°�8tr-
HfärtJuigosz�charnwobcrstr , 1,
Albert Domke , Slrsluer Allee 34.
Job . Durzynskl , Kopernikusstr . l
Georg D0I1, Thserstr . 23.
Düll,H . , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

ibafh f. Petersburger Str . 89
JIMUI, U. , ( Stemraarkeu ) .

I'LebensniHtel-öroGirantffung?— — Triftstraße 8 ■ i
Eilüggter Einkauf d. Nordens |

Mi FlEluüieslralß
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . 8
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . Ö
R. L&wrenx , Kciaickeadf. O. Haaptsti . 54*

Herrn . Leudit �Ts "
Wilhelm Liebherr

0 . Licbold ,
Max Lieske , Tilsiterstraßo 1D
W. LL; dner,lü . Kais . FriedrlchflrJ8 Sf
Fr- Lindemäna , Emdenerstr . 45#
Lochmann , MalpLaauetatr - 32.

F . Löif ler . streiitzerst 62 .

"kostockerstra ße 43.
Ploisch - u WurstfabXv

Aug . Maar , Schulstraße 103.
R. Magdzicaki , Jasmnnderstr . 15

H . MatzkepSä
Stephan Mederer , �radorrersk *. 19.

Otto Menzel

Merker , P. Äl "
6ottfr . MeussIinflGs�T

josef Michel , sts ? raer
Albrecht Müller , Höchctestr . 45.

Adolf vas�el
Max Neubert , Strelitzer Str . 80.
Julius Off , Richthofenstraßo 6.

Karl Petrich
F. Pogorxelsky , Chart, Taarog9. -Si. 39
Max Pohler , W. ,Blumenthaistr . l3

Jul . Pyttlik ÄS .
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.

PeterRechelÄÄ
Reimann , Frankfurter Allee 38.

ßliinow . A . sÄÄ *
fl . liöJEDiaiiDl!adil fürtet .
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R. Rothe , Boxhagener Cbaus . ee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . 17
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . lT .

E. Schaaer . Ifuttenstr . 70 .
R»b. 8«däfcr,T «Miwidof8«rii »««tr . 37.
m. Schcrcr , Ob. 8clwi«weid«,a . Kzrktpl .
Bernhard Sch nell , Scbarnweberstr . 6/7.
A. Siewert �' d. Sfböaew«iöe . BerliatU 27.
E. Sfbcrzbcrz , Se!»!cbs»äf . ,ilzmasi . 5.
Rieh . Schlddel , Chamissopiatz4 .
Eduard Schmied , Lübbenorst . 19
J. Scholz , Rixdf . , Hermanustr . 17.

ScMnliaiistr,� ; ��
Oskar Schubert , Hus8iten »tr . 44.

Wurst , Speek, Sehinken
knuf . Sio a. beateo u. fellllfntea bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahn b- Eck »
Königsgrab . , Andr . - St . 47,Linds -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landab - Allee30 , Rixd. , Berjdr . l »

Fleisch - Zentrale Charlottenbg .
A. Joarm , Schillerstr . 85, F. 8382.
H Wurst - dncTPIelscbwaren
off . zu billigsten Tagespreisen

August Hallur
I. Geschäft : Dirksenstr . 41/44,

II . „ Ka8tanien - AIIce62 ,
III . ., Skaiitzerstr . 99.

*« / otV -

w * *

Gebr . Erbguth ' "
Bremer

. 48.

IVaeSe
u. ehem. Wäscherei

Herren - u. Damenzarder .
in etilen Stadtteilen .
Rixdorf , Sehöneberi

1j

Fieiseh - u. Wui- st - CeiUrale
BrunuenetraHa 76 .

Beete und billljele Bemgi�oelle d. Nord.

Eine flElsöi- and Wonton
Landsberger Str . 20.

Oskar Fritsdi

Ii . Friede ,

■ Treptow
Elsenstr . 103.

Neander -
Str . 19.

Paul Friedrich , Stepiianstr . 44.
C. Gärtner , Wciöeniee, Frieeiekcelr . 1

GerhardtÄÄ "
H- Gerndl,äprcajcrst,17,Ein9 . Simoulr .
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
L. Qralllnn , Kottbusserdamm 8
3pcztalgc »cSj . Fleiaeh - n. Wur8tw .
Cräfser , MeuieBolutr 3, Karte » M/
Gruuwuld , Nfg. , Kolibneer Damm 102

Wurst - Speck — Schinken
Gottlieb , Reiniekdf . , Arne»Jezt 109

Eduard Gruuwuld
!-: nur Tnrrastr . 37e x-s
Wurst Spöck Schinken .

tirothmaBu Nchf, , Rixdf. , Berlinerat . 76

OttoO rul »eII0� ; o37 .
Berthold Hahne , Boxbagenersir. 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

ilEnB. liartiaDD�kfB»7t]. n. t, .
Carl Hell . Rixd . , Woserstr . 213.

RidiaidtiEifliE� . fieu»-; ' ™8
Franz Hayar , Otudystr . 40.

Hcgfil , Wilh . Langestr . 28.
Conrad Hechel , Admlralstr . 88.

Fleisch a. Wurst ,
Wlbsenstr . 2.J. .

Oeorg Heiter
Echte Brauaschw. n. ThSringer Warslv .
I. Geich. Anlreaaitr . SO, Blunea>tr . 73a

llildebrand,WilJenoirst . 23L. Ko«i . O. B; ü.
Ernst Höne , Schwedenstr . 13.
H. Hoßenfeldcr , Beioikdf Sonaent . 48

Carl Jacubczyck Spandau
Albert Jähnert
Fritz JentsdilÄ�nÜ
Herrn . Jeske , KrniprioeaBitr . 81,84.
Richard Jeske , Sparrstr . 1.
Josef Jessenberger , Pti <ener»tr . l4.

FranzJordy . MiiDilErMZ?.
Arth . Ka winke ) , Oranicul . joJ . sJIri .
II UnmnifiBrixichendf . IY. Seharnveher -
r . UClDiIllut , 180,8, LlFlaisch - Wnrsiv.

Jul . Rempe , Boy�c . e 5-

Feine Wurst - und Fieischwaren
Spezialität : Landschlnkeu

Oskar Klälin
114 Ait - Moablt 114

153 Invalidenstraße 183.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Max Knaut , Alt - Boxhagen 60.
ErDStKolbe,0 . Königsberg . St. 5/6

Al/sfl . . . ff. Fleisch - u.
. HO im , Wurstwaren7 Lenbachst . l ,

Aufluft Roch G8Äue8r
Gust . Kuntze , Bexhazeaet t . ausses 1t
Ernst Kurth , Mnsksuerttr . 39.
G. Krause , Welleue . , Lasghaaeetr 135
A. Lange , Relitekäf . ,8chani « eberstr . 112

Max Schubert

Albert Schacht " ÄST
O. Schreiber , Hohenfried b. Str .
Max Sommer , Weberstraßo 1.

WT�iirhp Rixdorf » ä
• lullLftlv Pannierstraß ©

p- ThUI £f. Fleisch - u, Wur 2ß,

II , Mi �chtenberg�g
GürteSstraße 1

Echt« Thör. HtosacUach� - Warei wpf .
Th Ie8t N. Weiße nburgerstr . 73.

Thurtng . Fleisch - u. Wurst - Fabr .
P. Sonunermann , Boxkagewewt. Sß

" Perne " Fleisch - n. Wurst wareiT

P . ME . WMMI HllEE 80.
Albert Urban , Nostlzstr 34.
Korl flnfp Nanuynstrafle IT
ivan unie 7. Fieuek - Lirustv .
Franz Veit , Paliaadonstr . 80.
Wilhelm Vogel , Oderbergerstr . f
Wilh . Vogel
Weiß , Georg . Ekeutr . 4«,I . A. IV 10885

EUfotvol
T- F' e ' eri ' - xWur. tn .

. TVcUcI Weidenweg 67.

C . Wiese , uühienst . 45 .
ff . Fleisch - n. Wurstwaren .

Herrn . Wilhelm , Ri- Friedelstr,23 .
Fritz lVl . datrock , flronzsir . 14.

August Will | Ä ? . 4».
Gottlieb Wloch , Grüner Wog I ' S
WA � kauft man Fleisch und

" Wurst gut und billig ?
*28/18 mmapjosnquo } ,

' mpsooM - *" - M- osiaiJ «ni
P. Wontora , <1., KriedrirSisorrj SLll .
Wurst - Borewardt , äloiskirchpl . 4.

Wurst - Centraleb,� - , «,
Warst , Speck , Schinken H. ' Lt"' *'
Paul Zw arg . Landsberg . Alice 136.

c Glas u. Porzellan

Flocdcr & Kroll
Rixdorf , Bergst . 135, Ecke Rosenst ,
Karl Harms , Daazigeretr . 7.
G. Krüger , Weißenburgers tr . TIA
A. Wliborn , Brunnenstr lo.

[ Grammoph . . Sprachm . ]
Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127, 1.

Hoyer , A. , BeÄlat .

Plmiiograplien-Ratz
größtes Spezialhaus .

Rel mann , Hack68ch . Markt4 . TeUz .
SpÄcBösS8tlnen - Centrzl «

Arthur Kühn, BSSSüSZ ' . t .
Win . Iii . . OraüißiistraöEifil
Uleminll Invaiid . - St . 29, Türmst 32
WduOtll , Teil zahl , gestattet .
Winde , P. , Prinzenstr . 92.

�Haua - u. KOchengerBte |

G. Böhlke , rfuastr . 9, KieaMerri .
Beustcr , Rixd . , Kais. -FriedrirhM. 173.

DahnerLO - Ä' , « .
Uemnlrb Spandau , Rchönew . St . 92
üuIIilliUI , 1/ueiUe, Glan, Forteiiu . Ltm,.

Küchen-SchreierDriiÄ &io
Llndner,Nachf ., Perlebergerst . 39
Messow , M. , Reichenberge rel . 39
M. Müller , Dresdeners tr . 41/42.
Palme , H. , Frsnkt . - Chausaee 6ld .

Röd( s ! rsli,KarUSÄ2m ,
KobkrämerP , Nadif . , Frif . - AlU« 19

Sandow. Rüd. , Wiy"' ! �! -m
Sandüff�F. Lsm�o' eSÄfara

ioianflowllcörvi,flÄtM
R. Schnapperelle r�üfV
D Wanderin Relnickend . 8tr . ia0
n . nüUgollU DrontheimerStr - 3.
Wurm3ce,MaxJ «- achf . l5ielide »d 2.

c Hapran - Artikel D
Antont , Schönhauser Allee 116.
Bertb . Axt , Fennstr . 60.

Fortaetsun� atefae näctiste Seite *



Fortsetzung des Bescu�scxuelleti - Verzelcfinisses «

Fe ! t * Brl�kov , KSpenick .
Die berühmte Feheawäjche ,

Magazin England
KoMbDianlä . Oruieiutr . 161

ilüte, Wiidit , Cnvsuea .

nittmer , Acten tr. 6S1, HulzcschAU .
Martin GrSaiel , AltrMoabit 113.
Ridi . Jahn , Treptow , GräUerstr . 5 i

S. Radisch , !
Emil Klatt , Kastaoicn - AIIee 49 I
V' irnlfl ftttnFmk ! rtT . Anec«,Peten9 ». -Aurlliy . irt »Sif M »«scliuer - str . 23.
Kraule , WUh. , Ki. , Herm�St . 169.
Ogf . Kursch , Britz , ÄudowerstrSS
R. Lehmann , Iii . Wliter , Cöpenick .
Ad . Mahnke�fe1
Kenzel , P. , Copeaick , äcbloöstr .
A. N! tschpan,SW . Bcrgmannst . U

Prinzcnstr . 31, HBenert!h'
A. Sainnel,0 . 1Iirbachst . 62,SckirBt

Scholz , Osw . � hb . St i ":

Sprengel ,
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
iEmll Kalle , Gr. Prankfurt . - Str . SO.

"�Herren-u. Knabengiirdrj
imefiksn -VerkaulsliaHeD
E. Bäzisch , Bellealliancest . 4. 5%.

Jllsi�i�Badstr . 26, Ecke
• Prinzen - AUee.

Behrens , Ri. ,Kais . - Friedr . - Str . 226
Berg & Co. , Wilsnackerstr . 62.
llnccAi * Friedrichshagen ,

• FriedricbBtralie 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . IS.

M FlataDsr

Raraburg- Stpglilz str 103.

Hirschfeldt beBgt . htrnk
Lieferant d. Kons . - Genossenscbaft

IC Kanfhansep J
l. AliianiEr & Co., SM . 55.
Geschv . Blank , Huilnjroer - Ckiu. 17

WWlbMMWU
HoSz äTAscher

O, Frankfurter Allee 68.
N. ScAönhau . ser Allee 127.

Hi L«kiB?td5trl6 ' iBitzowstr . 29.

lilti . l(iRtli!i8rrTr,ine5ald!tr16'Ecke Goltirtr .

F. Hartnne IWiieWf W�Brrllierst . lll
Haseian , W. , Eodenbergetr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
— — eegseeeisOTei

H Max Häusler & Co .
A Kaffee und Kolonialwaren
(5%- Versand frei »ans . :

Ad. Hedwig , Auguststr öl .
Holnicke , WUh. , Markgrafend . 57.

ÜÜLjSv

Moabit . GotiAswrti! ! . « , leV» Zvtijllstr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Job . Stliiilze .SS ,
Curt Secling . ST
Stäuber , F. , EU, Hekeatolletspl . 3.
Steii : kc, Max, WeiEslr. l . EctaHicbsteSt .
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stelle , Emst , Thaerstr . 39.

B
- ■ '

an Heiden -
eil feldstr . 3.

Grossien, Gebr.
Job . Gfipther . Graefestr . 69.

Kaufh . Herrn . Levy
Brunn enstr - SB, Ecke Strals . Str .

Katsfhaus

Gebr . Preuß
Bcrl . b ' W. Bensael - J Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . llamenkonf .
Etreag nells Bei UsIer . stBÜ. Spzrr .

iustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schoneweide .

� Kautabakfabrlken �
Kenner kTuei�mrT�utä�ä�von
H. Carl Hagen brach , Mühlhsasoa L Tb.

i Herren - Konfektlensbaus
Frank & Co. , Brunnenstr . S

( Kinematogp . - Theatep �

CiiiiJSSES
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
HermannWöhlingjBm
f Kohlen , Koks , Brikett « )
Dnil IlniniTfi��ükmnräirZtr . 04z,
nilR . DcIEiaUI . 1. <1. Uilliunubnicks .
Paul�Blcgerj�nigroderstr�l

Mnhr 1 Spandau , Lutberstr . 18.
' Kuandau . Metzerstr . 19.

Koke , J. , Spandan , Klostorstr 31.

S. Hoffmann . Charl�M' ilsersi - SLll .
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhabep Perleberti
nur in Fa. S. Perleberg

8gChtH8 «ec - Slr . 6a . r. z Boycnstr.

Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichetr . 1.

GroSe Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertignng .

i Uoinnr S, BaJst. 45 46. 0. Asdrezjti . 53
I. ndlllKl O. Gr. Franks . 8tr . 104

1. « emMi . ? ü� « ÄN?
Leske ASlupeckl , Seksuk- AlleeTOe.

SSarcus . S . �ÄÄi5
HOlIer . Adolf , Grüner Weg 75.
Dst, W. , Fr/mkt . - Allee 117, a. Mall.

n . PerleberS
Berlin N. , Chausseestraße (3,

Ecke Liesenstraße .

� Berslhenier i Mailer o
/�Süfalenst . 18. Palisadtii . iLä5Z>

� Fcrd . Gräninfl �
Jungst�l�Tclejth�Jfl�JWt

�flBfl . Griinbepggr�
Husitenztr . 40. Tel . III , 4304.

/VI . F . Lreyke .
>r
• • nho! .

Kaapt Kontor
nur k° I . t > - - uw

Das Beste lür Otec u. Herd .

. CenüMiliDilieuL i . I�.
TD Hinfcz Grilnthalerstr .
r . IldlllC pijtza 22- 25, III . 4453

Loebell,L . KoÄhgnh -
■ Qeorn Knöpfe ! * Sohn ■
� Lynarstr . Bmnnenatr . 14. �

1 J. Mannheim . Äteen „j

S . Posner�� :

(Streng

reell n. preiswert I, d. Firma

Ileinr . Fercster
Keinl�kejidorfcrstr . 9.

Gebr . A. &. J . Podzuweit ,
Gleimstr , 62. • Pafcbnseretr . 1.
ö wineraünderstr . 121. 0 Seelower -

str . 19. V SchlieTnannstr . 27.

Rosiier,Max | ixÄ ™m3i:
Lager fertig und nach Maß.

Schachmann . Louis , Branimlr 51.

77 Kottb seroamm 77
* * August Schegn • '

Berth . Schweriner , Wr«ng «l »tr . 93

Joseph Warschawskil
Prinzenstr . 17.

Sakalilzerstr . IIS u. 127.

1�
| BIuni

m .

55 L- Säger & Co. 55
Bluraenstr . 53a, Gr. F rk( . Str . 94

TüIalenTTTTösTIiTalen in Moa
u. Charlottenburg .- " " - Filizi «

i . Vi. NO

Gustav Bensdtcl , Siemensetr . 16.
Spandau , Schön¬
wal deretr . 18.

Weisbergiwe , 8,
Waldstr . 11.

Oppeinerstr . 8,
. EckeWrangeistr .

Paul Herrmann g®1«.
Hilfrich , A . IÄÄ '
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . IL
Hoffmann , F. , Adlershof .

Emil Hübner ,
Fritz Hühner , ßchiiemannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , An all. Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
D Paul Imhoff , Ramicrstr . 19.
lonilr I Seelowerstr . 30,
JdniK , I», Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Pnill Fllgf Mülioratr . 156s ,
I aUl JUSl Brösselorstr . 15.
Fritz Jnrrack , Klibg. , ScnaBiliok�tSO .
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. . Petersburgerstr . 76.
ITocolif 7Reichcnberger5tr . se
naSClilA Glogauerstr . 18.

Kastier , M. ,Guwrdst. ni8 :
Max Kutzorke , Liegnitzer Str . 31.
Reinheld Keim , Waldemsrstr . 67.

Max Keim , K6Äer
Kiebnre Nf lg. , Stailschroiberst . 4.
H. Kindeil , Chart . , Fritdr . - karlsfl . U
Georg Kieper , Kl. Androasatr . L
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetscfa , C-. Curmen - Sylvastr . 158.

Willy Knobe ' irr -
WUh. Koeh . Nchf . Wisamannstr . Tß
MaxKohihei . n . Stralsunderstr . 24
Kraatz,Gcorg,Schönholzorstr . tt .
Kramer , Rieh. , O. KrospriueaatrJl/SS
Kröger , O. , Friedrtehshsrgerst . 33
Kühn , Oswald , Hüllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Caraphausen - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . S.
Lleblg , Georg , W arschaueretr . 20.
G. L. Lleso , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Slraplon - Str . 29.
Mr * Luge , Tegelers tr . 32.
Rieb . Liese , Ackerstr . 132.

öBslat Links SSÄSi ? '
Lipa . Chamissoplatz 8
Fittj Lobeth , Rl. , Bcrnsns. ' itr . 42/43.
Herrn . Loewa , leqel , Eerilaentr . ] 2.
Lotsier , G. , Warsehauer Str . 3,
Friß LOek. Ystaderstr . 17.
Aug Luchmann , P. uppinerstr . 21.
Luckner Felix , Itixd ,Weich »elst . 7

lutze , Herrn , SJÄiiüi t
K atac�ike « A. , Cros8ener9tr . 27v

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

PaolLtoSsÄ ' Sdts�
Marnho! z,W.
Martini , Erich , Rixd . , Allcrstr . 39.

SlemomJ�Rjj�KsklsskH

Abend

ehinarnstr . 7.

HCte , WIBtzen s». Petew . �
Antonl , Schönhauser Allee US.
Apelt , E. , Ri. , Hermanns tr . 181.

Beide , Rud. , Cbauasecstr . 66.

�feif . Bßiitaltrtr .
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 129.
Cohn , Simon , Goitzatr . 32.
Drews . Alwin , Kottb . - Damm 32.

M . Grund Brtta�rU77
Uoncon Rixd . » BorlinerStr . II »
HallocU , Osten , Koppenstr . 18.

Hul - Ccntrale irr
Jacob , Oskar , Scbönb . - Alloe 104.
Vohp niifa Friedriehsh . 35
&. rur - nUlU ( Königstor ) .
J. Kock , Kastanien Allee 80.

Alfr . Krug . Hutfahr .
I . Gescb Brunnenst . 54
II . „ Scbönb . All . 115
Leser d. Zeit . 5°' . Rah .

A. Lomaltre , WilBudrr. Berlliient . l 32,
Liebe , B. , Boxbg . , Bahnhofstr . 35 .

iLOBER - HUTE
ifFrankfurtor Allee 180

Kandel ' s HutfabriKÄ
Panama - J akob fekeT
Piatal , A. , Frankf . - Allee 149.

Peters , A. Warschäuor 6tr . l9
Prager , Hutfahr . , Prenzl . - Allee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.

Rieck , Em .
Ring , A , Rosenthaler - Straße 12.
Wilhelm Rother , Bergmanns 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - Si . 46.
L. Scboop , Skaiitzer Str . 127.
UncöasM ET Kottbuser -
« esaKcr » c . b r ) ainm 18,i9 .
Welner , H , Greifswaideratr . 33.
Wlrtscliaf tcrstr�Nchf ., BnuessL 167.

„ Zur Flora "

� Kaff ee - Spnzlal Beuch . |

1. Libbelt Lnavnlnd-SnpV.rz.i.022
OikarHrflidieit�oT "
t Kaflme - SsirroBate )

M . Batlike , Ä
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

iMiassssÄÄ
Bsbtr. -c. HMtztr-KsrtsirT . IIAtr . fr . irell .

Paul Henkel Sw,Äd<,r

Kolonialwaren �

_ _ _ _

Otto Albrecht , Lycbenoutr . 11.
Fi

. LfllliltüiivätZn . VirGhowKrftnkenh .
I Theodor Anthofuer , Solrasstr . 22.

Gustav Bahn , Mülleratr . 165.
Babel A Haube . Wflmekantr . 58.
Paul Bandow . Beusselskr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Kti�. 8.
Ban , WUh. , NO. Weberatr . S.
O. B�rend , 8«lioneb«rf , ColanieuJtr . lT

ßosfav Mmi HatpuS
Berg . Ivb. Cirksena , Ob. �eboceveide.
Otto Berger , Hertzbergst . 82- 88.
Blckraeler , Carl , 4 Gescb . imNord .
Val . Boeuke , Muskauerstr . S6.
Ale * RO' pmenn , Jagowatr . 16.
BraBnjB. sRixdf . jPrinzHandjfrystr . W.
Franz BonkrS3�� . ,
Borcbardt , O , Slühienstr . 1.
Friß BötUo , O, Mühlenstr . 44.
Brandt . Paul , Glogauer Str . 25.
Braun A Ziegner , TTsedomstr . 27a.
Budach , Franz , O >Goßlerstr . 23.
Georg Burow . Stromstraßo 33.
Busse , Otto , Memolerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
J. R. Damm , Ks tzlorstr . 13.

Angnsitllankert
Max Dähntck , Rl. Weserstr . 63.
Carl Ehmke , CSpenldi .
IL Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GustavEigendorf . O. Müggelst 29.

Joh . Eichler �r ? /25 '
Hermann Elina , Stepbanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahre , Cösllnerstr . 10.

IFieliaöillaM . ÄtÄ1 «
A. Fiedler , Küfenfcl. KtgätlASt . 41.

Pankatr . 7.
Turm Str . 6,
Alt - Moabit 82,

Rud . Fink Nacht , Usreilisrjtrstr . 11.
C. Fink, : , Rixdorf , Donauatr . 118.
Foer8ter,Helnr . ,Ob . Schäneweido
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 66.
II Crifko vom . Roh . Mücke ,
D. rflDU ! Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedrich , Mariendorf , BsrgsL 15.

Koloniestr . 33.
. ,KeiBicktBd. ProTiBzrt. 86

A. Gaulkc . Gnciienaustr . 85,E . 3IiU *
Max Gaulke , Btraüniannatr , 30.
Fritz Oeruli , Beuaaelstr . 75.
W. 6rhrlng, ' BciiiickeBdr . ,ResidcBZ8t. l36
Uebr . Göraar , Schönieinstr . 13.
Görnemann , Wicbertstr . 156.
H. ( ioarlirb , Baiaickesdf. . ProTlBMtr. 54.
H. Gört ) Nf. Rixdorf , Kogatstr 39
Georg Gruber , Oltr -Scbasaweidt.
Uarmsnn Gaasck , Adaibertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Braaiaucr Str . 4.
Gräbert , Emil , Ricbthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Oroggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelatr . 71.

M Willg RelnickeniStr . 70
B. Gräfestr . 36,
Ki. , Weserstr . 205.

Gebr . Haiescb , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbeustr . 16.

LBaDDeffiaDDÄrtÄI8 -
Otto Hampe , N, Wlescnslr . 16.

C. E. Fink , N, Pai

RudolfFink

Wilhnlm Blira Wiidenowstr . 2,
rfllnHIül IWlIA Tegeler ßtr . 38.
Karl Maurischat , Thaergtr . 13.

Kart Mercier , HuttenstS

Meyer , GusL , Insterbnrger Str . 2." " 5 Geschäfte tu
Nord - Berlin .

Mielke , Max , Ruttenstr . 33.
Mewex , Adolf . Wai' schauorstr . 55.
Mioke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , GlogauerStr . 33.
Moritz , Alfr� Ri- , Weserstr . 181
Max Noyxhh , WilhalffishSY . St . 48.
Paul Muiack , Marian aenatr . 8.
Ilülln . f. Kottbuser Damm 31,
mulICI , 11. Iltna . SLISS, KntzebeckstlS

»öii�w . Rü&. IÄnn�; ,1 ! :
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MelSkeit . B. �ÄTa� -
Albert Nass Busfrsd3).rf"
Nauck , WUh. , RI- , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .

Hohenlohestr . 5.
Butter h. Käse .

W. Niese, Si' tkh irciir 56, Eekeffnaastr .
Wilb . Obiß , Wilbelmshav . Str . 56.

ßttBOöe ! iietfetEpÄnÄ� .
Fril Pfeiffer ÄSÄ .
Paul Pistor B. r?nirÄr°' n2.
A. Plaacke , Oderbergcr Str . 65.

« Julius Plotke ,
Roinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Elih). Dalldorlanlt .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graelestr . 30.
Erlebe , F. , Boxhag . - Chaussee 25.
Prochnow , Pankow , Woilankst . 22
R. PuhImann1Woldeobergarst . S2
Carl Quant , Prinzen - Allee 15.
Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Alle « 18.

ilmbät :
E. Rettig , Straläund . 68. Hussit . lO.
F. 0 . Richter Ifen . ' '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Rcioickasdf. , Haos«lierstr . 42

Will! Roatzitli �T�VL� . �'
Carl Robra , Langhan sstr . 58 u. 143.

Willy EbödiKä " ' « .
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Uegnitzer Str . 15.
Max Rudek , Uackermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzlgerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . SS.
Ruschkc , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägobartb , Eehrlelliner Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 6.
Schettler , Carl , Badetr . 16.
S<tiefrier/E Ilgen , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 68.
Alfd . Schiffer , Elu-ikcikkirckslt . 15.
Sctdenthcr , Emil , Hnttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügeners tr . 26.
Joh . SchDciderNckf . , leicbub6 . . StlM
H. Schneider , Ri. Herfurthstr . S
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzel Nchf. , Eradener Str . 9
Schramm , 0. ,ltozbag . - ChtusaeeS
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
WUh. Schröder , Brunnenstr . 47

BHPltliUlißÄoÄ7 '
Wilh . Schulze , RL, Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternatr . 9.

C. Oscar Schwarz

Gustdv Stfimer , Nogatstr . 23.
Tledemann , H. , Wühliscbstr . 29.
W. Yletzsch , SO. Heidelb . Str . 30
H. Tugendhaft , C. Oormsnnstr . 24 .
Wllh . Thomas , ReiiltkeBt -Sli . 54.
Otto Tfidi , Gubenerstr . 11.

Bemasnlr . 27,
�wiaeiBüiideritr. So.

Ulbrldt , F. , Ri- , Warthestr . 18 B. 69.
Ulrich , O. , Ri. , Pmi-Ilsiidjsryslt . 20.
Viel , K. , Lichte nberg . lf (icliselst. 15.
Gustav Voelß , Mühlenstr . 65 56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingens tr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Wsitker. A. ,Rc(Bickea4»rfü - . BerIiBer«tl2
Wolter , Karl , Pillauerstr . 1.

Äd. Wendig, n.
6-

G. Werner , Weiiseasee , WSrthafr. 14.
Emst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. WJeprecht , Hemeler Str . 27.

Admiralst . 40 a.
Reichenbst . 165 .
Admiralstr . 35.

H. Wucknlt/ , Mariendorf , Dor/atr 27

Hainmer8tädt,G . M"
Herrn . Hecht , Wiiheirossue 26.
Heerma,H . ,Ri . . Hermsnnetr . t72 .

Heinrich, R. Rixdorf ,
Bergstr . 144,

KsiL-Prie4 . - St. 246

Ziegler , Otto , Ri. , SteiBmstzitr. 20

� Korbwar . , Klnderwag . )

P. HerTguthNachf . ,K»ii \ iek »ad. - Slr . 7
KessejKolonlalw . jJlBDckfbenienL : !
Hippel , Carl , Ri. , Pllügerstr . 75.

I öoRiaaiDilfg. Büiowrtr�18'
Gebr . Horn , Spandau .
Karl Huhn , Senorerstr , 9.

Janicke , F. föfT ' Ätr .
Kerker , J� Koperniknestr . 91.
Hans Kesy . Barnimstr . 13.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , Ku�o M
B. Krflgfer , SchÄneb . fH8upt8tr . l58
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
KOnzcl , S. A. » Munteuffelatr . 31.

Kurzleben , H.

Mr. law

MelznersigffiÜSS
KaUliksttsleU. , Kinderlieb , KieppfuriL

Berlin N, 95 Brunnenstr . 05.
T- escrn S*/, Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.
tiintieriruven Kindcrbettstel !
ninarrHiixi - n, pappenwagon .
Polstcrbettst . Klinke , Mülle rst . 30
Grundke . Herm. . Gr. Frisk [ unerSt . 11
Koschny , Oppelnerst . 49. Sehl . Tor

aietzners Beusiei ' sW

fKr�kenl� darrt eartlk . )
Pltcher , Wüh- yN, SwiBemuvd. �t. U6
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

�~�ederwareii�l
Gg . Engnath ÄÄ
Carl Fessel FYMkfet. m,
Epes. Tssck. , Kippen, Ferienonntiea es *.

Glatz &Langner,� #
Panl Kratky�SÄ
Adolf Mahr , Stralauer Alle © 44.

M. Bector,ÄÄ ;
Bob. Voigt , Bunueknlstr . 87. El«. Fskr.

D! toWebnerlÄ ; r ; *. r ».

C Lehranstalten D
Zuechneide - Schule des

Deutsch . Zuschneider .
Verbände « , e . V. , BEHLIM ,
Meuerstr . 86 88 , T. 13401 .

Hartkes Zuschnelde -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
Wäscheschneid . , Prospekte frei .

Schneidet - Akademie
Rudolf ( Maurer
Friedrichetr . 65s , EckeMohronntr ,

Dir . KGsnern
BznJiltsksJ ' aie Baehliilfimtinle

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Roscnthalerstr . 65 o. Seydclstr , I,

I Mf Krumme Str . 54.
ß _ ätPJ , BW . so/ , Rabatt .
LenzA Jagmann , Winsstr . 63,

Posenerstr . lS . Stralauer - AlleelS .
P, Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde \ ä
LQdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Monlro II Consemnrenznl ,
MflUKu , Hl . Münzstr . 12.
W. Marx , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
Gua . Meyer , Bslnk. - Si I», Wittft . 51. 1.
Heinrich Mühlberg , Chorinerstr . 8.
C. Neugebauer Ober - Scböneveide

C. ÜJeimann ÄÄ .
lileticü z labsatil , cs ; . i55
Otto NowackNacbfoL Spandau .
Pähl , Helmut , Pückierstr . 44.

JüLPEÜM
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17e

A. PlaetrichÄT��
F. Pflugmachcr , Coloimenetr . 48 .
Funzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . RamboldtKÄnn -
P. Rausch , Benaselit. 57a, BMtockent. 34.

Reichpietsch FuMaÄ .
Friedelstr . 35 36. B«rlln,Seb «nleiB»l 6.

PDontnOr Mansteihttr . 17,
. IVoUlUCl Steinmetzstr . 27

Rflttin R Angnststr . 46,
nosm , U. Troskowstr . 42.
Sadi ». Jnllnz , Wllsnacker - Str . 11.
r7 ~ Kaffee, Knkas. Kousrr .
rr . baCKS Rostocker Str . 12.

ibe , Adolf

H. ScheoermannÄjl
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . SS,
Kyffhäuserstr . Sl , Goltzstr . l u. 22.

Billigst © Preise , 5*/« Rabatt .
flAlßlAinU « R M�riannenstr . 14.

ilßiUÄ - ÄÄ
fttineiffK, Iii Reicben '

bergerstr . 38.

Sophie Charlottenstr . 100.
Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OttoSeh»enm�iOo. ,FriedeoaD
Wilmersdorf n. Cbarlottenburg .

Strahlendorff »
Handels - Akademie
Beuthst . 10 n. 11, 1. , II . ,111. Etage

Großteil Institut Borlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Pi ' osl
| Berlin , NeandemraD

. frei .
e> a.

f��öh�H�an�jt«n~�
Herz - , Nerv . . , Magen - , Dorm - ,
Frauen - , Haut - ,HarnIeld . beh erf .
Charlottcnburg,Csueralr . l,LicbliilusL

� Linoleum u. Wachat . )

Rausch , Rieh , �atir
Niederlage Warschsuerntr . 6.

f Manufakturwaren �
Belff « HeliL Otto

Stliraiowjkil . �Ä. 8! ! 11'
Schröder , Grün . WeglUu. Aiidrcask .

, W. Schulenburg , WilmersJsrf . SL 147.
! Otto M. Schulze, StolpisclieSl27

Walter Seidel « Beusselstr . 26.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

SlsglilzsrMßöüiafliilDiHiuä�t
Steindorff , Emil . Uanteuffelst . 53.
Thieke Nacbf . , Prinzcnstr . 10.
C. Trlebel , Koionw . , Stettin . - St. 16.
Adolf Welgle , Graefestr . 16/17.
E. Wendler , KoinickendorfersL 64.
Wohlfahrt , Ernst , KaEteBärlslr. 115.

fJoMilffllftLÄM,, .
l . nm. bi D Prenzlauer Allee 229.
UnuiKI , U. , WeiBit. 28,EckeUöckite 3t.
O. Zeroke , Friedrich - Carl - Platz 5.

[ Möbelmaaazln « ]
Jullu�Vpelt , AifaTlicrtaTT���

IsbI dti Konsum - Sa '

Berlin n. Umgegend
1Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .

Frankfurter Allee 165.

Petersb - St . 39
_ _ __ _ __ . Modewarenb .
Hoffmanu , M Ernst . Beuseelst . 27.

Seidel , M, ,

� ßßahlhMHMHHgOis

M . Anders FÄ
Conrad Adam , Chart . , Cauerst . 28.
W Bachmonn , Chart , . Keknsjzl . lS.
R- ßaumgärtuer , Pankow , HdkleLittO

Bcthke , Georg , feST
Rixd . , Eibest . 33, Kils. -Frjzjr . -St 14.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul . Stralauer - Allee 29b.
Bordaach . G , RL, Kais - Frdr - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

HCraacl Pankow , Berlinerstr . 4.
. DlBBol Rnrlin , Kastan . - Allee 3

Mi Emlu kä84 '
Elbe Str . 39, Richtrdst . ßS

Eranold platz , Bcrl . Grünenreg 48
Alk Glinicke , Rudow .

Bug| re >Rob. , koiozulv . , SthrmziriLö .

0. Erhardt kSSSsZw *

jFrese , Ernst 6 j
Fried richsohn

lÄ. FIiJleiiherg . a�Äh. i9 . l
Gaej
Paul

Hugo SesslerÄü ? �

Berilner - Höbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorf erstr . GO. ei . aakz Kentsl
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sieh die Zahlung erleichtern ,
aber nicht tourereinkauf . vollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .
"Berliner K«,JmMTck»ritr7fsÖTiL
Möbclhaltejllilütlll . iiTslldeeil . il 8.
Blesch , Spandau , Sobönv. - . - Str . 11.
Bollmann , Carl , RL,BoddInatr . 61.
H Brand , Chart . , Wilnier »d. - Str . 46 1

Brandt , Max Glu�nheitsk :

iirafÄSSS
Daehne , F. , Ri- , Neue Jonasstr . - te .

A. Dohnann , Siromstr . 44.

iWilli. EaMurt, Brunnen -
Sir - 162.

Geppert , Paul , Zossonerstr . 33.
Oerlcke , Fritz , Müllcrstr - 145.

Gleiser ,

Graff 8f Heyn
Wilmersdorfer Str . 1 1 8.

birkeuztr . 44
Möbel - Fabrik .

j{3fj]a[|( Bar - und Teilzahlun
Ht a lisch reib eratr . 57,

liUBg,
_ _ .. _ _ _ _ _. . kgeh .
Herrn . Heiiirich , N, Badstr . 68«.

, Verkauf 1. Fabrik ,

Hertel , R. Äd9e5n -
M. Dinrichs , Rittcrstr . 18.

GeliF . R. g[ . Hoinann
NW, Pertebergüratr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

JanItzkow,r . MrÄbriks :
König , A- , RL, Beriinerstr . 102

Dorm. Kogel Bermannstr . 12 .
Kranze 4 Co. , Fpankf . - AIloe 176.
Emst Krämer wÄ! ' ? .
A. Küster Rfg . ' �T
Lange , Max Zeil. nasc . All 066
L- Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R- , Ri- , Bergstr . 4.
NöBel - Ebcrbudt , mtiikLi . lOiL

WÄÄ | prn0ate
Nagott , Ri. , Hichardpl . 8, AitiNeu .

üeiifiiaüfl , M. v�ÄH

llgiird !. Gi!liLi"SmK
Rebsch,E . y
Rehfeld , A- BitlBtsit . JC. öeiegen -
heitskäofo , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nadjf . ,Veteraneii8L 21.

finsla ? Rifhler , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grönauer Str . 9,
0. - ScliÖnewcide,WilliclinlneBliof5i . 20.

Schmidt , Otto�Ä
A. 8chB- «ter . Ob. Sch0Bevei( ie,EdUoMt. 51l
Rob - Sehnig , Prenrlaner Allee 21.

IJiob.
Seelisch , * %%%

Beriio 0. , Rigaerstr. 71/73». Spezialität :
Kleine n mittlere Wohnnggseinrielfg.
rilebeBcy . lAf. v Gneiseuaustr . 18,
©ig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

I Bar - u. TeUzubi .

K . Tliomas Bäir. \uger
Lieferant d. Konaumgenossengcb .

Weodland, Ernst Äm ;
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Rcinithcnd . -
StraBe 114.

Werthers cJSSSgÄ ' «.
Wllh . WlttWlllielmshavencrst . fi4

ilch Schmidt
Rixdorf , HerraannstraBe 53,

Tcllmilck. Hüten. ssart Sahne, Scklagsskte
ohne Kotkirr . is Berlin. Tifil. fr. Butter
eu eigner Botterei mit eieklr. Betrieb.
Butleralich —Billig ! Billig I WciC- Käse.

Bredowetr. S«

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milcbkuranstait .

Emdener Str . 46. :i Tel II 2565.

Muslklnstpsiment « )
Braun , Emil " , XSS ' !
KaunRlchard G27,GrünerW « gl7
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Hovelstr . 21.
Scbnitke , Otto , RL. Kickerittr . llS .
Schulz . Pletschmann4Co . . B[ aniieBetlS

f Nlhmaaohlnen J
Afrana - NShmaschinen

G,A. Büttuer,Uaaptgesch . AailreuaL72
Filialen t Peteraburgeratr . 87,
Spasdas , SohönwaloerBtr . 19.

Belimann, E. , S�h28 '
MUntil «

Roaenthaleratr . 19.
. BryOc , Alle Systems ; feilukl .

Dfoft bestes deutsch es Fabrikat
rlall Steinhauer , Spandau .

lindeioaiiD . S. SugeTeuzi' hil1
LiHaner. Vertr. Wllke, giÄ�/eo ;
Pfafp . Mähmaschinen
A 1( 1) 1 1 G. Wendt. WiliEick . St . SS
W. Schoppe « Usedomstr . 12.

HähmascMnen
Laden In allen Stadtteilen .

Optikep

Daae , Paul , N, Müllcrstr . 174.
Groß , PauL Warscbaucrstr . 66.
8cbubertiÖarlt�iaiBergstr�48 .
�Papler - u. Schrelbw . ||
Lob , Paul Königsbergeratr . 32.
Seldler , Louis , Ri. , Borgstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffeistr . 20.
vogtjjjvm���

Putz »Nittel

Rauft nur

SaffiD , bester Schuhputz
Solano . best . Metallputz
JajiserAKlesslIch , Berlin , SO, 33

Weltlederttlunz

Karnotoin
Feinster geruchloser Schuhcreme .

Roch ABedter . Casi - Cc». , Berlin SO26.
Kauft nür ü ' rnlf Bona� - —

Rosa - Line - Blitzblank .

Putz - u. IHodewaraii 2
Pnrlo l ' runklu . TerTHü ?

«IzllUC öpezialb . f . Damenhflte

EramTKahlfeldÄÄ
Könia : . Titus BeÄ' o.

Modehaus

JABenMno - StüAÄÄ .
Wilhelm Mefzner

Große FrankfurterstraBe 92
Suezlaihaus für Damenhflte .

£ \Raaterhandlungen J
TCcE�O�äTBaSeiisTfrST .

Neumann , G , Grenadierstr . 43,
Reste - Spitz,FebrboIIInerSt . 24pt .
Schreiber , Berth . , Kens Künlgstr 35

Schlrnsfabpik

[ Schuhwaren , Schuhm . J
Ernst " ÄSam�nednc�bäTeuT
Herrn . Adler , Steglitz , Schloßat . 119
„ AmerikaneP ' Prmzen - Allee 12,43
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
1c <- ! . nr Brunnenstrafie 63,
Hitner , Ecke Demminer Btr ,
D RnLlnre Sirbackstr . 64, Liet d. KosL-
l ! . Ci!Klvi5,G«iossesclt . Berlin, n. C«J.
Billige Stläfel , Sicklugenstr . I
Dnnartiir Potsdamerstr . 67,
DcnUUlK gewährt 10", o Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demuick , IlonikirckplL
Draeger , Warscbauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler ÄÄ .
Kogel , W. , König�oergerstr . 13-
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Forn�Ullovitz . F. , VorEstr. öZ. uio BDE.
GttoGrütschyGhausseeetr 12u. K7a

tr . rr . ni
Brunnenstr . 50

. U' llill , Eing . BernauerStr . CS*«)
Hemridi , Johann , Peier8b . - Str . 36-
Heise , Ay Badstr . SS.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O- Hoifmaim , Charl . ,l )aDckeiin. -Si.35,
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60-
Janke , F. , Stralauer - Allee 17«. 3
Herrn . Jentsch , Charl . , RosisetsL
Ii . Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhnke , E. S. Prinzenstr . 108-

Kaoto fSrMOTsmäL
Kossowaki , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . KIama , Cb8rl . . DanckcIm . - St . 65
Otto Koppe , Ink. Pnasllalb , Köpenick.
G. Krämer , WUm. ,Beriinerstr . l31 .
P. Lance , Nowawes,Prloster8tr . 20
Paul Lebmann , Friedrichshagen .
J. Lewy , Schöneb . , Hauptatr . 142,
Liepes Sohuhwarenh . Köpeniok .
Lücke , Herrn . , Waidemarstr . 63.

J. Lewy , Schöneb . , Hauptatr . 142.
Liepes Sohuhwarenh . Köpeniok .
Lücke . Herrn . , Waidemarstr . 63.
E. Lflckfeld,Liibeck8rst . 6. ». d. Tarmstr .
RlcU. Maeder, ( /liarl . ,BMltBerst 120.
Musucb , Otto , PsUasst 14. 5 % Kit all
Paul Mllio , Stromstr . 35.
Neinas , Erleb , Schönh . Allee 1IL
C. Neumann , Falkauateinstr . 37.
Oeaterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Ait - Boxhagen 44.
Peteraobn , Osk. , Mülleratr . 155»
® Plaumann , Jagowstr . 20, 6°/�
St . Finek , Stargardlerstr . 19.
Franz Quotschalla , O. -Sciiöaeveida

Reetz , Max

Fr. RomtstiL ÄÄ .
Saalheim , F. ,RI . , Hermannst . 6( ,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sdtuhhaus . Fortuna ' Frledricbstr . ll
Schuh - HnnuHrt, " Hermann -
Haus „ iblnailS str . 31. (s�' o).

IdiDbvantedesWestEiüM0: «:
Schüler , WUh. , Scli5tik. -Allie 10 - U.

Schwarzwald . �0a"bn"ilr
Schwer « enzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Ww. , Lortzingatr . 8
Sommer , Wllh . , N, Schöiik. -Allez 85.

Eugen LIchtensfefn
| Leipzigerttt - 78. Malleretr. ta j

K»rr »r «te «A»ll . Wilniend. Htr . 48
Kazeoi. Kir. n I?. Schnük. AIlcolöl .

Tiraulr . 57. Oraaieutr . 36.
Tegel , Herlineratr . 4.

lliler�WeiBensee�Lnn�i�
� Sefalrmn u. Stdcka J |
G. Bahinler . BüuL. Kaia. - Friedrickztr . lO.

Reparaturen , Bezüge billiget .■
, Pott " "Bl ' üd , F. , Spandau , Potfd . Str . 19.

Franz Hanel , Prlnzen - Ailee 7.
Job . Jung , Koichenbergerstr . 26.
X. Lerche , Alte Jakobatr . 57 —59 .
Arth . Plesher , Chorineratr . 61.
G. SchlonsaaarJVsraefaanerata ».

inheitapreis 7,50 M. _
s . olz , F - iVsrscbaaentr . 62. L. l . oxh.
Thewald,W. ,Hillcnw . - Sti . 28,Lf . Kou.
Tornow , Franz , Tegel , BerL- St . ls .

• Wilm. . Augustastr . l .
I, Alte Schönh , -Str . 50.

Ad- . Uebrtck , Goitzatr . 21.
Sdiubwarenhaus „ Hannaa "

Gr. Frkf . Str . 117 a. d Andr . - Str .

( Seifen )

Heidke , Paul , Burgsdorfetr . 12.
l/ »t >»» II Memeior Str . 46a ,
JOtin , n . 411°

R. Sninrau , Wrangelstr . 118,
Pflcklerstr . 26, Eisepbahnstr . 26.

Frankensrain�o ! T�iTBcrgsl ! ' uO.
Carl Gchrllng , Toppicke, BatoiiUff «,
CrKrankfnrterstr . 62, GafdlMS, llBoltaa .
Mänerliotf . "M. . Gr. Frkf , Str . 9, pt .

�_
Trauap - Magazln |

Westmanri
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf , StrJlC .

f Uhren u. BoMwarai » |
TiiiSzsirTSir -
am WinterfeldpL

Albert , Alfred , Manteuffelatr . 99.
OecarAldag . Cbarl . , Krummost . 29.
Arlt , Horm , Manteuffeistr . 114.
Joh . Beggerow , Charl. , TsgelWeg 10S
J. Behrendt . Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberaohönoweide .
Fr. Beeae , Chart . , Knimmestr . 61
Otto Brauer , Mülleratr . 164.
Briese , Emst , RL, Berl . - Str . 61.
- - - Rixdorf , Bergstr . 151

• ( Passago ) .
Bürger , Jul - , Mülleratr . 6.

Max Busse
Emil Niens Schönhauser Allee 132,
Lim! UirPE vis a via der OnsisUt .

Eberl , Otto , " Ä " 6 *
Schönhauser

I . Alles 134 b.
R. EIchIer,KeincUn . ,0,KesiiIoniiMI
W. Haolt , Wilmarsdorferst . 111
Ellinghausen , Gebr . , Grtuericeg4 «t
Fenske , S- , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. , Hichselkirohstr . s
FUegenschmldt , M. , Bergmuaitr . 9.

J. Gebhardt ÄmS
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr 165 s,
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
Emst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Chart, , Postaloizistr . 3L
P. Holtmann , Hobenfriedb . St. 4,
Holfeld , E- , Andreusstraße 21.
Hummel , K- , Reichenberg . Str . 7t
Jarchow , A- , Bergmannstr . 21.
Panl J llttner , SO. , Grflnauerstr . 9.
H. Kammler , Chart . , Kruramestr . 22

5Ä: . 3Sa3ri ©lBru�. ni,r -
G. Kerger , Boxbagon , Grr' nbj. -St. tS
R. Klonka , Oranienstr . 26.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch . W- Frn . Chaussee 61
E. Kniith , Baxhagen, ScBiiaiitr . 3
J. Körner , Rcinckdf . ,Ksrk >lr . Iai >ea
B. LecIitcnnann . lirsjfe - R. Wibsaikerjt
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh , Kottb . Damm 23.
Leisegang , Now. , Lindenstr . 61.

Lew ! n , Ad olf p
K

Fr. Mescbke , Warse . Iiauer Str . 85,
G. Neumann , Charlltbg. , Wallatr. 50

Noite , K . 8imm0rni2,oh*
Brunnenstr . HS-

iV Brunnenstr . 81

EmilQuade�Ä
Ouitzow , Job . , Mülleratr . la .
Ramptn aler , F. , Skalitxerstr . 22.

Karl ßslchel
Rled «lNcbf . ,Uelni . ' ken<iort . St,74 .
A. Roß , Ei-iüirtdt . W. hii -blionztr PI

Fortsetzung sielio nftchste Seite .



Fortsetzung des Bezu�sQuellenverzelclinlsses . - -

Job . Scballan , Stiönb. Alle« 186 x Ter.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Scblcwinsky , Koppen »tr . 4.

R. SChmelZ , be�erllr. US
Schönemann , O. , Ri. ,BerI . - Str . 78.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch,Charl . ,Knobel8d . - Str . 40.
Schumacher , 0. ,Tegel,6erl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 184.
Sturm , Erl ch . Togel , Hermsd . - St . l
Paul Trend , CharI . lSpand . - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Falkenstoinstr . 4,
Truxa , W. . Frankft . Allee 185.
ITlhrlch , Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. CkaHase« 150.

RßinH. Wanliel Tea ?
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , 0. �i>m«r ° 6° rk .
' Augustastr . 14.

Wegner , R. , Rixd . ,Ber�str . 55/56.
R. Welse , Nowawes , Priesterat . 74

Witti *| ,fld . ,r RiXd0r ' '
f Berliners tr . 44.

Wutke,KarlTrMh,,tr 7-
1bTslldeaitr . K

„ Deutschland " Berlin
Arbeltervcraicherung — Schützen -
Sterbekassenverslcherg . Straße 8.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W 3, Behrenstr 58 —61
Levens- , Sterbeku8en-D. ArbeiterrersIelig .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbalträgo

c Warenhäuser

Bernhard , G. ,Ober - Schöneweid ©.

WarenhausMaxCodik
SO. , W rangelst . 20. EckePHckleTsiJ

Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenreich,8� "

Davlfi I Q Sim. - Dachstr . 42.
AIdTillvL . O. f Alt - Boxhag . 36.
Helnze , Partiewar . , Lsaghuastr . 101
Leo £ol�acob »ohn�«osti *str�6

Julios Lößweierg üadiflg
nur Gifimstr. l 9, «. d. Scboihnsf t-Allee.

Warenhaus i . U
Spandau

Weine , Llkire u. Frnchtsäfte

£ £ ■» , § ©
60 Filialen in allen Stadteiien .

Bettinger , Eng. , Wald- Eeke, WieUef

Conrad , Großdeitillation
Oranienstr . 207, Ecke Skalitrerat .
DennhardtAScbultze , Bninneait. 53.
Eilt m. Weyle , Likorfibr , Gerichtitr . II .

1GroBd. ,Zur $onne ' ,P . Frendenberg .
| K. Lehmann , kowawet, Grotbetreut . 29

Martin , Bruno , Ri. , Hcrmannspl . f .
Merten , Lonis , Beile - Ailiancest . 19.

auch Liköre u. SSfte ,
Bnueaitr . 16 a. Filiai.
Eiuelrerk . >. Eagnspr .

Weibe , W , Hermannstr . 160.
Weln- Vertriebsgesellsch . v. Maiottki

c Wasch mittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Wasehmittel .

Herkules
Bleich -
Seifen -
Pulver

schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Chcm. habr . „HcvcIla " Wollankstr. 64.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermanns platz 5.

Sello , Hermann , s. Vd«1"
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
O. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte PreisL su verl . Tel . 111,8192 .

Schvrendy , H- , Rosenthalerstr . 67.
Wsrmuth�0swald�Y » pesb »g�8t�l .
( Wem . ,WoHw. ,Tpllco�
ÄlscEer�u�T�onnemr�ö .
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Beusselßtraßo 76
• ULIS Tauroggenerst . 10

Hans ,
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Jonas , Hermann

Juncker , H.
Kaafh. Katzkl,Ri . ,K&i9 . Friedr . - St . 243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Küsel , Ri. Bergstr . 84 a.
R. Lehmann « Uk. Winter, KöpesieL

ladetlqy
1

wöchentliche Teilzahlung
lietere elegante

Herren Moden
Fertig und nach MaB

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung

J . Kurzberg
MaB - Schneiderei

Rosenthaler Strasse 40 - 41
direkt am Hackeechen Markt .

II . Ctescbüft :

Frankfurter Allee 104, prt . , Eck « Friedenat * .

Malianzige
brauchen nicht abrenonunen werden , wen » « e nicht

• ehr vornehm siteen .

Tuche und fertige AUZOgO ,
Bin Posten zurüekgesetster ArSZ&agGg | weh unter Preis .

zirka 1000 Tuchreste
sehr billig .

KnabenanzQge MJt,r�hied "" 1 - 50 « .

Berufskleidung , Blesen - Answahl .

Blane Montearjackea 90 PI . Blsne Hontem *
hoHcn , sehr derbe , 80 PI Slechanlkerkittel 2. 10.
Halerkittel 210 .

Händler
Rabatt .

Besichtigung Jedermann gestattet .

Tuchgesellschaft, totlbgsn Dans IE/17.

Möbel
liefere

1 Bettstelle

1 Tiseb

2 Stile

1 KileinscM

1 Kliehentiseli

1 KiictieDStuiil

1 Bettstelle XÜ
I Kleiiierspigil
1 Wäsefaespimi

2 StÜtlle komplett�
Isi' tze KUehe

Uij

Einzelne Höbelsttteke v &cheBtllch I M.

Offeriere femer komplett aufgestellt ;

Moderne Sdilafzimmer

Ktöbelgesehäft Qoffsehalk 2t Co.
Geerflndct 1808

Alvensleben - Straße 6, diohtÄefpoÄÄSaßo .

gibt an solide Leute ganze Wohnungs - Einrichtungen oder einzelne Möbelstücke gegen

monatliche Teilzahlung unter sehr kulanten Bedingungen . Große Auswahl in

einfach bürgerlichen und eleganteren Wohnungs - Ausstattungen bei langjähriger

Garantie für gute Haltbarkeit . Billigste Preise . Ueberteuerung ausgeschlossen , da

an jedem Stfick der Preis in Zahlen deutlich vermerkt ist . — Anzahlung

bei besserer Einrichtung von Stube und Küche 40 — 60 Mark . Monatliche Zahlung

10 Mark . Größere Wohnungs - Einrichtungen nach Uebereinkunft . Sonntags geöffnet

Kein Abzahlung : 8 « Qeschäft .

Moderne Speisezimmer

Moderne Wolmzimmor

Moderne Herrenzimmer
in Jeder gewünschten Holz - and Stilart ,

Anzahlung 40 —80 Mark .

aDBISOl Straße 67.
Prachtkataloge mch aueerhalfa grati » und franko .

„Segler - Schloß " - Hankels Ablage
vahnstallon Zenthen . vefitzer : W . Heinrich .

Zur bevorstehenden Sommersalfon Halle Ich mich werten Vereinen ,
Fabriken , Schulen usw. bei Zustchening aufmerksamster Bedienung bestens
emvsohlen . — kdret neue Siile und Hallen . — Schöne Spielpläne .
Boote und Belustigungen aller Art . 34902 *

,". . .7 Teilzahlungliefert

beq
bei kleinster Anzahlung la be¬

kannter Güte •
( mit grSBter Rücksicht bei Krank¬

heit und Arbeitslusigkeit )

E. Cohn,| jr .Fraiil (lui1erstr. 58

Verantwortlicher yiebafsm *: Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Gl » ckt , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdrücke rei u. verlagsanftalt Paul Sing « U. SÖ. , Berliv SW .
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Sonnabend , den 25 . März .
An! ang �1| , Uhr .

Aöi�l . Opernhaus . Die Zauber .
flute .

Königl . Schauspielhaus . Die
Omtzows .

Deiinches . Faust . 2. Teil . ( An-
sang 5 Uhr . )

Komi , che Oper . Orpheus in der
Unterwelt .

Lustspielhaus . Die grüne Neune .

Anfang 8 Uhr .
Neues königl . OPcrn - Theater .

Schlierseer . Stammhalter .
Kaminerspiele . Snmurün .
Lessiug . Glaube und Heimat .
Sleuec - Schauiplettiauv . Das kleine

Schokoladenmädchei ! .
Kleii ' . eS. Der Lcibgardist .
Neues Operetten . Die schöne

Risette .
Berliner . Bummelswdenten .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Trianon . Hippolytcs Abenteuer .
Residenz . Fernands Ehekontralt .
Thalia . Polnische Wirtschast.
Schiller U. »Wnllner . idealer . )

Maria und Magdalena .
Schiller ( fharlottenburg . Ein

idealer Galle .
Nachm . 3 Uhr : Nathan der Weise .

Friedrich - Wilhelmstädtisches .
Pagenstreiche .

Voltscper . Die Dollarprillzesjiii .
( Anfang 8' /2 Uhr. )

Luisen . Aus erster Ehe .
Nachm . 4 Uhr : Rübezahl .

Modernes . Der Feldhcrrnhügel .
( Anfang 8- / . Uhr. )

Roic . Am Rande deS Abgrundes .
Nachm . 4 Uhr : Dornröschen .

Herrnfeld . Scheidungs » Souper .
Bar - Schwester .

Kolies Eaprice . Soll und Haben .
Ein lediger Ehemann . ( Ansang
8- / . Uhr. )

Metroo oi . Hurra — Wir leben
»och l

Kasino . Julie Wippchen .
Apollo . Sdezialitäte «.
Paiinge . Spezialitäten .
Noack . Die Millionenbraut .
RcichSdnlleu . Steltiner Sänger .
Karl Haverland . Sveziatitälen .
Wintergarten . Spezialitäten .
Kaiser - Panorama . Im Banne

des Vesuv . Neapel . Vesuv , Lava -
scldcr usw. Französische Riviera .

Walhalla . Bravo l Dacapo ! ( An-
sang S1! , Uhr. )

Intimes . Ein fataler Moment .
( Ansang 8' / , Uhr. )

Voigt , (geschloffen .
W- dding . Lichtspiele .
Urania . Taubenstrahe 48s4S .

Nachmittags 4 Uhr : Rom und die
Campagna .

Abends 3 Uhr : Dr . O. Bongard :
Mit dem deutschen Kronprinzen
durch Indien .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —82 .

L. essinx - Tkester .
8 Uhr : Glaube und Heimat .
Sonntag 3 Uhr : Die versunkene

Glocke . 3 Uhr : Glaube und
Heimat . _

_ _ _

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Bommelstudenten .
Morgen : Uummelstudcnten .

Neues Theater.
Täglich :

ler isSsrr.
Ansang 8 Uhr .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonntag ' S' l , 11. : Dia lustige Witwe .

Modernes Theater
( friiher Hebbeltheater ) .

Abends S' l , Uhr :
Dor Feldhcrrnhügel .

Berliner Volksoper
Belle - Allianceftrahz 7/8 . — ' Iß Uhr :

Die Dollarprinzessin .

Residenz- Theater .
Direltion : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

rernsulls Kliekoiilrslll .
Schwan ! in 3 Akten von Georges
Feydeau . In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson .
Sonntag , 2. April , nachm . 3 Uhr :

Pariser Menn .
Morgen und solgende Tage :

Fernands Ehekontrakt .

�riöUrieh-WIhölmtaltlisehgs
Schauspieiiiaus.

Sonnabend , de » 25. März , 8 Uhr :

Pagenstreiche .
Sonntag 3 Päc ; Die Jungfrau von

Orleans . 8 U? r : 2 X 2 — 5.
Montag : Pagcnstreiche . _

Lustspieihaus .
Abends VJ Uhr zum I . Male :

Die grüne Neune .

! 08c - IN� !
Grone Frantjurtc , Str . l32 .

» Nachmittags 3 Uhr : . . .

JI Dornröschen , lilli
Abends 8 Uhr :

Am Saude des Abgrunds .
Bollsschauspiel in 4 Akten von R. Elcho .

TIrzmIa .
WissenschafÜlchea Theater .

Taubenstraße 48/49 .

Nachmittags 4 Uhr :
Rom und die Campagna .

Abends 8 Uhr :

Dr . O. Bongard : Mit dem deutschen
Kronprinzen durch Indien . _

Kaiser - Panorama .
Im Bannkreis des Vesuv .

Neapel , Vesuv , Lsvafelder etc ,
Letzte Woche franz . Riviera .
Eine Reise 20 Pf ., Kinder l 0 Pf .

Abonnements 1 M. , Taus . Abonnent .

W'
Luisen » Theater .

Nachmittags 4 Uhr :
Letzte Kindervorstellung

in dieser Saison :

Abends 8 Uhr :

AuS erster Ehe .
Schausp . in 5 Akt. v. Emst Ritterseldt .

Sonntag 3 Uhr : Dors und Stadt .
3 Uhr : Uhr : Aus erster Ehe . _

�tetropol ' Theater .

Hurra !

Wir leben noch !
Große Ausstattungsrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. B. Hollaender .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Mamsell Nitouche .

Ab 8 Uhr :
Nur noch kurze Zeit

das groste komische
März - Programm .

Abends 9- / , Uhr :
Berlin « Sensation

Alwin Nenß
Tony Tetzlaiff

in dem Sensatwnsstück : Beregis .

März - Mtraktlonen !

Olga Desmond
Kobert 8teifU

und
ein «

Auslese

hervorragender
Kunstkräfte !

Morgen 3 Uhr : Nachmittagsvorst .
Kleine Preise .

« » ! »
Stusatlous - Echlg

fiWB - der drei Novitäten - PSP

Das Achkidnngs - Soupkr
von Julius Horst .

Em Derlobuugsgeschäft
von Anton und Donnt Herrnfeld .

Die Bar - Schwester
von Anton und Donat Herrnfeld .

Moraweck . . . Anton tzerrnseld .
Schncebeutel . . Donat Herrnfeld .
Droschkentutsch . Knolle , Marl . Bendix .

Ansang 8 Uhr .
Vorverkauf tt —2 Uhr Theaterkasse .

Abends 8 Uhr :

Hedi Herdina .

LoiaHoi aTschen

Chinesentruppe
| und das grolle neue Hirz -

Programm .
14 Varietd - Neahetten .

Burgtheater -
Fesfsäle und Kinematograpb

vorm . Grolorjan . Jnbab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Illlee 129 . Tel . 3, 9353

Ccbende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Ps. . Kinder die Hälfte .
Ans. 7 ll . . Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , 25 Pf . aus allen
Plätzen . - Ztets wechs . Programm .

Königstadt - Kasiüo.
Holzmarltstr . 72.

Novität ! Der Novität !

Wettmeister - Soxer .
GesangSpofse von Ely und Schlothen .
Originell ! Boxkanopt Originell I
zwijch . BertaHofmannu . FranzSabanskj .

Neue Spezialitäten .
Ansang ö Uhr , Sonntags ' /, ? Uhr .

Schiner - Thealer 0. ( Wallner - Tbcat . )
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Barla and TIagdalena .
Schauspiel in 4 Akten v. Paul Lindau .

Ende 10- / , Uhr .

Sonntag , nachm . 3Uhr :
Die Ehre .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Ein idealer Gatte .

Montag , abends 8 Uhr :
Rarla nnd Magdalena .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonnabend , nachm . 3 Uhr :

Mathan der Weise .
Ein dramatisches Gedicht in süns
Ausz . v. G. E. Lessiug . Ende 6 Uhr .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Ein Idealer Gntte .
Schauspiel in 4 Allen v. Oskar Wilde .

Ende 10- / , Uhr .
Sonntag , n a ch m. 3 U h r :
Prinz Friedrich von Homburg .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Tranm ein Eeben .

Montag , abends 8 Uhr :
Ein idealer Gatte .

99 CLOU "
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Mauerstr . 82 Zimmerstr . 90- 91

Rente : Gastspiel
des K. K. Hofball - Musik - Direktora

C. M. Zlehrer
mit seinem aus

65 Wiener Künstlern bestehenden Orchester .

Exeelsior - Liehtspielhaus
Rixdorf , Bergstr . 159/152 ( Passage Richardstraße ) .

Von jetzt ob bringen wir jode Woche

etwas Außergewöhnliches .
Wir beginnen ab 25. März — bis 31. März einsoblieJJliob — mit

liOOllSta . die Qiftmischerin .

Ab 1. April wird : GroOstadtversachnng , Sittengemälde
in 3 Akten , das Tagesgespräch Rixdorfs sein .

Anfang Wochentags 6 Uhr abends1 Sonntags 3 Uhr nachmittags .

Walhalla - Theater
Direktion : James Klein . Am Rosenthaler Ter .

Jeden Sonntagnactimittag Uhr

Große Volksvorstellung ;

Ganz ermBBigte Preise von SO Pf. bis 2 M. , Kinde r nur 30 Pf.

Abends SV « Uhr

Revue : Bravo ! DaCapo

( Brauerei Friedrichshain <
Am KUnigstor

GriiBter Konzertsaal Berlins -

Am 88 . , S» . . 30 . nnd 31 . Mdrz 1011 : - WS

Gastspiel von

Johann Strauß wTen
mit seiner vollständigen KapeUe .

Anfang 8 Ubr . Entree 50 Pf . . Reserv . Platz 75 PI .

Friedrich -

Straße 165
Castan5 Panoptikum
Die Schonen Samoas .

LS Personen .
Ohne Extra - Entree .

Sonnabend , den 25. März 1911 ,
abends 7- / , Uhr :

Grand Soiree bigb Ute .

Beberholungs -
rennen in d. Luft

Größte Sensation
ausgeführt von ba bolla Georgina
und dem Brasilianer Mr. Arnaud .

„ Apachen zu Pierde " ,
ger . von Frl . Dorn Dchnmann
und Herrn Karl Hetz . 9- /z U. :

Der große Coup d. Schmuggler .

Iüi am
Lichtspiele

Eröffnung
25 . März

Kottbuser Straße 6

Hochbahn , Kottbuser Tor .

Fassungsraum 1500 Personen .

Pässaye - PaDoptlkum .
Die zujnnimengewacbsencn

Schwestern Blazek
und ihr Kind !

Zwei Mütter — ein Kind !
Liebend zu sehen !

Täglich von tf - 1 u. von 3- 10 Uhr.
Ohne Extra - Entree I

Eintritt 50 Pf .
Kinder , Soldaten 25 PI .

( ari Haverland -
Ansang irhniifnn Kommandanten «

präz . 8 Uhr . UlCfllCr . straße 77/79 .

HtiiitiitueKmieshe
sowie

eWasflge Spezialitäten.

Alt - Aoadlt 47/48 .

Sonntag , den 26. März 1911 :

W Hr öer Mm .
Kasseneröffn . 6' / , Uhr . Ans. 7' / , Uhr .

Nach der Vorstellung :

i = Tanz . =

Casino - Thaater
Lothringer Strafet 37. Täglich 8 Uhr :

N«r noch bis 39.

. Julie Wippchen .
Ab 31

von Btumenthal und Kadelburg .
Sonntag 3' / , Ubr : Hast und Liebe .

März : llSwel Wappen" ' ' *
Iburg .

Bas
mddtei *

Von Arles
nach dem gleichnamigen Roman

von Alphonse Daudet .

Ein nervenerschütterndes Kolossah
Gemälde mit dramatischer RealistiK .

Täglich : -

llnion-Tlieflter üdeddins, Seinltoaorhrs ! r . in
Für Kinder polizelllcH verboten !

Sport - Palast
An Wochentagen

von 1- 4 Uhr Eintritt 50 Pf .

Potsdamer Straße 73 .

Orößfer Eispalast der Weif .

Peerle „ Eisfest au der Newa " .
Unter Mitwirkung von ca . 200 Eislaufkünstlern und zwei KPnstlerkapellen . AuBergewähnliehe luxuriöse Ausstellung- - - - - - - - -. � - - - - - - - - - - - -- — ,�,s

- - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - -

Zirkus
Sannab . , 25. März , nuua . «

Ellte - Galn - Abend

Busch . |
z, afeds . T1/, Uhr : 1

Wovltüt ! RTovitäit !

Der Mann im Sarg ! |
_ _ Sfordlnl

mit seinen aufsehenerregenden j
Muskel - und Atem - Experimenten .
Herr Georg Burkhardt ■ Foottit , |
Schulreiter . The 3 Clacres . [
Die Fredianis , Akrobaten zu ,
Pferde . Gedr . Fratellini }, urk . [
Clowns . Herr Ernst Schumann .

Um 9' / « Uhr zum 96. Male :

„ Armin . 66

Folies Canrice .
Täglich S1/. Uhr :

Soll
und

Mähen .
_ Ei » lediger Ehemann .

Koacks Theater .
Direktion : Robert Dill ,

Berlin N. , Brunnenstrafee IS .

Graste Extra - Borstellung :

Die Millionenbraut .
Lebensbild mit Gesang in S Akten .

Ansang 8' / . Uhr . VorzugSkart . gültig .
Sonntag : Dieselbe Vorstellung

\ oigt - Theater
Gesundbrunnen , Badstrafee 58.

Heute , Sonnabend : Keine Vorstellung .
Sonntag , 26. März , nachm . 3 Uhr :

Mein Herzenssritz .
Abend » 7 Uhr :

Die ftindliche » Drüber.
Trisnon - Theater .

Mends 8 Uhr :

Sippolfle ' s Ibönlöver .

keiedslislleii - sliester .
Ziöttinef 8Sl!göf.

Zm letzten Male
KnhUKnhUehe »

VssrletO - Thontor

Ansang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

heatei » *
WecUüng/ !

Offen

Neuer

SpielpSan .
ilaslkbapelle :

Dir . Max Neamann , Wien .
Nachmittage von 5— 8 Uhr wird

Jedem Besucher
eine Probetasse Biookers Kakao
gratis verabreicht _

LICHTSPIELE .
MOZART - SAAL

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Uhr .

sosssssssssssSHssss »

« i Wgr Heute t ijS� ' < >

iiDasneuePidgrannni ;

und unerreichbare Lichteffekte . Bengalische Beleuchtung der Vorstellung .

itzpUi;

u. a. :

Anlang 6 Uhr .

Kassoneröffnung 4 Uhr .

Von 11 - 2 Uhr :

= TANZ . �

ooooooooooeooooooo » *

BatHalrer-Terein Janäerliist "
Seegefeld und Falkeiagen.

Mitglied des Arbeiter - Radtahrorbundes
_ _ „Solidarität " — —

feiert am Sonntag , L0 Mürz
im Lokale des Herrn IVlcolal

in Seegefeld

nach 8 jähriger Pause

seiu erstes Vergnilyen
u, ladet die umliegenden Bundes¬
vereine hierzu freundlichst ein .

Um recht zahlreichen Besuch
bittet 10/12

Der Vorstand .

Neu eröffnet !

Restaurant

. f. gcmtl. K-hVlltlm'
Sauderstr . k . am Kvltbuserdamm .
Grig schwäbische Kiicde . Siidd . Neine .

Trestpuntt aller Württemberger .
ES ladet ew Andreas Marken .



Dingels a - Frelse - System schätzt ieden Herrn
Jjjlt Mg wo « » den Schäden durch viele irriticrenda Preise .

Schneidermeister Ringel verarbeitet garantiert haltbare Stoffe ,

""sli ' ff " reelle selbstangrefertiirte Oarderobe .
"

45ji501

Inventurausverkauf zu Spott .
Preisen .

Teppiche , Farbenschler , jetzt sabcl >
hast billig . Ricsen - Fabritlager , Große
Franksuriersiraße l2ö , im Hauie der
Möbelfabrik ; billiger wie überall .
Vorwärtslescrn noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen , jsabrilrestc , Fenster
�65. 2. 35. 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalnusverkauf von an -
gcschmiliiten Gardine », StoreS , Bett ,
decken staunend billig . Große Frank -
suclerslraß « 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar -
Niiur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 5. 50, 8. 25,
10. 50.

�abriklager Große Franks urter -

" Eteppdeckcn billigst , Fabrik Große
Franksurterstraße 125.

_
Tuch - und Plüschdecken mit kleinen

Fehlern zu Spottpreisen . Große
Franffurterstraße 125. Nur im Hause
der Möbelfabrik . 2305K »

Vo rn > örtsleser erhalten füns
ProzeNl Extrarabatt , selbst bei Ge -

leg eich eil ä kämen . Teppich ThomaS .

Teppiche , vorjährige Muster , sür
halben Wert .

_ _ _

_
Gardinen . Restbestände . b! S drei

Fenster , statt 5 — 3, statt 8 — 5,
statt 12 — 8.

Teppich < Thomas , Oranien -
straße ISO, Oranienplatz ! Rosen -
talerstraffe 54. 2L04K »

KrvdithauS Moabit , Turmstraße 55.
Ecke Waldstraßc , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art auf Teil -
zablung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Herren « und Damenbekleidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Kaus
eines Anzuges oder Paletots einen

tut, Stock oder Schirm ! jede Dame
andtasche oder Gürtel . Beim Kaus

größerer WohnungSeitirichtung Teppich
oder Regulator . 222gK

Bilder kaufen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Weinmeisterstraße 2.

Mortt » plat » 58a im Leihhaus kaufe »
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Paletots , größtenteils auf Seide ,
g —13 Mark . Gelegenheitskäufe in
DamenjackeltS , Kostümen , Kleidern ,
früher bis 100 Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) . Gelegenheits¬
käufe in UKren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , AuSsteuerwäsche , Betten .
enorm billig , Moritzplatz 58». 2223K »

II . kreis : Ringsl - tog » »

7MHose . Riniel-Paietol ö " ™

Vbig « AnzQßo und Paletot « nach BBaS mit Zuschlag von nur S Warfe .

Besonders hill . Angebote Modelle u . zyrückgcbliebene l�assgarderobe .

L Preis : Ringel-Anzug « «

550Eose . Rlngel-Paletol " ö . M

ID. Preis ; Rlagei-Anzng
Hose . Bingel-Palelot

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandleihhauS . Grog -
berlinS vorteilhafteste Einkaussquelle .
Spottbilligster Bettenverkauf . Zur
Einsegnung : Größtes Gochwaren -
lagcr . Taschenuhren . Zum Umzug :
Gardinenlager . Portierenverkauf .
Steppdeckenlager . Plüschtischdecken .
Freischwinge : . Prachttcppiche . Aus -
fteuerwäsche . Elegante Frühjahrs -
ulster . Jackettanzüge . Alles zu Spott -
preisen . Fahrvergütung . 2250it *

ES lohnt nur bei Max Weiß ,
87. Große Frankfurterstraße 37, alt -
bekannt « Firma , zu laufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüg «, Rock-
anzöge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smolinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franffurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 48/4 «

Herrenmoden - Verleihhaus . Ge-
legenheitSkaus verliehener Anzüge .
Teilzahlung . Maßanserttgung . An -
dreasstraße 42, I . _ _ _ 46/2

Herrenanzüge , Konstrmanden -
anzüge , HerrenpaletolS , Hcrrendosen ,
zurückgesetzte , hochvoniehme , spott -
billig . Deutsches Versandhaus , Jäger -
straße 63, I. Finnabeachtung . 842b «

Teppictie k Fehlerhaiie ) m allen
Größen , säst sür die Hätste des Wertes
Teppichtager Brünn . Hackeicher
Marti 4. Babnbot Börse . ( Leser dcS
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I

_ _
Federbetten , Stand 11,00 , große

16,00 , neue Sias ( teuer betten , AuS¬
steuerwäsche . Gardinen . Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . PsandleihhauS , Küstriner -
platz 7. _ _ 2200K '

Heriiiannplav 6. Psandleih¬
hauS . Staunendbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . Herrenpaletots .
Herrenhosen . Extrabilltger Betten -
verlaus . Wäschevertauj . Teppich -
verlaus . Gardmenverkauf . Stepp -
decken Plüichttlchdccken . Riescnaus -
Wahl Schmucksachen . Taschenuhren .
Wandubrcn . Vorleilhaste EinkausS -
quelle . Psandleihhaus Hermannplatz .
Auch Sonntags geöffnet . _ t - Q*

Tcppiche ( Farbcnschler ) , Stepp¬
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Sofa -
ftoffrefte spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große granksurterstraße S,
Flureingang . BorwärtSIesern zehn
Prozent Sonntags geöffnet . 2488K «

KauarienhShne 4, — an , Zucht -
Weibchen . Weinmeisterstraße 4, Seiten -
slügel . _ 45/2 »

ungS - Anzüge , eigene Fabri¬
kation , lv —26 Mark . Faag u. Gehrke ,
Schneidermeister , Oranienstraßc 68
( Moritzplatz ) . _ 213M «

MilchgeschästSeinrtchtmigen !
MUchverkausSgesäße , MÜchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe Butter -
Maschinen , Eisschränke , billigst .
Spezialsabrik Jordan , Michaelkirch -
straße 21. _

2N9K «

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus „Rosenlhaler Tor " ,
Linicnstraße 203/4 . Ecke Rosenthaler -
straße kanjen . Anzüge von 9,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tiercn , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekauste , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags ge-
«ffnet . 220251 "

FormnaleihhanS . Brunnen -
straße 157. Allerbilligster Gardinen -
verlaus , Plüschportieren , Teppich .
auswahl , spottbillige Herr « ngarderobe ,
Taschenuhren , Schmucksachen , Wand -
Uhren , extrabilliger Bettenverkauf ,
Steppdecken , Tüllbettdecken , Aussteuer -
Wäsche, alles spottbillig . Pfandleih -
haus , Brunnenstraße 157. 856b «

Blickcrmeister . CasetierS lausen
passendes Hausgrundstück im Vorort
mit großem AuSflügleroerkehr , Jahres -
zinsen nur zirka 800 Mark , spottbiMg
S. K. 500, Postamt 100. _ +66

Kinderwagen . Gummi , Nickel¬
gestell , verkaust Gehler , Pücklerstr . 4,
vorn . _ _ +8

Teilzahlung , Uhren - , Goltttvaren -
spezialgeschäft , wöchenllich 1 Mark ,

Turmstraße 16. _
8316 *

Umständehalber . Singermaschine
15,00 . Baudeck , Rtxdors , Fulda -
straße 58 I ( Bcrlinerstraße ) . 45/14

Monatsanzüge , Sommerpaletots ,
Ulster , Gehrockanzüg «, Smoking -
anzüge , Frackanzüge , Hosen , Phantasie -
Westen , Rosenlhälcrjl ' . aße 48, eine
Treppe . 45/20 "

Prinzenpfandleihe . Prinzen -
straße 34. kaust man billig , zivci
Deckbetten , zwei Kissen , zweischläfrig ,
15,00 , große Laken 90 Psennig ,
Damastbczüge 3,80 , Steppdecken ,
Portieren , Teppiche . Gardinen , Damen -
garderobe . _ 236151 '

4,85 prachtvolles Bett , 10 Mark
ganzer Stand , rotrosa gestreijt .
Prlnzenpsandleihe , Prtnzeustraße 31.

Brautbetten , ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigenPIandlethe Prinzen -
straße 34. Vorzeiger vergüte Fahr -
geld ! 236151 "

HiimboldtleihhanS k Existiert nur
Brunuenstraße 58 , Eckhaus Stral -
junderstraße . Hochelegante Jackett -
anzüge . Gehrockanzüge . Herren -
palelots staunendbillig . Extrabilltger
Bettenverkauf . Aussteuerwäsche . Stepp -
decken. Gardin «»oerkaus . Pracht -
teppiche . Plüschportieren . Maffenaus ,
wähl Tatchenuhren , Wanduhren .
Schmucksachen. Wandbllder spottbillig .
Humboldtleihhaus Brnnnenstraße 58.

Teppiche . Die R- stbestände einer
Tcppichsabrik kommen zum schleunigen
Vcrkaus . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubcngröße . jrühcr 18. 50
jetzt 12,00 ! Wohnzimmergröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ! Salonaröße , früher
43,50 zetzt 35. 00. Teppichhaus Georg
Lange , Ehauffecitraße 73/74 . _

*

Portiere » , Plüsch und Filz . Rest -
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis .

_ _

ErbStüll - StoreS , ei » großer Posten
mit Volant , volle Breite und Länge
4. 75.

_ _ _ _

Steppdecken , eigene Anfertigung
richtige Große . 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 ,
Tcvpichhaus Georg Lange , Chaussee -
praße 73/74 . 220851 *

Verlaufen Sie sich nicht ! Gehen
Sie nicht nach Turmstraße 58, wenn
Sie zu Schlesinger wollen . Ich habe
in Moabit nur ein Geschäst und zivar
Turmstraße 33, den prachtvollen
Neubau . Größtes Haus Moabits .
Herrn , an » Schlesinger , Herren - und
itnabenkonseltion modernsten Stils .
Spezialität : Maßanscrtigung . Liese -
rant der Konsumgenossenschast Bertin
und Umgegend . _ 226651 *

Drehrollcn , Krigar u. Jhssen ,
Maschinenfabrik und Eisengießerei ,
Berkaus nur Waßmannstraße 29. "

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenbojen aus feinsten Maßstoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Luiden 21.

Borjährige eleganteHerrenanzüge
und Paletot » au » jeinsten Maßsloffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1288k '

Betten , elegante , Stand 11. 00,
16,00 , hochfeine 21,00 , 24,00 , Stepp -
decken, Tifchdecken , Gardine », Pracht -
teppiche , Freischwinger , Jackettanzüge ,
Wäsche , spottbillig Leihhaus Osten ,
KönigSbergerstr . 19. 229651 '

Gestickte Erbstüllstores 3,85 . Echt
Spachtelstores 7,25 , Sezessionstüll -
stores 1,95. Inventur - Räumungs -
preis . TeppIchhauS Emil Lessvre .
Oranienstraßc 158. 200051 "

Sofa - Teppiche zirka 2 Meter lang .
Imitierte Perser 3,35 , Tapestry - Brüsicl
5,35 , Axniinster 4. 65. Jnventur - AuS -
nabmepreise . Tcppichhaus Emil
Lcseore , Oranienstraße 158.

PsandleihhauS , Chauffeestraße 60.
Wcttberühmt . Spottbilligster Betten -
verkauf , Daunenbetten , Aussteuer -
Wäsche, Gardinenauswahi , Pracht -
teppiche , Steppdecken , Tischdecken ,
Plüichportieren , Herrengarderobe ,
Damensachen . Taschenuhren , Schmuck -
sachen , EinsegnungSgeschenke . 2102K

MonaiSauzüge , PaleiotS . gro ««
Auswahl , speziell sür starke Figuren ,
sowie «ieganle neu « Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schnetvermeikier Fürü « n -
zeit , Roienlbaleritraße 10. 242/2 "

Damenmäntel . Mädchenmäntel ,
LodencapeS . Einzelverkaus zu EngroS -
preisen , auch Maßanfertigung . Hirsch .
Neue Königstraße 53 I. 223951 "

Qeschäftsverkäufe .

Restauration , 35 Halbe , sofort .
Erforderlich 1500 . AuSkunst Rixdorf ,
Sanderstraße 22, Kohlengeschäst . -s-7"

Gewüseaeschäft mit Kolonial -
waren , schöne Wohnung . sichere
Existenz , wegen Versetzung spott -
billig . Ersragen BanMstraß « 3,
Fehling . _ fjU "

Plätterei zu verlausen Britzcr -
straße 42. _ _ _ _ 8326 *

Gemüse - , Kolonialwarengeschäst ,
Rolle , verkäuflich . AuSkunst Man -
teuffelstraße 38, Restaurant . ff ?"

Kolonial - , Obst - , Gemüsegcschäft ,
schöne Wohnung , Rolle , sichere Existenz ,
Familienumftände halber verkäuslich .
Littbauerstraße 5. 44/19

Schultheis , 25 Tonnen monat¬
lich, großer Mittagstisch . Ersragen :
Zigarrenladen , Riiterstraße 53. 852b

Eckrestanrant mit voller Schank -
konzession ist krankheitshalber preis »
wert zu verkaufen . Nähere ? bei
B. Gimpel , Charlottenburg , Char -
lottenburger User 5. j - 60

Zigarrcngeschäft , zwei Zimmer ,
Bad , verkaust Cauerstraße 5. ff60

f igarrengeschäft wegen Verzugs
außerhalb verkäuflich . Gotzkowsky »

straße 29. _ ffllO
Ein gutgehendes Möbelgeschäst ,

alt und neu , ist wegen Gerichissachen
sofort zu übernehme » . Offerten unter
»8000 «, Postamt 34. 45/18

Möbel .

Ottostraste 2, nahe der Turm ,
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wosür jede gewünschte Garantie über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung util nur geringem Aus¬
schlag . Bei größerer Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . Kirstein . «

Mövrlangedoi ! Sofas . Garni -
turnt , Kleiderspinde , Vertilos . Büsctts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbcl , PianinoS , ganze Ein -
richtungen spottbillig , große Ge -
legenheit , Riesenauswahl , 5 Etagen .
Mobelspeichcrei Neue Köntgstr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Sonntags geöffnet .
Teilzahlung gestattet . 240/19 «

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirlschaiteli und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotterung i auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . jkretschmann u. Co. , Koppen -
straße 4. Schlesischcr Bahnhof . 195151

Teilzahlung ! Äöbeleinrichtung ,
Stube und Küche 15 Marl . Ver -
liehen geweseiie Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel nehmen in Zahlung .
Berolina , Kastanienallce 49. 215151 «

Kücheneinrichtung , fast neu ,
36 Mark . Moderne Küchen 55 Mark .
Plüichsosas , vorjährige Muster , sehr
billig . Muschelschränke , echt nuß -
bauni furniert , 48 Mark . Eigene
Werlstatt . Wesel , Große Franlsurter -
straße 9. _ _ 232751 *

Rustbaummöbel , umständehalber .
fast neu , Ktichenmöbel , elegante Plüsch -
garnitur . Teppich , Krone , nur Privat -
leuten , 190, —, Nußbaumbüsett . Um-
bausoja , Weuimeijterstraße 10- 2, Ver -
Walter . _ _ _ 46/1

PliischsofaS , Nuhebctttn , billigst .
Tapezierer Walter , Stargardcr -
straße 18. _ ff1l6 '

Zlnrichteküche , Lteilig , mit Spiegel -
butzcnscheibeii , entzückende ZluSsühruitg
85, —. Möbelsabrik M. HIrschowitz '
Skalitzersiraße 25, an der Hochbahn '

Schränke , Vertiko , Bettstellen ,
Tische , Küchen zc. billig , eventuell
TcUzahlung . Lange , Schwcdterstr . 26.

Möbelsuchende Brautleute I Wo
gehen Sic Sonntag zum Möbel - Ein -
kauseil Nach Kratttilrabe4/ö . Dort
sinden Sie großes Fabriklager und
die Preise so billig wie in keinem
anderen Laden . Sie werden viel
Geld sparen . Verkälts direkt im
Fabrikgebäude nur an Private , Ein -

gang Laden . Saals eld, Krautstr . 4/5.

Chaiselongue , 21,25 Mark . Plüsch -
soso, Nmbausosa billig . Polstermöbel -
sabrik , Palisadenstraße 47, Fabrik -
gebäude . 232851 «

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehfcld , Buttmann
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 224451 «

Bettstelleu mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18. 00, 21. 00. — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehfeld . Butlmann -
straße 20. _

Kleiderschränke , Miilchelaussatz .
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehfeld , Buttmamtstraße 20.

Einrichtung . vollständige , sür
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld ,
Buttmannftraße 20.

Kücheueinrichtung komplett 45,00 .
Rehjeld , Buttmannstraße 20.

Plüschfofas , nagelneu , modern
39,00 . Rebfeld , Buttmanustraße 20.

Möbel - Lechner , Brunuenstraße 7,
am Rosenthaler Tor , WohnungSetn -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Ricseu - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einkunst . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim 51auf 5 Mark gutgeschrieben . «

Möbel - Inventur - Räumungs -
verkauf . In meiner seit 1880 be-
stehenden Möbelfabrik Gneisenau -
straße 15, nahe dem Halleschen Tore ,
findet der diesjährige Räumungs -
Jnocnturvcrkaus ooin 12. Januar bis
27. März zu enorm billigen , teilweise
bis 30 Prozent herabgesetzten Preisen
statt . Nach dem 15. März treten die
alten Preise wieder in Kraft . Für
Brautleute , Penswnaie günstige Ge -
legenheit . Teilzahlung gestattet . Be -
amten ohne Anzahlung . Jetzt Muschel -
schränke , Vertitoo24 , — , Garderoben¬
schränke 27, —, Bettstelle mit Sprung -
jedermatratze 22, — , Schreibtische mit
Aufsatz 33 - , Umbauten mit Spiegel
40, —, Büfette 100, —, Polstermöbel
bedeutend unterm Preis . Wachstuch -
tische 8, —, englische Schlafzimmer
100, —, moderne Wohnzimmer 140, —,
eichene Speisezimmer 300, —, Säulen «
büfetie jetzt 40, — , billiger , 25 zurück¬
gesetzte große Küchen von 45, — an .
Zurückgesetzter Empire - Salon mit
Piano spottbillig . Ganz besonders
preiswert ein großer Posten ge-
branchter und zmückgesetzler Wirt -
schasten , auch einzelne Gegenstände .
Licserung durch eigene Gespanne .
Kostenlose Lagerung . Sonntags ge-
öffnet . Genau auf Hausnumnicr 15
achte ». 221 5K «

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , vertaust Möbel - Magaztn Cohn ,
Große Franksm terstraße 58. 2216K «

Auf Teilzahlung komplette Woh -
nungSeinrichlnngen in einfacher und
besserer Aussührung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
liesert bei billigen Pseisen unter
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Nolle , ZionSkirchstraße 39. Stein
WarenabzahlungSgeschüft . Ständiges
Lager kurze Zeit verliehen gewesene
Möbel . 794b «

Plüschsofa 24. 00, Kleiderspind
22. 00, Chaiselongue 18. 00, Wäsche -
spind 15. 00, elegante Wirtschaft spott¬
billig . Nehrkorn , Kottduserstraße 18.

Möbel verkaufe zu außergew öhn -
lich niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Besich -
tigung ohne Kaufzwang . Wohnnngs -
cmvichlimg , Stube und Küche 200,00 ,
270,00 bis 400,00 , zwei Stuben und
Küche 400,00 bis 700 . 00 . Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Küche 950 . 00 bis 1450,00 . Äeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in GelegenheitSlänsen ,
darunter Muschelkleiderspind , Ver -
tikos , Ruhebetten , Muschelbettstelle
mit Matratze . Sänlentrum eau , Schreib -
tische , Büfette , Plüschgarniiuren ,
Bücherspind , Paneelsosa sowie ganze
Einrichtungen . Evenwell Zahlungs -
erleichtevung . Gekaufte Möbel werden
kostensrei aufbewahrt und geliefert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranien -
straße 131. _ 207/14 «

Nur kurze Zeit noch 30 Prozent
billiger 100 Schlafzimmer , 75 Speise -
zimmer , Herrenzimmer , 150 Wohn¬
zimmer , 200 seine Küchen , Kleider¬
schränke , Vertikos . Bettstellen . Ma -
trotzen , BüsettS , SofaS , Garnituren ,
enorme Auswahl . Dwinatzki , Andreas -
straße 30, gradeüber Markthalle , auch
Grüncrweg 85. K«

Möbel aus K- oedit laust man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne An -
zahlung im Möbel - Versandhaus
Roienthalerstraße 52 1 ( an der Wein -
meisterstraße ) , Große Franffurter -
straße 104 I ( Strausberger Pia ' 1

Kein AbzahlungSgeschäjt . 2274:

Möbelspeicher Elsasserstraße 8
und Aimenstraße 9, verkauscn jetzt
vor dem Umzug zu staunend billigest
Preisen Kleiderschränke , Vertiko , Cosas ,
Ruhebetten , Bettstellen , Waschtoilette ,
Schreibtische , streng reelle Bedienung .
Besiii/tigutig lohnend . Sonntags ge¬
öffnet . _ _ 233551

Zwei Bettstellen mit Matratze ,
billig , Scholtz , Anidtstraße 39, Seiten¬
flügel III . _ ff70

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Melcgenbcit . sich Möbel anzulchaffen .
Mit llcinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei . KrankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksich: . Möbelgeschäst M.
Kotdltaub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneiienauftraße . Kein Abzablmigs .
geschästl _ 2901 51«

Möbel - Kelegenh eitstäufe in aller -
größter Auswahl ! einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungsmöbel . Büsetie , Schreib -
tische 45, Sosas 45. Garnituren 65,
Trumeaus 37, Schränke , Vertikos
27. Kronen , Tevpiche , Bilder . Küchen -
möbel , Klubseffcl , Ledersofas , Um¬
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
Lennerls Möbelspeicher , Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus -
gestellt . 220151 »

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 36b . 2t08K «

Geickiästsdreirad . äußerst stabil .
50 . 00 an. Holz , Biumenitraße 36b

« iuderwagen , Gummiräder , 12,00 ,
Klappiportwagen 8,00 . Kießling ,
Gneisenaustratze 15. 854b

Markcnräder , Brennabor , Adler ,
Dürlopp , Wanderer usw. billigst .
Leihhaus Lohmaun , Neue Schön -
hauserstraße 11. 2424 «

Fahrräder , neue , mit Gummi
37,50 , fetten günstige Gelegeilheit .
Leihhaus Lohmann , Neue Schön -
hauserstraße 11. 242/5 «

Fahrräder , Leihhau » Lohmann .
Neue Schönhauserslraße 11. Zur
beginnenden Saison Riesen lager nur
ersttlasfiger Markenräder . Augenblick -
lich günstigster Verkauf sür jeder -
mann . Hochseine gebrauchte Fahr -
rüder 15, —, 25 . —. Tadellose Halb -
remrer fcinner Qualität 42 . —, Touren -
räder , neue , mit Gummi 37,50 ,
selten günstige Gelegenheit , ferner
Wanderer - , Brennabor «, Dürkopp -
räder usw. Besichtigung erbeten .
Leihhaus Lohmann , Reue Schön -
hauserstraße 11. 242/6

i�USlK .

PianinoS . einige wenig gebrauchte ,
sehr billig abzugeben . Hospianosabrik
Manthey , Polsdamerstraße 27d . «

Pianlno , 185. 00, Linienstraße 239,
Schulz . 208/5 *

Pianino , hohes , goldgraviert 115, —,
( Teilzahlung ) . Zander , Turmstraße 8.

Nnffb anmpianino , Hofliejerant ,
vorzüglich erhallen , 250, —. Tegel ,
Schönedergerstraße 64. 46/6

Aiandoline spottbillig Anllnmet
straße 46, I. _ 45/19 *

Kladierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode . MonalspreiS 3,00 ,
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musitakademie , Oranienstraße 147
Moritzplatz , Uniontheater . 45/16 "

Versdriedenes .

Frstdichtungen ( auch vorrätig ) .
Leyser , Große Franksurtelfftraße 67.

Patentanwalt Müller , Estschiner -
sttaße 81. 195551 "

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94».

_ _

_ _

PlatinabfäUe . Gramm 4,65 .
lahngebissc , Silber , Altgold kaust
ilümcl , Auguslstraße t9 . III . ff89 "

VereiuSzimmer mit 5llavier zu
vergeben Urbanstraße 26. 81Sb "

Platina , alte Goldsachen . Bruch -
gold , Silber , Doublöabsälle , Treffen ,
Gebiffe . Kehrgold . Goldwatten , Gold -
gummiS , Staniolabsälle , sämtliche
gold - und silberbaltigen Abfälle
laust Broh , Koldschmelze , Köve -
nickerüraße 29. Telephon IV , 6958 .

Märzbleiche l Wegencr , Köpenick ,
Babnhosstraße 40, wäscht Bettwäsche ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 .
( Wäsche versichert . ) Abbolung Montags .

Goldschinelzeret , Silber , Plattna ,
Zahngebisse . edelmetallhaltigc Rück -
stände , Abfälle kaust Edelmetall -
EinlaufSbureau Webersir . 31 ( Lands -
bergersttaße ) . _ __

8586
Tie Beleidigung gegen Frau

Fischer , Lübbenerstraße 3, nehme ich
zurück und erkläre dieselbe sür ehrlich .
August Ulrich , Lübbetterstraße 3. ff7

Vermietungen .
Bnrbierlade » , worin seit drei

Jahren Barbiergeschäst mit gutem
Erfolge betrtcbeu wurde , sür streb¬
samen Genossen sichere Brotstelle ,
billig zu vermiete ». Kupsch , Tcllow ,
Hoher Stcinweg 10. 850b

V�ohminZea .
AndreaSstraffe 70. ei » und zwei

Stuben . Küche billig vermietbar . *

Pankstraffe 57 Stube , Küche . Hoch¬
parterre . billig . _ _ t91 «
�Umständehalber schöne Zwei « und
Einzimmerwohnung sehr billig zum
1. April , Heidclbergerstraße 31, nahe
Bahnhos Treptow . _ 234651 «

Geräumige 2 - Zimnierwobnung ,
35,00 , Charlottenburg , Spandauer -
berg 21.

_
4045 *

Leere Stube mit Kochgelegenheit
und Wasserleiwng , im Vorderhaus .
direkt vom Wirt , Tegelerstraße 39
am Weddüig . _ 45/10

Versetiunyshalber ichöne Woh
nung , zwei Ztmmer . Küche . Kammer ,
Zubehör , zu vermieten Große Frank -
surterstraße 120. ff83

Limmer .

Möbliertes Zimmer für 1 »der 2
Herren Itrausbcrgerstr . 36, III recht ».
�Freundliches Zimmer , allein , ver -
mietet Witwe Klemm , Pappclallee 13.

Möbliertes Zimmer , Herrn ,
11,00 , Prwzenstraße 107, vorn IV.
Winter . fflOO

LeereS oder möbliertes Zimmer
bei Rainseier , Waldeinarstraße 10 a., I.

�Parteigenoffe sucht Teilnehmer
zu angenehmem Vorderzimmer , 15,00
inklusive , Eisenbahnstraße 17, Part .
�Sauber möbliertes Ztmmer ( in «
fektenfrei ) . Fredrtch , RheinSberger -
straße 23, vorn III re chts . ff7S

SLhlatstellen .

Schlafstelle . ImmMiche , bei Hein «.
Malplaguetstraße 13, 1. Eingang IV .

Angenehme möRterte Schlafstelle ,
insektenfrei . Alboth , Fruchtstraße 33/34 ,
Seitenflügel III . 44/13

Teilnehmer zur möblierten Schlas -
stelle . Dürlich , Lankwitz straße 5,
Oucrgebäude III , Hallesches Tor .

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
zweisenstrigesVorderzimmer , Grüner -
weg 63 I, Mielitz . ff88 «

Atietszesued « .
Niederschöneweide . Partei «« »! ! »

sucht möbliertes Zimmer . Offerten
K. S. 51, Postamt 68.

Junger Mann sucht citcsach möb -
lierte » Zimmer , Nähe Rosenthaler »
platz . Offerten mit Preisangabe
erbitte unter A. W. » Vorwärts « »
ausgäbe Auguststraße 50. _ ff89

Junger Mann sucht möbliertes
Zimmer oder Schlafstelle ( allein ) Süd .
osten . Offerten mit Preis K. hl . ,
Postamt 16. L39b

Möbliertes Zimmer sucht Herr
mit Schulknaben . Gegend Schone »
berger Bahnhos , ein Bett ist vor »
banden . Preisoffertm »Koebe «.
Monumentenftraße 10. ff

�rbettZmarkt .

Stellenanxedoto »
Marmorsteinmet ; und Schleif «

verlangt Prieß , Oranienstraße 20.
Lackierer , strebsavt , selbständig ,

aus Pappe Feiiilnck , gesucht . Offerten
sub V. B. 5007 befördert Rudolf
Masse , Berlin 8W . 46/3

Gtefter sür Watzmesstng in Sand »
form , aber nur geübter , der tadellos
gießen kann , gesucht . A. Laue u. Co. ,
Reinickendorf , Residenzstraße 62.

Korbmacher , aus Peddigrohrmöbel
geübt , finden lohnende und dauernde
Beschäftigung . Moldenhauer , Branden »
bürg , Gutenbergslraße 1. 864b «

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Tauentzieustraße 2. _ 45/7 «

ZeitungSsraueu ( Tour Swine -
münderstraße ) sosort verlangt Bad -
straße 55. _ 46/10 «

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Prenzlauer Alle « 54.

_ 45/8 «
Zeitungsfrauen sofort verlangt

Königstraße 56/57 . _ 45/6 «
Lehrfräulei » . Mehlhandlung Adolf

Cohn , Wrangelftraßc 91. ff ?
Zeitungsfrauen sofort oerlangt

Friedenau , Rheinstraße 39. 44/20

Im Arbeitsmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Rnzeigcn kosten SV Pf . die Zeile .

Für meine neue Sprzialabteilnng
für seuersichere Atten - u. Dokumente » -
schränke suche ich sofort tüchtige

Geldslhilillkslhilisscr
sowie einige 44/3 «

Uorarbeiter .
Spätere Mdsterstellung nicht au5 »

geschlossen.

Benno Schilde , " " S" "
Bad Uersfeld ( H. N. ) .
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parte ! - Hngelccfcnbcitem
Hohtn - Schönhausen . Am Sonntag , den 26 . d. M. , morgens

7Vz Uhr : Flugblattverbreitung vom Lokale des Genossen Reyher .
Berliner Str . 93, aus . — Nachmittags l ' /z Uhr im selben Lokale :
Oeffentliche Versammlung . Daselbst Vortrag des Genossen Joh .
Rein : „ Was fordern und vertreten Sozialdemokraten im Gemeinde -
rat ? " Diese Versammlung macht sich nötig für die am Montag .
den 27 . d. M. , von 5 —6' /z Uhr stattfindende Ersatzwahl zum
Gemeinderat . lWahllokal Rob . Schulze , Hauptstr . 9. ) Berliner

Parteigenossen , welche mit hiesigen Gemeindewählern zusammen
arbeiten , werden ersucht , auf dieselben einzuwirken .

Mühlcnbeck <Bezirk Niedcr - Schönhausen ) . Am Sonntag , den
26 . März , nachmittags t Uhr . im Gasthof „ Zur Sonne " ( Inhaber
A. Barsch ) : Oeffentliche Versammlung . Tagesordnung : 1. Reichs -
Politik und Kommunalpolitik . Referent : Gemeindevertreter Genosse
K u b i g - Pankow . 2. DiSkusfion . 3. Verschiedenes . — Abmarsch
der Nieder - Schönhausener Genossen Punkt 12 Uhr von Schühler -
Nordend . Die Bezirksleitung .

Berliner JVacbrichten .
Sachsengäogcr .

Nun ist die Zeit wieder gekommen , daß sie von Osten gen
Westen strömen , wo Erdarbeiten und Landwirtschast kräftige
Hände gebrauchen . Sachsengänger sind es , die ihre Arbeits -

kraft im Westen besser gewertet wissen , als in den Gefilden
Ostpreußens , wo die Agrarier andauernd in allen Tonarten

vom Staate Abhilfe der „ Leutenot " fordern . Aus Schlesien und

Ostpreußen , aus Posen und Westpreußen bringt fast jeder
Personenzug Scharen von ihnen . Das zentralbahnhofslose
Berlin ist der „ Umladeplatz " für diese Menschenware .

Abgerissene , arbeitskrumme Gestalten sind es . In allen

Lebensaltern kommen sie. Männer und Frauen . Ihnen
allen haftet etwas Scheues , Geducktes an ; eine stadt -
fremde Unbeholfcnheit hält jede ihrer eckigen Bewegungen
in bangem Bann . Die Männer mit den Wasser -
hellen Blauaugcn und den großen , harten Händen
trotten schwerfälligen Ganges in hohen Schaftstiefeln einher .
Die Frauen und Mädchen tragen das für den slawischen Osten
charakteristische tve - iße oder bunte Kopftuch . Unzertrennlich
von jedem ist irgend ein Gepäckstück : Auf dem Rücken schleppt
die eine einen schweren Ballen : Wäsche , Kleidungsstücke , Bett -

zeug oder irgend eine andere Habseligkeit . Kisten mit großen ,
fchtMrzen Eisenkrammen tragen die Männer unter dem Arm .
Oder zwei von ihnen ziehen an einem buntbemalten , truhen -
artigen Kasten . Auch die Kinder fehlen mitunter nicht .
Die ganz kleinen schleppt die Mutter in einem Bündel auf
Verl Rücken ; die größeren werden an der Hand durch die

Straßen der lauten Stadt gezerrt .
Einzeln kommen sie gezogen oder in karawanenartigen

Gruppen . Der Straßenlärm hat sichtbarlich ihnen Augen und

Ohren betäubt . Schwerfällig winden sie sich durch das

Menschengewühl , um sich , von einem Agenten geführt , von

neuem auf einem Bahnhof zu sammeln , von dem die Weiterfahrt
vor sich gehen soll . Dort fliegen die Blicke der Neugierigen
um sie her . Sie aber stehen , von einer bangen Scheu um -

fangen und starren in das wogende Wcltstadtgetriebe . Nur selten
wechseln sie ein paar Worte . Sie fühlen sich unfrei , beengt , fremd .
Das Begehren nach besserem Verdienst und menschenwürdigerer
Behandlung hat sie von der heimatlichen Scholle getrieben .
Nun gehen sie dem Unbekannten entgegen . Die Großstadt ist
ihnen nur Station , Aufenthaltsort , Umsteigestelle . Eine Woge
hat sie ergriffen , sie vom Osten nach dem Westen getragen .
Wenn diese Welle nach beendeter Arbeit im Herbst wieder

zurückflutet und sie wieder in den Schoß der Heimat spült ,
dann werden sie sich sicherer , ungebundener fühlen . Denn

sie werden nicht nur einiges Geld heimtragen , sondern auch
erweiterte Kenntnisse von Menschen und Dingen — und viel -

leicht auch neue Lebensanschauungen , neue Hoffnungen , neue

Ziele !
_

Ein neuer Borstofi der Stellcnvcrmittlcr .

Die gewerbsmäßigen Stellcnvcrmittlcr sind , wie wir seinerzeit
mitgeteilt haben , mit den Gebührensätzen , die nach den Bestim -
mungen des Stellenvermittlergesetzes von der Polizeibehörde fest -
gesetzt wurden , recht unzufrieden . Sie sind ihnen zu niedrig , so
daß sie gezurnngen wären , ihr Gewerbe aufzugeben , wenn nicht
höhere Sätze zugelassen würden . Trotz dieser schrecklichen Drohung
haben die Berliner Polizeibehörde und der preußische Handels -
minister die dahin zielenden Eingaben der Stellenvermittler ab -
schlägig beschiedne .

Nun unternehmen die Herren einen neuen Versuch , zu ihrem
Ziele zu gelangen . Vor uns liegt eine „ E r k l ä r u n g" , heraus -
gegeben vom . . Verein der Gesinde - und Stellcnver -
mittler für Berlin und Vororte " . Diese Erklärung
wird den Stellensuchcndcn zur Unterschrift vorgelegt und bei der Ab -

hängigkeit , in der sich der Stellesuchende befindet , wagen diese es
natürlich kaum , den Wünschen derselben Widerstand entgcgenzu -
setzen . Eingangs dies >. r famosen Erklärung stehen folgende Sätze :

„ Nach Kenntnis der einschlägigen Verhältnisse bin ich zu der
Uebcrzcugung gekommen , daß die seitens der Kgl . Polizeibehörden
von G r o ß - B e r l i n für die gewerbsmäßigen Stellenver¬
mittler zum 1. 19. 1919 festgesetzten Gebührentaxcn den allge -
meinen wirtschaftlichen Interessen der Arbeitgeber wie Arbeit -

nehmer in keiner Weise entsprechen . Dadurch , daß eS den
Stellenvermittlern durch eine zu niedrig festgesetzte H ö ch st t a x e
unmöglich gemacht worden ist , den zu stellenden Wünschen und

Anforderungen nachzukommen , haben beide Teile gegen ihren
Willen zu leiden . ES ist mir auch ein dringendes Bedürfnis ,
bei Inanspruchnahme eineS Stellenvermitilers diesen meinen

Anforderungen entsprechend zu entschädigen , daß seine Existenz
gefestigt bleibt und insbesondere , da die gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlung für mich durchaus nicht zu entbehren ,st . "

Sodann muß der arme , mit sanftem Druck zur Unterschrift
Gedrängte noch ausdrücklich sein Einverständnis mit den von den
Stellenvermittlern geforderten Sätzen bekunden . Und diese Forde -
rungen sind nicht allzu bescheiden : 19 M. für städtisches Ge -

finde und Hauspcrsonal jeder Art , 3 Mark für Aushilfen
Im Haushalt , 12 — 15 M. für Saisonstelleu im Gastwirtsge -
werbe , 39 Mark für landwirtschaftliche Dienst -
mädcherc , 15 M. für landwirtschaftliches männliches Gesinde ,
6 — 7 M. für ungelernt e gewerbliche Arbeiter , 39 und 49 M.
für eine Amme usw . Diese Taxen , so heißt es am Schluß , „ er -
kenne ich als bescheiden und vollauf berechtigt
an " . —

Das Manöver ist zu durchsichtig , das Mittel allzu plump , als
daß cS den gewünschten Eindruck hervorrufen könnte . Wir er -
warte » aus das bestimmteste , daß den durch Zwang erlangten Unter -

iChristen derjenigen , die hier angeblich selbst um eine höhere Be -
teuerung ihrer Arbeitskraft nachsuchen , keinerlei Beachtung bei -

gemessen wird .

Der Magistat und der Etat . Der Magistrat hat in seiner
gestrigen Sitzung den Etatsbeschlüfien der Stadtverordneten - Ver -
iammlung zugestimmt . Der Magistrat behält sich aber vor , falls
die Lustvarkeilssteuer abgelehnt wird oder nicht zur Erhebung
kommt , die erforderlichen Mittel durch einen Nachttagsetat zu
fordern . _

Ter gefährdete Berliner Jahrmarkt .
Der Magistrat will bekanntlich die Weihnachts - und Jahr -

markte , die schon seit Jahren in die entferntesten Außenbezirke der
Stadt verbannt sind , ganz abschaffen . Es mag sein , daß Jahr -
markte für die Großstadt nicht mehr zeitgemäß und für die groß -
städtische Bevölkerung nicht gerade notwendig sind . Aber das ist
noch lange kein Grund , die Reste einer früheren Wirtschaftsperiode
durch behördliche Verordnung zu beseitigen . Hat man doch gerade
im gegenwärtigen Augenblick Gelegenheit zu sehen , daß der Ber -
liner Jahrmarkt immer noch lebhaften Zuspruch findet . Zu Tau -
senden drängt sich das Publikum namentlich gegen Abend in den
Budenreihen . Daß dabei die Händler ein Geschäft machen , sei es
auch noch so bescheiden , beweist der Umstand , daß sie immer wieder -
kehren . Diese kleinsten Geschäftsleute würden schtver geschädigt
werden , wenn man ihnen die Erwerbsmöglichkeit nimmt . Sie
treten deshalb ganz entschieden für die Beibehaltung der Weih -
nachts - und Jahrmärkte ein . — Diesem Zweck diente eine vom
Zentralvcrband der freien Händler und Hausierer einberufene
Protestversammlung , die am Donnerstag in Kellers Saal tagte und
sehr zahlreich besucht war . Der Referent Brendel bezeichnete
die vom Magistrat angefiihrten Gründe : Störung des Straßenver -
kehrs und Beschädigung der gärtnerischen Anlagen durch die Markt -
besucher als unzutreffend und verwies auf Charlottenburg , wo der
Jahrmarkt gerade in einer sehr verkehrsreichen Gegend abgehalten
wird , ohne daß die geringste Störung des Verkehrs vorkomme . Die
Aufhebung der Berliner Märkte würde ein schwerer Eingriff in die
Existenz von 15 —18 999 Personen sein . — Ferner wandte sich der
Referent dagegen , daß in einigen Vororten die Woibenmarktplätze
an einen Generalpächter vergeben werden , der durch Weiterver -
Pachtung an die Händler zu deren Nachteil erhebliche Gewinne ein -
steckt . — Nach längerer Diskussion , in der sich auch Stadtverordneter
Waldeck Manasse im Sinne der Händler aussprach , wurde eine Rc -
svlution angenommen , in der es heißt :

Die Versammlung bedauert aufs tiefste , daß der Magistrat
der Stadtverordnetenversammlung die Aushekmng der Weihnachts -
und Jahrmärkte empfiehlt . Sie erhebt schärfsten Protest gegen den
Versuch , Tausende kleiner Existenzen zu vernichten , sie ist fest ent -
schlössen , mit allen gesetzlichen Mitteln für die Erhaltung der
Existenz ihrer Berufsgenossen zu kämpfen und bittet die Stadt -
vcrordiiekenversammlung , der Aushebung der Weihnachts - und
Jahrmärkte nicht zuzustimmen .

Eine zweite Resolution beauftragt die Verbandsleitung ,
Schritte für die Beseitigung des Generalpachtsystems zu tun .

Aus der Gewerbebeputation .
Ein Barbier G. aus der Adalbertstroße führte gegen den Vor -

stand der hiesigen Barbier - , Friseur - und Perückenmacherinnung
Beschwerde , weil ihn dieser wegen Uebertretung von Jnnungs -
beschlüssen in eine Ordnungsstrafe von 5 M. genommen hatte . G.
hatte , entgegen einein Jnnungsbeschluß , wonach die Läden Wochen «
tagabends um 9 Ilhr zu schließen sind , Kunden weit über diese Zeit
hinaus bedient , sich auch nicht ordnungsmäßig an die Bestimmungen
über den Sonntagsladenschluß gehalten . Als festgestellt wurde
weiter erachtet , daß auch ein bei ihm beschäftigter Lehrling unter
dieser lleberschreitung der Arbeitszeit bis in die späte Nachtzeit
und in die späten Sonntagsnachmittagsstunden , zu leiden hatte .
Die gegen G. vom Jnnungsvorstand verhängte Ordnungsstrafe
wurde daher , weil mit Recht erfolgt , bestätigt .

Zwei Friseurgehilsci , führten Beschwerde über den Arbeits -
nachtveis der Barbier - , Friseur - und Perückenmacherinnung . Ihnen
war die Stellenvermittelung verweigert worden , weil sie einen
Jnnungslehrbricf und ein Jnnungskontraktbuch nicht aufzuweisen
vermochten .

Der Obermeister genannter Innung . Herr Leopold , der gleich -
zeitig auch Mitglied der Gewerbedeputation ist , machte erzieherische
Gründe für die Berechtigung dieser echt innungSkrauterlichen Maß -
nähme geltend und schimpfte insbesondere ans die aus Oesterreich
kommenden Gehilfen , die keinen Sinn für Ordnung zeigten . Die
gehaltene Philippika gab den Magistratsvertretern Veranlassung ,
den Herrn Obermeister dahin aufzuklären , daß er in der Deputation
nicht als Obermeister seiner Innung und als Verteidiger derselben
sitze , sondern als Mitglied der Gewerbedeputation . Denn bei der
Art , so führte ein Magistratsvertreter treffend aus , wie der Ober -
meister durch seine Rede seine Stellung als Mitglied der Deputation
anscheinend auffasse , müsse die ordmingS - und rechtmäßige Ent -
scheidung der Beschwerden Schaden leiden , und zlvar deshalb , weil
die angegriffenen und nicht anwesenden Beschwerdeführer nicht in
der Lage ivaren , sich auf die gegen sie erhobenen Anschuldigungen
verteidigen zu können .

In der Sack ) « selbst wurde dahin entschieden , daß der Arbeits -
nachtveis der Innung kein Recht habe , einem Gehilfen wegen
Fehlens des Jnnungslehrbriefes und des Jnnungskontraktbuches die
Aufnahme der Meldung in die Liste des Nachweises zu verweigern .
Es müsse für den Nachtveis genügend sein der Beweis einer ord -
nungsmäßig durchgmachten Lehrzeit und die vorherige Beschäfti -
gung bei einem Jnnungsmeister .

Wie bereits früher mitgeteilt , planen die beiden hiesigen
Bäckerinnungen „ Germania " und „ Concordia " die Errichtung einer
Zwangsinnung . Die Deputation hatte früher Bedenken , nicht gegen
die Errichtung der Zwangsinnung an sich , weil sie daraus einen
gesetzlichen Einspruch nicht besitzt , sondern wegen der zweifelhasten
Rechtsverhältnisse der Vermögenslage beider Innungen , ins -
besondere der Innung „ Concordia " an dem Grundstück Andreas -
straße 64. ( Vergleiche den Bericht deS „ Vorwärts " in Nr . 254 vom
29 . Oktober 4919 . ) Es wurde zur Kenntnis genommen , daß der
Obermeister der Bäckerinnung „ Concordia " seine seinerzeitige Auf -
sassung , das genannte Haus gehöre nicht der Innung , sondern den
Anteilsscheininhabern , inzwischen revidiert und seinen entgegen -
gesetzten Antrag zurückgezogen hatte . Mit dem Beschluß der Depu -
tation , den Aittrag der beiden Innungen auf Errichtung einer
Zwangsinnung nunmehr dem Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg zur weiteren Veranlassung zu überweisen , fand die
Angelegenheit ihre Erledigung . Hervorgehoben muh werden , daß
die Deputation auch jetzt noch nicht imstande lvar , sich ein ganz
klares Bild über die Vermögenslage beider Innungen zu machen .

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete ein Antrag der
yiesigen Schuhmacher - ZtvangSinnung . der dahin ging , nach § 95
der Gewerbeordnung die verweigerte Zustimmung des Gesellenaus -
schusses zu einem Beschlüsse der JnnungSversammlung durch die
Aussichtsbehörde , die Gewerbedeputation , zu ergänzen . Die Schuh -
macherinnung , cm deren Spitze der Obermeister Bierbach steht ,
hat seit langem den Wunsch , den angeblich ungerechten Einfluß ,
den die Arbeiterschaft dieses Gewerbes auf die Kassenverwaltung
der bestehenden Junungskrankenkasse ausüben soll , zu brechen . Man
darf behaupten , daß dieser Wunsch unter Führung des Obermeisters
nur von einer gewissen Clique ausgeht ; die meister Mitglieder der
Schuhmacherinnunjj denken nicht daran , in den jetzigen Verhältnissen
eine Aenderung eintreten zu lassen .

Um zu diesem gewünschten Ziele zu gelangen , faßte die
Generalversammlung der Innung den Beschluß , daß sie von dem
Recht des K 99 der Gewerbeordnung Gebrauch machen wolle , der
den Innungen das Recht gibt , daß ihre Mitglieder die Hälfte der
Krankenkassenbeiträge leisten und damit die Hälfte der Mitglieder
des Vorstandes und der Generalversainmlung der Jniiungskranken -
lasse zu stellen haben . Der Zweck dieses Wunsches ist offensichtlich :
es soll die Macht der Gesellenschaft in der Kasse gebrochen werden .

Die Zustimmung zu dieser Statutenänderung hatte der Gesellen -
ausschuß verweigert . Die Juristen des Magistrats vertraten die

Auffassung , daß dem Antrage der Schuhmachcrinnung beigetreten
werden müsse und die verweigerte Zustimmung des Gesellenaus -
schusses zu „ ergänzen " sei .

Dem wurde unsererseits auf das lebhafteste widersprochen rnttf
geltend gemacht , daß es sich hier lediglich um eine Aenderung deS
Kassenstatuts der Jnnungskrankenkasse handele , die allein Sache der

Generalversammlung der Kasse selbst , und nicht Ausgabe der

Generalversammlung der JnnungSversammlung sei . Sonst , so

führte unser Redner aus , könnte der im Jahre 1996 erfolgte Erlaß
Des Ministers für Handel und Gewerbe keinen Sinn haben , der den

Jnnungskrankenkassen ausdrücklich das Recht des § 36 des Kranken¬
versicherungsgesetzes verleiht , wonach über Abänderungen des

Nebenstatuts bei Jnnnngskrankenkassen nur die Generalvcrsamm »
lung der Kasse entscheiden soll . Diese Auffassung wurde schließlich
auch von den Magistratsvertretern nicht bestritten , aber , so meinten

sie , dies käme zunächst nicht in Frage , sondern es handle sich um dir

Entscheidung über den § 99 der Gewerbeordnung . Im Prinzist
könne der Gesellenausschuß seine Zustimmung zu dieser Aenderung
nicht verweigern ; ob die Generalversammlung der Jnnungskassen -
Vertreter späterhin die Aenderung der Statuten verweigert , könne

dahingestellt bleiben . Diese , die Wirkung auf die Praxis völlig
außer acht lassen . de juristische Tüftelei fand bei der Mehrheit der

Deputation Zustimmung . Die verweigerte Zustimmung wurde mit
allen gegen zwei Stimmen „ ergänzt " . Daß damit aufs neue be -

wiesen wurde , die Gcsellenausschüsse sind nur Dekorationen , wenn

sie nicht nach dem Willen der Jnnungsmeister tanzen , schien keinem
der übrigen Mitglieder der Deputation . , die dafür stimmten , in den
Sinn zu kommen . Hoffentlich wird der Gesellenausschuß von dem

Recht der weiteren Beschwerde an den Oberpräsidenken Gebrauch »

machen . _

Zu dem Mord in der Boyensttaße ist es lvlchtig , daß etwa
15 bis 18 Personen sich bei der Kriminalpolizei melden . ES sind
daS Leute , die gleich nach der Entdeckung deS Mordes die Wohnung
der Frau Schramm betreten haben . Als der Klavierspieler Lehmann
nach Hause kam und seine Geliebte tot auffand , lief er gleich nach
dem Hof und nach der Straße , um die Polizei zu holen , und rief :

Hilfe , Hilfe , meine Braut ist ermordet I Daraufhm kamen nicht nur
Leute ans dem Hause , sondern auch 15 bis 18 Personen , darunter
5 bis 6 Männer von der Straße herein und sahen sich die Leiche
an . Einige von ihnen haben wahrscheinlich auch die Leiche berührt ,
sie bielleicht sogar in eine andere Lage gebracht . Sie haben auch
Sachen angerührt , z. B. den H» t der Ermordeten , der , als Lehmann
das Ziinmer betrat , neben der Kommode , später aber auf dem Bette

lag . Alle diese Leute sollten sich unverzüglich bei der Kriminal -

Polizei melden , weil doch der elne oder der andere vielleicht etwas
mitteilen kann , was zur Aufklärung des Verbrechens dienen könnt «.
ES kann hier auch die scheinbar geringste Kleinigkeit sehr wichtig sein .

In der Hoffmannschen Mordsache ist eine neue bemerkenswerte

Mitteilung zu machen . Sie lautet für den unter dem Verdacht der
Täterschaft verhasteten Krankenpfleger Griehl nicht günstig . Schon
während der Sattler Mielke noch in Haft war . wurde der Gastwirt
ermittelt , von dem aus das bekannte Telephongespräch mit dem

Schlächtermeister in der Blumenthalstraße geführt wurde . Es ist das

derGastwirtKolotschik aus der Möckernstr . 126 . Hier liegt der Fernsprecher
auf einem Flur , der die Gasträume mit der Rüche verbindet . Als das

Gespräch geführt wurde , befand sich der Wirt in den Gasträumen .
seine Frau in der Küche . Die Küchentür am Flur stand auf . Von
der Küche auS hörte Frau Kolotschik daS Gespräch seinem Inhalte
nach . Mielke wurde seinerzeit dem Wirte gegenübergestellt , Kolotschik
erkannte in ihm aber den Mann , der das Gespräch geführt hatte , nicht
wieder . Er sagte insbesondere , daß sein Gast , der den Fern »
sprecher benutzte , einen Schlapphut getragen habe . Den hat aber
Mielke niemals besessen . Gestern vormittag hat nun auch der

Untersuchungsrichter den Wirt vernommen und ihn Griehl gegen -
übergestellt . Kolotschik erkannte in ihm den Mann wieder , der daS

Gespräch geführt hat . Er glaubt sich darin nicht zu irren . An
welchem Tage das Gespräch geführt worden ist , weiß er natürlich
nicht . Es kann sich aber nur um ein Gespräch handeln .

Ein schwerer Unfall ereignete sich am gestrigen Freitag auf dem

Flugplatz Johannisthal . Der 38 jährige Zimmermann Max Koch
aus Johannisthal , der an dem Dach der Haupttribüne einige
Arbeiten ausführte , stürzte infolge eines Fehltritts aus acht Meter

Höhe herab und blieb schwerverletzt liegen . K. wurde im Auto -
mobil nach dem Britzer Kreiskrankenhaus geschafft , wo der Arzt
eine Verletzung der Wirbelsäule und innere Verletzungen feststellte .

BettiedSstörung im Sttaßenbahnvcrkehr . Infolge eines Schalter «
defektes in der Hauptzcnttale „ Süd - Ufer " wurden mehrere Speise¬
punkte der Unterstation „ Süd - Ufer " stromlos , so daß die nach Tegel
fahrenden Straßenbahnlinien gestern früh während der Zeit von
6,25 —6 . 49 Uhr Anfemhalt hatten . Auch in der Unterstation „ Königin -
Augnsta - Straße " wurden infolge des Defektes in der Zenttale „ Süd -
Ufer " eine ganze Reihe von Speisepunklen stromlos , so daß in der

Zeit von 6 . 25 —6,59 morgens eine Betriebsstörung eintrat , die sich
auf den Hasenptatz , Dennewitzstraße , Potsdamer Sttatze , Kurfürsten -
straße , Nollendorfplotz , Hohenstauffenstraße . Wichmannsttaße , Fehr «
Dellinet und Lützow - Platz erstreckte .

Einen Zyklus über Gesangskunst veranstaltet Herr Dr . Guttmami
auf Veranlassung des Berliner BolkschorS . Am 23 . März fand der
Einführungsabend im Gewerkschaftshause statt , der sich eines guten
Besuche « erfreute . Großes Interesse erweckte eine grammophonische
Darbietung mit einem elektrisch betriebenen modernen Apparat , an
der der Referent seine Darlegungen demonstrierte .

Berliner Adrehbuch . Der Nachtrag zum Adreßbuch 1911 er -
scheint Mitte April und wird an alle Abnehmer der Hauptausgabe
unentgeltlich verabfolgt . Zum Zwecke der Erreichung größter Ge -
nauigkeit und Vollständigkeit werden alle Beteiligten dringend gc -
beten , Anmeldungen für den Nachtrag möglichst umgehend ,
spätestens bis zum 3. April , der Redaktion des Adreßbuches ,
Zimmerstr . 36/41 , zugehen zu lassen . Insbesondere beliebe man .
bis zu diesem Tage Mitteilung zu machen von Gcschäftseröff -
nungen und - Verlegungen , von Wohnungs - und Grunobesitzver -
änderungen , die seit Erscheinen des Buches stattgefunden haben
und noch nicht berücksichtigt sind oder zu einem jetzt schon feststehen -
den Zeitpunkt im laufenden Jahre stattfinden werden .

Der MSnnerchor Fichtc - Georginia 1879 veranstaltet am Sonn -
tag , den 26 . März , in Kellers Neue Philharmonie . Köpnickerstt . 96/97 ,
«in Konzert , bei dem daS Berliner Sinfonie - Orchesier ( Dr . Maximilian
Fischer ) und andere Kräfte mitwirken . Anfang 6>/s Uhr .

In der Frauenversammlung am Sonntag bei Ballschmieder ist eine
kurze , braune Pelzboa abHunden gekommen . Der ehrliche Finder
wird um Abgabe bei Gabbert , Brunnenstr . 194 , gebeten .

Vorort - l�admcbtern
Rixdorf .

Im Kampf um die arbeitende Jugend !
Die Stadt Rixdorf beschäftigt einen Lehrer Falk , sietz

an der Gemeindcschule in der Erkstraße angestellt ist und im Neben .
amt auch an der Fortbildungsschule in der Erkstraße unter »
richtet . In seinen Mußestunden dient dieser Pädagoge einem
bürgerlichen Jugendklub , als dessen Vorsitzender er sich be .
tätigt . Es muß von vornherein nachdenklich stimmen , daß ausge .
rechnet ein Fortbildungsschullehrer einen derartigen Verein leitet .
Nur zu leicht stellt da die Versuchung sich ein , die Agitation für de »
Jugendklub in die Fortbildungsschule hineinzutragen ,



Man sagt un ? , kaF Derr Falk , ker Fugen8lluKö1 : sißen ? e M ?

�ortbildungsschullehrer , dieser Versuchung tatsächlich nicht zu wider -
stehen vermocht habe . Vor längerer Zeit schon soll er in der

Fortbildungsschule direkt auf den Jugendklub
aufmerksam gemacht haben , sodaß Schüler das als eine Auf -
forderung zum Eintritt empfanden . Wenn das zutrifft , so wird
die Schulverwaltung der Stadt Rixdorf den Fortbildungsschullehrer
Falk die Wiederholung solcher Hinweise zu verbieten haben .
Die Empfehlung seines Jugendklubs gehört nicht in die Fort -
bildungsschule hinein , das muß Herrn Falk , dem Jugendklubvor -
sitzenden , mit aller Deutlichkeit gesagt werden . Aber auch außerhalb
der Schule sollte ein Lehrer die Vorsicht üben , gerade gegenüber
seinen eigenen Schülern jede Agitation zu vermeiden .

Herrn Falks Tätigkeit im Dienste seines Jugendklubs findet
ihre folgerichtige Ergänzung darin , daß er die Veranstaltungen der
nicht zu seiner Partei haltenden Arbeiterschaft , den Nachwuchs des
arbeitenden Volkes aufzuklären , mit Mißtrauen und Besorgnis be -
obachtet . Kürzlich erzählte er im Fortbildungsschulunterricht einem
Schüler Sch . , daß er , der Lehrer Falk , öfters durch die „ Ideal -
Passage " gehe , wo das Jugendheim der Rixdorfer Ar -
beiterschaft untergebracht ist , und daß er hierbei ihn , den
Schüler Sch . , unter den Besuchern des Heims bemerkt habe . Im
Anschluß daran warf er diesem Schüler vor , daß der sich dort be -
sonders laut benommen habe , und zugleich fragte er ihn , wer
denn im Heim verkehre . Herr Falk wird sicherlich der Mei -
nung gewesen sein , daß das alles noch innerhalb der Grenzen seiner
pflichigemäßen Pädagogentätigkeit liege . Sch . aber empfand die

ganze Erörterung als ungehörig , weil sie ihm in keinem Zusammen -
hang mit dem Zweck des Fortbildungsschulunterrichts zu stehen und
über die Befugnisse eines Fortbildungsschullehrers hinauszugehen
schien .

Wie sehr die in der Tat höchst unnötige Hineinziehung solcher
Dinge geeignet ist , die Schüler zu provozieren und auch
sie zu Ungehörigkeiten zu verleiten , darüber wurde Herr Falk so -
gleich belehrt . Noch während er Sch . in dieser Weise ausfragte , sah
er , daß ein in der Nähe sitzender Schüler B. die „ Arbeiter - Jugend "
aus der Tasche zog . Herr Falk forderte ihm das Blatt ab , der
Schüler aber weigerte sich , es herauszugeben . Da machte Sch . , ge -
reizt durch das mit ihm angestellte Verhör über das Jugendheim ,
zu seinem Mitschüler B. die Bemerkung : „ Gib doch die „ Ar -
veiter - Jugend " hin , die st eckt ja nicht weiter a n. "
Im nächsten Augenblick verabreichte Lehrer Falk dem Schüler Sch .
ein paar schallende Ohrfeigen . Das formelle Recht dazu kann ihm
nicht bestritten werden , da ja in den Pflichtfortbildungsschulen den
Lehrern die Anwendung aller Zuchtmittel erlaubt ist , die die Volks -

schule gegen ihre Schüler anwenden darf . Wenn aber Herr Falk
annimmt , daß er durch sein Vorgehen den Erfolg der Fortbildungs -
schule fördert , so sollte die Schulverwaltung der Stadt Rixdorf ihm
einmal klar machen , wie sehr er da irrt . Fortbildungsschullehrer ,
die derartige Dinge in die Schule hineintragen , sollten aufs nach -
drücklichste darauf hingewiesen werden , daß dabei die Schule
nicht gewinnt . Nur zu leicht kommt es da zu Zusammen -
stößen , durch die das Verhältnis der Lehrer zu ihren Schülern wahr -
lich nicht gebessert wird .

Durch den Auftritt mit dem Schüler Sch . hat Herr Falk — das

ist das einzig Erfreuliche an der ganzen Sache — seiner Agitation
für den von ihm geleiteten Jugendklub einen sehr schlechten Dienst
erwiesen . Die richtigste Antwort , die seine Schüler ihm geben
können , ist die , daß sie um so häufiger das Arbeiter - Jugendheim
besuchen und um so efriger die „ Arbeiter - Jugend " lesen und für sie
werben . Herr Falk hat als Fortbildungsschullehrer nicht die Macht ,
ihnen das zu verbieten , und durch seine „Jdealpassagen " - Spazier -
gänge , bei denen er seine Beobachtungen macht , braucht keiner sich
schrecken zu lassen . Unbeirrt durch solche Fortbildungsschullehrer
sollten die jugendlichen Arbeiter nur um so enger auch an die

klassenbewußte Arbeiterschaft sich anschließen .
in deren Organisationen sie einmal den Kampf um die Befreiung
der Arbeit mitzukämpfen haben .

Den Nachwuchs der Arbeiterklasse an der frühzeitigen Er -
kenntnis der eigenen Klasseninteressen zu hindern , das dürfte den

Feinden des arbeitenden Volkes als Hauptzweck der „ staatsbürger -
lichen Erziehung " gelten , die jetzt ,n Preußen den Pslichtfort -
bildungsschulen in dem soeben an das Abgeordnetenhaus gelangten
Gesetzentwurf als eine ihrer Aufgaben zugewiesen wird . Unter -

liegen kann in diesem Kampf um die Jugend nurdie Fort -
bildungsschule .

Treptotv - Baumschulenweg .

Eine moralische Ohrfeige für die WahlrechtSräuber . In
der gestrigen Gemeindevertretersitzung wurde einstimmig
der Beschluß gefaßt , die Selbständigkeit Treptows aufrecht -
zuerhalten und weitere Verhandlungrn bezüglich einer Ein -

gemeindung zu vertagen . Damit sind alle Machinationen

der Rixdorfer Wahlrechtsräuber und sonstigen Schieber zu

Nichte gemacht worden . Die einmütige Haltung der Bürger -
schaft unter Fühmng der Sozialdemokratie hat auch hier zum

Erfolge geführt .

Schöneberg .

StraßenreinigungSbepot für Automobile . Seit dem Jahre 1908

ist in Schöneberg die von den städtischen Körperschaften beschlossene
Uebernahme der Straßemeinigung in eigene Regie energischgefördert
worden . Die Verwaltung hat ins Auge gefaßt , statt des Pferde -
Getriebes überall Automobilbetrieb einzuführen , und es werden dem -

entsprechend Mitte des kommenden Sommers schon zwölf elektrische
Waschautomobile in Tätigkeit sein , so daß im kommenden Jahre
durch Einstellung zweier weiterer Automobile sämtliche mit Pferden
bespannte Wa schivagen außer Betrieb gesetzt sein werden . Bis zum
Jahre 1912 sollen ferner die mit Pferden bespannten Straßenkehr -
Maschinen , Abfuhrwagen und Sprengwagen sämtlich durch auto -

mobile Fahrzeuge ersetzt werden . Zur Unterbringung dieser Fahr -

zeuge ist auf Antra . , der Stratzenreinigungsdeputation nunmehr
die Errichtung eines Straßenreinigungsdepots in der Maxstraße
beschlossen worden , welches zur Aufnahme von zunächst 50 . später -
hin 70 automobilen Fahrzeugen geeignet ist . Das Depot wird aus
einem Vordergebäude bestehen , welches die . Dienst - , Betriebs - und

Wohnräume für Beamte enthält und an den drei übrigen Seiten

durch Wagenhallen umschlossen werden , welche nach dem Bei -

fpieldes Berliner Zentral - StraßenreinigungS -
d e p o t s in Eisenbeton und ohne Zwischenstützen erbaut werden

sollen . Das Depot enthält insbesondere umfangreiche Aufenthalts - ,
Wasch - und Baderäume für die städtischen Arbeiter , u. a. 14 Warm -

wasser - Brausebäder . Die Baukosten , abgesehen von den Kosten
des Grunderwerbs , konnten gegenüber dem ursprünglichen Vor -

anschlag von 190 000 M. auf rund 102 000 M. herabgejetzt werden .
Die Befürchtungen , daß die Kosten der Straßenreinigung bei Ein -

führung des automobilen Betriebes sich steigern würden , sind bis -

her nicht eingetreten ; im Gegenteil , es sind nennenswerte Minder »

ausgaben zu verzeichnen gewesen .

Auf tragische Weise ist am Donnerstag das 21 jährige Kinder -

fräulein Martha Belter , die bei dem Kaufmann Weise in der

Kranerstr . ö4 bedienstet war , ums Leben gekommen . Die B, fuhr
am Nachmittag in einem Kinderwagen ein ihr anvertrautes vier
Monate altes Kind in der Rubenstraße auf dem Fahrdamm
spazieren . Als sie einen vor ihr fahrenden Kinderwagen überholen
wollte und dabei nach der Mitte der Straße zulenkte , sah sie nur

wenige Schritte von sich eine zweispännige Equipage in voller Fahrt
herannahen . Ein Zusammenstoß schien unvermeidlich , da der

Kutscher die Pferde auf die kurze Entfernung hin , trotz
größter Anstrengung nicht mehr zum Halten bringen konnte .

Fräulein B. warf sich den Tieren entgegen und vermochte
sie mit Aufgebot aller Kräfte nach der linken Seite hinüberdrängen ,
so daß das Gefährt den Kinderwagen nur leicht streifte . Das

tapfere junge Mädchen wurde von dem aufbäumenden Gespann
jedoch zu Boden gerissen , so daß die Hufe der Tiere und die Wagen -
räder über ihren Körper hinweggingen . Mehrere Passanten hoben

das Mädchen , das aus einer Kopfwunde stark blutete , in die Equipage
und schafften es nach dem Schöneberger Krankenhaus ; hier verstarb
es jedoch kurz nach seiner Einlieferung infolge der schweren inneren
Verletzungen , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

Groft - Lichterfelde .
Die am 29 . März stattfindende Wahl zur Gemcinbebertrelung

hat bereits eine lebhafte Bewegung unter der Wählerschaft hervor -
gerufen . Zuerst ist die Sozialdemokratie auf dem Kampfplatz
erschienen , und früher als sonst haben die „ nationalen Parteien "
mobil gemacht in der nicht unberechtigten Annahme , daß diesmal
der Kampf um den freigswordenen Sitz auf dem Rathause ein weit
schärferer werden wird als je vorher . Schon seit einer Woche
prangt an den Anschlagsäulen der Wahlaufruf , in dem an das
„ nationale Em p f i n d e n " und noch an einige Dutzend andere
patriotische Tugenden sowie an die „ Einigkeit " des Bürgertums
appelliert wird . Die gesamten bürgerlichen Ortsvereine haben sich
in einem Verband zur gemeinsamen Bekämpfung der sozialdemo -
kratischen Kandidatur zusammengefunden und sich auf einen ein -
zigen Kandidaten geeinigt . Groß - Lichterfelde ist eine von den
wenigen Gemeinden Groß - - Berlins , in denen bisher noch kein
Vertreter der Sozialdemokratie festen Fuß hat fassen
können . Daß die besitzende Klasse in Groß - Lichterfelde , darunter
in erster Linie die Eigner der Grundrente , alle Veranlassung
haben , dem Einzug der Sozialdemokratie ins Rathaus sich mit aller
Macht zu widersetzen , erscheint in Anbetracht der besonders aus -
geprägten Politik des Eigennutzes dieser Gesellschaft durchaus be -
greiflich . Wir haben vor einigen Wochen darauf bingewiesen , daß
Groß - Lichterfelde von allen Vororten den Grundbesitz am
niedrig st en einschätzt . Heute können wir konstatieren , daß
in einem einzigen Bezirk die zu niedrige Einschätzung
eine Million beträgt . Das ist schon amtlich zugegeben ;
wieviel mag diese Mindereinschätzung erst im ganzen Ort und
in Wirklichkeit betragen ! Sicher ist , daß die Grundbesitzer
jährlich Hunderttausende an Steuern verdienen auf Kosten der
Allgemeinheit . Da lohnt es sich allerdings , alle Segel aufzusetzen ,
um auch ferner die Beute in den sicheren Hafen bringen zu können .
Das „ nationale Empfinden " hat die herrschende Rathauskaste selbst
nicht gehindert , von so niedrigen Jahreseinkommen wie 400 und
600 M. , das nicht einmal das Existenzminimum darstellt , Ge -
meindesteuern zu erheben . Erst im Jahre 1908 hat man von einer
Besteuerung des Einkommens unter 6 0 0 M. Abstand genommen .
— An einem Strang mit den Grundbesitzern zieht der „ Verein der
Handwerker " , der ebenfalls bestrebt ist , an der kommunalen Futter -
raufe nicht zu kurz zu kommen . Er verlangt für seine Mitglieder
das Recht auf Gemcindearbeiten , selbstverständlich auch und erst
recht für die Gemeindevertrcter selbst . Der Tag der Gemeindcwahl
bietet nun die Gelegenheit , Bresche in diesen Wall zu legen , hinter
dem bisher ungestört und unkontrolliert die nack -
teste Jnteressenpolitik der verschiedenen kapi -
talistiichen Gruppen betrieben werden konnte . So -
lange die Sozialdemokratie auf dem Rathause keinen Einfluß hat ,
ist an einen sozialen Fortschritt in der Gemeinde nicht zu denken .
Einer der Gcmeindeschöffen hat ja , man möchte fast sagen : mit
einer gewissen Befriedigung , die Situation treffend in dem einen
Satz skizziert : Für soziale Zwecke haben wir kein
Geld übrig ! — Aber nicht nur im höchsten Grade unsozial ,
sondern auch arbeiterfeindlich ist Lichterfelde . Es sei nur
an den Versuch erinnert , das Gememdcwahlrecht durch eine andere
Einteilung der Wählerklassen noch mehr zu verschlechtern ,
und an die Tatsache , daß in den Verträgen der Gemeinde mit
Privatunternehmern die Streikklausel aufgenommen wird . Des -
halb fordern wir die Arbeiterschaft von Groß - Lichterfelde auf , am
Tage der Wahl voll ihre Pflicht zu tun und ausnahmslos unserem
Kandidaten ihre Stimme zu geben . Die Wahl ist am Mittwoch ,
den 2 9. März , nachmittag ? von 2biS8Uhrin Wolffs
Kasino am Viktoriaplatz . Besonders wird darauf aufmerksam ge -
macht , so früh wie möglich zur Wahl zu gehen . Gewisse Anzeichen
deuten darauf hin , daß der Wahlakt um 8 Uhr geschlossen
wird . Bisher war es üblich , alle Wähler , welche um 8 Uhr sich
im Wahllokal befanden , noch wählen zu lassen . Es besteht
nun die Gefahr , daß je nach der Gestaltung des Wahlergebnisses
vom Wahlvorsteher Punkt 8 Uhr kein Wähler zur
Stimmabgabe mehr zugelassen wird . Diese
Maßregel würde sich einzig und allein gegen die
Arbeiterschaft richten . Wir lassen daher die dringende
Aufforderung an alle Wähler ergehen , sich danach einzurichten und
lieber eine halbe Stunde früher die Arbeitsstelle zu verlassen . Dies -
mal müssen alle Hindernisse genommen , kein Opfer darf gescheut
werden , um der Arbeiterklasse die ihr so nötige und von Rechts
wegen zustehende Vertretung im Gemeindeparlament zg erkämpfen .

Friedenau .

AnS der Gemeindevertretung . Die Beratung des Voranschlags
wurde in der letzten Sitzung zu Ende geführt . Während der Er -
höhung der Hundesteuer in zweiter Lesung zugestimmt wurde , wurde
die Vorlage des Gemeindevorstandes über die Einführung einer
Schankkonzessionssteuer , nachdem sie von unserem Genossen Richter
und dem Bürgerlichen Schu bekämpft worden war , abgelehnt . Beim
Voranschlag des Elektrizitätswerks wies unser Redner auf die
schlechte Bezahlung der dort beschäftigten Arbeiter hin und ersuchte ,
nicht am falschen Platz Sparsamkeit zu üben . Ein Antrag des Ge -
meindevorstandes , die Nachtwächter am 1. April durch Anstellung
von fünf Polizeisergeanten zu ersetzen , wurde abgelehnt . Beim
Voranschlag der Allgemeinen Verwaltung lagen zwei Anträge vor ,
und zwar vom Schöffen Bache und einer von unseren Genossen .
welche die Erhöhung der Bezüge der Gemeindebeamten und Lehrer
auf die in Schöneberg üblichen Sätze verlangen . Da den Herrschaften
die Behandlung derartiger Fragen in der Oeffentlichkeit immer
unangenehm ist , versuchte Herr Wrochem , durch ein paar jesuitische
Geschäftsordnungsanträge die Verhandlung der Anträge unmöglich
zu machen , was ihm jedoch dank seiner parlamentarischen Unge -
schicklichkeit nicht gelang . Bei der von unseren Genossen beantragten
namentlichen Abstimmung wurden beide Anträge abgelehnt . Für
dieselben stimmten außer unseren Genossen der Gemeindevertreter
Hendrich , Bürgermeister Walger und Schöffe Bache . Die Gehalts -
sätze bleiben also wie bisher noch unter den gewiß niedrigen Sätzen
von Steglitz bestehen . Bei demselben Titel kam Genosse Richter noch
einmal auf die von ihm in der borhergehenden Sitzung gerügte
Bummelei in der Gemeindeverwaltung zurück . Er fragte an . wie
weit die Angelegenheit betr . Verlängerung der Sonntagsruhe ge -
diehen sei . Sodann vermißte er noch immer die Vorlage betr . Er -
richtung eines Gewerbegerichts . Ueberhaupt wäre es wünschenswert ,
wenn der Gemeindevorstand den Fragen der allgemeinen Sozial -
Politik etwas mehr Verständnis abgewinnen würde . Ferner regte
er die Einrichtung von Seefisch - Kochkursen , wie sie Wilmersdorf und
Steglitz hat , an . Mit einer Entrüstung , die den , der die Verhält -
nisse kennt , lächerlich anmutet , wies der Bürgermeister den Vorwurf
der Bummelei zurück ; es trat hierbei merklich zutage , wie unan -
genehm es ist , immer von den verflixten Sozis an seine Pflichten
den Minderbemittelten gegenüber erinnert zu werden . Bei dieser
Gelegenheit glaubte auch der als der olle ehrliche Seemann am Orte
bekannte Herr Gerken , dem Genossen Richter vorhalten zu müssen ,
daß er Wahlreden zum Fenster hinaus halte . Beim Titel
„ Gymnasium " beantragte Genosse Richter , daß der den Schülern der
höheren Lehranstalten im Grunewald zur Verfügung stehende Spiel -
platz auch für Volksschulkinder freigegeben werde . Der Schöffe Bache
machte eine befriedigende Zusage , worauf der Antrag zurückgezogen
wurde .

� Beim außerordentlichen Etat beantragte Genosse Huhn ,
daß bei Vergebung von Gemeindearbeiten nur solche Firmen be -
rttcksichtigt werden sollen , die die mit den Arbeiterorganisationen
vereinbarten Tariflöhne zahlen . Nach einer vortrefflichen Begrün -
dung durch den Antragsteller , in der er ganz besonders auf die
Schäden der Akkordarbeit hinwies , fand der Antrag Annahme . Zum
Schluß stand die Frage , ob 100 oder 110 Proz . Steuerzuschlag er -
hoben werden soll , zur Beratung . Auf Vorschlag des Gemeindevor -
stggdes wurtze ejne ErWung auf 110 Proz . abgelehnt , -

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Die Gepflogenheit , Dinge von weitlüchjendster öffentlicher Be¬

deutung hinter verschlossenen Türen zu verhandeln , hat unsere
Gemeindevertretung in eine recht unangenehme Situation gebracht .
Am 17. Januar wurde in nichtöffentlicher Sitzung der Ausbau der
höheren Mädchenschule beschlossen . Jetzt sollten in der letzten Sitzung
der Gemeindevertretung die Mittel für diesen Ausbau bewilligt
werden . Gefordert wurden vom Bauamt zirka 400 000 M. Ter
hohen Forderung ist es sckließlich zu danken , daß die Oeffentlichkeit
etwas mehr von diesem Projekt erfuhr . Nach der stattgefundenen
Aussprache war der Ausbau als Anbau an die jetzt in der Nähe
des Hauptbahnhofes liegende Anstalt gedacht , der 180 — 250 000 M.
kosten sollte . Der gewaltige Unterschied zwischen der damaligen
Angabe und der jetzigen Forderung brachte die Vertreter von
Zchlendorf - West und Schlachtensee auf den Plan , d- e forderten »
da man es nach diesem Voranschlag nicht mehr mit einem Anbau ,
sondern mit einem völlig neuen Schulbauprojekt zu tun habe , den
früheren Beschluß umzustoßen und den Bau der Mädchenschule mit
der Lage tn ihrem Ortsteil zu beschließen . Den Entgegnungen des
Bürgermeisters und seiner Getreuen , daß heute über den Lagcplan
nicht mehr gesprochen werden dürfe , weil derselbe endgültig fest -
gelegt sei , traten sie mit dem Argument entgegen , daß in der ein -
viertelstündigen Debatte vom 17. Januar nicht genügende
Klarheit geschaffen werden konnte . Das wollten aber die Befür -
worter nicht gelten lassen . Die schädigende Wirkung dieses Ein -
wandes suchten sie mit der Behauptung auszuheben , daß in jener
Sitzung eine volle halbe Stunde über dieses Projekt gesprochen
worden sei . Kopfschütteln erregte das Auftreten des Herrn Bau «
inspcktors Lang , der erst den Herren vom Westen entgegentrat mit
der Behauptung , daß in jener Sitzung alles für und wider beraten
worden sei , etwas später aber den Antrag Backhausen auf Absetzung
und Verweisung der Vorlage an eine Kommission unterstützte , weil
selbst dem Hochbauausschuß nicht die Untertagen gegeben worden
seien , lvodurch dieser sich hätte völl ' ge Klarheit verschaffen können .
Diese ganze Behandlung des Projekts zeigt die Leichtfertigkeit mit
der die erste Beratung abgetan worden sein muß . Der § 9 der
Grunderwerbsordnung wurde dahin geändert , daß in Zukunft nur
von der Steuer befreit sind : Der König , die Königin und die
Witwen verstorbener Könige , der Fiskus des Deutschen Reiches und
des preußischen Staates und alle öffentlichen Anstalten und Kassen ,
die für Rechnung des Reiches oder des preußischen Staates ver -
waltet werden oder diesen gleichgestellt sind . Einer Reihe anderer
öffentlicher Organisationen wurde unter bestimmten Voraus -
sctzungen Steuerfreiheit gewährt . Die Aenderung hat sich not -
wendig gemacht , weil jetzt bei einer Veranlagung des Prinzen
Leopold , der im Zehlendorfer Gebiet umfangreiche Ländereien besitzt
und kürzlich emen großen Komplex veräußert hat , vom Hofmarschall -
amt Einspruch erhoben ist . Zugleich weil nach neueren Forschungen
das Rittergut Düppel höchstlvahrscheinlich Kronfideikommiß ist , was ,
wenn diese Forschuirgen sich bewahrhrten , für den Zehlendorfer
Steriersäckel von sehr einschneidender Bedeutung sein wird . Viel -
leicht handelt es sich bei dieser Angelegenheit auch nur um einen
neuen Plan des Hofmarschallamts , wicht extra durch Gesetz vom
Steuerzahlen befreiten Prinzen durch eine Hintertür die Steuer »
freiheit zu erzwingen . Der Landrat des Kreises Teltow hat an
die Vertretung d�e Anfrage gerichtet , ob sie von dein durch das
Reichszuwachssteuergesetz den Gemeinden überlassenen Recht , die bis -
herige Gemeindezuwachssteuerordnung bis 1915 zu behalten , Ge¬
brauch machen will . Die Vertretung behält sich einen solchen An -
trag an den Reichskanzler vor , um erst zu prüfen , ob die Gemeinde
nach der gesetzlichen Regelung besser abschneiden wird .

Der „ Zehlendorf - West - Tcrraingesellschaft " wird auf ihren An »
trag ein der Gemeinde gehöriges Terrain am Bahnhof Zehlendorf »
Beerenstraße zur Anlegung eines Schmuckplatzes kostenfrei zur Ver »
sügung gestellt . Die Bewässerung geschieht auf Kosten der Gemeinde .
Wir haben schon bei anderer Gelegenheit darauf hingewiesen , daß
sich die Vertretung durch solche Aktionen zum Vasallen der Terrain »
gesellschasten herabwürdigt .

Nieder - Schönhansen .
Ein schwerer Straßenunfall ereignete sich gestem morgen in der

Brandenburger Straße . Der 22 jährige Väcktjjßcselle Franz Jauerhig . der
Backwaren bei Kunden in der Buckiholzer Straße abliesern sollte ,
hängte sich , als er auf seinem Dreirade die Kaiser - Wilhelmstraße
passierte , an einen Straßenbahnwagen an , um schneller und leichter
vorwärts zu kommen . Als der Radfahrer plötzlich hinter
dem Bahnwagen hervorbog , um in die Blankenburger Straße
einzufahren , kam ihm in ziemlich schnellem Tempo ein beladener
Möbelivagen entgegen , dem I . nicht mehr ausweichen konnte , weil
in demselben Augenblick in der gleichen Richtung mit dem Fuhr -
werk ein zweiter Stratzenbahnzug herannahte . Bei dem Zuiammen »
prall wurde der Bäckergeselle von dem Fahrrad heruntergeschlcudert
und geriet unter den Möbelwagen , dessen Vorderräder über ihn hin »
weg gingen . Der Verunglückte erlitt außer schweren inneren Ver »
letzungen , Bruch des linken Oberarmes , mehrere Kopfwunden und
erhebliche Kontusionen an den Händen . Er wurde nach der Unfall »
stalion in der Badstraße geschafft und von dort nach Anlegung von
Notverbänden nach dem Rudolf - Virchow - Krankenhause übergeführt .

Ober - Schöneweide .

Aus der Gemeindevertretung . Die am Dienstag stattgefundene
Sitzung beschäftigte sich mit der Beratung des Etats . Eine P e t i -
tion der Kommunalbeamten betreffs Aufbesserung ihres
Gehaltes um 250 M. wurde von unseren Genossen als Antrag auf -
genommen . Genosse G r u n o w führte begründend auS , daß , nach¬
dem die Kommunalbeamten infolge der Aufbesserung der Staats -
beamten und Lehrer um zirka 500 M. mit ihren Dienstbezügen
hinter denen dieser Beamten zurückbleiben , die Petition wohl ge -
rechtfertigt erscheine . Der Antrag wurde nach kurzer Debatte ab -
gelehnt . — Der Antrag unserer Genossen auf Aenderung des
Amtsbezirkes in der Weise , daß das kleine forstfiskalische
Terrain auszuscheiden sei , führte zu längerer Aussprache , in der
unsere Genossen vergebens das Widersinnige des jetzigen ZustandeS
darlegten , welcher der Gemeindevertretung nicht das geringste Ver -
sügungsrecht über Amtsangelegenheiten gibt ; es erfolgte Ablehnung
des Antrages . — Beim S ch u I e t a t kam es anläßlich der Be -
willigung von 1000 M. , welche bestimmungsgemäß auch zur Für »
sorge für die schu lentlasseneJugend dienen sollen , zu einer
prinzipiellen Auseinandersetzung zwischen unseren Genossen und
bürgerlichen Vertretern . Genosse M u t h legte eingehend dar , daß
dieses Erwachen der liebevollen Fürsorge wohl nur den Intentionen
einer höheren Stelle zu danken sei , welche dadurch den Bestrebungen
der Arbeiterschaft für die Weiterbildung der Jugend das Wasser ab -
graben möchte ; ein Vorkommnis in der Fortbildungsschule , wo
zwei junge Leute , welche sich weigerten , einem von der Schule prote -
gierten Verein beizutreten , aus ihren Arbeitsstätten entlassen wur -
den , sei wahrlich geeignet , den schärfsten Protest gegen solche Züch -
tung vaterländischer und patriotischer Gesinnung herauszufordern .
Unsere Genossen stimmten gegen diese Petition ; die Angelegenheft
aus der Fortbildungsschule wurde dem Kuratorium überwiesen . —
Die Anregungen unserer Vertreter betreffs Zahnpflegeinder
Schule und Anstellung eines Schularztes im Hauptamt
wurden der Schuldeputation überwiesen ; der weitere Antrag , den
Turnvereinen die unentgeltliche Benutzung der Turnhallen zu
gestatten , wurde , wie üblich , abgelehnt ( auch ein Beweis der oben -
erwähnten Fürsorge ) . — Eine Petition der Standinhaber des
W ochenmarktes um Verlängerung der Verkaufszeit im Som -
mer wurde gegen die Stimme unserer Genossen abschlägig be -
schieden . — Der vom Genossen M u t h begründete Antrag auf Ge »
Währung eines achttägigen Urlaubs für die Arbeiter des
Kanalisationswerkes wurde an die Baukommission verwiesen . — Der
Itzntrag unserer Vertreter auf Streichung der Beihilfen für die
Kirchengemeinden in Höhe von 4000 M. fand die Unter -
stützung dreier bürgerlicher Vertreter insofern , als sie sich bei der
Abstimmung der Stimme enthielten . — Die Subventionierung des
vaterländischen Frauenvereins in Höhe von 300 M. zur Unterhaltung
eines Kinderhortes lehnten unsere Vertreter ah , Genosse



G r u n o w Tegh dar , Lah es zweckentsprechender sei . solche und ofsn -
liche Einrichtungen der Privatwohltätigkeit zu entziehen und in Ge -
meinderegie zu nehmen . Den Schluß der Beratungen bildete die
Fesstetzung der Steuern für 1911 . Die Erhöhung des Ein -
kommensteuerzuschlages von 12S auf 135 Prozent gab Anlaß zu den
verschiedensten Vorschlägen zur Abwendung dieses Uebels . Genosse
G r u n o w betonte , daß die schlechte Finanzlage der Gemeinden aus
der völlig unzulänglichen Progression in der Besteuerung der großen
Einkommen resultiere ; eine Acnderung dieses Zustandes von Staats
oder Reichs wegen würde die Gemeinden der Notwendigkeit über -
beben , fortwährend auch die ärmere Bevölkerung heranzuziehen .
Wenn die sozialdemokratischen Vertreter nach Würdigung der Ver -
Hältnisse einer solchen Erhöhung die Zustimmung geben , so geschieht
dies in der Erkenntnis , daß bei Ablehnung wichtige Allgemein -
interessen leiden würden . Ter Zuschlag von 135 Proz . wurde an -
genommen . Die Gewerbe st euer würde für die Klassen 1 und 2
auf 270 Proz . Zuschlag erhöht , dagegen für Klasse 3 von 250 auf
202 Proz . herabgesetzt . Die Ablehnung der B i e r - und L u st b a r -
k e i t s st e u e r wurde durch den Genossen Imberg eingehend be -
gründet ; bei der Abstimmung fand die Biersteuer nur eine Stimme
Majorität . Zu dieser Angelegenheit lag auch eine Petition der Gast -
Wirte vor . Die Hunde st euer wurde insofern geändert , als die
Steuer für jeden zweiten Hund eines Besitzers auf 30 M. erhöht
wurde .

Ucbcrfahrcn und sofort getötet wurde am Donncrstagnachmittag
in der Edisonslraße von der nach Karlshorst fahrenden Straßenbahn
ein vierjähriger Knabe ; er geriet mit Kopf und Hals unter den
Schutzrahmen des Wagens . Die Schüldfrage konnte bisher nicht
festgestellt werden . Jedoch ist schon vielfach Beschwerde geführt
worden über das unsinnig schnelle Fahren der Wagen . Als ein
Wunder muß es bezeichnet werden , daß durch die ohne besondere
Aufsicht erfolgenden Gütertransporte durch die OrtSstratzen nicht
längst ein solches Unglück passiert ist ; es wäre eine wirklich dankbare
Aufgabe der Polizei , hier auf Abhilfe zu dringen .

Schmargendorf .

In einer interessanten öffentlichen Versammlung am Diens
tag referierte Genosse Mermuth über das Thema : Schule und
Kirche . In der anregenden Diskussion meinte Herr Lehmann ,
die Sozialdemokratie sei in bezug auf die Bekämpfung der heutigen
Kirche sehr inkonsequent , indem sie in Kreisen mit überwiegend
christlicher Bevölkerung wegen der Erringung eines Mandats nicht
so kämpfe , wie es eigentlich ihr Programm fordere . Dieser Auf
fassung trat der Referent entgegen . Die Sozialdemokratie
verlange in ihrem Programm die Trennung von Kirche und
Staat , das bedeute aber noch nicht , daß sie ihre An
Hänger zum Austritt aus der Kirche zwingen oder gar diese
Frage zum Hauptkampfmittel in ihrer politischen Agitation stem »
peln wolle . Schon die von der Sozialdemokratie geleistete Auf
klärungsarbeit bewirke auch in christlichen Gegenden , daß der noch
im Banne der Kirche stehenden Bevölkerung über tüe im Grunde
höchst unchristliche , ja volksfeindliche Stellung der Kirche die Augen
geöffnet würden .

Genosse Lauke forderte am Schluß der interessanten Ver
sammlung die Anwesenden zum Austritt aus der Landeskirche auf .
Der Ortsgeistliche hatte in einem höflichen Schreiben Mitteilung
gemacht , daß , da die Sozialdemokratie die Frage zu einer politi
schen stemple und er den EUrdruck habe , daß die Einladung seiner
Person auf dem Handzettel reklamehaften Charakters sei , er von
seinem anfänglich geplanten Besuch in der Versammlung Abstand
zu nehmen sich entschlossen habe .

Kalkberge - Rüdersdorf .

Beinahe erstickt wären gestern die am Stalp Nr . 6 wohnhafte
Frau und Kind des erst am Dienstag einem Herzschlag erlegene »
Schiffseigeners Robert Hinze . Die 38jährige Frau war noch einmal
bei ihreni in der Waschküche aufgebahrten Gatten gewesen und hatte
alsdann ihr Töchterchen schlafen gelegt . Hierauf legte sie sich, die
Lampe brennen lassend , gleichfalls nieder . Die Frau muß wohl
nicht beachtet haben , daß die Lampe stark blakte . Die gegen Morgen
durch die Rauchentwickelung aufgeschreckten Nachbaren fanden Mutter
und Kind bewußtlos im Bett auf . . Nach einiger Zeit gelang es
jedoch beide wieder WS Bewußtsein zurückzubringen .

Eichwalde .
Die Gemcindevertreterwahl findet heute im GemeindesitzungS »

saal , Grünauer Str . 45 . statt . Die Hl . Abteilung wählt nachmittag
von S' /z bis 7 Uhr , die H. Abteilung von 7 bis 7>/z Uhr . Genossen !
seid pünktlich zur Stelle und sorgt dafür , daß auch der letzte Wähler
für den Kandidaten der Sozialdemokratie eintritt .

Friedrichsfelde .
Die Etatbcratungen . für die anfänglich drei Sitzungen anbe -

räumt waren , wurden in zwei Sitzungen zu Ende geführt . Bor

Beginn derselben hatten die Vertreter der Einführung des o r t h o-

pädischen Turnunterrichts ohne Debatte zugestimmt . Der Etat
war — wie wir seinerzeit berichteten — emer besonderen Kom¬
mission zur Vorberatung überwiesen worden , der auch Genosse Pin -
seler angehörte . Durch die eigenartige Geschäftsführung des Bür -

germeistcrs sah er sich , jedoch genötigt , den Beratungen fern zu
bleiben . Der Bürgermeister erklärte es nämlich für technisch un -
möglich , den Kominissionsmitgliedern vor jeder Sitzung mitzuteilen ,
welche Etatskapitcl zur Beratung kommen sollten , so daß es also
nicht möglich war , sich entsprechend vorzubereiten und mit einschla -
gigcm Material zu versehen . Der neue Etat balanciert mit
1 161 847,56 M. gegen 1 112 949,91 M. im Vorjahre . Von genann -
tem Betrag sind durch Steuern zu decken 736 296,20 M. , und zwar
sollen bringen : an indirekten Steuern , wie Umsatz - , Wertzu -
wachs - , Hunde - und Biersteuer zusammen 111500 M. , an direk¬
ten Steuern ein Zuschlag von 125 Proz . zur Einkommensteuer
250 000 M. ; die Grund - und Gebäudesteuer a> für bebauten

Grundbesitz 2,7 pro Mille : = 143 100 M. ; b) für unbebauten

Grundbesitz 5 pro Mille 195 000 M. , und die in vier Klassen ab -

gestufte Gewerbesteuer 34 836 M. Hierzu bemerkte der Bürger -
meister Ungewitter , daß man ohne eine Erhöhung des Einkommen -

steuerzuschlags von 120 auf 125 Proz . nicht habe auskommen können .
Die scheinbar ungünstige Finanzlage sei darauf zurückzuführen ,
daß unser Ort in der EntWickelung begriffen und genötigt sei , große
Aufwendungen zu machen , deren Nutzen erst später in Erscheinung
treten werde . Es komme noch hinzu , daß durch dt » sehr sonderbare
Entscheidung des Obcrverwaltnngsgerichts die Rennbahn von der

Lustbarkeitösteuer freigestellt sei , wodurch ein bedeutender Ein -

nahmeausfall entstanden ist . Eine erhebliche Mehrbelastung er -

wachse durch die Erhöhung der Beamten - und Lehrergehälter um
11453 und 17 977,50 M. ' Die Aufwendungen für Schulzwecke
betragen insgesamt 222 576 M. , das sind 111,29 Proz . des Ein -

kommensteuersolls . Im Verlaus seiner weiteren Ausführungen
wies der Bürgermeister darauf hin , daß man sich entschlossen habe
eine Neuregelung des Bespannungsdienstes für die Feuerwehr zu
treffen , dergestalt , daß derselbe den Unternehmern übertragen wird ,
die die Müllabfuhr usw . für die Gemeinde besorgen . Ferner habe
man die Einrichtung eines Grundstückserwerbsfonds
ins Auge gefaßt . Die Gemeinde will dadurch Mittel bereitstellen ,
um zu gelegener Zeit Grundstücke zu günstigen Bedingungen er -
werben zu können , die man später zu öffentlichen Zwecken haben
muß , dann aber sicher weit höher bezahlen müßte . Es sind auch
wiederum Mittel zur Bekämpfung der Tuberkulose
und der Kindersterblichkeit bereitgestellt . Schließlich be -

rührte er die von unseren Genossen eingereichten Anträge aus Ein -

sührung von Arbeitslosenunterstützung und eines A r -

beitsnachweises . Leider seien die Anträge zu spät einge -
reickt , so daß ex keine Unterlagen habe beschaffen können . Da aber

elbst größere und finanzkräftigere Gemeinden die Unterstützung�

Er halte « S für taktisch nnllüg , den Einkommensteuerzuschlckg Um
5 Proz . zu erhöhen . Man solle es beim alten Satz belassen , dafür
aber den unbebauten Grundbesitz stärker heranziehen , und
zwar anstatt mit 5, mit 5,4 pro Mille . Genosse P i n s e I e r schloß
sich dem Antrag des Vorredners an , indem er noch auf die Be -
günstigung des unbebauten Grundbesitzes hinweist , den man mit
5 pro Mille belasten wolle , gegen 2,7 pro Mille für bebauten . Das
Verhältnis sei fast durchweg 1 : 2 , so daß also 5,4 pro Mille ein -
gestellt werden müsse . Ferner kritisierte er die örtlichen Schulder -
Hältnisse . Ein Klasscnftequenz von 60 und mehr Schülern sei zu
hoch . Bor allem aber sei zu bedauern , daß die im Vorjahre einge -
stellten 120 M. für Verabreichung warmer Milch ge-
strichen seien ; er müsse verlangen , diese Summe wieder zu beWilli -
gen , oder besser noch , zu erhöhen . Wenn aus dem Fonds zur B e -
kämpfung der K i n d e r ste r b l i ch k e i t, der 1000 M. be -
trage , nur 74 M. verwendet wurden , so liege der Schluß nahe , daß
die Verwaltung nicht ihre Schuldigkeit getan habe , um die ausge -
worfeneu Mittel auch ihrem Zwecke zuzuführen . Andererseits müsse
er aber auch das Vorgehen des Bürgermeisters mißbilligen , der
über die Köpfe der Armeukom Mission hinweg aus dem ihr unter -
stellten Fonds zur Bekämpfung der Tuberkulose all -
jährlich 300 M, dem vaterländischen Frauenverein zur Verfügung
gestellt habe . Beigeordneter Caßebaum entgegnete : eine Klassen -
srequenz von 60, die übrigens nur ausnahmsweise vorkomme , sei
beim besten Willen nicht immer zu vermeiden und es werde durch
Teilung der Klassen sobald als möglich für Abhilfe gesorgt . Bei
der Verabreichung warmer Milch sei man auf große Schwierig -
ketten gestoßen . Vor allem seien bedeutend größere Summen nötig ,
wenn man die Sache weiterführen wolle . Die Schuldeputatioii
glaubte deshalb diese Einrichtung fallen lassen zu sollen und dafür
Mittel für Schülerwanderungen einzustellen . Genosse
Pinseler fertigte die unglaubliche Methode , Unterernährung durch
Wandermtgen beseitigen zu wollen , mit gebührendem Spott ab . —
Schließlich gelangte dann der Antrag Schäfer , wonach nur 120 Proz .
Einkommensteuerzuschlag , vom unbebauten Grundbesitz aber 5,4 pro
Mille erhoben werden sollen , mit 11 gegen 10 Stimmen zur An -
nähme . Dies hinderte jedoch die Gemeindevertretung nicht , am
nächsten Abend bereits den Beschluß wieder umzustoßen und die
Grund - und Gebäudesteuer auf 2,6 für bebaute und 5,2 pro Tausend
für unbebaute Grundstücke herabzusetzen . Die Sache war aber auch
von Herrn von Treskoio — der den bedeutendsten Grundbesitz am
Orte sein eigen nennt — zu schön eingefädelt . Die ursprünglich
beabsichtigte Verwendung von 15 000 M. eines Sparguthabens zur
Schulden Verzinsung und Auffüllung des Dispositionsfonds
war vom Landrat nicht genehmigt worden . Nun schlug der ge -
nannte Vertreter vor , zwei Sparguthaben in Höhe von 61 567 M.
zur Tilgung älterer Anleihen zu verwenden und die dadurch
gesparten Zinsbeträge und Tilgungsquoten , die mit 11 630 M. im
Etat bereitgestellt waren , zur oben angegebenen Steuerherabsetzung
zu benutzen . Gegen diesen Antrag stimmte nur Genosse Ochlert .
Bei dem Kapitel Schulverwaltung stellte derselbe den Antrag , an
Stelle der gestrichenen 120 M. für Verabreichung warmer
Milch 200 M. für jede der vier Schulen einzufügen und fand
dafür erfreulicherweise eine Mehrheit . Zum Schluß fand noch eine
geheime Sitzung statt .

Das vor nicht langer Zeit gerügte Verfahren des Bürger -
meisters Ungewitter , den Beginn der Sitzung durch vorangehende
Kommissionssitzungen zu verzögern , scheint fortgesetzt werden zu
sollen . Da die Berichterstatter der Presse keine Neigung haben ,
wegen einer solchen Rücksichtslosigkeit ihre kostbare Zeit zu ver -
trödeln , lverden sie es bei einer Wiederholung vorziehen , nach Hause
zu gehen .

Mahlsdorf an der Ostbahn .
Die Gemeindevertretung beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung

mit dem Etatsvoranschlage für 19911/12 . Beim Titel „Allgetiteiite
Verwaltung ' wurden entsprechend dem Vorschlage der VorberatungS -
kommission verschiedene Ausgabepositionen gestrickten bezw . gekürzt
und die bieraus sich ergebende Summe von 2940 M. zur Versügung
der Gemeindevertretung gestellt . Titel . Grundbesitz und Gebäude
Verwaltung ' erfuhr in Einnahme eine Erhöhung um 750 M. Auch
bei Titel . Verkehrswesen ' wurden in Ausgabe insgesamt 500 M. ab -
gesetzt . Der Beitrag zur Deckmtg der llu kosten süp die Polizei
Verwaltung an den Amtsvorsteher erhöhte sich von 2400 auf
3500 M. Hierbei wurde erneut der Wunsch nach einem eigenen
Amtsbezirk von den Vertretern der verschiedenen Richtungen
geäußert . — Zu recht lebhaften Erörterungen kam eS bei Beratung
des Titels . Schulverwaltung ' . Die Ursache hierfür war in dem
eigenartigen Verhalten des Schttlvorstattdes bei Vergebung der Turn
halle und Schulaula gegeben . Während dem hier domizilierenden
. Deutschen Turnverein ' die Turnhalle zur Verfügung steht , wird
deren Benutzung dem hiesigen Arbeilerturnverein . Eintracht ' grund -
sätzlich verweigert mit dem Hinweis auf eine Verfügung der Re -

gierung vom 22. März 1904 , wonach die Hergabe derartiger Räume
an Vereine . mit sozialdeinolratischer Tendenz ' unzulässig sei usw .
Auch die Schulaula , die verschiedentlich hierorts domizilierenden Ver¬
einen zu Vortragsabenden , Konzerten usw . überlassen worden ist ,
wurde dem Wahlverein , der dieselbe für einen Vortragsabend haben
wollte , ohne Angabe von Gründen verweigert . Dieses
Verhalten des Schulvorstandes wurde von tmseren Ver¬
tretern einer scharfen Kritik unterzogen . Dieser schlössen
sich auch einige Redner der bürgerlichen Parteien an .
Nusere Vertreter gaben schließlich die Erklärung ab , so lange Ge -
meiitdentittel dem Schulvorstand nicht zur Verfügung zu stellen , bis
derselbe sich zu gleichmäßiger Behandlung aller Einwohner der Ge¬
meinde bequemt . Die Abstimmmig ergab sodattn d i e A b l e h
nuttg des gesamten Schuletats mit 10 gegen
5 Stimmen . — Beim Titel . Gesundheils - und Wohlfahrtspflege '
brachten unsere Vertreter den im vorigen Jahre bereits gestellten
Antrag auf Anstellung einer Gemeindekraitkeupflegerin erneut ein .
Die Gemeindevertretung lehnte denselben jedoch auch diesmal wieder
mit 8 gegen 7 Stimmen ab .

Schließlich gelangte der Gesamtetat , welcher in Einnahme und

Ausgabe mit 124 000 M. abschließt , mit 10 gegen 5 Stimmen zur
Annahme . In der hierauf folgenden geheimen Sitzung wurde über

einige Aenderungen des Bebauungsplanes Beschluß gefaßt .
Abgelehnt wurde ferner die Errichtung einer gelverblichen Fort -

vildungsschule .

Nenenhagen ( Ostbahn ) .
Die letzte Mitgliederversammlung des Wahlvereins beschloß ,

am 1. Mai , vormittags 10 Uhr , im Lokal von Wortmann - Neuen -

Hagen eine Versammlung stattfinden zu lassen . Die allgemeine
Feier für den ganzen Bezirk wird abends 7 Uhr in Petershagen
im „ Alien Desiauer ' abgehalten . Der Lokalboykott in Neuenhagen
sowohl wie auch in Fredersdorf soll durch eine Handzettelverbrei -
tung verschärft werden . Als zweiter Bezirksletter wurde Genosse
Müller - FrederSdorf gewählt .

loupets , Locken ,

Zöpfe
billigste Beziursqnelle .

- \ nr reelle Ware . — —

0. Kafka , Bixdorf , Erkstr . 3.

!-rage zurückgestellt haben , sei cS fraglich , ob unser Ort schon dazu
werde Stellung nehmen können . Anders liege es mit dem Ar -

beitsnachweis . Namentlich für einen Anschluß an Berlin sei er zu
haben . In der Debatte ergriff zunächst Herr Schäfer das Wort .

Uhren uMwaren

Ausnahme - Preise
Sonnabend und Sonntag .

Schweitieschinken u. Schulter . So Pf.
Bauch , Rückcnsett , Liesen . . 60 Ps.
Kamm und Schuft . . . . 70Ps .
Kotelettstück . . . . . . .75 Pf .
Katzler - Kamm «. Schuft . . 70 Pf.

. Kolelcttstück . . . . .75 Pf .
Schwelnekletnfleifch . . . . 30Pf .
5 Pfd . gemischte Wurst . 3 u. 4 M.
Tcc - Cervelatwurst pro Pfund 1,05 M.

Mm » Str . 5a
« m Rathaus

875 Paletots
aus englisohen Stoffen
enorm billig

3 Serien
Serie I 8 50

M.

aus Sedlegen .
r ' eallC &tyf &S Stoffen m. far .
bigemTuchkragen u. Rückengarnlt .

Serie II 13¥ o

PdSQtOkS aus vorzlig ' . .
haltbaren Stoffen , gestreift und
gemustert , beste Verarbeitung .

Serie III 21 00
M.

aus prima eng -
ir * aB ( | SäC9 & 9i lisch . Steffen
mit einfarbigem u. karriertem ange¬
webten Futter . Elegante Fassons .

Echt engl . Ulster
von 27 M. an .

Backfisch - Paletots
700 gso IQ00 1200 1350 Paletot aus Serie III

IMmonntMiers
Kommandantenstr . Ecke Lfndenstr .

2 Häuser vom DörhofTplatz .
| Sonntags geOttnct . |

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einrichtungen ,
fotvie jedes Stück eiyzeln zu den
billigsten Preisen in guter ge<

diegener Arbeit entpsiehlt

Wüh . Sambrecht ,
Berlin t > ) W. ,SinieonHtr . 10

t�ottsn�ea�m�kItts�lOuetrlertsPrslilltte

von atannenerregendor Heiz -
traft , 100 Stlick ab Lager meiner
Filialen 7 « Pf . , frei Hans 00 Pf .
tmr Für 10 Pf . 13 Stück . TSaQ
Bernhard ttneber , Zeughofstr 21.

Ktkannt als best - und

Herren - Yütequelle
für

in jeder Preislage
C) - JI . U Churlottcnbnra
KEuiDIl . Berliner Str . 51 ,

Gegründet 1875.

Sehubwarenhans
Aug. Theodor Werner

Aeltestes Schuhgeschäft am Platze !

ÜB

WWW WWM' . .

Schöneberg
Hauptstraße 160

Stegfitz
AlbrechtaStraße 2

SPEZIALITÄT :

Kinderstiefel in allen Preislagen

Damen - u . Herrenstiefel 8S0, 1050, 1250i I450

Ein Schlager !
der neue Damen - Halbschuh sbcrhwar2 650



Berlin SO . niflbel ' falirih Geor * Ten,u «keit
ft UULlBl » Große Auswahl in Wohm

Oranienstr . 172 - 73
( am Oranienplatz )

Bettstdlo mit
Matratze M. 60 . «

Große Auswahl u Wohnungseinrichtungen
Als Beispiel meiner Leistungsfähigkeit diese Eiorich -

tnng in apartem Muster mit 2 Bettstellen ( Matratzen )
4 Stuhlen , 1 kompletten farbigen Küche , nur 476 M.

Ganz besonders günstiges Angebot !
Büfette , Bücherschränke , Schreibtische , Klubsessel

u. sonstige einzelne Kleiä*KÖ>j0i2tp . Cke zn ausnahmsweise biülIöH PTCtSStL
BIHm . wmrlaiMimn Slm Kmtmimn gpaUm mnd franko .

Lieferanten der Konsumgenossensehaft

Vornehme tadellose

Maßarbeit

CS
ce

S

«

aus nur guten ausgeprobten Stoffen und Zutaten

liefern zu mäßigen Preisen unter Garantie des Sitzes

Leske & Lehrer
Herren - und Knabenbekleidung

fertig und nach Maß

Kottbuser Damm 78

Anzug nach Maß

von Mark Paletot nach Maß

von Mark

Hose x S. io Ulster nach Maß

von Mark

Um eine tadellos gute Verarbeitung bewirken zu können ,

bitten wir , des großen Andranges wegen , uns Oster¬

bestellungen schon jetzt zu machen . Unsere Auswahl in

prachtvollen Stoffneuheiten des In - und Auslandes sind un¬

erreicht dastehend . Sämtl . Sachen werden in eigenen großen
Betriebswerkstätten von ersten Arbeitskräften angefertigt

Der reich illustrierte Pracht « Katalog mit

Angabe der neuesten Mode ist erschienen .

Die Zusendung erfolgt auf Wunsch kostenlos .

Lieferanten der Konsumgenossensehaft I

• •

• ig

• —

am Frankfurter Tor

vis - ä vis dem Memeler
Park

SKSboI '
Kredit

Kredit an

Jedermann

Größtes Möbel - Kaufhaus
des Ostens

mit Kredit - Bewilligung

üsü » ! Wohnungs-Einriclitungen
Spezialität :

Ein- und Zwei-Zimmer-Wohnungen
inzalilnng tob 15 die 30 Mark an

Große Auswahl

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer • Farbige Küchen

Beimcme TellzaHlungen
Kulant _ Reell

s <

An der Samariter -
etraSa

Kinderhüte

A . Meyer
Ad der Samariter -

atraße33 Frankfurter Allee 33
empfiehlt

Oamenhüte Trauerhi ' te

von den elnfach . ten bis rn den elegantesten .

nur nach Maß

garantiert tadelloser Sitz

liefert

aoITeilzahlungzulassapn
wöchentlich von 1 M. an

Schneldermelnter

Berlin S. , Dresdener Str. 76
nahe Thalia - Theater

und

Mederg, iauptstr. 158
nahe dem alten Boten . Garten

in allen

Preislagen.

tVfeidner. Katmaclier,
Prinzenslr . S7,lir „7. , ' , ' ,v .

Falirgi ld wird vergütet .

Größtes

des Ostens .
Snoeme Auswahl von ganz reizenden

MädchensKleidern
in Baby - bis Backfifch - Gröfte

sowie sehr geschinackvollen
-- - - - - ICtiuhen » Anzügen =
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre

Ueberraschcnd reichhaltiges Lager
In eleganten iNlt >dob <- n - dackvtt »

und Knaben - Paletot « .
Entzückende Hütchen und Htttxen

für Knaben und Madchen .
IZttrene Anferf tguna setzt und

in den Stand , ein reelles , solides , ; abci ! al
zu sehr billigem Preise zu liesem .

v . & A . Wem » ,
118 . Grofte Frankfurter Str . 118 .

Wäsche , Trikotagen
Schneiderei ' KHikel

anfgenonunen : ISottf •

Margarete Dietrich, Mirwsus

Leranttvortlicher Redafteur . : filiert Wachs , Berliy . 0üt hx » Jnjeratevteil verantw . ; TH. Glo�e . Vcrlin . Druck g, Verlag : Vorwärts VuchHnickerel u. PerlagSgnstqlt Paui Singer u, Co. , Säscltn SVL .

für das Fnuuahr :

JackMzOgei

Moderne Ulster:

S ' M' iffiH

Med. Paletots !

/I" B" 1" 1" (!" t

V". rl . E Si . bltu da eaa

Katalog nr MassiDfeiiigung porto - oud Kostenfrei ;

n
I . WHUHISSlWKSSWSf

Spoziaffiaiis für Herren - u. Koaben-Xonfektlon,

i . BKSöenastr . tz, """
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